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VORREDE 



I. 

Un die Zeit von Cliristi Geburt s£iradieu alle Bewohner der ätiinitisclieu Culturläuder von 
BdiMÜM in wtüUin Bogen nadi Moidco über Syxiea nad NotdaMopoteaden aadi Aa^rim 
und Bftbyloiüan diie und dieMlbe Spnehe, du Aninliw^, nnd bildeten, sofern die SpnMshe 
ein KlitetiuD nationaler Zusaiumengehörigkrit ist, e'mo nationale Kinlioit, (lii> Nation der Ara- 
miker. T)ii>ts)>r cii)hoinii»<:b(! Name nim-hte später. li;ni[it.sächlioli in Folge Jiiditch''GhtiBtlicher 
LdtteratureinllriHse, der ( Jriechischen Hezeichnung Si/rer Platz. 

Die Aramäische Sprache spielte schon viele Jahrhunderte früher unter Assyrischer Herr- 
lehftft eine bedeuteame, wenn «leh im EinielDeo nodi niobt genau überediban Rolle, trat aber 
naeh dem Ende dee Äaeyiiaehen und des Babylonischen Bdcbas mehr und mebr in den Vorder» 

gnind. Mit einem kräftigen Expaiisionstrieb begabt, venlräiigto sie Idiome anderen Stammes 
und belianpti'tt' sich im Gebrauche der Millionen auch iinttT Persischer, Griechiselier, I'artbi- 
acber, Uumischer und Neupersiscber HerrscliafL Im Allgemeinen haben die Sprachen dieser 
fiendeu Herrseber und ihrer R^erungeu das Arandüsehe oicht mehr beeinlluBst ab etwa 
bentigtn Tagea die Spraebe der Tarkiscfaen Henscher dss Axabiaehe in denselben LRndern. 
ausgenommen daa Griechische, das sich in den Städten <lea Syrischen Küstenlandes fesU 
setzte und durch »eine Litteratur einen tiefgreifeiKlcn Kiiifliiss aii.sfibte. Unter dem, wie es 
scheint, unwiderstehlichen Einfluss dv» Aramäischen gaben die Israclitiui ihre nstioDale Sprache 
und Schrift preis, und Christus und seine Zeitgenoesen spraoben Arsmiisob. Der mehr als 
taDsencyihiigea Hensehaft des AramUschen wurde eist durdi daa Axabiiehe des blams ein 
Ende benitflt. 

Die Aramier eind die Träger des Christenthums im Orient. Abi die ersten Christen, aus 
.IcruHalem verdrün<;t , in Antiorhicn am OronteN eine neue Heimat gewonnen hatten (Apostel- 
geschichte Xi, 19 tr.) und von dort aus iiire Missionsrcisen unternahmen, scheint der Aramäische 
Owen nicht minder für die Aufnahme der neuen Religion reif gewveen «u seb ala der 



Üigiiizeü by LiOOgle 



Vm VORREDE. 

Griechische und Römische Westen , und jedenfalls war es ein Vortheil für die ppu-- Lehre, dass 
aie in einer und derselben Spraehc von AiitifH-hieii bis nach Babylonien und Elaiu gepredigt 
werden konnte. Wir kennen die l inzelneu Etappen «1er Ausbreitung gegen W«ten, entbehno 
aber ffüuUoh gtudaeatiger Naohfiehteo Qber den Weg« deo da« ETfttigdiiiin in seiiwr VerbMi- 
tuog nach Osten eingeechlagen bat. Auf Grund der Naoltrichten einer späteren Zeit müssen wir 
aniiehuicn, dass das 'ChristedtllUin, den groBaen Landstras^en io!<;end . fnibzeitif^ die HaiipfKtadt 
Noriimcsopolaniiens, Edessa, erreichte und <laH.s di.-sc St.uli nach Aiitinehieu zu einem neuen 
Centruni der Mission wurde, dass die .Sendlioti ii von dort dem Tigris zustrebten und, die von 
ihm gdrilnkten Oalturlliuler diudniebeDd, Ina nach Babylonien und Elam, Ktaaiphon und Suaa 
vordiangeni 

Eine Spsadw, eine BeHpoo, aber niemak ein Staat! Bs lat den Axamieiii niemab 
beachiedeo gewesen ihr nallonales Wesint in einem einheitlich gegliederten grossen Staatswesen 
unter einem einheimischen Fürslenhause entwickeln und zum Ausdruck bringen zu können. 
(Juter den Achaemeniden und i>eleuuiden trugen sie gemeinsam das Joch atammfreuider 1 ürsteu, 
und in den folgenden Zeiten existirten aie ala awei durah die PoGtik aoa einander geriiaene Vclka- 
theile, Ton denen der dme den Parthem und Saaaniden, der andere den BSmem gehorchte. 
Nach dem Frieden /.wis(;hen den Persem und Kaiser .Tnvian vom .lahre 361) war attf der StraaM 
von Amid nncli Nisibi» iinrern der letzteri'ti Sind» cifi r^'^i»'!!, von dem ijegenwärtip; noch 
mächtige Quadern Zeugnis» geben, die (Frenze zwischen den beiden Ueicheu, welche die cliria^ 
liehen Aramier unter einen ehriatliehen BSimaehen Kaiser von ihren Nationä- und Gtaubena« 
genoeaen unter dem fSBueranbetenden Peraerkömge trennte. AhnKeh gehSren gegenwlrtig von 
den Resten der Aramäer im Zagros diejenigen auf der Ostseite zum Persischen, diejenigen auf 
der Westseite ;^ihii TürkisMdien Reiche. Aramäer und Armenier sind dii' Stiefkinder der orii n- 
taliachen üesehichte. Sie bat beiden Völkern den Hegen einer nationalen Organisation ihrer 
Volltakiaft venagt, und danuia erklärt sich jedenfiails zu einem groMen Theil, warum ihre 
Litteratur nidit allein hinter derjea^ der i^eidiieitigen Gtieehiaehen Qixiatenheit erhcUieh 
aurQol^l)Iifbi'ii ist, sondern auch an Vielseitigkeit und eonaequentBT ESntwickelung der einselnen 
WimenBJtweige den Vergleich mit derjenigen der stammverwandten Araber nicht «aahlll 

Von einer Arainäisclien Nntimi l^nnn lunfigen Taj^ps nicht mehr die Rede sein, wohl 
aber giebt es zwei Völker Aramäischen Stammcfs, die einaiulr r so frv-riitl «gegenüberstehen wie 
HoUftnder und Deutache, Franzosen und Deutsche, Engländer und Deutsche, Nicht die Politik 
war ea, die dieaen Rias bewirkt hat, aondem die ReUgion, die ehrialologiaohen Streitigkeiten, 
die sicli an <1ii Nnmen von Ncstorius und Eutyobea knOplen. Die CMrariHnit dieser Spaltung 
ist da« ITmfte Jahrhundert, die Hauptetappen auf ihrem Wege sind die grossen Concilien ZU 
Epbesus und Chalcedon in den Jahren 431, 449 und 451. Nestorianer utid .Iakobit<n hassen 
einander kaum weniger als den gemeinsamen Feind, den Muhammedaner, dem ihre Zwietracht 
die Hensdiaft Ober ae eileicfaterL Wenn die TOiUiehan Proviiaialngietnngen ihre Aeten 
öffnen wollten, würden sie unsigUch tnnnge Bilder gegeneeitiger Vailietsung und Verfolgung 
unter den Christen entrollen. Beide Völker schreiben zwei verschiedene Arten derselben Schrift 
und sprechen, wo sie die Sprache der Vorfal»ren noch erhalten haben. 7\vv[ venüchiedene Dia- 
lekte derselben Sprache. Mau hat im persönlichen Verkehr mit ihnen stets den Eindruck, dass 
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die ThatBBche der genieinsani.-,) Ahsinmtnun- v„„ ■ . . 

«'nmmuii;^ von «■iu,«rn und demnlhim VM^ 

"i'l ^ ore.nigens oder gar des VenSbnetM «UBufilL «.1. ■ . ,.r ^ """^ ^' BiadeiiB 

(Wqu« «««bt. w.rd aber gut tl...... VV^r der T^a^^,!! «""^ 

«h dM« SU «innem. d«. die Spaltomr u i • i l . Thatewhen gerecht su weiden. 

.eh. alten Zeit angehör^.Z^^^^bJ ^ t^^^ ^^•^^'"^'^ •^«>" 

vou ii^ I>eU:^ ^oC^ Zil^*^ ««w-demd.. Angel. u„d 



IL 



Von einer heidnisch -aramiMehan LiH».*». :« j » 

wir .ie.,.. „.,„„ ,,. „,,zri2 ^^z^z^-r^"".""-" 

««MMlicl,™ J.brhu„clc,t ,1,.. Vr™ ■ 1 r •«* «*»• «* *» I6»ft«i 

d~, .„e, Tt^tl^'J^r^^^'^n t ^'"^ """" 

..ad-.»-. I - '1°' '""""»" »1. in,,..rera »e nicht Jio AMWwb. I«- ZA 

ßedu«, der drei«si^ T^^r^Te . ^«»"A«^. Ädtaltor der beiden «.veru.. de« 

da-elbeJ&srvol ; ' ' Uberlieferung über die Syri«!« Litt«.ta, w«.«nd 

ji^tÄ:^ f rort..brei.„,b. Detai.un.e.u.h.,, ..eh die. .«ler 

nachwIT ^ d-Ai,okr,-phea-L,tte.-aturJ al. in d..,n drif.n .lahrhundert v.rfa.,«t 

Bahr «rnltir.^^^J!^. Entwickelung der S.ri^hea Litteratnr 

Ap Jr:;.! ^Z." ^ -»««i-* «d» Coneunt. «i. 

rj^"! '1''^'^^^ ^"^ ■S.bnf.praebe. Und diese ist durch alle Jahrln.nderte 

«Kffl gebbebea. dlw man „. Daniascu« geiuM, ebenso aclmcb wie in Amid und in 
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Nuuve, a«« i« der g«»» Li«««*» n-r .«««rdeaUidi Spu^n von dialektischen 

vLlri.aeBl«it« «iSZind «»d e« sehr «.Wr, wohl in den H.len nn.nog. 

Bd. »t. Sphriftw«* dlai« W«* A» Kriteri« Spr«h« einer be.t.nuntcn Zeit oder Land- 
aebfeft zuzuweisen. 

ni, S^^^scl,. Lit^eratur ist in der Hauptsache eine Depended«. Oü^VnitMmh^t ^ 
spätgne«hi.chea oder griechi^di-kirchenvitorHchen Iitte«l«r m «ndti«her M«»d^ AB« 
Liken. wdd« die Chrtotenhait jeo« JdiAunderte bewegten, gingen von Constantmopd An- 
tiodli» odl^Alttllldriea «», und die Syriacheu S<-hrin«Ml.-r U,-s, l,n.nktou s. h .n d. r Haupt- 
sache darauf entweder dun.h Cherset^ungen oder dun-h ()npnal.-,.n,i,osit,onen die gl«chmt.ge 
Griechin. h.> T itteratur ihren Sprachgenoseen zugänglich zu mache... D.e hyrer bto «u Btrinbriieo* 
herab sahen stets .a de» gesegneten Griechen' ilw Leh«r und Mebter und mO^. 
wem» «e konnten, etets ai» GneohiKher Quelle; aber »udi dnnn. wenn «e gegen d.e von 
Weetw kamnenden Ideen Oppomtion machten, bewegten sie si.^h in Gedanken und kleideten 
de in litteiMUehe Formen, w. l.-he sl. i.-hmii.sig (;rieelÜH<'hen, fieinte ihron Ursprung verdankten. 
K!nvvir1u,n,^en drr Persis. hen Litleratur auf die Syrische sind ganz spärlich, und die AriMeohen 
Eiu(lii«se gehören der späteu, nacholassischen Periode m. Ee iet chinkterieliBoh. daee dn 
so spater Sehrifteteller wie der tföneh Joliuinea Ber Zo bi, der um 1200 in ein«» Kloeter 
der Gegend wn Arbeh echrieb, die eine eeiner Scbriften einen Traktat über die Ufn.ii.f.ara 
philosophica betitelt- und im Übrigen in seinen sänuntUohen Werken mit dem Rüstzeug der 
Grieehiachen Grammatik und Fliilosophie arbeitet. 

Die clasBische Epoche der Syrischen Litteratur. in der die Spraclie derselben mit der- 
jenigen des Volkes, wenigstens der Gebüdcten übeteinetimmte, entreekte aioh vom Zeitalter der 
Antonine, abo vom «weiten bia sun eiebenten J.liri«uidert, demjenigen der Arabischen Er- 
obenng. und etwae darftber Innaus. Schon aus der Httcrarischcn ThMigheit des Bisehnf. .laU..h 
von Edessa l-e-^t. 708) ergeben sich deutliche Air/eicbr,i de.s Niederfran^es. Kr .rhreibt eine 
Grammatik, um die Sprache zu erhalten; er bemüht sich Griechische Vocalc lu die Syrische 
Schrift einzuführen und schreibt Werke über die richtige Aussprache dea Kbeltexlea, doch 
woU nor dednlb, wtfl er adne MtttterqpffWifae und die riehtige Anaaptache dea Kbehiroxtea 
fOr gefUudet anaah, und diea erat nngefiüir fönfaig Jahre, antdem der Islam und das Arabische 
die Erbschaft des Byzantinischen Reichee in Nordmesopotamien angetreten hatten. Die Ge- 
bietenden und die Machtigen, die Reamt^-n und die Heere sprachen Arabisch, und dira dürfte 
namenüich in den ebenen Ländern zur Folge gehabt haben, das» die einheimische Sprache lirtth- 
leitig anf den Gebnniä der Kiiohen und EUJater, der BiachSfe und ihrer Kleriker beeehnnkt 
wurde, daaa ale im Sdralgebnneh Teritnöeherte und im Hunde dea Volkea verwilderte, oder 
anders ausgedrückt: sich weiterentwidmite an aolohen Dialektformen, wie sie in Jen Gebircrs- 
ländern. im Tär-'Abdin. im Zatrros und im Antilibanus gegenwärtig gt^jirdcheu werden. Alle 
Syrischen Schriften aus den Zeiten nach dem achten Jahrhundert sind Werke von GeistUchen 
und Mönchen in einer durch den Kinshengelxcnuidi und die Littemtnr flzirlen Sprabhe, die aber 

• Vwgl. «mar ar.XVL 
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ähnlich 80, wie 8.e geschrieben u^r.le. i,„ Gebrauche der Volks«—- 1,^ u . 
eiktirt». Die ur«prü,^Iich «. mächtige Triebkraft <K.. Ar.J ] 

de. bbn.. l»tto ihn, wdtW«tori«J«^i^™ .„ < - Amn^a.sehen war er«t..rbe„. Die Spraeha 



«tra««en. .o .las« si. .uf di- ir.ius.r der Am» ««1 »«ü* 7 V*"" Verkehrs- 
Winkel der B-r,,. .urde ^ Hütte« der B.«em. «fdi.abgeleg«naa 

We älteste Heimat der Syrischen Litteratur ist die Sf»^f n ^ . 

t«ng hat sie östKch von Edem mAiuIi» ^ Verbrei- 

Z^Uin). i„. Xo„.v.ten ^W^ta^" T^^^^j^^^^^ in A^U-DiJ.rbekr (Kloster 

Kaselain und besonder in n ' Ibis Z^Z^^^^^^^ ^ ^^^^^'^ = 

m Ed«Mt «1 d«r rn- . rehgiosc Spaltung derBSidie nnd derSeliak 

mEde^der Gruadong e.ner neuen .Schule i„ Nisihi. gefDhrt hatte, in ÜUliZZZ 

weiter südlich in der Landschaft B.th Gan..' Karkhi 

^^^^^ vom Tigris , T.rh. ,_d.rs in Tak^O ^h^^^lL ^L"^: 
SuTEX^T^/rM^^ " '^'^'"^^^ ioBabylonien (B.th AH^An, A„bir, Hl™. 

Mehr sporadi.oh ist da. Auftreten Syri«**» SdiriftrteHer in QüKnIcnm-Rakka und II™ 
«.«ead (BcHh MabrA), in. S.hnd, I - ,cr,.ster am Chabir, in HarrÄn in ^ a -^ l 

Gegenüber der Wn «dcfaen Auto«n geechriehen« Idtteratur. a.e .» den genannten 
^eo geschne e„ . , ,enng an ü.faug. .a. nicht .uni wenigsten di«n. « 

) l-r in Betnud.t ko,n J. .„J „ 

oZT: T^'^^ i- der Na. de. Enphmt. d.« Kloster Kenne^r. auf del 
O^ufer d«. K,,ph„t. M.r-.5.G«»i«icin .«f dem A«.«». und di. Kkler Teled. in d., 



-^:;.cl; wSZ ' d». Ao^n». „nd d- Dc*, Xeled. in de, 

HL 

Komghchen Bibliothek giebt die folgende Übei.iefat> Audninft; 

, BnMlug aV (fOB I)r. V. Ron) mul «rgiin« von Prot l>r. ürtun. 
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Ahe K,H«r«lld« 1111.1.«^ («r I«7S) 1 * « A.n. ^'^^---'I''-;; 

SymbolM SjriMM, BoroJ. lo7J p. ö) 

(1678) Akdwm Mütu» (t — (Kwh. I) »r- ^l. 2 

(4- 1814) P.J.BMIM * «r. V*«* 

1817 Jd«(+18I7) » ro. <m.38.».q«.106.118.pctl«a 

lül. 175 

IIMI T. Moww 2 «r. W.854.Ä5 

IttSPBinHAI« l or. .,a. 374 

is',i P,^K«« ^^^ 5 (neM K«wch. 2) P«T. L 9. 12. 18-22 

185:, l'.TKn«.«x IM«!-» Ito«*. 1) t- W " 

1857 W. ViMUM tat (t 1B8B> — (Kw«*- «> 1" ^-'^ 

lHn5 n H. n>-t<«,sTKiN (f IWH)) 7 o"-- •■42-546, qn. 48a 488 

1871 Unuo«-. (t 1884) 1 'l"- 

1872 Gmm Howi» 5 or. fol. 619. (120, .,u. f.4C. 547, «et. 8SI 

1873 I',rr.iu.ANN (+ 187Ö) « P'^- N«d>tr. 15. 23 

1875 RoMtttatm Üim) ♦ or. qu, 565. 580. oet 854. «2 

187» Am. Abmmhi * IM. 11». 1800. 1801, oet. 887 

1884 Smud 175 (aeiiM Kmcli. 84) 

1884 Samm « (Ned^r»««*) 

1888 Sactau "II M'»i Kurd. 2) Sachm- 321-.in , ;m. ,144. 347-35« 

IS89 n Maimom 1 (iteb»» Karscii. 2) «r. fol. 1408, qu. 7Ö5, oct. 444 

18S9 Sir Tu. Phiujpp» (f ISÜT) 1 Pmtuf« 1388 

1881 MnuToMT KI wf * qn. 301— 304 

1891 Sachau I or. fol. 1633 

1891 C. KATstB l oe. oet 485 

1885 b.AiiMia » «r. oct. 5W 

1897 OnussKS , 1 or <ju 845 

1899 Go««» . , 2 or. iju. ö7ü. «71 

299, mit Knrschuni 340. 

Der Zustand, in dem die meisten Syrischen Handschriften sich durcl» <\w .laliriiuiulcrte 
hindurch bis auf unsere Zeit «riultoa haben, isk. Ton adteiien Aunuhmen abgesehen, ein sei» 
■ehleehter. Due aowohl der Anfkni; ine daa Ende Csblen, daaa das Inmsm Lüuken aufweist, 

dnss die noidi vorliandenen Blätter in Unordnung tri ratlien sowie durcli Modeti Feuer, Schniuta 
oder AlinMH.scti bi-sonders an den Rändern starlt liesvliiiilint sind, ist etwas ^an/ fjewöhnlielieü. 
Am häufigsten erklärt sich die Slörung der Blätterfolge sowie der Verlust oinze-hier Blätter 
dadurch, daes der Rücken eines Karras, d. h. eines meist in acht oder sechxehn Blittern sni- 
saniBMDgeftlteteD StQdces Ptiganent oder Papier durch Beiben oder Scheuem xeeatSit war und 
nun die einzelnen Blätter, da sie nicht numerirt waren, in ünnrdiiung oder auch in Verhist ge- 
riethen. Sofern auf die Krlialtiiiitj tlcr Hüi-Iiit iri^rncUvcIche .Sf)rgfalt verwendet wtirde, he- 
sehrüiikte sie sicli in den Klöstern und Kindien aul" snlclu«. die für da« ."^tuclimn der Mimclu- 
oder den Gottesdienst gebraucht wurden, wälirend alle anderen unbeachtet, unbchütct in den 
WinMn von Riieheu, Klöstern , BauerohSneem, in den Kelbn oder auf dem Boden oder in 
sehiankarligen WaodlSehem der ZentBmng dnrch Schmuts und Wümer Ober taaaoid und mehr 
Jahre preiag^ben waren. Nur wenigen Handsdirifteu ist ein so voBdlg^icber Aufbewahningwrt 
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lirsrliiV*!»'!! irewpspn wne (lfni>n!c^en im Keller des Marienklost«ra in der Nitrischen Wdato, den 
dos Uritisclio Museum und die Vaticana die Kerntbeile ihrer Saniiidungen vcrdanlit n. 

Die Berliner Sammlung schlieest sich ergänzend an die älteren in Horn , l^mdon und Parie 
MB. Di« Kbd-CodioeB nr. 1. 8. 4. 5. 7. 8. 11. 12. 13, die groaaMi Sammlnngea kiieUklMr Pooiien 
ans dem Tür-'AbdlD nr. 16 — 24. die patristischen CodioM iir.2ß — 28 BtflDMi Mk den wctUip 
vollsten Expriiplan'n verwandter Art in jenen Sainmlnnepn wftrdig an die Seite. Poesie und 
Ix'gende des christlichen Morgenlandes sind nnch vertreten. Die Materialien tur da» Studium 
der lebenden Dialekte nr. 117 — 137 und nr. 278— 292 aiud zur Zeit einzig in ihrer Art. Was 
(Im Alter der Hinidiehiifteii betriflk, so entredtfln sie sieia 9ba aUe JahrliiiDderfeB, fon der 
Ittestan Zeit, den fünften und aeehsten Jahiirnndert bis auf die Gefenwart, und swar eind 
die älteren Zeiten reichlicher vertreten, al.s aus dem Index II (Vcnr.ciehnijss di-r datirten Iland- 
scbriften) ersehen werden kann, da die hier i:i I' rage: kommenden Handaoluil'ten, abgesehen von 
einer einzigen Ausnahme, äanimtüch nicht datirt aind. 

Eine qretainatiselie Eindieilung der in diesen Codioee ftberlieferten Litteratar naeb dem 
Alter der eimwlnein Antorsn oder Summier wftie ohne Zweifel das wOnsobenswertheste gewesen, 

Sellien mir aber deswegen nicht empfehlcnswerth, weil von vielen Autoren und Samndeni von 
Geaangbücbem , Herausgebern von Ritu.altexfen die Zeit unbekannt ist und besten Falls nur 
durch ausgedehnte Dctaillorschungeu eruiittelt werden könnte. Die von mir befolgte Kiutheilung 
in Estrai^elo-, Neetorianiscbe und Jakobitiscbe Handschriften beruht niobt auf einer dogmar 
tiseben Scheidung, sondern lediglich anf dem Kriterium der SohrifL -Der tbeolc^ische Leaer 
muss daher von vornherein damit rechnen, daas von den Estrangelo-riandschriften einige von 
Jakobiten, andere von Ncstdrianern gesehrieben sind, dass sich unter den Nestorianiselieii ein- 
zelne finden, deren Verfasser .iakobiten waren, und umgekehrt unter den Jakobitiacbcn einzelne, 
deien Yerftaaot Neatorinner waren*. Der praktiaehe Yorthea dar bier befolgten Anordnung be- 
steht meines Eraehteno darin» daas sie deutlieh und im Groaaen und Gänsen antreffend das 
geistige Eigenthum der beiden STTeTTÖtker scheidet und iusi Crn l. n bestehenden Verhältnissen 
und dem Sinne der Orientalen am meisti-u Rechnung trägt. Uire unleugbaren llängel können 
zum Theil durch die Indices ausgegUchen werden. 

Idi habe ftmer jade einaefaie Ouidschrift ab ein aelbetindiges Individuum behandelt, 
■o daaa bei Samnielblnden Sebriften des Tenehiedensten hhalta unter einer und denelben 
Nummer verzrit hnet sind. FÜT die Aaflindung der einzelnen Theile bieten die Indices die 
nöthige Handhabe. Meine mrrentr rnhmo gesehriebent'n liibaltHangaben von T-i'ti:eri(len und 
ähnhchen Schriftwerken sind nur dazu bestinunt den Faeiauaan aufmerksam zu inaelun, und 
beanspruchen keineswegs für eine definitive AoaachupAing des Inhalla zu gelten. Die von mir 
g^benen Idttemtomaehweiee bewegen aieh in gewissen, durdi die Riiekaidit auf Zeit und 
Raum gebotenen Grenaen; Vrer weitere Information wünscht, wird in den meisten Fällen das 
Nöthiue lii i W. WuuiiiT, A Short history of vSyriac literature, London IH94. und bei R. Dnv.u.. 
La litt iTatiire Syriaijuc, Paris lHi}9, finden. Seitdem ich diesen Katalog geschriebeu und durch 
den Druck geführt, i»t manche verdienstvolle Publication, spedel] auch nuulcb«, die ans den 

' Br»oi,<l, n. .Ii.- Srl.riri»-.! ,!e. NwloriuMn Abdallah Km Elfajjib oiid de» Jakobiien BariHähr«>iia Iwb«» die 
naliooaJeu Ureuzcti vielliiL'li abcrschritton. 
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VORREDE. 

EMoiMiMStindmKIkä^kibMmiBodlA gwcliöpft ist, eracl.ienen, auf die ich den Leser auf- 
merksam gwaacht hab«« wOlde, wenn «c damals, als ich den betretT..ulen Tlu il in. iner Arbeit 
Bchrieb. sclion vorhanden gewesen wäre. Ich selie davon ab t»ie nachträglicli vollsUodig m 
veraeichnen. da dies mehr in den liahmeu oiner Litteraturgeschidllte in denjenigen ebw 
HaadichrifteakrtalogB gehart. 

Die hugdagbm Mim FaflnsnliA TeraMcbanliftTien die GflMbidite der S^riMdMii Sehiift 
VOD der jkltesten Zeit bis zum 15. Jahrhundert. 

Die in diesem Katalop f^eltraucliten Formen der Citation bind folgende: 

Wmoby: Catalügue of the Öyriac manuacripts in the Britieh Mmenm 1870 — 1872. 
HammAVLs ChlaliBgtH oodienm naniMGriptoiajB orieutaUwn q«ii in Muaeo Britemiioo 
Mumator. Pan priowt oodiees SyxtMot ciOkidiuiBn oomplecU im 1838. 
WaiOR, Sjyriac literature: A slioct Ultory of Syriac literatnre, T-<i!i<lnri 1894. 
Patice Svrnn Catal^i^i rudiruiu manuscriptonim BihHothecae Bodleianae pan» sextft, 

Codices tiyhacoa, Caxshunicos, Meudaeos coinplectens , Oxford 1864. 
Zi»xsimnHit <v«oifi— dM ounnaciti 8yria(j[ues et SaUen ds la MbUotliiqtw 
Mtioule 1874 

Die Kaiaerliclie BmbidiaflheMi halt eich dvrch die AmchaflVmg aller erfonlerlichen 
Typenarten um die orientalischen Studien verdient ^macllt und die ^fpothetieebe Uentellling 
dinM Welkes mit bekannter MeisteiBcbüft dutchgef&hrt 

REBLIN, den 18. Vti 188». 

Eduard Sachau. 



Nachaebrift. S«it der Vollandung dM Dmcku dieses KataJogs hat di« Küiiigliebe Bibliothek zwei weitere 
BudMAriAee «nraiboB, aef wsMw Mtr alt «ia%aB WarMn MigBir l B n e midHi mtgt 

lln.«r. qn. 870. Oofis anaUnwa. Ow ar BOMbonnMiitar (Hlasa patnm) «an «Imb «uMnelaB VmtiO' 

ninisrfipn Verfiisaer, ir>Tri1!'«l,'«ndig zn Anfsng und Ende, und in dem Ictilcn Theil sf'ir Iflrlti'nlrift. r>ti" Onindlaf^ dci 
Cooimeatars sind die Ferikopea Jju«0 d«r eiaselaea Sonn- and Festtag des Jahres. Der Text be^iont in dem Al>- 
aABÜi Or in SMiHa Aimt-Bimiag, Wn^migm Aetana, an» dsne Werke* licr sehr «mfingrahia AnalgB 
mitgcthtilt wmiIm, afaid pAS^ J.'^'^tf Theodoras von Moi»o«ste, Koa^toij 00|f io| J^^-^ji 

L ' . '^ a '^ 1^1 m;2D, lyNfta .. \Nr>»-n-- . ^i;~»\<iWf geli-gmiltrh aurh .i n^m t ,- ■>» -A - und 

"^QJL«}}. Vergl. Catakigue ol Striae Mm. iii Üie libnii^ of tiie Miueam Association of üroomiali College 
ins OK 180 utfer den Titel 

Mss. or. qa. 871. Copie au» Urmia, enlhallend: 1. die StlMtlion ^^BUSflSf VOM TlnodoiW ^JOO «9« eiaSB 
auafiUiriidMn Coanaenlar nun Alten and Neoso Testanexit. 

Ini Anaditaee Anaa Bsiiandtang efanaliMr Thesen der dogoiatisclien Theologia (BmJi 97). Vteaer Fragen und 
Aatmtrten Barh 10. .Sehliesalich «in Haeresien - Boeh (Bach 11), du snaTlnil vae ILFbOMaw, Inai^itiom Mawdiit»f 
des eoapes de Khonabir, II. partio, Paris 1890, edirt und ütirr'trfrt int. 

S. Zwei Schriften des Bischofs Silvanas von Uordyeitt; O}^. Vergl. denselben Catalogu« etc. nr. 137. 138. 
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Rerl.t 294—321 
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liexikograpliie 321—357 
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Arabisch 375 — 415 

Nestoriauisuhe llaiidscbriften, 
Fellil^i 416—448 
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ESTRANGELÜ-HANDSCHRIFTEN. 



1. BIBLISCHES m 1--15. 

T«t.™„t N,. 1. 2. - Neu« T.^t Nr.3-n. - LeetiooTu« N,. 12^16. 



L 

(Sacuv aoi.) 

Pergament 

In der Haui)taacite di« Bil)cl uach der Z'^- 
*iW> Fngmeot, bestehend »in drei Tlieilen 
verschiedenen Urapmqgt: 

A. Rl. 1-143 Theil des Alten TeatBiaente« 
(die Proplieten). 

B. m. 144—162 Petrus ad Damianuin. 
a BL1$3_220 Theü dü Neuen Tcta- 

(ApMtelgeidnehte und Brief«). 

A. 

Die cinzdtH ri [.f,j.eii oder Kuirl.s hatten sich 
I Theil in einzelne Blätter aufgelöst: diese 
•ind dMD in ÜBOidnung g«rathen und dabei 
^>"che verio«« gpgßog^n. Auf Groad der 

Ordnung der Blfttter «Igiebt «ich fl>Ig«lldM 

Inhal tsverzeidmiss: 



Bl. I — 7 Jesaias 11. ü —25.9. 
BLS^aO r= JesaiM 27,11—64.4. 
ni Hl- ;w = Joel 1.6 bi« «un End«. 

Bl. -37" = Arno* 
Bl. 37 "> = Obadja. 
Bl. 38i> = Jona. 
Bl.40- = Micha. 

Bl. .<3'' Nahiim. 

Hl. I.'i* Ilaliakuk. 

Bl. -!()'• ^ Zephauja. 

BI.48» = Haggai. 

BI.SO*— 51 SS Zwjliiuiaa 1,1—4,6. 

H! ')!» .-) r Za. harias 10. 4 bta «um Ende. 

Hl. S4^- ^ .Mal.vi.'lii 1,1 1. M. 

Bl. .ö.T* = Jlaleachi 3. 8 his zum Ki.dc. Nach- 

BI.56»+* a= Jeremias 1,1—1,17. 

Ht rw; G8 := .loifmias 3.19—19,6. 

Hl. Hl) .S'J - .(r-rrriiins 22,1 -3r,, 14. 

Bl. 8311'. Jeremias 3Ü. 20 bis zum Hude. 

BL97*>ir. Klagelieder Jerewia«. 

BI. 101*— 126 = Eiechiel 1. 1—34, 8. 

Bi. 127— 137> = Esediiel 36,26 bis «um Ende. 

1 
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EÖTIUNGKLO - iUN ÜSCHK IFTEN. 



Nr. l— M. 



Bl.187»— 138' = Dai>i<l 1.1-2.28. 
Bl. 139* — Oesaiip d'-r dr.'i Männer im 
feurigen Ofen, V. 80— 90 (8. V. 1^- 
OARDK, Libri «tark testomenti tynus» 
S. 128. 129), Mügewshobeii »wischen Da- 
niel 3.33—34. 
Bl. 139* med. — 143 = Daniel 3,24 — 7. 21 
Über die /V.«//*/ verp!- WüKni i . Syrin.- litera- 
f„re S 3 — Kl: S^•alVE^KB, lntrütlu<ii<m I« the 
entieism of tlic New Twtmient, 4. ed. S.6. 

Die KunAt «od mit BuehaUlteik (nieht Zif- 
fern) IwMichnet, der Art, dasa der Buelwtabe 
unter der letzten Zeile dreimal cjesebrieb<rn ist, 
unter der rechten Ecke, unter der Mitte und 
unter der linkeu Ecke der Zdle. 

Kiurlef^. davmi nur das letite lUatt v<a- 
haaden. K. »: tob de» 10 Blfittcni desselben 
lind 9 vorhanden. Felilt .in Blatt /.uiKchen 
BI. 7 und 8. K. \,uud .i ganz erhalten. K. 
o): vorhanden die beiden letzten Blätter. K. 
« gat» erhalten. K. %: fisUt das letate Bktt. 
K. j»: davon voihanden 4 Blätter. K. \ gau 
erhalten. K. davon vorhanden 8 Blätter. 
K. ret: davon fehlt das letzte Blatt. K. a», 
»*, ea* ganz erhalten. K. «u: davon 
8 BläUcr Toriianden. K. w: davon 8 Mitter 
vorhanden. K. mm : die Btttter 139—143 bil- 
den den Ke.stbestand dieses Kurrfts, dessen 
Nnmmer nicht mehr vorhanden ist. 

Tl' T S. }ircilit r kennt bereil.s die I'unktvocale 
sowie liiikkilkltd, KuikIJä und Mdutyjiinä, macht 
aber im Garnen nur einen spbrliehen Gebnuch 

davon. Der Diphthong tm wird Of^ (nieht 

oijO gesehrieben, wie in iAB«r^> a m o a », 

aüsoäaü: vertri. au<i»errleni Schreibungen: 

^.r\ ,f-n . .tilocvuiv . jJOi^Oji. Diese" Vocali- 

satiuu ist NestorianiHchen Hdt». eigenthüiiilii lt. 
vec]g^. ILutTiH, Jounud Asaatique, 1873 Avril- 
Mai« S. 447— 449. 



Die Schrift kann dem 8. oder 9. Jalirhundert 
angehören. Die eni«lnen BUttter sind vielftch 
beschldigt darehWasserfledie, durch Abreiben 
oderVerbWen der Sclirift und Einreissen der 
Ränder: sie sind an vielen Sti-llen gefli<-kt. Die 
Nachschriften und Unterachnften «ind zum Theil 
von jüngerer Hand nachgezogen. Die f^aisj. 
(Cspitel) sind am Rande dureh doppelte ZaUeu. 
die aber an viden Stdlen mebt mehr vorhanden, 

! bezeichnet. 

1 i:t Blätter (23,5 X cm). Die Seite uu 
Durehaclinitt zu 33 Zeilen. 



B. 

Inhalt: 

Bl. 114 — lt!2 Brief des I'afriarelien Petrus von 
Antiochien an den Patriarchen Damianus 
von AloiMidfien, Fiagment. 
Bl. 153» trigt die Altern«*« Kutrls-Ziffer für 
18. Danach ist B ein Stück einer grösseren 
HaiHlschriff . und zwar Kurräs 17 (davon 
fehlt das 1. Blatt) und Kurräa 18 gaiut. 
Petrus Junior aus Callinieua war JakdUti- 
acher Patriareh von Antiochien von 578—691 
und Damianus Patriarch von Alexandrien 578 

605. Vei^il. nher diese Sclirift .\»semani II. 

77—82: WnituiT, .Syriae literature f>. 113 und 
über die liulle der beiden Autoren im Tritbeitan- 
Streit die Kiidiengeaehiehts dea Johannea von 
Ephceua. fibenetiA von ScH^nnxDKR S. 276. 
Titel finden sich auf Bl. 147'' Qooi\a 
KlAA^rei und auf Bl. 1 52 «<z..<tol 

A n fang; 

f<yiur< n^O^iä .»CDO^f^ ^ f<iMi^ 

««teU ^ 
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Vr.l—n. 



ESTRANGELO-HANDSrUHiFTKN 



Letzte Worte auf Bl. 162'»: 

««B -e* t*iJbi «£»Ä Mh <H< i^fa^ 

r^i^nch Cä^ift -ao^ Ki4m(«^ 

Citirt \\i-i-(lrri: 

Euitatkius, Patriarch von A(itioi-hi,>n , 144'' 
Col. 2; 145* Col. I ; »eiuc Schrift gegen Pho- 

«ObioM ^ 145* CoL2; 145* CoLl; 

162'' Col. 1 

Johmnes i'/irysostoiiiif r«!zaati:i t**^ » ^m*— » — 

•<i»i»4oij r<i \ u-*" Col. 2. 

(Shmtw an Julianu« 149* Col. 1. 
Grt/erm von Nyna iftwirj— 

»OMMf« f<M.Q» 153» Col.1; Schrift 

•<>^ii OB^oLi f<4(laa 154<> Col.l; 159*- 
GdLL I 

wf iml Ii" < I y IEO> et-t i a. * 



Na«li fl,.iii [iilialf z„ schli 
Jakobiti»clieu üi'bpruu|,'s. 
18 Blitter (25X17.3CIU). 

r. 



irt die Hda. 



163-C6I.I.2; 153* GoL2 
Ewwvnus^ 154* CoJ.2| 156* Col.2; 157» Coli, 

Gregorys Tlicologus IST"» Col. 1. 

,,r,.. I .',7»' Col. 1 ; 158» Col. I : ISO*- Col. 1. 
Qjcujaniß A,a\.t ^A,<ii,i rC*«'i\r<' 158"Col. 1. 
<<t*^x^n ^^^^ nc'VsarKlso 109" Col. I. 
Di« vorliegeude Bruclwtück ist der Scrhluss 
de« (kpiteb «.Asdte 40, Ca{k41 Mäa (148* 
C'>I 1) und der Anfang von Oip. 42 
(BL 162* Col. 1). Die vifleii mu\ ausfiJhrlichon 
Qt«tB, die in der Schrift vnrkornm.Mt. sind am 
l^Bde durch besondere Zeichen markirf. \on 
Cip.41 und 42 aind die ÜbnMhijften vorhanden. 

Jed« Seite nt in swei ColniDnea getheOt. 
Die Hds. kann bereits im 7. Jabrhmidert o.C!lir. 
geschrieben worden sein. Vergl. das Facsiinil,- U 
von Bl. 153. Vocaiieatiou oicbt vorliandeo. 



I n Ii ."5 1 1 : 

Hl. 1Ü3— 1G8 = Aj><)stelgea(rliichte 5, IG— 8,36. 
BL 169-176'' 1. C<,1. = Kömer 9. 9 bin zun, 

BI. 176" = I. Korinther 1, 1-1. 12. Fort- 

»etziinff auf Bl. 183. 
Bl. 177—102 = 1. Korinrhrr 4. 18 — 10.31. 
BI. 183— 186 =s LKonmlur 1, 12—4, 18. 
BL 186—187 = LKoriother 10.31 — 12,21. 

Die richtige Beiheofelge der Blitter iet dem- 

nach : 

Bl. 176. 183—185. 177— LS'J \xt\ is:, 
BL 188— 11)0* Col. 1 = 11. Kunuther 11,20 

bis siuB Ende.. 
Bl. 190«- 195« Col. I = Galater. 
Bl. 195*— 200 «Col I Kpheaer. 
B1.200»-2Ü3''Col. 1 ^ Philipper. 
Bl, 203* a= Kolüsscr 1.1 — 1,11. 
Bl. 204-205* Col. 2 = Kolosae, 2, 9 hi, ^ 

Ende. 

Bl 205'.- 208" Col. 2 = I. Thessalonicher. 

Bl. 208'»-210'' Col. 1 :^ II. Th,-«salonieher. 

BL210*-214'' CoL2 = I. i.moiheui.. 

Bl 214^17* CoL 1 = IL Tinotheoa. 

Bl. 217«' Col. 2-219'' Col 1 = Titiis. 

ni 219'- Col. 1-220« Col. 2 = Philemo... 

Bl. 220« Col. 2-220'' : riH.rä.T I. 1 — 2.8. 
Von den Karras - Nummern (BuchatabeuJ 
dteaes Tlieils sind nur innige «riudtn: 21 1^ 
auf Bl. 183*. Knrria 22 axx davon «haltmi 
4 Blätter. Xmx K. 23. 24 nur 6 Blätter erlialten. 
K. 25 co^ (T-Aiu. erhalten. Iv. 26 oa: davon 
9 Blätter erhallen. K. 27 \x: davon 8 Blitter 
erhaltan. Danach ist dieserTlMaCder Rest einer 
Handaehrift, von der Qqgefafar die entBtt 19 Kur» 
rAa (etwa 187 HKtter) verlorea gegangen sind. 
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ESTR AN( ; EL* > - HANDSCHRIFTEN. 



Nr. 1— 8a 



Der Schreiber tlcr IIiIh. verwendt-t iipbou eleu 
diakritischen i'uiiktcn inaniugiacli diu Puukt- 
Tocale, RMMä, Kumjd imd Mdu^ß^ä. Die 
Scihrift kann dem 8. oder 9. Jahrhundert an- 
gehären. 

In der Vocalisation hIikI zu beachten Sclirci- 
buogea wie «aäk (nicht «kafO, »^o^ieä (nli Itt 

m * 

vnd dementgegen f^taal» Kk^sii (nicht 

f<(£kkt^ii (nicht («Sa.'iiii«), die einen NoHtoriani- 
echeii Ursprung der Ilds. hnweiseii. ViTgl. he- 
thMid tUwsemh^, e<l. Makti« S. 229 Z. 19. 21. 2;{. 

Auf manehcu Blättern ist die Schrift abge- 
Uaaet oder abgerieben. Die Mai»^ waren ur- 
eprüngUcfa am Rande voIi!9täiidif>; notirt, sind i 
aber an vielen Stellen nielil inelir leBerlicli. 

6S Blätter (25 X 17.5 <:ni). Die Seite zu 
awei Colunaea, die Columue zu 30 — 33 Zeilen. 

Die Hda. atammt aus Td-Ktf. Der Ein- 
band ist all lind I)e8telit au» zw ei Holtpktten. 
die mit Leder und einem ätoffe aberaogen aind. 



2. 

(Smbau wa^ 

Neiterliaiech. 
Pentateueh nadi der nmolbt&ndig 
m Anfang und Emde. 
Inhalt 

BL 1» Genesis, beginnend mit Cap. 1,29. 
BL 70» Exodus. Lücke zwischen Bl. 87 und 

88; ftUt Exodus 16, 8^1«, 8. 
BL 120*' Le^nticu«. Lacke iwiachen Bl. 156 

und 156; fehlt Lev. 25,38—28,4. 



Bl. 159'* Numeri. 

Bl. 217* — 2ti0 Deuteronoiniuiu. Lücke zwi- 
adien BI.254 und 255; fthlt Deut 28^ 43 
—38, 61. Das letite Blatt endet mit Deut. 

32. 26. 

Von flem 1. Kurriis fcbli-ii 3 Blätter, von 
dem letzten oder 2(3. fehlen 1 Blätter. 

Ytelfacb beaobidigt, die Sehrift abgerieben 
oder dvnii Fenehtii^eit afageblaaat. VonBLUO 

— 100 sind die unteren Blattbälften v<ui einem 
Spätei-en ergänzt. any:cklf'l)t. Wm Bl. 108 — 154 
waren grosse Theile der Blätter au der Ausseu- 
seite abgeriaaen, die von demaelben Er^bner 
durch Ankleben von Stücken ergimt worden 

sind. Das Papier sehr gebräunt. Von Bl. 214 
bis zum Kndc in dem untersten Tlieil mehr 
oder weuiger durch Wa«(RTllecke beschädigt. 

Die Schrift iat Eatrangelo, eine spite, plumpe 
Form deaaelben; sie gehört vielleicht dem 14. 
(18.?) Jahrhundert au. 

Die VfH-alisatidu ist spiirlirh. ebensn Huk- 
hlkhti, hiisslijii luid Mt/iafi/iiiiil. Si lircibuiii^t ii n ie 

JLsor^, ^eu»^r<' entajpreehend dem Nestoriani- 
aehen Vaua. Auf dem Rande die Zahlen der 




Auf dem Rande gekjgentU^ Ärabiaehe No- 
tizen, z. B. zu jAiiLA w>*«JI Ji'e. BL57'; 
zu ^MK* u^^-Sl Bl. 48'': 

rC^vuce^ J."^ 1 • Aj^jkJt; XU -HiTi-nriniin — 

Der Enigfauer kann dem 18. Jahrhundert au- 
gehOren. 

260 Blitter, daa Blatt (25,5X17 cm) m 
27Zeikm. 
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ESTRANGELO- HANDSCHRIFTEN. 
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I 

8. 

(Sachau 3.) 

Nestori «niscli. 
Das Neue Testaiufiit nach der l'eiiM. Nesto- ' 
rianiacbeii Urepruiigtt, vielfach uavollstäiulig. j 
Inhalt: i 
BL ] (unteie Hftlße w^ggenaMa): 
V ^ Mattliäiw 17, 12 — 17.24. 
l»- = Matthäus 17. 27~-IS, lü. 
Bl. 2. 3 = ilattliäus 25, y— 2Ü, 35. 
VLA — Hannu 5, S — 6, 1. 
Bl. 5 = LnoM 17, 14—1». 12. 
Bl. 6 = Lucu 24, 1—24. 35. Fortseteui« auf | 
Bl. 13". 

Bl. 7 — Johanuett C, 67 — 7, 31. 
Bl. 8 s JobaBoat 18, 87—15, 2. 
Bl. = Johannea 7. 81—8, 23. 

Bl. 10 - Apostelgeschii-hte 2,46 — 4,8. 

Bl. 11 - Johannes 19. 2-19. 30. 

Bl. 12« = Johannes 21, 15- 21,26. 

BL 12^ — ^tostelgawläohte 1.1— 1. IS. Fort- 

aafaiiog auf BL 17. 
Bl 13» = Iai<«8 24, 35—24. .53. 
Bl. 13'' Johannes 1, 1 — 1,21. 
Bl. 14 = Lucas 11. 9—11, 39. 
BL 16 = Lacaa 14. 17—15. 14. 
Bl. 16 = Johaonaa 17, 8—18. 13. 
Bl. 17 = AposfelgesH-hi.lit.- 1. 13 — 2, 14. 
Bl. 18 = Lu. as 22, 22—22, 5Ö. ForUwteuiig 

auf Bl. 20. 
BL 19 = JohaniMB 3, 1 1—4. 9. 
BL 80 = Lncaa 32, 68—88, 83. Fortaetning 

auf Bl. 29. 

BL 21 =7 Matthäus 10. :!7 11, 28. | 
BL22— 23 = Mattliau» 12, 32—13, 16. 
BL 86 = Lueaa 19, 42—20. 89. 
Bl 27. 28 s Luoaa 12, 17—13, 22. 
Bl. 29 a Luoaa 28, 28—84. 2. 



Bl. 30 ' - I-\t. !ts 18, 13—19. 5. 
Bl. 31 ^ Aposte Igeachichte 25,24 — 26,24. 
Bl. 82 SS Lttoa» 19, 5—19, 42. Fortoeuuug 
auf B1.26. 

BL 33. 34 = Johaanfla 19, 80—21, 16. Fort- 

•etrung auf Bl. 12» 
BL 35—42 - AiKisielpeschichte 4,32—10, 31, 
BL43— 61 = ApustelgeHchichle 11. 17—26. 
34; 8. BL31. 

BL 62— 64* =1 Apaatdgetehiehta 26,24 bia 

zum Ende. 

Bl. 64»— 65 = Brief des Jjicohim l. 1 ;i.8. 
Bl. 65 — 66** = Brief de» Ja*;(d>us 5, 6 bis zitui 
Ende. 

Bl. 66'' = Brief de» Petrua. 
Bl, 70> = Hrl. f <lea Johauaea. 
Bl. 73'- Römer. 
BL86<> = LKorinthar. 
BL 100^ = n. Korinthar. 
Bl. 109' = Galater. 
Bl. 114* = Kpheaer. 
Bl. 118'' = l'hilippcr. 
BL 122> = KokMaar. 
BL 125^ I. ThaMakHueher. 
BL 128« = n. TlieHsalonklwr. 
Bl. 130» = I. Timotheus. 
Bl. 134» = il. Timotheus, 
m. 187- = Titna. 
BL 188i> s= Pbflemon. 
BL 189*— 149 = Hebräer 1. 1—13, 17. 
Eiti trrii-isfr Tljiil il. r Lagen (KurrAs) der 
Uds. war zemtört und w einzelne Blätter auf- 
gelöst; von dieseu aind viele (dem Evangelieii- 
taxt angebfiriga) verloren gegangen, aodem an 
die Tarkahrte Stelle geratban und dort bei dem 
Ief/f''!i Finhatid, der im Orient eemarlii wonlen 
ist, belaHsea worden. Die Kujt^ 14 .<u bi8 24 3ak 
aind zienüicb voUatbidigarbaltaB; vun dw Kur- 
rfta 8 ^ bia 13 ^aind oieiat auv anisebie Blit> 
tar Torhaudeii , die K. 1 und 2 ganx varlofien 
Daa erbalteae iat in gutem Zuataoda. 
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ESTRANGELO- HANDSCHRIFTEN. 



Nr. 1— SS. 



Der Text j.st aor^fältig mii diakriti»chen und 
Interpunctionszi iclipn. vielfa<;h auch niitVocali-n 
nach Nestonaiiisclier Art und RiddUOMmd Kui- 
idjo venebea. Nach der Sdirift ni urtfaeaen, 
d&fOe die Älfc im 9. Jahrhundert geschrieben 
aein. Am Rande sind die rdaiij durch doppelte 
Zahlen bezeichnet. 

149 BlÄtter l22XlöcmJ, die Seite zu 
3S Zeilen. 



4. 



6.) 



PvrBament 

I>Jp„P5i TcMtamenf nach der Ffütttl. Ncato» 
fiauisi lii ii rrs|)runga, ein Bruchatück. 
Inhalt: 

BL 1—4 = Mkttliit» 9,6—13,33. 
BL5« Matthiiis 38,7 — Maicus 1,22. 

Bl. 6 Marcus 3, 1—3.33. 

Bl. 7— 12 Luea« 2,24—6.9. 

Bl. 13—20 ^ Lucat» 7,34—11,27. 

BL 21 JofaaiuMa 3, 12—3, 13. 

Bl. 22 s= JohamM» 4, 31—5, 4 

Bl. 23 .lohanne» 20, 24 — 21. l.'i. 

Hl Jl 25 = Apostelg,>sfhichte 1, 11 — 2.33. 

ill. 26 — Apoetelge^ächichte 3, 12— 4, 11. 

BL 27 Apoatdgewibiiihte 4, 85— S, 24. 

Bl. 28. 29 = Apoetelgeecfaichte 7, 40—8. 32. 

Bl. 30. 31 Apoetelgeachiehte 9. 39— 11, 1. 

Bl. 32-35 = Apostelgeschichte 12,20— I. 'S. 19. 

BL 36— 38= Apoetelgeaclüehtel7.16— 19,22. 

BL 8» =s Apottalgeacbiehte 31, 18—22, 2. 

BL 40 » ApoatelgeMibiclito 28, 20—24, 12. 



Bl. 41 - .\po8telge»chichtc 28. 20 — Brief des 
Jaoobus 1, 14. 

Bl. 43 = Brief dea Jaooboa 3. 16—5, 8. 

BL 43 = Römer 16, 15 bia I. Korinther 1, 16. 

Bl. 44—47 = 1. Korinther 2. 14—7,36. 

Bl. 48 = II. Korinther 9, 1—10, 10. 

Bl. 49 = Gakter 2, 3—3,6.. 

BL 50 s Kologaer 1. 7—2, 7. 

m.5l— 52« SS D. TimotheiiB 2, 26 bia sun 
Ende. 

Hl. .52 » — SS" = Titus. 

Bl. 53*' — 54'' = Philemou. 

BL 54^ = Hehrlar 1. 1—1, 9. 
Slmmtliehe Konia aind UBTo ll a t i ndig mid 
grösstentheils in einzelne Mitter aufgelöst, die 
%iolfa<-h. 'l-n RSti<lern wie in der Mitte, 
wrrissen sind. Pergament whr gebräunt. Am 
Rande die Zahlen der rdi^. 

Unten auf BL 13^ findet aieh folgende Notis 
TOD jfiogeier Nestoriamacher Hand: ola>\r^ 



• Der Diauunua (jitctirgis und seine Brüder 

Cjrriacu«, f^am m , oiaa. Joteph und 

haben diea Evangelium dea h. Cyriaein 

von TelkApf übergebe».' Vergl. S.vcn.vr, Reise 
in S\ rirri iitul Mesopotamien ä.369. Diese Hds. 
atannnl aus TA-Ktf.- 

Der Text ist vielfach uach NestoriMiischer 
Alt Toealiiirt wie auch mit JMbhOhl und ^Oa^ 
Teiaehen. Die Scbxift kann den 9. Jahrhnndert, 
wenn nicht einer älteren Zeit entstammen. 

h\ Blätter, das Blatt au 27. 28 Zeilen und 
25 X 18 cm. 
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Nr. 1—28. 



ESTBANGELO- HANl).S(-nHi}.TEN. 



5. 

(Sachav SOI.) 



Neue» Testunoit, fifitfM, Ne^tonauwclien 
Ui^pnii^, unrolblindjg. 

In halt: 

Bl. 1. 2 = Matthäus 27, 10 28, 7. 

B1.3— 8 = Mucm 5.35— 9, m 
BI.9. IQ = Loctt 1,46—2,38. 
BLll s Lucu 6,40^7,18. 
BL 12-21 = LucM 7.47—18.1. 

BL 13. 14 •■itii;iTiKSPn. 
BL22 = Was 14. iy— 15. 13. 
BL 2S. 24 s LucM 16, 10 — 18, 3. 
Bl 25 = iMm 18,29—19,19. 
Bl. 26-33 = Lucas 21, 16 bis JoluuiiiM 2. 6. 
Bl. 34 — 39 = Joliannes 4,31 — 7.37. 

M.40 — 45 = .Johannes 16,24 21,7. 

BI.46. 47 =: ApostelgeacfcWito 3. 20—5. 12. 
Bl 48 = AportdgWÄshichte 7. 84—7. 60. Von 

(lern Erffäiizer. 
Bl. 40 = Apnsf. lgesoliieht,. 8.27—9,15. 
Bi. aO. 51 = Apostdgrschiclite 10. 27—12. 3. 
BLSa— T0=Apo8lie%m-liiclite 14.27—28, 12. 
Bl 71-73* = Brief Jaoobii« 2,8 Ms nim 
Kiide. 

Bl. 73>' = Bri.-f (I.s IVtnis. 
BL 77^ = Brief dis Johan«..«, 
B1.8l»-94 = Römer 1,1-16,5. 
Bl- 95 = 1. Koriother 1, 6—2, 7. 
BI.96 » 1 Korinther 3.19—5.4. DmFoI- 

^«■nrlc Von (h m Kr^än/cr. 
Bl. 97-108 = 1. Korinrher 7,23 «««imEiide. 
Bl. 108* s= U. Konutiier. 
BL119» Gdater. 

Bl. 129- :^ Philipper. 
B1.132'>_133 = Koiower 1,1—2.8. 



Bl l u i^.-;. :^i.Th^„^^ „ 

«um Ende. 
BL 135« s= 11. The3»8Äloiu. her. 

Bl. 137 = I. Timotheus 1, 1—3, 16. 
BL 138 = I. TimotbeiM 6. 5—6, 16 and 4. 6 

— 5. 4. 

Iii. 139-141- = U.Tiniotheii.2,13 bi.»», 

Ende. 
BI.141« = ntui. 
Bl 143* = Phüemon. 

Bl. 143^- l-M ^ Hebräer I. 1^2. 15. 
Bl. 145— 149 ^ Hebräer 7.5 — 11. IJ). 
Die Hendaclttift best4^ht aus zwei Theilea: 

A. BI.1— 47. 49—96. Dm Blatt 19.5 
X 13,5 i-m. 

B. Hl IS 97-149. Du Blatt 19.7 X 
14,7 cm. 

A. 

Fergament, die Seite zu zwei Columuen. die 
I Colummi » 81 Zeilen. Viele Lagen sind ver- 
I loreo; von i leren, die eidi in ejnnelne Blitter 
' aufij.-l.isr. H„ul v,-.-le RI,Hti,.r verloren. Von den 
j ernten 6 Kiirra.s sin.! nur S Mlätt.T vorlLsiKleti. 
I Knfrie 7 (beginnt mit Bl. 9): davon 3 Blät- 
ter erhalten. K. 8: ganz erhalten, waaserfleck^ 
in der unteren Hälfte. Vom K.9— 16 sind 
28 Blätter vorlianden. K. 16 panz erhalten, 
K. 17: davon die ersten 9 Blätter vorhanden. 
K. 18: davim die BUtter 2—10 erhalten. K. 19 
ganz erhalten. K. 20: davon 7 Blitter erhalten. 

Der T. .xt isr nicht vocalirirt. aber mit dia- 
kritisehen Punkten versehen (nicht mit Ruk- 
kdkhd und KuiUjd). Am Rande und n^^»chen 
den Colomnen sind mit rother Färb« in Verbin- 
doiif mit den Zahlen der r4M^ die Sonn* und 
Festtage »owie die Tafreszeiten angilben, an 
denen die hetivirenden Alischnitfe bei dem 
Gottesdienst vorzutragen sind. Die Schrift 
kann meineB Erachten» dem 11. Jahrhundert 
angehfinn. VeigL Wwnn m pt. Z von 1000 
n-Cbr. 
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g KSTRANüELO-UA? 

Ei^iiining auf Papier, geschrieb«-!! von einem | 
Ni-atoriaiier \n<*lleicht im vorijren lalirliunflert, 
zittiulick voUstäodig vcK-alisirt uud punktirt (auch 
mit RMSM und J^uHdJä)', nicbt mefar voUatin- 
dig erbalten und ün Immn nidit obne Lficken. 

Ober (Iii- Difrcn-iizcn zwisrlu'ii Nestoriani- 
schon iinil ,l;ikiilntisi lu>ii /V.vi««'- Ilandsolirifteii 1 
des Neueu Testamente» vergl. G. U. üwilliam, 
The materiala ibr the critidsm of the Peahitto \ 
New Teatwent with speeiinena of tlie Syriac 
Massorah. & 68—71 (Studw BibUc» m, Ox- 
ford 1891). 

149 Blätter. 



6. 

<SiMnuo M.) 

Pipitr. 

llas Nene TeatameDt naoh dar Peiiftd, Heaio- 
rianiflolien Utaprunga, vielfaefa unvollatindig. 
Inhalt: 

Bi. i_8 ^ Mnlthäiis 0. I I— I I. I I. ' 

Hl.St. 10 Matthäus 15.0 — 16.1'.». 

Hl. 1 1—31^ = Matthäus 17, 14 bis zum Hude. 

81.81^—58^ = Manma. 

Hl. .^8'■ — H« Lu.-a« 1.1 — 4,40. 

Bl.(i7— 88 Luias 5, 15 — 14. 1.x 

BI. 8ö— »8 = lAican 14. 35 —20. 19. 

BLOO. 100 = Lucaa 20,41—21,37. 

Bl. 101—106* = Lucaa S2, 26 bia ram Ende. 

BI. lOS" -1 r, ,l.,Ii:niii.-s 1. 1 — 20.7. 
Bl. 14b*— i46<> — Joiiaones 21, 17 bia aom 
Ende. 

Bl. 146'«- 154 = Apostelgeschichte l, 1—5, 18. 

m. 146 — 164 von dem Eiglnaer. 
Bl. 155—171 = Äpoatelgeacbiebte 7.2—16,8. , 



DSCHRIFTEN. Hr. 1— M. 

Bl. 172 = A|)<)»t»'l(r<"«<'lii''ht<" 16,3 — 16,24. 

Bl. 172 von dem Ergänzer. 
Bl. 173— 191 = Apostelgeaekicbte 16, 34— 

27. 30. Von Bl. 101 iat die obere IGllfte 

abgwiaaen. 

Bl. 192— 1»4>> Apoatelgeachicbte 27,30 bia 

7.IIIH Kiidc. 
Bl. 194'' — Brit i' dea 4a«obaB. 
Bl. 199«— 204^ = Brief dea Petrnn. BI.192 

— 202 von dem ßifcinaer. 

Bl 21' I'' Brief des .Tohaimes. 

B1.209 — Kölner 1,1—1,15. Bl. 209 von 

dem Krgäiixer. 
Bl. 210— 217 = Römer 1,15—8,29. 
BI.218— 226 s Römer 8, 29— 16.16. BL218 

— 226 von (lern Ergänzer. 
Bl. 227» — 227'' - HöituT 16, 15 bis zum Ende. 
Bl. 227'' 1. KimutlKT 1,1—1,11. 
Bl. 228—344* = L Korintber 2. 7 bia aom 

Ende. 

BI. 244»— 256' ^ II. Korindier. 

Bl. 25()»— 262« = (ialater. 

Bl.262»— 26«'' ~ Ej.heser. 

BL 268*— 373» = Phihpi.ei . 

Bi. 273*- 275 = Koloner 1, 1—3. 16. 

Bl. 276 = KoloaMit 3, 15—4, 13. B1.376 von 

dem Er^nzer. 
Bl. 277* — KuiusHiT 4, 13 bis sum £iide. 
Bl. 277* = I. Thessalonicher. 
BI.281' = n.TbeMaIonjehw. 
Bl. 283«+* = L Timotbena 1, 1—1. 13. 
Bl. 281 ("^TÖHMfeiitlieils wefigeriwsen) " Bruch* 

stQek von 1. liniotliena l.l.S — 3,2. 
Bl. 285 — 288 — 1. Timotheus 3, 2 bis zum 

Ende. 

Bl. 280* - U. TÜDotheus 1. 1—2. 11. B1.286 

— 289 von dem Ery;iin/er. 
Bl. 290—292* = Ii. Timotbeua 2. 11 bia zuin 

Ende. 
B1.393> = Titna. 
BI. 294« = Pldlemon. 
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Nr. 1—98. 



ESTRANGELO- HANDSCHRIFTEN. 



BL 295» s Hebiier 1, 1— i, 5. 

BL 296-302 = H«brter 1,6-9,4. BI.296 

—302. 

Bi.mi-Hrif; - H<>br5.M- 11.3—13.15. 

Üie Lücken der Hds. sind von einor N\st..>- 
maiMheu Hand etwa im vorig«» Jaliriiuudert 
eigiiut worden. 

Bei der \ui]r,sun<^ der KiwrAa in «nsdne 

Blitfrr siml „k,,,,-!,,. ,i,.,vo„ verloren gesangen. 

Üas I'ai>R''- '8t «t'iir gebräum : «ehr viele Blätter 
aeigea gione WMwfleoken. dadurch ist die 
Schrift Tielikcb aeht rerblaMt. An «..ige,, 
stellen hat eine jT.ngeiw Hand die b]aaaen 1 
Züge iia«hgezogen (Bl.294^. 29.'i>). FAniv:,. Hlfit- ' 
twr rind eiiigerisseu . auidere an den Känderu 1 
beadiidigt. ' 

Die Hd«. hatte unprOngUeh wenigatens 

28 Kurrä* von je 12 Blättern. Davon fehlt 
K. I ganz, während die iiLriiren mehr oder 
minder voUatämlig vorhanden sind. Den Kurras- 
Zahlen aind, wie ea acheint. von der en*ten Hand 
AnbiaolieÜbenetaniigen, wie *.B. yoUJi ^Jj 
beigefiigt Am Sande die Zalüen (Bucfaataibea) 
der «ifciy, zu denen eine jüngere Hand viel- 
ftdi liiazügelügt, an welciien Tagen sie zu 
I«n ■««!, wodurch die Hda. für tUe Bedürf- 
rnW dee Gotteadienafcea eingeriehtet wurde. 

S, hreih. r sehreibt an vielen Stellen unten 
auf der Se.te reli\o» \A u,„l maeht oft die 
Spielerei, unter der letzten Zeile einen Vogel 
wi maZea, deaaen Kopf i» ein Aleph einge- 
niehnet iat. 

Der Text zeigt eine spärliche Voealiaation : 
Äu^irf//,,, ,„k1 KuiSdjä 8ind sehr selten. Gelegent- 
Kcli am Kande kunte Anxveisungen betn-m-nd die 
^«"■^P««lle, ». B. a zu r<d»iaal*, 16. 
Die Sdlrift ist Estrangelo ohne die geringste 
«u jüngeren Fonnen. Für die Be- 
««I»«»«»!« dea Alten der Schrift ist an be- 
»«■hren. das8 wegen des Papiers fib«r daa 
10. Jahrhundert kaum hinaufg,.gangen werden 



darf, wähn ,ul ruKl. rersrits der alterthümUche 
Charakter der .Scl.r.f. es ,nei„es Kra.-htens ver- 
bietet etwa über da. 12. oder 13. .lahrh,„Hi,.rf 
huiabaugehen. Ich vemuthe daher, da.« d.e 
H.Ls zuischon dem 11. bia 13. Jahrhundert 
gc>.i-lirichcn ist. 

Zu der \'ocaliaation iat su bemerken, daaa 
d. r Diphthong au geaehrieben wiid (^m, 
cnAiosta). dass ,/ In g.^ l,loewner Silbe (imter 
<l<-.n Kinllns, der Volkmpiache) oft veiltärzt 
wird (^meo <ur>4a B1.183*.8. iü, 
124r 6 V ,..). da«« kura « vor ozaptOng^ 
li.-h tloppelten. Waw verlfingert wild wie a. B. in 
r^iäMsa für Kd^icLMSo 184 *. 4 v. u.. r^Me ftlr 
ribS,. Au einiijen S.ellen (37''. 38») steht im Text 
<Uix.o und ^iLa. dazu am Bande von der- 
selben n.nid i., d.h. die Wörter sollen 



I UudMhriftM der K«u^|icli«a BibUatbak n Bülte. 



und ..ito fjelesen wertlen. Da.vselbo auf ,39«, 
47''. 83». Vermuthhch standen in der Voriage 
dea Schreibec» die Formen mit kurz a, da« er 
naeh apaterer Neatorianiaeher Auaapnudie in 
lang d verwandelte. 

Die Lesarten, die G. II. Gwilliam, Them»- 

terials lor t!,.- rnri.is,,, <>>: tlie Peshitt,. New 
Tc8lament ei.-. (i6_7I als speeifis.-li Neato- 

rianiKih beseiohnet. fnden aidi gei»au ao in 
dieaer Handachrifi: 

Der Schreiber heiaat 'bd nach einer Notia 
auf BI.208'*: .i-^SmVx. ^euJi rAi^T*' AöoU. 
•<*a.k. ra*MM f<so^ la^ Öa. f<b^,tdo 

Derselbe nennt sich auf Bl. 291''. 292» luiten : 

Auf deneetbeo darfte »ich die folgende Notiz 
auf El. 281^ 282*. obwohl aie von spiteier Hand 
geaehrieben iat, benehen: 
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Danach war flor SdiivilnT 



eiu Diaoonu« 'M 



A.» in .Winrödiffiin. 



306 Hläucr. aa« Blatt (26 X 17 cm) m 
37Zflilai. 



7. 



(Kx liibl. MitMi*». «od. FhOiptk. 1888.)' 

Die vier Evangelien nach der Pduftd. Vorher 
dar Brief Ata EowbiuB an Car|Haaua Ober die 
Bntheilung der dnaelnt ti F.vaugi-li.-n i" Al>- 

Cuonef). il. i. Zusaiiiiueiisn'lluug «li-r iiilialt» 



Ksr[<Ax\(iKLÜ-llANI)SCHRIFTEN. Nr. 

sind. Die Zaiileii verweisen auf die Abschuitte, 
in welche Ammoaii» die Evangelien eingethdlt: 
Hattliäus in 426 Oftfc Sectionen, 

MarCUH in 290 S.n tioHen, 
Llieas in Jn'i S.M-tiniieii. 
,l,4i:imii-H in 271 Kli^i Sectionen. 

L i>(jiiiiiglich u-aivn abenU Miben den «if 
den Säulen ruliendeo h&gm Ornamente (Blu- 
men, Bl&tter, Blumenkorb n. a.) vorhanden, die 
aber an den Tm-isten Sielten ülisicliilieli /ertttört 
sind. S. die .\>isj;al>e der ('ajioiu's vou St. Ev. 
AiMieniani iu Bibliotlieeae Mediceae-Laaiwi- 
tianae oodicum manuaeriptoruin orientaliiun ca^ 
ralogii«. Tabulae XXM: Auagabe de» Bri< frs 
au r)M])ianu^ liei l'>. 11. ( J wii.i.iam . Snidia Hi- 
liüci 11. Tlic .\ninuiniiin Hectimis, Eu!*4-l»ian ea- 
nou.s, an<l liannouizinjj; (aide» in the SSyriac 



WHfwaudten Stellen der veraelrieilenen Evan- tetraevangelium. 8.255, 256, 
gehen iu sehn Kategorie» a<l«r Cniionea. 1 Bl. 11''— 64' Matthiu»: 



BL 1^ 2* Briel'dea Eueebiut: aiiM f^i\^ 
r/fT T* Aj^ »«u^iaL «aj-aooö»^ 

Iii. 2^ — lU'' die CanoniN iles Kusebiii». 

2"" — S** Krater Cau<ni: VenebbonB der- 
jenigen Stellen, die in allen vier Evai^ien 
vorkomnieii. 

1» — I)'' Zm cUci- Iiis \ icficr ('."Miciii; «lie- 
jenigen .'^teilen, ilii' id>ereiiistiinniend in Je 
drei Rvaugelieii vurkoinuieu. 

7* — Qi» Fünfter bia neunter Ganon: die- 
jeiiiiren Stellen, ilie iibereinatimmeud in je 

z«i'i Kvaii)j;elieu vurkoinilKMi 

10*+'' Ztdniter Canon: (lie|fuigeti .'Miellen, 
die eich nur bei Matthäu« oder Marcus finden. 
Jede Seite «teilt buntfarbige ^»iuIenhalien 
da«, in welche die ZaUenreiben eingetiagen 



Na !• Iis<'lirirt : 
iQa^l^ ^ ,Vm rtit*.A.x- .<^oa^ K^OtOtA 

BI.6J*— Oe«- Maröus. 
Naehachrift: 
Kdiotoik f<lUtm ■ ft^V**^ ~A.K>««\ -nix. 

Bl.tf«'-— 154' Lueas. 
Nacharhrift: 



> Vergl. Codk« ex bibUotliaai Maenmulana PliHlipi>ii'; 
Graeci nunc BcriilincHses descripDcrum d Shukmis» el 
L. CoBM. IkroUni ISMO. PraAfalio p. I m|. und Uie Orien- 
ttltodim Mainua-HMidMMAmi d«r Bibliotbek sn 
BwUn. BHabitolMn «cm L. »rm. 1892. Vonrart 



Bl. 154'' — 20l ' .lohannea. 

N ;i e Ilse Ii r i l't : 
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ESTRANGELO- HANDSCHRIFTEN. 



^VL» .«L. .^,c^, j^^. j,^,^ ^^^^^^^ ^^^^ ^^^^^^^^ 

««««Wte. ist das W...k xud.T .Miinn,.... S,.,,!,,. 
ai» und J«x,b. S. die folge nden No.izc« unten 
auf BL 11': 



f^nf t'-wU . :)al»Ao 

Die Serfionen des .\iiiinoiiiii8 gind fibwaU 
iu rotlier Färb,, niul zwar doppelt Qodrt: 

I. aiJ. Tusi«- der Seite, wo unter den :i„f 
der Seite Torkoniinemlci. AWiuittcn die eorn- 
•pondinmieii Atweboitte der andern Evangelien 

•ngepfeben sind; 

■-' n,.!„.n der Coluinne dun h zuei Zaidea, 
von denen die ohere die lortlaidVude \„mnier 
A» Ammonianisclieu .Sectionen, die untere die 
Nununer des Eom^tMtm Canoiw ist, »„,er 
dem die PamlMstelleii aus den andeien Evan- 
gelien (Bl. 2'-— 10"') ant...zei-t nnd. 

Der Text ist im All^:emeinen nielif in iVri- 
kopeneingel heilt, nur zerstreu i (in,!,.,, siel, An- 
gaben (tou der enteo HamI) .iher die litu,gi«-l,e 
Verwenduag «inea Abacbnittea, wie t. B.: 



1. 



•^Am i^-io oderf^iidM 24'-. 48^ 110* 

I62h 178». 

f^iaJLot^:, r<l.^B 4.i\ 83». 141«. 161»'. 
r«U<ia 14*. 



«^l« 2. 

'** •^•«9 t^iwi 003 rCtocD i^Olu 3. 

KHliJ^ K'l-oäj Ai^ 

Danaisb i«t Jneob der Sohieiber, der da» 

lVriko,„.n-Ver.,.i..|nnss auf B|, J]. „„d auiaei^ 

''<■"' <!<■'< Kmi,:;.. |v ,„8- lir,). der in der 
Hd». fehlte, gesehrieben hat. Steplianus da- 



liat die Kreise auf Hl. II« gezei. hnei . di« 
iu ih»eu ver«eidineteii Perikopen «ngegeht« 
und daun <lie Han<!se|,rift geliunden. In der 
Notiz H. die v.M, Ste|d.an.is seihst Reschrieben 
, »8t. erkliirt er den IVxt, da viele l'nnkte r..hlte„, 
ponkHrt m babeu. Im lext k.„nmu. neben 



i^BMii edkia 62». 149» 

3 I - — -»«AI niiiiiiiicii nenen 

rdai i^aanaSM« rf-ia^i j «1«» diakritiadien Piinkten. derao Dfnte dkaelbe 

i Farbe hat «-ie ,be ronM.nauten. solche vor, denui 
IHnte eine nnverkenulmr viel mehr blasse Farlwi 



•^.1 152* 
'^i^cD.i K^.iou.i 177\ 
r<^Ooajj^.7 rdl^v, IHß'', 

AunenletU sind aUr v<mi zweiter Hand „ , . 

überall am Rande die Zeiten „„d Gelege..- ; / "''''"^ 

Witen, Hir welclie die betn^iTende,, Abeehuitt« ' "^.^ DoHrf 

Wimml sin,l. .•,„neir..|,en . .,,,„ Theil nnler 

Hm^kbeziehung auf <|ie v..n dersell,,-, \]:n„\ 
gwchriebenc Seite Ii», wo ,» 28 Kre.siiynren 
Angaben Aber die Venvendiing der Perikopen 
«nJ- in folgender Form: eCbvi 
t A rf ^aa r<:üi^y rfvAnn d. i, .Pen- 
•"'JH ir.r den Gedenktag ,ler Todlen Kiirras 



hat. Diese letzt. ren tiürften von Steplumus her- 
rfilireu. 

\'on einer epätereu Arabischen Knud ist am 

Uaiule .'ine Kinrheiinn« der vier Evangelien in 



1 — (>2 in 3I;in!i,riw. 
«3-1Ü3 in Man u^. 
104—171 in LucB», 
I ~2 221 iu Johanne«. 

IVx-t zei;rt ni.eh kein.- A'oeal7.eielieM, 



Der 



aber die diakritisehen l'unkte und das Inter- 



< iNenRw in tiutr Hd«. bei Wneir 8.47. 
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ESTRANGELO-HANDSCHKIFTKN. 



Nr. 1—28. 



punctionssystein der ältesten Zeit. Die Sclirift 
beider SthreiliiT zählt zu den scliönsti'ii inirl 
il testen Sjx-cimiiia des Extraiignlo. .S. dsm l ac- 

riniife I TOB Bl. m: 

Für die Genbichte d«r Altaynecben Schijft 

ist die Gestalt dos \h[)h /.n l)eacht4"n, deaaea UBte- 
rer. rechtss^ilii^fr Srliaft in citn-n Widi'rlialcen 
ausläuft (ebeiisu aiil' den ältcsleii iiiHohritteii der 
UmgegieDd von Edeua, s. meiiie EdesseniseheD 
Liaehiiften in Zeitachrift der DM6. 86 a 142 
Tafel 1 Nr. 4). während er in der fiir die Euro- ' 
päiHchrn Dnn'Kcreien hei">;estellten Fomi eine ciii- 
faclie Linie bildet. Dieac Gestalt bleibt übt-rall i 
dieselbe, in Anfuig, Mitte und Ende des Worte«. | 



Der Text ist derjenige der PeUM. Die Ge- 
schiclite der Kliebn'olieriii .TohaiiiieH 7, ^1% 8. 1 1 
ist daher liier uiclit vorbanden. Ü. Bl. 171'' Col.2 
Z. 2. 8. Zur Cbarakterietik den Texte* gebe ich 
folgende Leewtea vm den ersten fiinf Cnpitebi 
des Mari ns - Kvanf^cliiiins im AoBchluag au die 
Veri^lcirliiiii": .l;»kiil)itischer und Nestorianisclier 
I>e»artei) bei G. Ii. Gwillia.m, .Studia Biblica Iii, 
Tbe materinls for the erittciam of the PseUtto 
New Teetuaeot S. 6B— 71. Der Text der Eds. 

int in der Hauptsache ideutisi-h mit der von 
C'wii.i.iAn als Jakobitwch bozeivltneten Ülier» 

lieferung. 



Marcus 1, 2 

5 
6 
7 
16 
20 
21 
23 
27 
31 
42 
2. 4 
16 
18 
20 

5, 28 
35 

4, 5 
21 
33 
40 

6, 27 
40 



nicht 



toh\t 



•a beiden .Stellen. 



. MUBenlrni i<duuf< 
niebt mAmm v^*^ 



**=»i» h\hiri 

■aAf< .v.0Jb ^1 CMS 



üigiiized by 



Googlj 



Nr. 1— M. 



Abweidieiid von der Jakobitischeu Cber- 
Uefening bei Gwiuux nnd die Lesarten in 

Marc. 1. 7; 1. 31 imd 6, 27. 

Über tleu Ursprung uiul di.« GPN,.l,i,.hre .I.t 
Hd». gebeu fulgentle Notizen auf Bl. 201" Col. 2 
Audunft: 

p» la.T rdÜK'.i r<4iLUO itlLi-ial ja«»«a.rc' ..t 



ESTRANGELO-HANDSCHRIFTLN 



^ ^iKhA«'., ^oc^ r^A^ ir^i«, I ?r «Notiz 1, ...ige aie 

.^^r^^ ^ ' »it Wmoht'. ,.1.1V 



13 

Naoh N,>ti7 3 i.st Hie A. Cr. i>SS an, .Mit<w,K-h 
dm 6.Ad/ulr = de« 6. Mar. .177 „. (1,^ ,,,, 
Kii«he voo ««.HäI, ,k Bu.e).u. ihr IW 
byfei ^var, geeohenkt wordep. 

_ Kin «eitt res Dat.ira, «b dM» d» H«U. »r 
6'7 n.Cl.r. «es.-hriel,..,, „nr.!..,, „niss. ist 
nicht TOrl.a.uie,.. Nach .Sc.l,rift.-I...„nkt..r 
hdte ich m indeeMD fllr bedeutend alle, utul 
" Ende de. 6. 

"'lo'- .\„n,n.. 6. .-hristli.-lH.n Jahrhunderte 
geschrieben wonleii ist. Der SebriCteharakter 
aer Unte»chrift (Notiz 1, «-igt die nücl.ste 



Diese Notiz 2 iat sehr abgerieben and vei^ 
wisclit, jedenfalls absichtlich. 

4««» rexts» I iua« Kd»*iA ^ ■atnijhr<' 3. 

«^313 rc:^k.=i^r'^B<U^ cos 

D» Not« 1 ist die älteste. gesclirieU n von 
dm Sefaidber der gamen Hd«., in einer etwa* 
«ehr ciirsiven S,.hrirt. Die Notizen 2 und 3 
•ind von einer .spateren F1«,mI -es.-|iri,-ben. 

Nach Notiz I l,al...n ,\u- 1 'nsl,vt<-r 'nnunas 
und AquOinu» au« lladMin die H.ls. ffemac/u 
(ne) fiir das laaalts-Kloeter in GMM, 

I" Noti» 2 wird beseugt, dam die Hdi. dem 
Isaak.. Kicter zu G<MM geh«rt, und jedem, 
der sie ,„„ dort wegnimmt, mit der Stnfe 
Gottes geilroht. 



(datirt 

von 509), der S<,Lriftcha»iiter des Texte, die 

nürhste V.t« anclfsehaft mit WB.„„ r s pl. II 
(datirt von 464). Ähnlich, aber j^nurr. i.si dir 
>»chrift des Codex Vaticanu» vcm Jahre .54» («. 
Facsimile bei Gwillu», Studie Biblieall gi.gen- 
ül)er dem Titelblatt). 

Weitere Nntl/,.,,. ,lie .sich auf die Geschichte 
<ier Ilds. bc/idieu, ttind iblgende: 

4. Bl. 201*. 



Alte .Schrift. ä$ehr verbhust. 

5. B1.201i>. 

rtlicn »«JlV»«^ -<Do4ui< 

• • • • K4(.'t^i 

a f<i\iaB3.i 

Alte Sdirift. Absiohtlieh wntSrt 

6. Bi.20ll>. AraWsdie Inschrift ohne Punkte: 

aU 

7. BL 1> oben: 

M^M.» «Mm Moirr .luski ^ 
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ESTl{AN(iKlA)- H A N 1 )Sl II RIITKN. 



Nr. 1—28. 



.lüiigero S<-lirilt. 
8 Hl. I* in il.-r Mitte; 
r<ltoAgfl»<<l (?) ■•SB.! t^UXt rClz..1S f^SsaOuA ^ftJL 

Alte Cui-sivc 
9. Hl. 1* Hilten: 

HSnkeuüa wy«^ - » W-*»^ — — _ — 
iMd&dÜ^ ^ f^boW «nA (?) ^fin*»iifi ooKAui 

.aoolw ÜMt^a CM f^vM am aJ^« — 

Ifta d^iftlu coAioX^ — js\a» ■■mftBiiXi AawO 

7a«<:& or^ onA rtll^t» «N^flOtA r<% »mm 
Kbnl i^ViAr«'» cnt\Qi oolan ocn ^ ^oseJU. 

ia KbAi^ Jinl^ 'n^ n i »Auo ^<yi/\\\^ 

v^Sli .sm«^ rCA i<Uf^ 
Dicaen Notuen ist folgendes über die Ge- 



eiiH's \l>trs Tlintnas dcssellifn KlosterK. <n«- 
achriebtiii zur Zeit dos .Stri-itct« 7.>vi»«:licii den 
IjeveriuwTD nad Julianuteii, ist im BrittiKhen 
Muwam vorhanden CWmoht S.954 CoI.2 und 
75() C'dI. 1 und 2). iiiid in deniaelben Zusammen- 
liauf^ wird ein I'nsfiytfi- Thoma!* (vcmintlilich 
deinsidbcMi Kloster aiigeliürig) enväimt (a. tu. 0. 
tS. 756 Cot. I). Ei tat immerhin die Mag^ichkcit 
vorhanden, das« einer dieser beiden Thomas 
idcHtiBcli M'i Uli' j>'uii:i'ii . der zusammen mit 
Ai|nilinus dem Kloster (liexe Ilds. ^estüli't lirit. 

I)ie N'iiti/ '.\ lii'UrkmKli r i'ineii Weclisi l ilcs iie- 
»itzer». Naclidein ilei-sellie Sclireilwr iu Nutiz 2 
das Jacobs- KloBter zu GtUfMd als den Bentser 
der Hds. f%r alle Zeit erklärt hat, berichtet er 
in Notiz B. das^ si. d, i Kin-lie von Bi't/i-BtM 
pe»el)en ist. Wil.lif 1 iiistiinde «iieseii Hesitz- 
wiH-liwl lie wirkt liuUen, eutzielit »ich uii-serer 
Krnntntas. Venuutlüich war es dieser Schreiber 
selbst, der die Notiz 2 zu tilgen suchte, nacli- 
dem er sieh diireh Nntjz 3 in einen so flagranten 

(ien;eusatz /ti dci-^ii'llKMi creset/.t hatte. 

Den Ausdriii-k r<Tia ^vl3.t f<4\s^ rdter- 
ttetzU? ieli irüher »der Kire.lie des KloKters des 
BUa« und deutete leiztercs ab das lüoster der 
h. ,jL&f BOdi in der Nitrischeu Wüste (vo^l. 



«clüeltte der Hds. zu entnehmen: 

Thomas und Acpiiliniis* ••fmhfn siff, hemühi WRKun . prefaee S. III). Inilessen die Annahme, 

und hdlii-n orviitrfift tli(> Ilds.. naeh mciiiiT An- dn>js die IhU. in Ae-rvitti'n i;c\\ em-ii sei und /w!ir 

sieht ein etwas ungewuhnlidicr Ausdruek liir: «ehon ü77 n. Chr., »( heim mir nur den« inliall 

<te habtH »i$ gttdriebm. Die Theiluitg zwischen ; der im folgenden zu hesprecheiahMi Notizen ua- 

den beiden Schreibern sebebt die gewesen zu j veroiubar. Icli ziehe dalier Jetzt vor, die Stelle 

Hein. das.s der eine den Rrief nnd die ranones zu iilier.set/.en -der Kirche von Bith'BtU« Und 

des Eusehius Hl. 1^ In. drr andere <lie Kvan- halte HM-l}!i,l IVir den Namen einer Ortsehaft. 



geben scbrieh. lliiylieher Weise köuuten aucli 
die Amnonianiachen und EusebianisBlien ZUTem 
bn Text und unter demselben von dem ersteren 

gesehrieben sein. Sie stil"(etrn die Ilds. dem 
auch anderweitig bekannten Lsaaks- Kluster |s 
WaiOHT, Index 8.1260 Col. i) zu <JaU»il,l in 
NofdosUyri«n an der Strasse von Aleppo nach 



die saituut dm-m Priester Haeelius mir ander- 
weitig nicht bekannt ist. Die^'r erste Uesitzer- 
wechsel hat Statt gefunden 677 unter der R»* 
gierung des ersten Omajjadiachen Chalifeo ATtHi- 

Nael» d,-,i Nnti/fii S und 9 niuss ilie Ilds. 
später uiebl weit von UaU>U,l entfernt, in Ckil- 



Me«kene (und Äa^fe-OrfSa«»). Ei» Brief \ ünkus-ßa^ «. .„ittieren Kuphrat gewe«« 
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IS 

N«eh Notü 8 wt deui tSäulenklosU-r .-i.i \, .I„ i i , . 

^ ^ ^ ^ j 

solbttn «ar. -.-stihenkt woitten. Beide Rläetcr J o ■ 

kJatter zu werden zuwunmen . ru iUinf ' ' -"««^ «-Qa».^ 

in etoer Urkunde Tom Jabre 798 u. Chr. (l,ei 
WuaiiT S.418 Col.3). 

Die feteten Zeicli«o in (?)-»| gj^d 
unsicli. r: rtiöglicli «nd Leeungen wie sia, iia, 
-.IB ndjctf,) I),M Schenkende tat wahr- 

sclieinlicL IJddAi B,a- Ihmn.zri .1/,,;. >•,>,• 
Tt^ftA. «Jeder, der in der ü,.«,, „„jg,. (q,. 
Om (den Schenkenden) beten und fUr jeden, der 



Aul Hl. 1- foltrende Notiz: 

• Paraphe «u de«r do ramsrt du 5 Juillet 
1763. ., . 

Auf 61.201^: 

Codex aaeeuli eexti. 

^ idi- F5isrifiiiii Catalogniii 
Bi bliot Jieoa« Mediceo- 1 ,a u i , „ ♦ i , , „ ,„ 

l'lMlIij.ps 1828. 



8.419 Col.I) erwihnt. .... , ' , 

DM widitigate in der «dir aeratörte« Nori«9 i j« »0 Blättern mit folgende,, Au«ual,uu „: 
ist (!■<. Ai,g!,l,.-. das« die Hde. noeh in OdUnP- i V*»" K""»-*- «» «-«■•— «" 



war. .(J.kauft (p,;., di.-s Kvan^eii,.,,. 
der iguaiiiis »US drrii Klu.t,., ,1,,., 

von Caäiiiiciu zun, Ih-il :«.i„. r .S,.,-l,. 
und damit ihn Gott vor aeineu SOndeu rette (?) ' 
" " " Weh Lea von den aadenn KIfiatem von 
<ol/in.cus (d,.s I,. rosrna«:» der 1.. Zn.-l,ii„s „„d 
Cjru8?) ge,„.-jut sei. ist aus deu verwiachteu 
ZOgea nicht mehr zu erkenn,-,,, 

Di« Beaitzer-Kotiz 5 ist m, zerstört. .Ia.ss 
den Eigennamen nur wenig mehr au « hen 
»it. ^[«jrliel, «ärea.B.dieEigin«wngf<i^^A^a 
(c»cuuiA«.i) ..v«W /„ dif;o>.r ( „aMd., vergl. 
Wriomt.S.419Co1.1 : re!:3cvxia»^,^a,tutBoior^4, 

Aus den anderen Noti/e» 7 }. ist „ ..ju-r 
■i«hto 10 eotaehmen, al» da.ss euunal ein ^r<^ 
(no-toc?) ilbnlM, Bar Dddt (8obn de« Schen- 
kwdctt in Notia 8?), du Piwbyter Amm und 



*) Von Kurrfa9 fehlen 2 Blätter awieoben 

BI. 81 82 (Mrin i,,. lo, 26—44;. 

l'l 1" K. 11 lehlt ..iu BJatt «wiachen BI. 100 
-lUJ (l-uea8 2. 35)— 3.6j. 

o) K. 12, bestehend aoa 8 Blattei,, (Hl. 107 
; —114), iat, wie oben bemerkt, von jüngerer 
flfind (.Ineob) hinzngeiTi«) . I.ucaa fl, 1^8, 41. 
■ GeseLrieben et«a im i). mU-r 10. Jahrhundert. 

d) in K. 15 fehlt ein Blatt zwischen BI. 135 
—13« (Locaa 16,15—17.2). 

e) K. 17 bat nur 8 Blätter, iat aber vollatin- 
»lij;: .•h,-,is<, ist K.2I vullständig mit !) Blättern. 

Die KurriLs/.alilen sind jfuifj. n ii Crsprungs. 
Die Ilds. ist au lien lünderi» vii lfa. li ge- 
flickt, aum Theü adion im Orient mit Sinckeu 
ein. r ohriatUch-axabioBhen Handachrüt. Sonat 
durchweg gut erlialten. 

201 Blriiter (33.,-) X 2« mi). <li> Seite au 
2 Coluniiien, die Coluuinc zu 24 Zeilen. 
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8. 

fMo .iricnr. quart. .ViM.) 

üie Evangfluii imcU der PeiifM (niellt voll- 
stiiid%) und Fcagmente dei Synu Curetoniauue, 
bcBtehend aus vier venehiedenen Tlx-ilfn. <1ii- 1><-- 
reits im Oritnit zu t iiuMU Hanili' vi-iviiii^jt wonlfii 
sind. Niirh (li iii Aller «conlnct nuul iliese Thcilo 
iu fülgciidcr Keilie autV.ul'iUireii: 

I. Tbeil — zweite Hilfte des 5. Jiüirliuuderhk 

4. ThMl — 6. Jalirbundert. 

•>. TIi.mI H .lalirluimlcrt. 

3. 'l'lifil — it. Jithrlimiih-ir 

l.Tlieil === Bl. l. 12Ö. 12'J. Uriu-h»(üi-ki- der 
£vaiigelien->VenicHi, welche W< CvasTOH, Re- 
maina of a vcry aucieiit reoenaiou of the fbui 
nos|H'l8 in S\ i . Tniudon 1858 ans l im i IMs. 
dc8 HrittiMohi'ii Miiwuins lierau^gegebcii hat, 
und zwar enthält: 
m. ^ Lucas 15, 22—16. 1. 

= Lucas 16,2—12. 
•».128^ = 1". l-li- 

Bl. 128» - l.mas 17. 1 1 

Bl. 129''' — Johannes 7.:!7— 52; «. 11^—19. 
Hier ist abo, wie ia der AI^Al, die Ge- 
«chiolite von der Ehebrecheria, Joh. 7. 58—8. 1 1) 
tlicht vorhanden. Kine Einthcihiii^ <li'<< Textes 
in Pcrikopen oder Capitel (<4m»^ ii»t nicht au- 
gcgcbcu. 

Diese BrucbatQcfcr aind heraiugegobeii von 
£. Roimasii in den llon»t«beriditen der KönigL 

PreusMi.scheii Akademie der Wissenschaften zu 
B<'rlin, .Inli 1872 S. 5.')7. und darniif von W. 
Wrioht. i'raginenU of the Curetoniaii (jospeU, 
London. Veijgl. The four Goepeb tranaoribed 
from the Sinaitic palimpaeat hy R. BsaaLv etc.. 
Camhridfie 1801 

Die drei Blätter gehörten iii-^uriiMuüeli zu 
der Hd«. de» Britlie»chen 31u.seunit» .Vdd. 14, 451 
(a. WnioKT S.73 ff.), die in der iweiten HUfle, 
d« 5. Jahrhundert» gecchrieben wt. FaoaimOi» 



(lei Si lirif't s. hei L.\m>, Aoecdota äyhaca I, 
tab. B nr. 1, hei Curetou m.^O. nach S.87 
und WmeHT III plate 3. 

Hier sind diese drei Blätter filr den Einband 
einer anderen Hd« als Hiiide!>lritrer zu .Vnfaiij; 
un<l Kiide henutzr: der .Mulang der lids. ist 
Bl. 2 (aul 2' ein Oniameul in Kreueatbim), 
folgen 126 und 127. Auf 126* uraprOng^oh die 
Untenehrift (amueitrattt) , auf 126*' ein Orna- 
ment in Kreuzesforni nnt der Inschrift r ^tt\^ 

Von diakritisidieii l'uukteu linden sich liier 
nur die Pluralpunkte. FOr die loterptinotioD 
wini nur ein einziger Funkt verwendet 

Das Blatt wenigstens 27 X 21 cm, die ijeite 
au 2 Columnen, die Colunine au 2S — 25 Zeilen. 

2.Thetl = B1.2— 11 und BI.56— 126 und 
127 (dies ufsprfinglich nieht beschrieben). Es 

S etitliidt: 

Bl. 2» — - Matthäus 1 — 10.21. 
Bl. 56» — r2.'>'' - Maren» 14. 58 bis zuinXude. 
Luea» voUatBudig (auf Bl. 58*— 95*) und 
Johanne« cben&Us voUstindig (auf BL96* 
—125*). 
Titel und riitersehriften: 
B1.2'' r<'(kotoi& rdz^u .^OjA^'i'^ 

Bl. 58* r^toia^ f<*»9a „^Ai^fw^ Taii. 

BL56* «<<fa«li9 r^wioi» M^ua .«iU^ 
BI.95* Hlioioift «^iV^ 1^ 

Hl. On* ^iMft.i reAtotoiSk rVjuXD .^^ul^oc^ 

Bl. 125'- ^ ■ V jA< "a-Lx. 

i^i&a r<ia\ei riar^ rtiason. .^iMeu 
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Die Kante Bind Ixeiiffsrt mit Buchstaben, 
nur K. 10 und 11 (BLW mid 88) wrigm da^ 
nd>en aucli die Altsyriscben Ziffern. 

Die Perikopen (gfsrhrielmn j», ^, 
i<l.io) «nd im Text mit rotlier Farbe an- 
gigfhea.' Anden Angaben über die Eintheilung 
m Fteikopen und d«na Verwendung aowie eine 
Kintheihina: <ler Evangelien in eine ento und 
xweite llalCt^ von viel jünger, ßwid finden 
«eil auf dem Rande. 

Die Hds. gehört dem 8. Jahrliumlert an Die 
UiiteMdmft auf BJ. 126« i.t «o grüncUich ab- 
gelmitzt, dass kaum neltt- ala hier und da ein | 
eiiuelnes Wort zu erkennen ist. Ober die enteil 
Zeilen dieser Untersobrift hat eine apiteie Band 
Folgendes gpscliriel>ei) : 
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^•ehts mehr erl,alt,.„. von Bl. 13 die untw» 

Hälfte, von ßl. 55 daaobew Drittel E, ent- 
hih: 

BL13» =s llattliiiia 9,29—10,6. 

R' 13" H = Matthina 10,2lLi2,22. 

Bl. 17 MattliSus 13.24—14,22. 

BI. 42 = Mattliäu.s 24,30—25,40. 

BL47— 55* =: aiarcuB 5,30—14,68. 
SK Uarena 16,4— 13. 

Bl. 43. 44 » Lncaa 13,4—16,2. 

Bl. 45. 46 = Lucaa 19,7—21,23. 

Am Rande finden sich je iwei AUea, von 
don.„ .1.,. ,1,, c^iAtel r^^, die zweite 

tlie Periküpe bezeichnet. Gelegentlich eiod 
Neatorianiaebe Punktvocale gcsw-tzt. 

Dm Matt 27 X 20 om. die Sc.tc (ungetheilt) 
zu 36— 38 Zeilen. 



•Eigentiuim d s K'Iosters J'^r GotteigebiraRn 
der Syrer in tler Wüste Scere» u. s. w. 

DerSdmiber dieser Zeilen, der die Hds. in 
«ta» Rloater deponirte, dürfte denelbe aein, der 
die Unferschrift vernichtet hat Die Notis luum 
aus der Zi-ii d.-s Mos..s von NiaJbia atanunen, 

Jer 932 Abt des gcnrir.f.rm Kloslors «-ar. 

Pnnctation und inlerpuuction nicht reich be- 
aber in der Hauptsache schon in der 
•pIteiHi Anabildung yorhanden. 

rhs Blatt 27,5X21,6cm. Die Seite au 
2 ColuauMu, die Gohimne au 29—31 Zeilen. 

3.Theil = Iii. 12-17 und 42-55. Ge- 
•daieben vo» einem Nestorianer etwa im 9. Jahr- 
tandert und uraprüngüch gehörig zu der Hd«. 
des Bnttiaohenlfaae«2nia Add.14,669 Jffl. 38-66 
(8 WR.cnTS.58). VooBL12.I6.ie iat &at 



4.T],eil = Bl. 18-41 enthaltend Ha«, 
thäus 18. 1-28. 4. Geschrieben TemuOlieh im 
6. Jahrhundert. Die Kurrä. wan-n nr.pH>ng- 
lich mit Altsyrischen Zahlen beziffert (a. Kl. 34» 
unten fechte). Im Terte aelbat iat keineriei Ein- 
theilung in Capitel oder Ptoikopen angilben, 
wohl aber finden sich auf d,>m Rande ein%e 
Perikopen-Angaben, wie mir acheint, von qriU 
teuer Hand. 

Für die Geachichte der Puuctetion ist dieser 
Theü mit Vorrieht zu gebrauchen, da äugen« 
scheiiifieh viele der hier auAretonden Punkte 

von späterer Hand hin/.ugelugt sind. Ureprüng- 
lieh äsi-iieiut die Inferpunction einen einzi<ren 
Punkt, die grammatische Punctation ausser den 
S^ämi nur den Ptankt aber und unter oas, und 
aimreilen denjenigen aber dem Ptetidp Kot «Äo 
angewendet zu haben , vielleicht auch den Qber 
dem .Suffix der .3. Person f. rn. g«n. wie in «J-^^t, 
«na, sowie bei ^ und 

Daa Blatt 27,2 X 21,3 cm, die Seite zu 
2 Gohnnnen, die OoJurane au 24 Zeilen. 

a 
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ESTRANGELO- H.INDSCHKIFTEN. 



Nr. 1— S8. 




Auf Bl. 127« eine Notiz von späterer Hand: 

ObA (?) 

■Bodi, gcaehriebea voa dem Piieslier Ita 
Bar &iyb aas ftSawa iftA.> 

D«r&ber eine mir anTentäatUifihe Notu, 

deren Anfang zerstört: 

\ .. — — I re:i»u»\=»J r<biAr< -px. 



AlHiwwlwm eise Federprob«. 

Die Hds. ist an Tiden StaUen geflickt mit 
Ueilien Stücken von anderen natMls<:liriften, 
Griecbisdien (20», 23\ 21»), Syrischen (33»+»') 
nnd Aimbwohen. 

Beigalegt eine BesehieOiuog der Hda. 
der Fedw W. Wmoht's. 



e. 

(Kl. Dut A. Ott. 17&.) 
Pergament 

Jak ob i tisch. 

Die EvaiigeliiTi iiaL-li der Ptl^: 
iiatthäu« Bi. 6\ 
Uaieua BL67* 
Lueae BL 10B^ 

Johannes Bl. m^— 224». 



Icgenheiteii , fVir welclii> die eiozelnen Perikopen 
relii-in hi'stinunt sind: 

^uaii& HAtbsa cu^al t i» 

Daa VemioliiiiaB beginnt mit dem Abend 
dea Kirehweihtagea. Unter jedem Tage wird 

durch eine ZifTcr auf die Nuniincr dor für diesen 
Tag hi'stiiinntt'?! IVrikope hiiif!;<nvit'sen. Anfang; 

(vergl. Bl. 36'-). 

Am End» dea IGiebenjahrea (5^) aind noeh 
einige Perikopen fiür beaondere Anläaae binsu> 
gefiigt, ftr dm Ifirtyrer M'h- Kardagh und Ge- 
no8.sen, fiirdit'Tonsiirvon Jlüiirlien und Nonnen: 
woiiii .I-müuikI auf die .'^aulf liitiaufsteigt: • 
rCicC^rdi aac< .aL».<l, fiir den h. Antomua 
und Genoaaeo, filr den Patriarchen Sewraa, 
fta die Weihung von Btadköfen und T rio ern 
u. 8. \v., für die i^Icssc, für Fürbitten r^h\o,:Jä:k 
(z. B. Bitte um Regen). NachNebrifr Hl. 5''. 

Der Text vr'vjiX die Kintlieilung in Perikopen, 
deren Bealiiumuug mit rother Farbe im Texte 
aelbat angegeben iat, und in t^ttSm^ dnidi 
aekwarae ZUTem am Rande: 

Katthlua 74 fdbio, 32 
Harens 40 . , 13 
T.iiras 72 reU*Ha, 23 f«i*M^ 

.lohaunes 4ö » , 20 » 
Bl. 106 ist falsch gebunden; seine richtige 
Stdie iat swiadien ab ktsrtaa Blatt dea 

eraten KorrAa. Ferner fSsMlt swiachen BLS18 
—219 ein Blatt (.Toliannea 19, 12—25) ala eBBtas 
Blatt des 22. Kurräs. 

Was den Text Iicrtülr sn hat die Hds., 
obwohl Jakobitischen L i-fprunga, durchweg die 
Leaarten, welche Gwillia» (.Studia BibUoallli 
S. es ff.) ala die fiadiobea oder Neatorianiaehen 
bezddinet In den daaelbat angefShrteD Stellen 
aus Marcus I V dilTeriren nur swat Stellen Ton 



m 



Vorher auf Bl. 1 — 5 ein Vprzciclitn-*« der 
Soiui- und Festtage und einiger festlicher Ge- j der I^cstohauiiicheu Lesung 
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ESTRANGELO- Handschriften. 

Harcus i, 6 osMaaago 
]iuoiul,16 «i^iMi^ 

Die üotandhiiA B1.224*+<> ut nun Thdl 
MtitSrt! 

•A* ^ IV" 

•t^I^ - - (224'»} J^w,, 
— f«:*_Jo_.i 01*0 f<aajLÄj*o (?) ^\t/ 

^ rtü^ M^b^ 



der Blätter ist vielfach die Schrift d«ehF«,elitiB. 
keit unleserlich geworden. 



xo. 

A. Ott 162.) 



»H •k.iUu OOS 

Oaueh irt «fo Hd«. datfrt von 1615 Gr. 
= 1204 n. Chr.. g«ioliriebMi« «»Zeit deeAtha- 

nasnis (IX.). Patriar.rhen von Antiochien, und 
«1«. Jolumnea (VI.). Pa.rinr,.].e„ von Aei^ypten. 
'WllWtWich in einem der Klöster de« /',Jr- "..lA,/m. 
Auf M. I» «jiie Federprobe von spaterer 
and. * W «oa i>4aali< Anfang eines 
bekannten CWiohte. TOn Ephwem; Nt. 166 
(bACHAü 190) BI. 109» und Wbiomt S. 859. 

I>er Text ist nicht vocalisirt: jiauz vereinzelt 
Griechische Vo«dzeichen. In den oberen Thdl» 



" s\f,nft i„ .,ei,r venwnd,, «enii uiebt Iden- 
«^«.adsgenig«. de, E.rl of Cn.wros.r, .^sr, Ha,.c.„..«. 

in den Tramaciion» of 



.Jnkol>itisch. 
Die Kvangelien in der Bearbeitung de« Tho- 
mas von JJarkd, eingetheilt in Perikopen .tli.^, 
deren gotte«dienrtUcher Gebrauch im Text mir 
rother Faibe angegeben irt. Jedim Ewuigelmm 
geht eine hau Inhaltsangabe der «nzdoeo 
Capitel voraus, und in einer Selilussnotiz wild 
aiigegebcn. wie Meie Ki„( bedungen der ver- 
achiedoneD Art in jedem Evangelium vorha.iden 
sind. DiMe EmthdluBgm dnd am lUmd« durch 
Ziffern notirt. 

Bl. I» = Matthäus. Inhaltsangabe der 68 Ca- 
pitel. AnfMTi- Textes 2'': nÄn\r<' .■us» 

^Ml . TlW JM .nbLAx. .^rCso.! r<^Mi 

MatthlUB enthilt 74 22 , 

68Capitel rcMÄ«. 26Signai^SaK25^ 
rabeln nrti^rcdÄ, 32 T, sfim„nia r<d,o.i«M9. 
Bl. 69" = Marcus. Inhalis.ui-.ibe: Anfang des 
Text« 70'. Enthält 4ö Capitel. 22 S^gna, 
17 Pkraheb and Testünmib, 40 Pwikopen. 

13 rtiu^^. 

Bl. 112« =: Lucas. Inhaltsangabe; Anfang des 
Texte* 114". KKthiilt 83 Capitel, 22 Signa, 
27Pajabeüi, 16 Tesümouia, 72 Perikopen, 



BI. 186^ « JtAMüOM, Inhalteangabe; Anfiuig 

des Textes 187«. Knthalt 19C»pjtel,8SigIia, 
5 Parabeln. 15 Testimonia, 48 Perikopen, 
20 r^*M^ Die Ldialtsangabe für da« 
Evaofgeliain Johannes lautet: 

3» 
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ESTEANGELO-HANDSCHlüTTEN. 



Nr. 1—28. 



00 

o 



.K'il^SM flu 

iaO^ A!^ 

cni^.! K'itrcdz. VNy-iH 



Die Geaebiehte too der Ehebiedierin Joliaa« 
nat 7, 53 — 8, Ii iet Uer uieht Torliuideii. 
Die Hda. dOrfte onpr&ngfioh aimrohl xn An» 

fang wie zu Ende jrässcr gewesen sein, denn, 
nach den Kurräs- Zahlen zu s(;l>lii'.sscn, ist Bl. 1 
du letzte Blatt von Kurrib 1, und am Ende ver- 
miast Buui die ilblieliegDi Schmbemotisen. 

Der Text iet niebt voeaüeirt; gdegentiieh, 
beeondan in E%eDi»iiieii, ^ Griedüeclie Yo- 
eale geMtst 



Zu Anfang von Matthäus siml am Rande 
viele Eigennamen di'-s Textes in einer Schrei- 
bung wiederholt, welche bestimmt ist die 
GcieelüGlie Auaepraiehe genau irkdetnigeben. 
S M Md und Ifitfl^ in rother Farbe oehr 
ipKriieb. 

Der Schreilier bittet zwar am Ende jedes 
Evangeliums für ihu m beteu, verachweigt aber 
seinen Nunen, aaiiie Zeit a.e. w. Die Sebrift 
Icöimte aehr woM bie in da« 11. Jahrhundert 
enrückgchen, doch die Art des Papiers weilt 
auf eine jangcre Zeit bin. Geechrieben im 
14. Jahrhundert? 

Zu Anfang jedes EvaugeUuma ein vngoU 
detee Frontiapts und Titel in Goldeobrift. 

241 Bluter (18,6 X 13 cm), die Seite zu 
2 Cohunnen, die Columne m 21 — 22 Zeilen. 



U. 

(Sacbai; Id.) 



BrudutOck dea Neuen Testaments nach der 
Al^, TheO« der Apoetelgeaobiehte, der Jap 
oobaa-Brief und AaEuag dea P«itrua-Biiefta; 
Ncstorianiacben ürapronga. 

Inhalt: 

Bl. 1 = Reste von Apustclgcscliichte 3, 7 
-4,9. 

m.2— 7 s Apoateigcsehichte 4, 10—8. 19. 

B1.8. 9 ^ Al...steli;esel,ielltC 9,38—11,6. 

Bl. 10.11 = Aposrel-es.liiehte 12.6—13,34. 
Bl. 12. 13 = Apostelgeschichte 14, 10— 16, 1. 
Bl. 14—21 = Apostelgeschichte 17, 15— 23. 14 
BL22— 36» = Apostelgeaobiehte 35,10 bia 

zum Ende, 
BL26i>— 39^ =: Brief dea Jnoobua. 
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Nr. I— S8: 



Ä Brief des I'etms 1, 1 — l, 2. 
Lebte Worte: ^c^jisäaaä cua\iiK!i 



ESTRAKGELO- HANDSCHRIFTEN. 



Die Rlätter sind naxnantlidi au den BSn- 
dern viflfacli abgerissen, auch ist die Sclmft 
durch ßeibung oder WasserOt-rkp an vii lcn 
SteBeo bewsbidigt. Hier und da hat eine s^^ä- 
tew HMid die biMBen Zöge Mchgezog«ii, Die 
«S»«y waren unprOtiglioh duteh doppelte Zah- 
len (»iirfistaben) am Raode markirt; Enni«. 
Zahieu sind iiiidit mehr vorhanden. 

DerText zeigt eine spärliche Vooalisation. ge- 
l^eBtlich aoch AdUtftM und Kuiidß. Der Dipli- 
flwi^ au, wie gewallllliofa, 0«V geschrieben, z. B. 

betchteneweith Sclirc-ibunij^en wie ^Oih 
•tatt ^ BM6«- Z.9 v.u : _e^Auai statt 
i BI. IS" Z. i;j V. „. I),e .Vhrifr /eipt 
die ältesten Formen des J-ijtrangelo und 
noch ketnevlei Hianeigiuig zur NeetoriMiischeu 
Schrift oder zun Serfd. Die Hde. dfiifte im 
8. Jalirhundert, in dem die VocaKsatton eii^ 
filhrt wurde, geschrieben sein. 

29 Blätter, die Seite zu 32 Zeilen. Das For- 
BWt war uogefUir ISeoi Bidto und etwa« ,„ehr 



12. 

(Saouv SO.) 



PwrganenL 
Ne»torianisch. 
DiMinlui loM Blitter. die zam Tliaü durah 
*«"»i«een und Abreiaaea tob Staaken beadii* 

iigt 8ind. Br,r,.],stf,ck eiaeg Ev&ngebariums. 
einer Evangelieaharnioiiie (nicht identisch mit 
Tatum'u DiatcBseronJ, enthaltend eine Dar- 
■«•D««» de» Lebe« Chriati mit Worten, die 
depEvuigelieD nacb der AJ^ augewShlt 



31 

sind. Der vorli.^^nd,. T.xt ist aiia Johaiuiea. 
Matthäus und Luca« mosaikartig .usammen- 
«Mrtat und nm Vortrag i„ der Fasten- und 
Ortmeit beetimmt, Ve«gl Nr. 18 und Wkioht 
S. 176 Nr. 237. 

Inhalt: 

Kl. 1» Col. I Z. 1^ 13 = Johanne. «.66-69. 

Anl'aagsworte : 

Kudworte: 
Öbwisehrift Z. 13—18: 

»FürdenDonnraatagdernittlflnaFaalin. 

woche: Dax h. pAangelitun unesna Herrn 
Jesus Mps.sias.\'..rkändigungd«>s .lolianiiea.. 
Col. 1 Z. lö_Bl. 1" Col. 1 Z. 19 = Johanwa 
7, 1—13. 

AnAngawocte: 
.HiU^ A.a«. f<^ vA«faa 4i» 
Endworte: ^ 

Neben Z. 19 ff. am Ra,i,l,. folgende, niflht 
mehr volktandig erhaltene Notiz: 



Der vorhandene Raum würde folgende 
Eiglnaing geetetten: 

»Für den Freitag: Evangelium des h. 
Johannes.« 
Zwischen Z. 19 und 80 em Wort wie 

-i» (oder -io). iMö-Hcher Weise zu ver- 
binden mit dem ^ orhergiheuden y\r . alao 
[f<lj.ia >ila. d. i. ^^pA»« kctio {pericope). 
Col.1,20— CoL3 l.Z, =3 JUiiimes7. 14—21. 
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Aaftaigi woTt6 ; 



ESTEANGELO - HANDöCHlliiTEN, 



Nr. 1—28. 



EndwortB: 



Lücke zwischen Bl. 1 und 2. 
BI. 2» Col. 1 Z. 1-BL 2" CoL 1 Z. 13 = Jo- 
hannes 8. '16 — 59. 

Anfangaworte: 
Eodworte: 

Die Ansalji' des Tages (fünfter Freitag 
im Fasten), für den diese Perikope be- 
stimmt war, ist nicht mehr crhahen. 

Eine zum Thcil zerstörte tjbcrschrift 
B1.2>> Col. 1 Z. 14—19: r^^i f<aE>»**9 

•Für den MchsteD Sonntag im Fasten 

Das h. Evangelium unseres 

Herrn Jesus Meaaiaa, Verküudigttiig des 

Johannes.« 

Bl. 2'' Col. 1 Z. 19— Bl, a"» CoL 2 Z. 6 = 
JoliaaiieB 9, 89—10, 21. 

Anfangsworte: 



EndwoKte: 
Ubvnobiift BLS^ 061.2 Z.6— 9: 



•Für den aaobstiiD Fnitag Im Fatten: 

Das h. Evangelium unseres Herrn 
Messias, Verkündigung dea JohaniMB.* 



Neben dioaer Überschrift findet sich fol- 
gendi- Notiz von späterer Ilaiid am Rande; 
•ylljTD rVJon ^^CV* r^TDOX 



Bl.8^Col.3 Z.10— Cd1.2 Z.6= Jo- 
h«ii]iMlO,S3— 42. 

AnfimgawoTte: 

Eadwovte: 

Ubecscbrift Bl i>> Col. 2 Z.&—8: 



>0<ler das folgende h. Evangelium oa- 
ser*'H TIrrrn Tesoi Meitiaa, VerkOnd^goiig 

(Ich .li)li:innes. • 
Bl. i»* Col, 2 Z. 9 — Bl. 6'' Col. 1 Z. 27 = 
JobaasM 11. 1—45. 
Anfingaworte: 

Endworte: 



Überschrift Bl. e»- Col. 1 Z. 27— Col. 2 Z.3: 
niaMSM .i^as» ^^aaei i<x*.'u» «_cuLi^i< 

• Für den siebenten Sonntag d.i.Hosianna- 
Sotuitag (Palmsonntag) : Das h. Evangelium 
onaerea Herrn Jesus Messias, Verkündigung 
dea Hatthius.* 
BL6^ CoL2 Z.4— BL7^ CoLS letste Zdla 
= MattfaiuB 20,29—21.31. 

Anfimgwrorte: 
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Lfteks swiMbcn BL 7 und 8. 
BL8*Col. I Z. 1— Bl.Si'CoLl Z.22 = Jo* 
haanes 12.27—43. 
Aufangswoite: 

Sddnwirwte: 

Überschrift Bl. 8'' a)l. 1 Z. 22 25: 



ESTRANGELO-HANDSCBKlfTEN. 

Schlowwoite»: 
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>Flbr den letiten IBttwooIi im Fiateo: 

Das Ii. F.vaii^cliiim unseres Herrn Jmub 
Mrssias, Verkündigung des .Toliannes.« 
BL Col. 2 Z. l— Bl. ö»- Col. 1 Z. 15 = Jo- 
lutnnes 13, l — 17. 
Anfnigsworte: 

SeUnaswovte: 

Auf Bl. 9» CoL 2 Z. 8—13 zwiBohen Jo- 
hannes 13, 11 und 12 scheint eine Ülier- 
echhft gewesen wo sein, die aber später 
anandirt wurde. Vorher cub d.i. f^Wkcau 
fiA und UMblier ^in d. L i^in beih. 
Obendhrift BL 9' Ool. 1 Z. 16—19: 

i9 ftSwutt: 



■Für denOstex^Donnerstag: Da» h. Evan- 
(rrliiini nnsen»8 Herrn .lesus Meesiae, Ver- 
kiindiguiit; des Matthäus.» 
B1.9»" Col. 1 Z. 20— Col. 2 letzte Zeile = 
Mattbins 26, 1—6. 14—17. 

Anfangeworte: 



■kh auf Randa 

von qxStct.- H,,.d ei,„, äliiiliclie Notiz wie auf Bl. 3»>, an- 
sagend «.^Mf^ .*Vm, aber nicht mehr le»erlicb. 



Lücke swieehen BL 9 und 10. 
BL 10 (Tono)* Od. 1 und 2 = MettlAne 26. 



Anfiuigmiroirte: 



Schluasworte: 



Am unteren TheQ des Blattei ist eine 
oder nm Zeilen eligerieMn. 

Bl. 10'' Col. 1 iiiul 2 r= Lucas 22, 43 — 45; 
Matthäus 26.4,-)-- 10: I.ufiLs 22,48; Mat- 
thäus 26, 50; Juhauues IS. 10. Ii (Col. 1 
Z.I— 9. 9— CoL 2 Z.«. Z.6— 10. Z.10^ 
14 Z.15ff. Unteier Tbeil der Cohumie 
abgerinen.) 

AnfimgBworte; 

.ca\ Aiw*»!!! röau. pe 

Schiuflsworte: 



l] .r<ll_i.sa>.T 

Iii. 11* + ' =: .luhanues 18,11; Matthäus 26, 
52—54; Lucas 22,51; Hattfa&iiB 26,55 
—72. 

Die mitere Hüfte der inneien OolnniBe 
iet abgeriaaen. 
An&ngtworte: 



Schlussw r". : 

Bl. 12» Col. 1 Z. 1 — Bl. 12* CoL 1 Z. 19 = 

Matthäus 2f), 72—75. 

Anfaugsworte : 
SobhiBaworte: 
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ESTRANGELO- HANDSCHRIFTEN . 



m 1—28. 



Übenchrift BLia*} 



•Leanng fOr den Leidoicüig (Fnitag), 
den Anbruch der Orosstn Woche: Das h. 
Evangeliiini (iiiscri's Herrn Jesu» Mewiaa, 
Verküncligiiiig des Matthäus.. 

Bl. 12» Col. 2 Z. 1—12^ Col 2 l.'tztc Zeile = 
Mattliäus 27, 1 — 2; Johannes 18, 28. 29; 
Lvcw 23, 3. 4—13; IbtthluB 37, 3 (CoL 3 
Z. 1—6, Z. 5—17, 2. 18— H. W«- CoL 1 
2.3, CoL2 Z.33. Z.34). 

An&ngBworte: 

Ml AeJm .t^iÄ^ rte 

Sc hh iiiew orte ; 



Bl. 13» + '' = Mattliäus 27,3—11; Jabanucs 
18, 34—37; Mattliäua 27, 12 — U; Joluuinea 
19, 10. 11; Lncaa 23, 13. 14 (Z.1— OoL2 
Z. 14, Z. 14— BL 13^ Col. 1 Z. 18, Z. 18— 

CoL3Z.3, Col. 2 Z.4— 15, Z 6 letzte 
Zefle). Die innere CoIuidda «if der Iima^ 

Seite oben abgcriasen. 
Aufangsworte : 

SeUwaworte: , . 

Ee sind drei Lücken vorbanden: 

1. nriacbeD BL 1—3, 

2. swisehen B1.7— 8, 

3. zwisohon Bl. 9— 10. 

Die übrigen Blätter geben einen fbrtkafsnden 

Text. 

Die Vergleichung des Textee der Eds. mit der 
Aoigabe tohLbb ergiebt folgende VariaDten: 





LSB 


Saobav 30 


1. 


Johaiuiee ^, 30 eaw& ^Mu iaartb 


ea^»^ .«tiam.f i^siftl Loa» xagHk 

• 


3. 


Johaunee 10, 1 lOW^ rcfben 




3. 


Jobannea 10,35 r<ba\r<^ cdA\\so 




4. 


Johannf«« 10, 39 eo^riL»^ 




5. 


.Iohai.[ji:- II. 10 cna Aul re'in^cuT 




6. 


Johanneti 11, 17 i\_»r< ^ > '-qo_. .i^^ir«'.! 6\. 






t^ioaa Auas otA 




7. 


Johannes 12, 30 ^iOli^ r«Ä 




8. 


Matthäus 26. 1 ,^ax> tbJLx. .t^i Kbcna 






...cnosÄl^ i^nrC .^ea r<däö ^cai& 


9. 


Lucas 22, 48 .^ox« eoi i^r^ 


.^0& eni ij^r^ ^s*cb 


10. 


Matthäu.s 27. 1 r^taoA ,ai , 





11. Matthäus 27,1.2. 



B1.12» CoL 2: 



Digitizeü by google 



Nr.I— Sa 



ESXRANGELO - HAWDSCHRlf TEN. 



Lee 



26 



Mstthius 27,1.2. 



BH2» CoL2: 



S&CBAV 20 



Johaanes 18, 3S ^ .wck^ ^ 
Jlattliiaa 27, 2 



licd 



Johannes 18. 28 .^io^i&l 

12. Lucas 23,4 Kmüa »a^ «^^ , ^1 | 

13. Luca« 23. 13 ij»r<h ntüa^^c^o 
I>BrT«rthat,naiichePuiiktvocale. Ji,M-,md 

imA, SÜk^ nnd «UM sorgfältige lnU>r. 

puBctioi.. I>ieSdiriftkannde«,8.od»r9.Ja]«r. 

liundert aiirr,.l,öf,,n 

Aus folgenden Schreibungen: 



«teil 



1' CoL2,8 
8* 1 I. p«. 

8* 2,3 
2» 2 

2, 5 
S*- 1,8 
4'' 2. 17 
8'' 1.18 
12» 2. 5 



18. 

(SMun 14.) 



«agiebt sich, da*« die Hds. Nestoriaoiachen Ur- 

Von EaEilt.NiiiniiHRi aiiid fblgonde wr- 

lumdeo: 

6 O auf Bl. 5>>. 
f\\ auf Bl. 6», 12«>. 
8« auf Bl. 13». 



Pergament 

J n k rill i t i s c lj. 

Fragment einer Evangelienharnionic. ein aua 
Udnerai nnd grfiaaaren TLeilcn der vier Evan- 
«dien saaamiiieiigealdltw Ibfdau&iuUr Text, 
eingetheilt nach den Tagfoi und Üglidwii Gottes- 
dienst-Z..iten, an denen die einzelnen Abschnitte 
vorgetragen wnirden. Der Kiheltext ist der des 
Thoinaa too ^arU. üaa, was erhalten ist, 
war beatuumt flir Fdimoaittag, den vor- 
her und Kouti^ und Diensti^ Baehher. YenrL 
Nr. 12. 

Vielleicht ist diese E\ aiin(.!i,.„|iarmonie iden- 
tiadl mit der von S. E. Assemuni bei White, 
SacnnuB EvaageKomm Tewio Syriaca Philoxe- 
näMUk S.646 «rwUmteii: nÜMo f<M^M i 



18Bil««„(„^,3aX26ca.). die Seite ^ ' 

■ P»nt'r llandsehrift vom .lalire 859 n. Chr. 

j Vergl. Th. Zahk, Forschungen zur Geschiebte 

4 
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ESTRANGEI A) - II ANDSCII KlFTEN. 



Nr. 1—18. 



des Nriito^tanirntlichcn Canoii!«, Erlangen 1881, 
Bd. 1 S, 291 and (iwYNM , < a SvTiac ins. of 
(lif New l"«-stament., Tratisaotiona of the Eoyal 
liish Acadomy voL XXX 8. 364. 866. 
Inhal ti 
BL 1* An&ng: 
AtiAa i^&iaan -'»^ . rt^nf »ai..i rd^^ 

Mattliäus 21, 5—22. 
BI.l'« Col.2: 



Marfiu» 11, 1 — 23. 
BL2fc Col.2, 3.Z. V. u.: 



JkaÜBg VOR JoliMmM 12, 12. 

Zwis(-lien Bl. 2 und 3 eine Lücke. 
Bl. 3* 0)1. 1 - I,u.a.s 12, 36—40. Da». loUte 

Zeüe = Marcus 13,33—37. 
B1.3> CoL3,21— 26 = Lucas 12,41. Daa. 

Z.26 = HatOüUia 24,46—61. 
BL 3' ( >l 1 Z. 26 = Lucas 12, 47. 48. Das. 

Col.2 med.; 



Maülinns 25. 1—18. 
BL4» Cm! 

w*nrn rtl\i.i ^^.i rc'^ucsox.^.i 

Uatth&ns 22,1—4. Daa. Z.27 = Lnoas 
14,18—20. 

Bl. 4" Co!. 1 Z. 15 = Mrinh-ius 22. «— 0. Da.s. 

Col. 2 Z. 5 = Lucas 1 4, 22—24. Das. Z. 18 

= Matthäus 22, 10—11. 
Eine LQeke swiachea BL 4 und 5. 
El. 6* Col. 1 as Mattliiua 22, 17—22. Das. 

Z.17 - Marcus 12,28—31. Das. CoL2 

Z. 15 = Matthäus 22,40. Das. Z.17 as 

Marcus 12,32—34. 



Bl. 5»' Col 1 ZU: 

.i^xmA r^axs ^eus ^iÜt ,^iL^3 

llatains22,41— 43. Daa. Z.32 = HaicDs 
12,36. 37. Das. Col.2 Z. 5 = Lueas 20, 
46—47. Daa.Z.lS = Haniual2,41— 44. 

B1.6* CoLl med.: 

wCLutsa ^sa .r«ia»».i r^nrn K'iAäk.t rclxioi.i 

Marcus 11, 11 15 Daa. CoL 2 Z. 12 = 
Marcus 11, 19 — 25. 

Bl. 6»' CoL 1 Z. 17 = Lucas 20, 1—8. Daa. 
CoL2 Z.36: 

Einige der Perikopen aind disadben, wie 

im I>ci-tionarium Nr. 15, WO auch dieaalba&Be- 
zeichnungeD der Gebetszeitcn vorkommen. 

Diese C Blätter ^in 1 il.^r Rest vnn einem 
Kurräs 8 jj (iliet^e ZilliT in einer farbigen Vi- 
gnette auf Iii. 1' und Die Evangelien, deaeo 
die Texte entnomnMn sind, aind an eiaigea 
Stellen (nieht flberaH) am Bande angageben. 

Die Hda. muss einmal in Armenischen Iländcn 
irewpsen sein, denn auf Bl. !• und ß*" findet sich 
die ..Vrmenisclie Ziffer 11. Die Blätter waren 
Ton «iner siwteren Hand nomeriit ala BL70. 
71.74.76.78.79. Voeaie aind nicht ▼orhanden. 
Die Hda. kann im 9. oder 10. Jahrhundert ge- 
■SL-lirii'!>en worden sein. Die L'ljerschriften der 
einzelnen l'ehkopen waren ursprünglich ver- 
goldet. 

G Blätter (24, 5 X 19 cm). Die iwite zu 2 Co- 
lumnen, die Colomne au 27 Zeilen. 



üigiiizeü by LaOpgle 



Nr.l— Sa. 



ESTRAIiGELO- PIANDSCHÄIFTEN. 



14. 

(Sacbad a04.) 

Pergament 

Em £v8Dgeliarium ' uacb der P<-Mttd, von 
dw dar AnADg fehlt und dessen Blätter in 
dn obewn ffiUften sum groamn Tbeil durab 

Feuer zerstört sind; gi>schmückt mit Tulea 
farbigen Bildern fs. di.- Inhal tsaugab.^) und mit 
Ornaiuenten verschiedener Art, z. R. Rosetten, 
in daMD die Kurrte-Züren «tehen. Dit Z<Mch- 

iMii^8«iitadioigflltieerau«gefato«l»diej 

in Nr. 15. 

Dies Evangeliarium scheint mir Nestoriani- 
»cheu Ursprungs zu sein. Abgt^ehen davon, 
daas die beiden Etginser Ne^torianer waren, 
übennegeo unter den angefiOirten Heiligen die- 
jenigen der Nestorianer. Neben flmen kommeo 
aber auch die Gnaider drr «päter JakobiHsehen 
Klöster im Ttir.'Abdm vor. Die Anonlnun- d. r 
Ttate und beaooders der hier vorkommend. 
BttUgen-KalendeF dBiftw einer «ehr «Iten 
Zeit (derjenigen TW der Spaltung der Syriecben 
Nation?) angehören. Denn t» igt nicht anzu- 
nehmen, dass zur Zeit de,< ausgeprägten Gegen- 
«ttMB zwischen Nestorianem und Jakobiten in 
«"«»ttn <Br den ptaktiaeben Gebnuch bestimmten 
Kirehenbuch »eben Neetorianttcben Heiligen 
solche Jlänner genannt «ordcn seien, die zwar 
vor der Zeit dor .Spaltung g.I..l,t. aber Klöster 
gesründet iiatten. die spätcrhu. aui^M-Jilirsslich 
w»B JekoUtieehen Mfochen bewohnt waren. 

. Da.^ Alt« der Eds. iet siebt angegeben; aie 
«t 1697 Gr = 1386 n. Cbr. neu gebnnde». Die 
öchnft ist derjenitron von Nr. 15, die vom Jahre 
1241 n. Chr. datirt ist, sehr ähnlich. Die Schrift 
^ im 13. Jahrhundert geschrieben sein, sie 
^ aber ancb llter «ein. Die Hde. iet an» 
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dem nr.'AbUn e-konmien, nihe«. über d>« 

Provenienz mir nicht bekannt. 
^ Die Kinriplunng Evangeliariuma zeigt 

nichts besonderes; jeder Perikopc ist der Ge- 



' ' VeiTgj. Wwmt, S. Iö2— 188. 



Mng fAo«^, bezeichnet durch che /Vntangs- 
worte. hiniBgefiigt. Bemerfcenawerth ist der 
Umstand, dass in den Notisen su den Gedenk- 
tagen (F«.itag.-n) vielfa.di die heiligen Mümer. 
Bischöfe, Märtyrer. Klost.rgrün.l.T ua.-h ihren' 
Prorinzen zu Gruppen zusanuneugefasst sind. 
Der T-itd des Weifas iat «rliahn auf Bl. 195«: 
•Die Lesungen (Peiihopen) des RreiMa de* 
ganzen Jahres, der Sonn- und EMtage, der 
Feste, Gedenk- und Oehettage.. 

In der ursprünglichen il<l.s. «chloss «ich 
hieimn ein Qaud {Theaaums) an, enthaltend 
ausser anderem die Perikopen, die bei den 
Wrihnngen der verschiedenen Cade derGeiat- 
lichkcit vorgetragen \vorden. Uiervon ist aber 
nur eine Seite vorhanden. 

Nach der Notis anf Bl. 196' haben Mönche 
die Hda, ZU verbrennen gemcht. Ob deesbalb, 
weil sie (Jakobitis.:he Manche) bem.-rkteq, daaa 
Nestorianistlie Heilige darin erwähnt sind? 

Die Hdb. bestand aus einem ungeordneten 
ConTOlnt Too loaen EUttwn. Mit HiUle mancher 
Kunia.Zafakn sowie der kaUndaiiaohen Übep- 

üchriffen der einzelnen Perikopen sind die Blltter 
geordnet wonlen. Hei der folgernden Tnhalts- 
übcnricht ist zu beachten, dass \nele l'ber- 
■chriften vanchwnndeu oder nicht mehr lesbar 
sind. Von den EurrAs soheinen 1 und 2 gana 
verloren. Im Einzelnen viele Lücken, da. abttmt- 
hche Kurräs in einzelne Blätter aufgelfat und 
^^ele davon verloren gegangen sind. 
Inhalt: 

Bl. l\ Epiphania: ccuij.<t!i r<!a<M r<is\n\ 
Bl. l^ 2» ffihkr. 

Bl. 2* Eine Mutter Gottes mit dem 
Kinde; zerstört. 

4» 
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ESTRANGELO- HANDSCHRIFTEN. 



Nr. 1—28. 



BL 2i> Gedenktag der Hutt4>r Gotto«. 

B1.5 von eiiK-iri Ne>foriruiisrlien Ergänzer. 

Bl. 6* r;.Ml<Mikr;(^' .Tohaiuios des Xäufen, am 

1. Freitat; nach ripipliaiuri. 

Bl. 7 vou dem Ncstoriauischen Eigänzer. 
Montag dea Gebetea dar Jungftanen: 

BL 10* Dienatag dea Gebetea der JoDgfraueo. 

Rl. IP Mittworh des Gelii'tcs der Juugfrauen. 

Bl. 12* Donnersfai; di!r>«>lboaW<M hf : Gedt-uk- 
tag des Risi liols JolianiieH von Uira, ge- 
nannt f:i'(urfik: ^ismnca» r^t&M 

oaj.i (Von jüngerer Hand) *i»ftl_\«< 



Danaeh liat Biadiof Jodtaniifla too ^kra 
dieae Tage der IVMHtmyMim in den Gottea- 

dienst eingeführt Vergl. Asscmani III. 182. 
Bl. 12'' Freitn? nach Epiphania: Gedenktag 

von Perer und l'anl. 
Bl. Ii*" Zwcifcr Sonntag nach Kpiphania. 
BL* ISi* Diitter Freitag nach Epiphania: Ge- 

denktag der ETsagetisten. 

B1.16« 



Bl. 19» Dritter Sonntag nach Epiphania. 
Bl. 20* Gedenktag de» Johannes aus Dailam 

aui 3. Sonntag nach Epiphania. 
m.2V Gedenktag dea Stepkanna. 
Bi 32^ Vierter Sonntag nach Epiphania. 
Bl. 24" Fünfter Freitag nach Epiphania: Ge- 

diMiktat; der Grifrhischen Lehrer DiodorUB, 

Theodonis und Nestorioa. 
BL25^ Cfariati Enttceten in den Tempel am 

2. Fehcuar. 
Rl. 25 •> Fünfter Sonntag nach Epiphania. 
Bl. 27* Das Ninive-Gebet: 

Mehrere Perikopen. 



Bl. 31* 7.wei Rüder. Bl. 32'> ein Bild. 
Bi.33'' Mittwix-li des Gcliets (von Ninivc): 

m. 35* Donnentag des Gebeta. 

B1.39* Seclwter Freitag naohEpiphaniat Ge> 

denktag (wi-ü-mmi? eines Abraham?). 
Bl. 42'' .Sechster Sonntag nach Epiphania. 
Bl. 43^ Siebunter Freitag nach Epiphania: 

Gedenktag dea CathoUcus Mdr Abhd. 
BL 46* iJpü» ftüiaM vaa^^m sm 



Bl. 48'' Siebenter Sonntag nach Epiidiania. 

Bl. .00* .\chter Freitag iiai'h Epiphania: Ge- 
denktag der 40 Märtyrer. 

BL 61* Achter Sonntag nach Epiphania. 

BL 52* Neunter Freitag nach Epiphania: Ge- 
denktag der Todten. 

Bl. 54* Sonntag dea Faat enanfang s: » A •«» 

Bl. 56* Dienstag der ersten Fasten woche. 

Bl. S7* Mittwobh und Donnentag der eiaten 
Faatenwoehe. 

Bl. 58* Freitag derselben Woche. 

Bl. 59» Zweiler Sonnt.Tg im Fasten. 

Bi. 61* Dritter Sonntag im Fasten. 

Bl. 63* Ykirter Sonntag im Fasten und fol- 
gende Tage. 

Bl. 72* Fünfter Sonntag im Faatan. 

I?l 7.")'' Se<-hster Sonntag im Fasten. 

Rl. Ml' l'aliMsiinntas. Hnichstück eiaesBildes: 

Cliristus auf dein Esel rcitentl. 
B1.83* IHbntag der letsten Faatenwoehe. 
Bl. 86* Bienatag der letzten Faatenwoohe. 
B1.88* Mittwocli riiT letzten Fasteowodie. 

Bl. 89* Ril<l der Fiis,s\vasi^hung. 
Bl. 90'* Gründonnerstag. Ein Bild, die Abend- 

mahlseinaetmDg und Fusswaecbung dar» 

atdlend, anf BL 90*. 
Bl. 95* CharMtag: Mte« f^^MoK 
BL 100* Zweite Perikopa fOr dniadbeD Th«. 
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Bt.104* AiiAiig 



£SXBAJSG£LO-HANDSCHRIFT£N, 
Olteraonntag: 



S9 



1.1 



Bl. 109» Dienstag narli Ostern. 
Bl. IIO*» Mittwoch nacli Ostern. 
BL 112* Douneratag nach Ostern. 

n. 116* Dritter Sonntag iweli Otbmu 

BL 117* Dritter Freitag nach Ostern: Gedenk- 
tai; ilos Johannes. Abraham, Daniel und ihrer 
OtMios-sin , der Mftrnpoliteu von Arbela: 

N«di «hwr Rttndiuitis BL 117» iat der 

Montag dieser Woche der GMeoktag des 

RMnn Ilormizd. 

Bl. 117'' Vierter Sonntag: nach Ostern. 

Bl. IIU' Vierter Freitag nach Ostern: Gedenk- 
tag des Seigiiu und Bachns. 

BI. 119* Ffinfter Sonntag nadi Oaten. 

Bl. 120^ Socbiter Sonntag nauli Oitetn. 

Bl. 123' Himmelfahrt. 

BL 123'' ein Bild df-r H!n!m.-!fahrt. 

61.124" Sechster Fn-itaj.' na -Ii ( i>tcn>. 

Bl. 124'' Siebenter Freitag nach Ostern: Ge- 
denktag dea Jl*> Afjä, JohannM, &dMn, 
J«m Batü^n, AAtMiMr, BMm' nnd der 
Qenoaaen Ques Hartyrimne: am rdjvwo.^ 

•^lis AAMt ^«a&o 



Bl.125^ Sonntag nach Pfingsten. 

Die Blätter 125^, 125", 126 von einem 

Ergdiizer. 

Bl. 127* Pfiugatsuuutag. 
BL 129^ Goldaner Freitag. 
BL 181> Feat der Apoatel. 
Bl. 134* Dritter Apoatdlficitns;: Gedenktag des 
Atluuiaaiaa und der anderen Patriarchen: 



Bl. 135^ Vierter Apoatelfiniitag: Gedenktag 
der ^lärlyrerin r<'ik.icDQ9:i «a> fOVbOS 

Bl. l.S.T*' Fünfter Ap.istclfreitag. 

Bl. 13J — 138 von dem Ergänzer. 
BL 143^ Siebenter Sonntag in der Apostel- 
woohe: t<a 



Bl. 1 (4*' Siebenter Fivitag der Apoatehrodw: 

Gedenktag <ler 70 .Apostel. 
Bl. 14G'' Sonntag des Ende« der Apoatel- 
woche. 

Bl. 148* Gedenktag dea h. Crriaet» am 
15.Jnti: »a^ttt^ «ida« 

Bl. 149* Erster Freitag di^ Sommers: Ge- 
denktag des Bischof«» Jacob von Niaibis. 

BL 151' Dritter Sonntag im Sommer. 

BL 153* Dritter Freitag im Sonmier: Gedenk* 
tag dea&mMtf, KM-hf, Ephraem, ho- 
Sabhran, Abraham, ho'-JfM, Burz- Im nnd 
ihr«"r (Jenossen, der BisL-huff von Niriive: 



BL 163^ E^eheinviig Chriatt auf dem Beige 
Tabor am 6. Auguat. 

Bl. lös** Vierter Sontifan; im Sommer. 

Bl. 155* Vierter Fn'itag im Sommer: Gedenk- 
tag des Mdr Mdri, rdan, Mdron und ihrer 
Ißtmir^ner: 



BL 155» Fünfter Sonntag im Sommer. 

Bl. 156'' Fünfter Freitag im Sommer: Gedenk- 
tag der ^viiii'ini und ihrer Kinder. 
Bl. 157' Sechster Sonntag im Sommer. 
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ESTHAUGELO-HANDSCHRUTEN. 



Nr. 1— M. 



BL 157^ Seditter Fieiti^ in Sanmer: Ge- 

deuktag des Simeon Bar Snltfid'A 
Bl. 158» Siebenter Sumitag im Sommer. 
Bl. 159» tiicbeuter Freitag iiu iSomnier: Ge- 
denktag des M&rtjrers Kardoj^ 
BL 1B9* Erster Sotmtag in der Woche des 
kElies. 

BL 160^ Zwriti i- Freitag der Eliaswoi lic : Ge- 
denktag des Gesiilili i'li<!* d«"« liülida uud 
seiner MitoiärtynT: ^^.n.i r^Lii_ikO.T 
r<'.'icnQ9 ^cno'iajjo A.ai\fta» 

BL 161» Dritter Soimiag der Elias-Woche. 

ra. 162« Dritter Freitag der EtiM-Woche: 
Gedenktag des AM Wtdgai, Abzaham, 
^mtdlid und ihrer GenoRsen, der Bischöfe 

Bl. ICH" vier Bilder. 

BL 163* Fest der Kreuzes- Auf iluduug. 
BL166' Enter Sonntag uusli der Exenze»- 

AttffiDdiing. 
BL 166^ Erster Freitag nach der Kreuzes- 
AuffiiMhiHg. Gedenktag des Knuign Con- 
stdiitin und w^iner Jlutter Helena. 
Bl. iÜ7» Gedenktag des Catholicu» äabMiS 

un 18. September. 
BL 167* Zweiter Sonntag nach der Ewnae^ 

AufJiudung. 
Bl. 168* r^A^u rdaocu '«^tim K^r<^ 

r<iakr«däi.i rCicnx. 
BL 168* PCÜaaMCMD rcüi&ni r^^i«.! rclMo* 
BL 170* Zweiter Freitag uach der Kreuzes- 
Auffindong: Gedenktag dealffiirQmmlloa« 
und des Jacobu.s Inteicisne, 
Bl. !""2' DrittiT Freitni: naeh der Tvreuzes- 
Aiiffmdung. Gedenktag des (iwnn/h. des 
und de« Jfzdapniih : oco r<lii^ev.i 



Bl. 173* Vierter Sonntag nadi der Ibeoaai- 

Aufiindung. 
Bl. 1"4* Vierter Freitag nacli der Kreuzes- 

Aulfiudung. Ende der Woche de.s Mdr Elias. 
Bl. 175'' Freitag danach. Gedenktag der ALär- 

tyretinneii Thekla und Euphemia: kSi^mhi 



BL 175* Ffinfter Sonntag nach der EieiiMt- 

Aiiffindiiiig. 
Bl. 17(>'' Krster Freitag in der Moses -Woche. 

BL17Ö* Zweiter Moses -.Sonntag. 
BL 180' Zweiter Moaea-Fieitag: o« rdliMA 
f^iu» iso A«f«ilJklO «^0» (?)• 



BL 180* Dritter Moses- Sonntag. 
Bl. 181* Dritter Moeea-Frdtag: cmd itüiM« 
«^«sifth fibiAMo «mumC^i^ 

.t<H^ f^ni^ «.^eRuiaM , ^\*^* 

Bl. 181'' \*ierter Kluses- Siuitifag. 

Bl. 184'' V^ierter Moses- Freitag. Gedenktag 
dea Barhuri, Elias, Michael. Gabriel, der 
(Erfinder der Klaiiaen und KlMer in 
Awyrien: i^^oais .»^pa« «n 

BL 184* FOnfier Hoaee-Sonntag. 

B1.186* Fflnfker.Moaea-Fceitag: rdit-M« 

Bl. 187» Seihster Moses -Sonntag. Gedenk- 
tag des Märtyrers JU/iiou am 25. Oclol)er: 
r^Mato .«vsa.! oco rdiiMA 

BL 187* SecbaterMoaes- Freitag. Gedenktag 
der heiligen Yftter Mm4Aß», ^MM-ZMä, 
Gabriel. Simeon, Nathanittl. Israel. MM- 
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Nr.l— SB. 



kmäroH und ihrer Genossen, der Uis. höfe 
TOa J$lM und Maiptrkat : oas pui^a^ 



ESTRANGKr. 0- IIANDSCHHIFTEN. 



Bl. 188» .Sichelt ter Moses - Konntag. 

Bl. ISS"" Froitag. Ende d.-r Moses -Wocli,. : 

jami,,, des Bi.soliofs von KephmüAä, am 
1. November: ..iÄl f<jiA©3 

BL !«>• Ewter Sonntag der Erneuerung (,1er 
EildM): KiftiMLM «l4-a«{in r iui 

BI. 18!»'. Erster Fr^-itag der EroeneniDg: 

"^"^ CUB rtlliju« 

• « 

Bl. 190« Zweiter .Sonntag ,1er Erneuerung. 

BL 190» Zweiter Fnsitag der Erneuerung. Ge- 
denktag des Abnbam, JXftftttf', BtOhm, 
'Alhdiid', Mijamdn und ihm GenoMen, der 

Rogrnnder .I.t K]r..t,.r 'm GOAtgo tdd: 

.«dur«-.! rt-ia^., r^diinr' nd^^U^., 
BLWOi» Dritter Sonntag der Erneii.Tuni;, 
BI.191» Dritter Freitag der Erneuerung" 



81 

Oedenktag de« «.«Hlf, AjSrfA, j^^^ 

Ad}.6nd, JoM. S.lUä. Ai.hni,n4r^,S^ 
und üirerGenoaj»e«,d«rüriu«lerderia««ter 

BL 191* Vierter Sonntag, der Erneuerung. 

BL 192» Vierter Freitag der Erneuerung. Ge- 
denktag de^ Mnr J««^. d«. Gründe» dee 

lüoste« Bfih.AI,hf, des HadAbeSaUd, Ä»*- 

«UW, Ai/m«,;-, Ephraeni und ihrer Henossen, 

Glünd« der Klüsfr in r^iaai 

■f<V.Vjb «<<MiN£a K^^f 
BL 193* Fönfter Soontas Erneuerung. 

BI.m.FüaitepReiteg der Erneuerung. Ge- 

denktag des :w,dlS,}\ liö'seOa, Seignu von 

AhrahaiM, SrMnS.l', IIi„!> und ihrer 
Genossen, der H.gninder der Kl,5ster in 

-.iÄlo •BtnvaK' rtf-iiLxJuui 



BL 193» .S'ehster .S,innt.ng ,1er Knieuerung. 
BL 194* Sechster Frciiag der Jirneueruug. 
Gedenktag dee Bjaehoft Pftulne roa Nisibta: 
(^Aaa«*i< »oittft «isa» cm» itaiMMi 

Folgeade SohluMnotiz «of BL195> CoL2: 

.< '^'o'^ jüngerer Hand daaelbat die fblgooden 

m K*i^r<£a i Notizen: 



wti ■ \j g >«iaoo «.itcv.. -*iaoo 



Digitizeo by LiOOgle 



82 



ESTKANGELO-HANDSCIUUFTEM. 



Nr. 1— «L 



Neben dem OnMOM&t: ^ 

• Dies heilige EvangL-lium hat geschrieben 
Emmanuel, Möncl» und Üiaconus, Bruderaohn 
de« Bnttbofe Johumee Tom Ii. Kknter JfmUmäi 
vbA dem GelnigB 7ttr^llMh(?). Gebunden und 

erneuert hat dies Buch der geringe und sündige 
Noffinö Bar 'As'ar, Diaconus aus dem Dorfe 
Gofldnä^ im Jahr 1697 (1386 n.Chr.). Betet 
fär den Schreiber und den Erneuerer.« 

•Die HfindM Iwben von diceem Boehe vier 
(Eimfta?) Terbnunt Das übriggebliebene hat 
gebunden der erwähnte Kueeht Gottes (S'aijtiui).' 

Über den ijohreiber Euxmanuel vurgl. Asae- 
mani 11. 352. 

Auf Ml 195'' folg«5pder Titel 



Folgt Mkttbiin 16, 18—18; Jabaanee 21, 

15. 16. 

Die Uda. ist im (Manzen unvocalisirt: doch 
finden sich hier und da Vncale (Punkte) sowie 
audi RMdUä und KuiSdJd. 

IMe-Hde. M%t Ei^Umingen auf ^tpier vom 
zwei späteren Händen. BI. 5 und 7 rühren von 
der j ii ngsten Hand her (vielleicht 200—300 Jahre 



alt). Die übrigen Ergänzungen (angegeben in 
dem lurialtsverzeichuiBs) sind von einer iUteren 
Hand gesehrieben, die eebr wohl dem 14. Jtihf 
hundert angehfiten kaaiL Die Sdhiift beider 
Ergämcr ist nicht identisch mit der Sehrift 
des Naffmit. der naeh der Notiz auf BL 195* 
die Eds. 1386 neu gebunden hat. 

Am Rande finden neh sentieut einige anf 
Aussprache oder y<»trag beiGgUebe Glommt 
.T v^i> »«*» * ferner jAJ, 

.«mM^» r/titf*— * > r<duusn > STi (= räaM)r 
rdu^ u. a. Vergl. Duval, Tiaite de gnnip 
maire Syriaque S. 140 iT. 

195 Blätter (40 X ungefähr 28 cm), die 
Seite au 2 ColnmneD, die GoluinM an 34 «der 
25 Zeflen. 



16. 

(Saeaa« SU.) 



* GhutawL MeiopotamiM orba jnxla 

mi, Bibl, Or. und Codd. IN 
nae II & 492. 



bei, 
■poctol. Vati- 



Pergament 
Jakobiliseh. 
Evaogeliarimn naeh der P*finim, BumTheil 
aneh iwdi der ^tftd\ Einige Perikopeo Cn- 

rl n sich in beiden Versionen / B ,Tohannefl3, 
1—11 na.-b der IV^itUi anC Hl. 69 ^ 70% nach 
der Ilarki<nu'>^i auf Bl. 7UK 71». 71''. Die Zahl 
der Ftorikopen betiSgt 266 CüA. Ein Venekdi- 
niaa der Tage, Sit -wekhe aie bevtimmt nnd, 
auf Bl. 2'» — 7* in ebenso vielen, mit bunten 
Farben gemalten Feldern. Die richtige Reihen- 
folge der Blätter ist 2. 3. 5. 4. 6. 7. 

Auf B1.7<> ein Kieuz (Mosaik-]initati(m)iime^ 
halb eines kvnetvoUen Randes (Fleohtnmiitei) 
mit der AoAdbiift: .^lnT■lU ^^ tsv w>^ 

Auf BL 8» ein Kreuz in einer kranzartigen 
£in£u8U]ig. Alles in bunten Farben aufgeführt 

« VaifL F«taeAi&&S7 Kr.XXYI; Paynk ««"k S.MB 
—152 and Zomans 8.1« Nr. 51; &31 Mr. 69. 
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BL8* farbige« Ortument uud Titel in (iold: 



.f«aii< 

ji> ■M i n k4ui^ jl-io-ci 

Bl. S"" Ki roh weih. Besondere Texte fiir 
Ab€ud, Moi^u und Messe r^icka. 

MatdiliiB 16, 13—23. Johanne« 10, 
22— a& Maieas 8.27— 33. 
BL U* Sonntag der Erneuemi^ der TTi r ^ ^ ft 

Lucas '.), 18—25. JohamMM21,15— 19. 

Lucas 19, 17—20. 8. 

BUS'* Verküutügung des Za.diariaij. 

LUCM 1,1—17 {Pei{/M). Lucas 1, 18 
—36. LucM 11,45— «1. 
B1.16<» VeAOndigtiiig der Mutter Gottes 

Luca» 1, 26-^ (AJ^Af). Lum 1, 26 
—88. 

Bl. 18* nildlMäa fiesucli der Maria bei der 
EBnbeth. DerT«st Ar dmMoigen dieaea 
Tage« Bl. 19S LvcM 1, 89— 56 kt d«r 

Peülld entnommen. Am Rande - «"»^ 

Lui-a« I, ■M—56. Lueaa 1, 39—66 (A- 
Uftä). Lucas 10,38—42. 
BLSO* Geburt dea Johannes. 

Lneaa I, 67—80. Lucas 1, 67—80 
( wV/'/). MatthSus 11,1 1—19. 
Bl. 24» Offenbarung des .Joseph. 

Bl. 24'' der Morgentext aus der Peh'M, 
UatthäuB 1, 18—25. Am Rande \ • t«> > 
Ibttbiua 1,18-25. Mat^iioa 1, 16 
— S5 (Al^Mtf). 

BI.25» Sonntag vor WeUmacht. 

Matthäna 1. 1—17. Mattbiua 1, 1—1 7 
{FlOiftd). 
BL27* Weihnacht. 

BL30K8l«Col.] mit Gold auf i«>them 
lind aehwaisem Rande gcwslmebea. 
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Johannes 1,1—17. L,u as 2.1—20. 
Matthäus 2, 1—12. JohaaiM» 1, 1_14 

Bl. 82» Gedenktag der Mutter Gottes. 

I-uiNw 2, 16—20. 61*. 52 Lucaa 

11.2:1—32. 
BL33'' Kindennord. 

Matthäus 2, 13—23 (P«^. Matthiua 
2.13-23. 
BI.36* Sonntag nach Weihnacht 
Lueaa 2, 40—51. Lucas 2, 
{PMld). 

Bl. 37'' (Jedenktag dea Basilius mid Cre^ 
des Severus und di-r übrigen Lehrer. 

Johannes lü, 1— 16. Johannes 7,37 
-44 8, 20 (SeUuaa). 7, 16—18. 
BL39* Taufe Chriati. 

Rl 4n^ 10' ( „I. 1 „it Gold geeehrieben 

Üi farl)it;t'u R;iii(h'rn. 
iMan;u.s 1.1 -[). 

Bl. 40'' Segnung di^a Wassers K£*i9B v^ioa 
Jobannes 4, 4—30. Mattliäus 3, 1—1 7. 
Taufe Chikti. Lucas 8, 15— la 21. 22. 
Bl. 45* Enthauptung des Jobannes. 

LiK-as 3, 1—11. 19. 20. Marcus 6, 14 
—29. 

Bl. 47'' Gedenktag des Stephanu«. 

Hmtcus 12, 1—12. Johannes 8, 34—51. 
BL49* Erater Sonntsg nach EptpliMj*. 

L<>. as 3, 21—38. Johannes 1, 18—38. 

fil.51'' Zwri'ir Sonntag nach FIpiphania. 

Johannes 1,26 — 34. Johannes 1,36 
—43. 

B1.63* Dritter Sonntag nach E^pbania. 

Johanoes 3, 22—33. Johannes 5, 30 

—47. 

BI.55'' A'it rter Sonntag nach Epiphsuia. 

Lucas 7, 19—35. Marcus 12, 28—37. 
BL Ö?** Fünfter Sonntag nach Epiphauia. 

Matthins 11, 1—16. Lucas 5. 1— II. 

5 
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Nr. 1— S& 



BLSft^ Chitati Eintritt i» den T.-iai)pl. 

Lucas 2,23— 40 (/W^rW). Lucas 2.22 
—39, 

ffl. 62>> G«denktag des h. Sterfmma. Auch Ge- 
denktag f&i den h. Jacob Reelnane t <w^» t 
SimeODi Ahion« Antoniim und andere. 
Lucas 13. 22— HO. Matthäus 5. 1 — 16. 

Bl. 64'' .Soiiiitaa: der rriester. Auch fiir die 
Beenligutig rtUMUb. Ton BisehSfen und 
Frieatum. 

Ufttthiu« 26« 13— 30. LucM 19,11 

—27. 

Bl. 67» Si.iiiitai; (1er N'i'P^turbi'nen. Auch für 
die Vigiheii der ütlöuche r^grfx i<icasao 
mattblva 35, 31—46. Johannes 6, 19 
—29. 

BI.69* Sonntag des Fastenanbnges .11^ 

.lohaiiiics 2, l — 11 {l'eiifidj. Juliaunes 
2, 1—11. 

BL 71* Montag der enten Fastenwoehe and 

die folgenden Tage dersclheu. 

Matthäus 1. 1—11. 6. 1—6. 6,26—34. 
7, la— 27 5.27—37. 
Ul. 76* Gedenktag des Ephracm und Theo- 
donia, Sonnabend der eisten Faatenwodie. 
liatthSuB 10,24—98. Jolunuiee 15, 
17-16, 3. 

Hl. 78* Zweitor Sonntaw im Fasten, und fiir 
die ciuzeinini Wochentage. 

Mncne 1,32—46. Hattliiw 7,28— 
8, 13 mit Zusatz. Lucas 6, 27— 86. Mar- 
cus 4,21 — 34. T-uca.s 11. 1—13. Lucas 
1« 1 — 8 ,u.d ^lattliäus 18, 18—20. 
Maitliäns 5.38—48. 
B1.85'> Dritter .Sonntag im Fasten und die 
einnlnen Wochentage. 

Lucas 5, 17—26. Johannes 6, 1—18. 
Marcus 2. 13—20. Marcus 4, 1—13. 
Liicji'* 12 . 32- 4(1. Maicus 9, 30— 41. 
Lucas 18,9—17. 



iU.92* \'iert('r Sonntai^ im Fasten. 

Mat t hä US 1 5 , 2 1 — 31. Iklarcus 7, 24 — 37. 
Miocus 13, 35—44. Hatthlua 11, 3S 
—12,8. 
B1.96« Mittfaaten. 

.Tohanncs 7, 14. 15. 3. 13— 2L Lucasl6, 
19—31. Lucas 17, 1—10. 
BL 98^ Fünfter Sonntag im Fasten und die 
einadnen Wochentage. 

Lucas 10, 25 — 37. Lucas 7, 1-10. 
Lucas 4, 31 — 41. Marcus 5. 2— 10. Mat- 
thäus 14, 14 — 23. Marcus 6, 47— 5Ö. 
Matthäus 9. 18—31. 
BL 106* FOnfter Sonntag im Fast»n und dis 
«naelnen Wochentage. Die Wochentage 
der Fastenzeit liahr-ii mir eine Perikope. 
die t*iir den Mortien rt^aj-l . Für <lir 
Siuuiabende der Fasteuwocheu sind Peri- 
kopen nieht angegeben. 

Matthftna9,33— 35. lfaxeaBlO,46— 63. 
.lohaunes !), 1 — 41. Lucas 9. 18 25 
Mattliinis 8. 23 — 9. 1. Lucas 4, 33 — 41. 
Man ns 8. 22 — 26. Matthäus 20. 17—19. 
Lucas 18, 34—43. Matthäus 4. 1—11. 
Lucas 4, 1—13. 
Et. 114* Anfemtehung des Lasanis. 

Johannes 11, 1 — 27. 
Rl. 117*" Krsfer Hosianna -Sonntag. 

Johannes 11, 28—46. :&Utthäuä 21, 1 
— 3L LtMss 19, 38— 40. Marcus 11,1 
—34. Job. 12, 18— 19. 
BL 133* FerikopenderLeideDswodie: t<btn 



Montaa; der Dsterwoche. 

Lucas 19. 41—20, 8. Marcus 12, 1». 
Matthäus 31, 33— 46. Lucas 14. 13— 2i 
Matdiius 25, 1—13. Matthias 33, 1—13. 
Matthins 31, 33-33. VmMob 19. 1-12. 
Mattliüiis 33, 41—23, 13. Matthias 23. 
.14—36, 
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Bl. ISS* DieusUg der üstervvoclie. 

Matflün 22, 16—33. Älattbäiw 12. 
aS— 46. ManuB 11, la Johamw« 2, 12 
— 25. .lolmnnes 5, 30 -6,2. JohamiM 8, 
28 -59, Johannes 7, 45 — 8. 20. Lucas 
11,37—54. Lucaa 17, 1—3». JoIiwumb 
8, 90. Johimnes 8, 21—27. 
BI.144* Ifittwodk der Ortarwoehe. 

Johanne« 11, 47_12, 9. Jolubnea 10, 
15—33. Johannes 12. 19—33. Johannes 
12,34 — 50. .lohannea 6. «3'' — 7. 9. .J,». 
haiuies 7, 14—27. Johannes 7, 28— 3ü. 
LaOMl3,81— 33. Uuous8,38. Lucas 
12,60. LiicMl8.17>. Hatthftittl2,14. 
Matthäm 13, 55. 66. 57'. Johamw 10, 
39. 40. 

BI. 153'' Gründonnorsrfio' re'ii.t r<^XÄ»» 

Johannes 7, 37—«, 2U (mii AusHclihi.<«i 
TOn8,l— 11). ]faniaBlO,32>-34. Lucas 
18.34. Johanoflse, 14—18. Johannes 6, 
24 — 39. .Tohannt'.s 0, 41 — fiO. Lucas 22, 
1 — n. Johannes 12,23— 36. Marcus 14. 
1. 2. Lucas 7, 36—50. Matthäus 26, 1 
—19. JohMinea 13, 1—19. 
B1166» Chwrfireiti^ f^oAm rAaow 
1. Lucas 22, 14. 15. MktÜiii» 26, 21. 
hanni-s IX 2. Matthäus 26, 21 — 23» 
liannes 13, Iß — 19. Uu-m 22. 21. 
hanues 13. 21. 22. Matthäus 26. 22. 
l>«iiii« 13, 28—26'. Matthäus 26, 23'- 
^2& LueM22, lOSoMiMMati. Uatthiiw 
26,29. Lucw 22, 28-30. Johaane« 18, 
27—30. 

2. Johannes 13, 31. 32 Matthäu.s 26, 30— 32. 
I«cu22,81.32. Jühaiuies 13. 36. Lucas 
33. 33. JohnuMs 18, 37 (olme die Eia- 
leifung), 38 (ohne das lebte Wort). 
Matthihm 26. 33 nebst den 3 .Selduss- 
worten aus Lucas 22,34. MatthHirs 2fi ;!5. 
JohttioeB 16, 31. 32. Lucas 22, 3.W38. . 
JohRDnes 18, 1. 2. HattliiuB 26, 36—38. 1 



Jo. 

Jo- 

Jo- 

Jo- 
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Lucas 22. 40. 41. Uucm 14, 35 Schlo«fc 
Lu.-as 22. II .s,.hln.s. Marcus 14. 36 
^ eretc Hallte. Lucas 22, 42 /weir,- Hälfte. 
Mettbäns 26, 39 Schlusssatz. 4U (mit Ein- 
schftltimg ans Harcot 14 , 37). 41. 42. 
Lucas 22, 43. 44. Msttliina 26, 47. 
3. Matthüus 26. 47. 48. Mar.-ns 14, 44 die 
3 letzten Worte. Johannes 18, 3 — 5. 
Matthäus 26, 49. Lucas 22, 48. Matthäus 
26,60 Anfing. Jobannes 18,6—9. Mat- 
thäus 2«, 60 zweite Hälfte. Lneas 22, 49. 
Johannes 1 8, 1 0. Lueas 22, 5 1 e^f I lälfte. 
Johanne« 1 8. 1 1 . Maf tJiäus 26. 52 .Schlu.ss- 
satz, 53. 54. Lucas 22, 51 zweite Hälfte. 
Locaa 22.52.63. Hatthlus26,56. Marcus 
14,51.52. 

4. Johann« 18, 12—16. Matthias 26, 58 

letzter Theil. .Tohannes 18, 17— 24. Mat- 
tliäus 26. 57''— 60«. Marcus 14, .^6^ Mat- 
thius 26, eO^ Marcus 14. 57— 61\ Mafc- 
lUhia 26. 63 (mit AnaSguag des SohliUBee 
von Man U8 14, 61). Maicus 14v 61— 62. 
Matthäus 26. 65 — 08. Marcus 14, 65 
SchlusasatJ!. .Mattliinis 2(1. (!!^ erster .Satz. 
Maiciis 14, 66 — 68. Matthäus 26, 71 An- 
fiuig. Maieua 14. 69 mit Ausnahme des 
S< Idusssatjtea. Matthäus 26, 71 zweite 
Hälfte. 72. 73 mit Einselialtung au.s Mar. 
cus 14, 70. .loliannc«« 18. 26. 27». Marcus 
14, 71. 72 Anfang. Lui^s 22, 61 (mit Ein- 
%oi^ eines Wortes aus Mattliina 26, 
76). 62. 

5. Matthäus 27, 1.2. .Tohannes 18, 28— 88. 
Marcus 3. 5v :\ratthäus 27, 13. Mar- 
cus 15.5». 4. Matthäus 27, 14. 15. 16. Älar- 
cns 15, 7. & Matthäus 27, 17—26. 3—8. 

6. Lucas 22, 60—23,2. MaMMua 27, 11. 
Lu> as 23, 4—16. Jofamnea 18, 89. Lucia 
22. 17—23. Man-.m 15. 25 erste Hälfte. 
V. 15». Lucas 23, 24. 25 mit einem Zusate 
aus Mattliäus 27, 26. 

5' 
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7. Mmom 15, 16. Mattliäi.M 27. 28. Mamw 
15, 17. Mattbäu-s 21, 29 mit Atiss.^liliiss 
des li-tzten Satzes. Marcus 15, 18". Zu- 
satz lö''. 19 erste Worte. JlUttlll»»27, 30. 
JohAOOM 19, 4— 16>. Matdiiitt 27, 31. 
JduuiiiMl9, W»— 18». Marcus 15, 21. 
Lucas 23, 26 Schluss —32. Marcus 15, 22 
— 23- Lura» 23, 33». Marcus 15. 27. .lo- 
haanes l'J, 18 (die 4 letzteu Worte). Mar- 
cus 15, 28. Mrtthlus 27, S5 (die 8 «»ton 
Worte). 87 (bkjjijwf/uri'rii )- 36. Lucam 
23, 34 (erste nalfle). .loh. 19. 19—24 (bis 
kX^jmtv). Matthäu!* 27. 3i). 41» (mit Ausfall 
von TBÜ fftov). 41. 42 (bis irüioxu). Lucas 
23. 3«. 39. 40—43. 

& M«tthiaB27,46(imtderLe8aiijXiw)— 49. 

JoluuilMe 19, 26 (bis r^i; i^.t\t^o< uOrov). 26 
— 28 (mit einem Kitiscliuh hinter yiia^pr). 
29. 30 (bis Tt.Ti}^(n{u). Lucas 23, 4ü (bis 
mwv^ä /lou). Jotuumee 19, SO (wImXAmi« 
^minVia). Obefgang HattUus 27, 61 
(ohne xcxi irfoi') — 53. 
9. Luca^^ 2:V 19 frrvt.T Satz). Matthäus 27, 
55.56. 3Iarcus 15, 40 (xcu "laiMfxti). 41 (xcu 
äXXou— I^oonl^fuc). Jok 19, 31—37. 

BL 18B> Sootttbend vor Oitwn. 

Während, «mewrlalb der Oaterwodie der 

Gotteadienat bescbnnkt ist auf AWnd, 
Morgen und Mesiw, sind die Guttesdienst- 
zeiteu der Tage der Ostemoohe: 
Tageeaufkng ca^:i, 
rtlSl = 3 tO»aa stationeB, 
f^i&^ Malges , 

^*äkX.^i« 3. .Stunde. 

ecLsQCu:^ cn^^Ji Mittag, 

^t^i. .^UL^ 9. 8tuude. 
L Ibrcuft 16, 42. Matthäus 27, 57 ($h»tv 
Sn^fjmmaq lAovoio« onw ^ftfia^vibut). Ia- 
ca» 23, 51 (noy^^ TÜv 'loxNSotWv). 60 («i'TV 
ayoc^ö«; xau. Ai'x<ui>c'\ M ain-iis 1 5,43 (njciyr- 
^liiv pcnArvrii;). Matthäus 27, 57 («« xal 



)SCHR1FTEN. Nr. 1—88, 

aOrcw; «'ua<>nr»t.>(n! rtp 'iriowC). Johannes 19, 
38 [xrxi/vfxfüvoi: <J« rf"« röi' cp<5(3oi' rtüv "lov- 
douwv). Luc»8 23,51(ovro«; — %9ätjuai.vrw, 
oc «yeosAqetn» rJ^ paotUkv fo5 ^wS), 
Marcus 15, 43 (ro^uiiotiu; — 'i rjaDv). 44. 45 
(xai yi'Ol'C ano Tov xrJTvyuoi'o«;). Matthäus 
27, 58 [tÖti n VUKaToc — adfut). 59. Jo- 
hannes 19, 39 — 41 (mit Eiuschub von o 
AMjifiiitm» iv Tg nii^ MS M a tttei ia 27, 
60). 42. MatAäna 27, 60 («ni «yoemdU^ 
intiTTK — oiiiri>.^ov). LuflM 23, 54— 66. 

2. MattbäuH 27, 62—66. 

3. Matx;us9,31. Matthäu8l2,38— 42. Lucas 
6, 5 (Sr skT.M Johaoiifla 6, 16(«b 
Sebloas: Sn üam imUt at Totvm). 17. 18. 

4. Mattliittal2.43— 45. Joli.2,18— 21. 

5. Matthäus 18, 18—36. 
Bl. l'.VJ^' Ostersoniitati. 

Keicilu! Ornamente, Guldschrit't auf grü- 
nem, rothem, biMUMm Boden, n.192'. 
193. 194*. 

1. Matthäus 28. 1(au8gelassen rij «uq>iu<Txo\,'<rjj 
ik (uav oo^iiännv) — 20 (in V. 6 

2. Lucas 24, 1—12. 

3. JolMiiiiea20, 1—18. 

4. Johanne« 13, 34. 35. 14, 37 (bie 

x'füv). 15. 11—16. 17—19. 17, 1 (bifl •£■(). 

11 (von «ar»y ayu an). 12 (bis »«■o.uart 
oou). 13—15. 17. 24. 25 (bis lyvoHmv). 
26. 

5. Marens 16, 1—7. 

6. Lucas 24, 13 — 35. 

7. Matthäus 28, 11— 20. 

Bl. 109* Osrcnnmifai;; t<i<x»».l rdsM « 
Bl. 20l '* Dienstag nacli Ostern. 

1. Marcus 15, 37 — 16, 1. 

2. MaiQus 16, 9—18. 

BL 203* Mittwodi naeh Ostexn. 

1. Lucas 23, 46—24, 6. 

2. Lucas 24, 12—24. 
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61.205* Douucratag nach Ostern. 

1. JoluuiiieB 19. 90^42. 

2. Joliftiiima0,3^17. 

BL 307^ Firit^ DBeh Oktem; 
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1. Jolianiu-s 20. 18—23. 

2. Matthäus 27, 60—60. 

9. LmjM 21, 26—39 (V.36 mit dem Zusatz: 

4 Ibttbaus 27. 62—66. 28, 11—18. 
BI.310^ Der Nc .Sonntag, 
t. Jobannett 20, 19 — 31. 
2. Johannea 20, 19—31. 

8. JohraOM 14, 1—» {Ufom, 1^ Wyaj. 

81.218^ Entor Soanteg oaeh dem Neuan 

Sonntag. 

1. Joliariiirs 21. 1—14. 

2. JolmMiit's 21. 1.5 — Ii). 

Bl. 215'' Zweiter Sonntag nach doni Neuen. 

1. J<oliaiiii«a6,16— 27 (bis ..^a. öwati). 

2. lfatthiiiaU,22— 33. 

Bl. 217^ Dritter Soantag oacli dam Neuan. 

1. Luca.s 5. 27—39. 

2. Joliannes 3. 11 — 21. 

'BL219'' Vierter Sonntag nacli !< im Neuen 

1. Johannea 14, 1—13 (bin roCro «ot^oti). 

2. Johannea 16, 16—28. * 
BL22lk Bimmdfahrt. 

1. Lui^ 24. .IG -SA. 

2. I.i.ca.H 24. 36 — 53. 

3. 3Ian>iis !<;, 1 l _1<). 

BL 224»* Sonntag vor Pfingsten. Auch für die 
Wethuog Ton Frieatem und Diakonen. 

1. Joliaanea 16, 81—17. 12. 

2. Johtnnaa 17. 18—2« (bia ti 8i»^ ow). 
Bl. 227» Pfingsfsonntag. 

1. Johannes 14. 1.'» — .'^l (l,is ovr«, «ot(S). 

2. Johannes 15, 20—16, 13 (bis ak^nuiv). 

3. Jobaanea 15, 1—10. 

4. Jobaiiiiea 4, 18—34. 



Bl. 231'> Freitag der Apostel. 

1. Matthäus 19, 23 — 29. 

2. Mattiläu» 9, 37—10. 13. 

BL 283* Enrter Soiuitag na«h Pfingsten. 

1. Lueaa 8, 4^15. 

2. Matthäus II, 20—27 (vom latiton Ven 

»ur .Vnfaiig und Enda). 
Bl. 235'' Zweiter Sonntag oadl 

1. Lucas 6. 12 — 23. 

2. Marena 3, 7—15. 4, 21—23. 

Bl. 287'» Dritter Sonntag nach Pfingsten. 

1. I[aiaia6.4— 13. 

2. Lwaa 9, 1—10. 

Bl. 239» Vierter Sonntag DBoh nhigataiL 

1. I.ni-as 10. I — 12. 

2. Luca-s 10, I 7- 24. 

Bl. 241» i'Qnfler Sonntag nach Pfiiigsfen. 

1. Mucna 9, 80—40 (im letaitea \ er» o^i- 
at. •^/utv). 

2. HatthSua 20, 17—25. 

Bl. 242»' S . hst. r Sonntnj n«jh Pfingaton. 

1. Lucas !t, 111 — 17. 

2. :\larcus (]. 3 ! -46. 

Bl. 244'' .Siebenter Sonntag nach Pfingsten. 

1. ]M«ttUliial2,80— 87. 

2. Ilan!aa8,20— 30. 

Bl. 245* Aditer Sonntag nacb PSogaten. 

1. Marcus 4,2—17, 

2. Lueas 14. 15 — 24. 

BL247'' Neunter Sonntag nach Pfingsten. 

Matthäus 13, 36 die ersten 4 Worte. 
Anfiuig faUt. Luoaa 14, 10 (aSrn ow}— 15. 
BL 248* Zelten -Feat: 
1. llnttlilua]7,l— 13. 
8. MarcuH 9, 1—13. 

3. Luca.s 9, 28—35. 

Bl. 251 ^ Erster .Sonntag nach demZaltea«'Fe8t. 

1. Matthäus 13, 44— 52. 

2. Liiaaal4,15— 24. 
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BL 253* Zweit« Sooutag nadi dem Zelten- 
Fest. 

1. Matthäus 21.28—32. 

2. Lucas 18, 28—33. 

Bl 254* Tod der Mutter Gotte«: 

Hb^l^ N&SAM I^M. 

1. llueitt 3, 26—36. Mktthiiu 12. 30\ 43 

— 45 (Iiis TT,^u':u<v). Lucas II, 27. 28. 

2. Lucas 2. 42 — 48 (Ins xix) M'n'ztc aiWov). 

3. .^Viifatig iehlL Lucas 10, 4U (u'su oui' 

.)— 42. Jo1iMiaeel9,%. 

BL 256' Sonntag nach dorn Tode der Mutter 
Gottes. Auch ArdeeSelieeieiiderllanebe: 

1. Lucas 14, 25 — 33. 

2. Lucas 15, 1—10. 

Bl. 237'" Zweiter boantag nach dem Tode der 
Mutter Gattes. 

1. LiioM 17, 22—24. 18, 1—8. 

2. L«CMia,9— 17. 

Bl. 259>> Dritter S<niiitig uaeh dem Tods der 

Jlnrtcr rrntli's. 

1. .Matthäus lU. 1—11. 

2. MattliiuslT, 22— 27. 

BL261* Vierter Sonutag uadi tlem Tode der 
Mutter Gottes. 
I. Miitth&us 18, 1—10. 

3. Mftttlmua 18, 12—20. 

B1.263' Fünrtcr Siinnttg nidi dem Tode 

der Mutter Gottes. 

1. Marcus 7, 14—23. 

2. Lucas 11, 33— 41. 

BL 2640 EreuKs-Fest: i<aA^ r<:tt<^ 

1. Matt]iftu8 24,l— 28. 

2. Marcus 13, 1—19. 

3. Luc«« 21. 5—17. 

Bl. 269^ Sonntag nach dem Bxeuies-Fest 

1. Luc. 17, 20- 3D. 

2. Matthäus 24, 3Ü— 46. 



BI. 270'' Zweiter Sonntag nach dem Knues- 

Fest. 

1. Matthäus 15,1 — 9. 

2. Matthäus 15, 12—20. 16, 1—3. 

Bl. 272* Dritter Sonntag nach dem Emut^ 
Fest. 

1. Matthäus 18.23—35. 

2. Lucas 16, 1—8. 

Bl. 27 1 ■> Vierter Sonntag nach dem KieuMS- 

Kest. 

1. Lucas 9,37 — 44 (bis köyoKM; rovro^t^). 

2. Lucas 16, 13—18. 

BL 275* Filnfter Sonntag nach dam Krames- 
Fcst. 

1. Lucas 20, 27—36 {l)is tou »mv). 

2. Matthäus 23, 1—10. 



Bl. 276** Reellster i»onat«g nach dem '. 
Fest. 

1. Mattiinus 19, 13—24. 

2. Marcus 10, 17— 27. 

B1.2780 SiebenterSonntagnadidemEreasea- 
Fest 

1. Lw!««12. 13— 21. 

2. Lucas 12, 49—59. 

Bl. 280" Gedenktag der Murtyier. 

1. 'Lucas 12, 1—12. 

2. Marcus 8, 34 — 38. 13, 9 (t^XM«»)- 13. 

3. Johanne« 15. 12—16. 17—21. 16, 1—8. 

B1.283*+o Gedenktag der Wmber. 
Lucas 10, 38—42. 8, 1—8.* 

Naohschrifiien auf BL 884*\ Em Ibens in 
reicher Einfassung auf Bl. 285*. 

Naohsduift auf Bl. 284«: 
•«<msa i<sioilei r^i-aAo r£=3r^ I Cm nftt 
.^isaa ^isere* >iAAo t^j,ta 



Dr. R. Raam 



Inti 
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p3.t b<o .r<lfxy risntusi r(Uxs» -«cujcUiJi ' cna.i f^Jä^U. «IM 1^4^ (dtnv 



BL2840 mit giaiBdi TerblMster Sefaijft: 

.IM .r<(lx..-V) reiiftto rrf^a ryf^f^ ^''^^\_ 

•«ID f<d(\^ rtiajoAeo p<H»ä 

MB oaaa»o «^onui« .... 
■<1MibX hSUib «io&Ji (?) nIZm 

t«a^ mali^ .i!«t^i^ ^4 

f<sn^^a ,^,03» 1ui<m .Ate so 

•»Öl^ I^K* .K'.TC» K^tOSya oroi rc:*<U.-| 

•Z«mft.eise und zur Ehr. ,l.r hnl,>n und .... n. ,1er Dreiheif. eine einzige ..vi,,.. v,>n 
^7™«»*« von Vater, äolm i Ewigkeit au verel.rte Gnttlieit. Vater. Sol.n 

"«V«o Gwt, die dni&dk thdlb« itt, I und heiliger Geist, eine ewige Natur, die be- 
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Mr. 1—». 



taitnt Irt unter Arei heiligen Personen. Keine 
der drei Pprsoiicn ist jiniRer oder älter als die 
andere, »onderu »ie sind Drei- Eins und Kui8- 
Drei, der eine und w»hrluiftige Gott. Ihm Mt 
Fmu in Ewigkeit. 

FflrdkAlMladlt und das Studium der streb- 
samen und g6(tli<-1i' H Leben liebenden Brüder, 
welchen dieser geistige Schatz in die Hände 
kommen wird, sowie fÖT die Förderung und 
Erbeuni« der kathoUadieii und epoetoBablin 
lOnsbe, dandt ne Bvhe finden fitr ilue Seelen, 

und Preis aiieh • — — • 

sich bemüht und gestiftet haben diesen lebens- 
vollen Schatz der Distinctio lecUonum drculi 
airai totius. 

VoUendek dvob die Kraft und Hülfe von 
Gott durch die Hand sohwacher und elender 
Menschen, des sündigen Sri/idd, des Mönches 
und Priesters aus dem Kloster von tpttlahf dem 
gesegnetoi morpov (niMlich von JUSIkU), das 
bekannt nt als das Kloater dee aeL Thomas, 
unter Beihülfe des Schreibers, des Mönches 
Isaak, der sich um dies Werk bemüht hat. 

Ich bitte alle, die den Messias lieben: Betet 
f&r den armen, der dies gcschiieben, and Ar 
eeine wA. Eltern. 

Vollendet ist dies Buch A. Gr. 1552 zur Zeit 
des Patriarchen Ignatius imd unseres Abtes Milr 
J^fonndH. Gott sei Preis! Und betet für meine 
Bei. Oheime, die MSnehe ffaien und Hoaea.« * 

Das Datum i<it 1241 n.Chr., der genannte 
Patriarch Ignatius iU. L)a\id. 

Die Handadnift iat ein Fraditwerk Alt- 
■yriadier ScHureibekunat; eie beweiat, daaa in 

dem abgelegenen Gebirgslandc des Tdr-'Abdln 
die Kdesseniscbc 1\:illi<:raphie sich nnc]' in 
alter Vollendung, weuigstcuH für den Kirchen- 
gebrauch, erhalten hat, als in den Ebenen 



' Ei:i Münch Moieü aus ^OÜB^ 
•rwlhat b«i Foaaiuu. S. 10, 1. 



ISM 



iHrcits wesentlich jüngere Sohriftformen vor- 
herrscliteu. Vergl. Aaaemani II, 352. 

Die SiAxift iat gfoaa ipd gleidim&ssig von 
A w frwg bia an Emde. Voeale aind nioht vtO' 
handen, nber Leaeieidien und Interpunction. 

Die Aussohmfldiung der Hds. ist ungewöhn- 
Uch reich. Die KurrA«-Zahlcn sind iti Vignetten 
cingefa»»t. Am Anfang und Katle vieler Ab- 
schnitte fildan aieh rakdie OmaaiaiitB« W 
sondern in den Weihnacthta- und Ostw-Ptei- 
kopen. Auf manchen Seiten ist mit Gold ge- 
8chri<>ben und jedes Zeiclicii mit rother Farbe 
umrändert, an manchen Stellen auf grünem, 
blauem, rothem und anderafitflngem Ginnde, 
der mit wmiaen Pnnkien beaftet den Himmel 
datateOen aoB. Eine grosse Mannigfaltigst 
der Erfindung zeigt sich in ilcn Mustern, es 
scheint fast nie dasselbe Muster zweimal ge- 
braucht zu sein. Ebenso gross ist der Beicik* 
thiun in dar Cok»rirung; die Faiben aind im 
AUgemmnen aehr gut erhalten. IMe moaten 
Muster sind Flechtmuster, andere von der 
M<'sfiiktechnik (auch von der Stickerei, Teppich- 
weberei?) hergenommen. Gross ist der Beich- 
thum an Rosetten, und manethe ZawhnuDgen 
erinneni an bunte KiroheDfenater. 

INe Hda. irt Tociagliflh edmlten. Auf BL 9 
— 11 ist die Scbliffc aber zum TIumI von späterer 
Hand nachgezogen: auf Bl. lO*" oben ein Flicken 
eingesetzt. Bl. 10. 20 oben etwas besschadigt. 
Die Blitter 269—279, ebenso Bl. 2S4* aind 
durcb FflOiclitiglMit denaiwaaen beaeldidigt, da« 
die Farbe faat gann Tamoliwundein und viel- 
fach nur der Sudrudi im Leder übrig ge- 
blieben iat. 

Lücken sind zwischen Bl. 247 — 248 und 
255 — 256; es felüt das erste und das lettte 
Blatt dea Kunis26, d.i. daa Ende der Feri- 
kope 214 und An&ng von 216, daa Ende der 
Perikope 224 und der Anfang von 225. BL 282 
hat aetnen liofatigen Fiats vor Bl. 281. 
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Einige in der Hcls. zerstreute N<uiz. n p,.|„.n 
Awkmift ftlier ^Ümn Besitzer und ?>cluckaalc 

msAi^ Mji f^f^ cniV» Sa ^.«- ^ 

^ l^MM «ril€«ai Jim «äMUA .OA^ 

^•^UkA «•4l^«lf<b WRIaAk' »L^ >4jiÄu 

VofcMifiiiriniixle. Im Jahn 2007 Gr. (= 1696 
n. Chr.) haben der Priester ESai JS» AmMn 
und A-ÄW Jön .d:u« (?«:u.a) die Hwidschrift 

*n einen Bisdiof, Mafrm, desHen Name 
•U8gewj»cht iat, verkauft. Niemand von de,, 
BwoIuMWI dM DorfiM EOm^ür darf «ch dem 
Kauf «rideieetam (P^^sLö^). I>eiin die Veridhifer 
'i'^h. r, die Hds. übergehen, den Pids in Empfimf? 
g«iionunen u.ul hahen dasficld auf die Kirche des 
HärlUkuyenyentkt. V. rel.PAVNKSMirH S.246 
Gewdieben in Gegenwart des Mönches 
SOS dem Kloster dei b. Chibiiel, des GaU 
fhn 'ArM, der Diaeone lUän, Ibn 'Aiddhrtm und 
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Unten auf derselben Swte von sadeierHsad: 

eaoo AflBOtO i<i4JcD 

• Envnrben hat dies. TT,I. Hannd und ihre 
Mutter, Elias und seuir .Mutter, ^relaa, ./W 
der Inder, Joseph und der Triester 

Auf Rl. lai«: 

^oort£±u.o r<'^\ .^^^ 4,^,^ 

f<»M*a toir<r ^ag r<r<i^ oLVoo e^\^ 




rAcuatoia. ».^ .^ftsjia. Im« ^ 

wvo Aito<u cnL.7 rtlito A».o -««di. vytaj 



1 u 

BHHtD ZOgc gealatU)» die lA-aung 



•Im Jahr 2151 (= 1840 n. Chr.; war grosse 
PlOndernng. Sie (die Kurden) plünderten ArM 
und tBdteten viele von d«n Bewohnern, den 
Prii-st. r Gttbrifl und den DisoontiB AbHiai, 8««% 
brachten sie als (Jefangenc nacli A„ti,f. Sic 
zerstörten die heiligen Kirchen Sanct Dimri, 
8. Simton, & &a(fi vaA die Kirche der h. 
Gottesmutter. Dies Evangeünm braohteo die 
ctf^ttm (Korden von AiAcin?). Da kam &vr4 
und nahm es ibni n ab, übte Mitleid und ««Ii«« 
dies Evangph'imi fort aus den Ilrni-bTi der Heiden 
(Muhamincdaner). Gott segne ihn dalur, ihn und 
seine Söhne, Joseph, MdaUdh, f<i|wi<l und EHm. 
Geschrieben hat dies mit seiner Hand der Priester 
Thfodonu! aus Jfkoii, Sohn des iium (fM^T). 

Und der Priester Thomas aus i%&fS war SUr Zeit 
der Plünderung nach Arka^ gekommen.« 

6 
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Auf BL 193*: 

» tf \ . rf:tcB -j-Ä iuAoivJLr* 

Di« Gekritzel soll wolil mir hcHageii, das» 
2u iigend einer Zeit ein it&OJSi», Ibrahkn, eine 
JUaTomund vieUdoht aueh dne imimM 
^•fcp^ MUbemtaer der Hds. gewesen aind. 

Notü unten auf BL28«: Iah. 
Am 



ünd von derselben Hand auf BL 29* unte n : 



«laSf'lliHt: 



Auirorderuugeii zu beten Dir den Diaconua 
mit dem Gebet der h. Maria nnd dci 
h. Barfmmät für den Diaconua /«M\ Sobn det 

Mofla B.k (?) und filr Sa'««. 

Die in diesen Notizen vorkommenden Orts- 
namen «ind zum Tlieil ihrer Lage nach bekannt, 
80 ArM und ^alah (Sdli^?), vorgl. SAOaA.n, Beiw 
in SyrieD und Hesopotanien S. 412; ^«ftA. 
veigL Soent, Zeiteohrift der DMtl. 35. S. 262 
Nr. 46. Die Kig:eniii<nH'Ti i!er Penonen Mlgea 
zum Theil Kuidische i:'ormeu. 

285 niätter (45X82ein). Die Seite m awei 
Columneu, die Columne sa 22 Zeilen. 
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16. 

PBrgaiMtit 

Jakoliif iscd. 
Em Sammlung von K'irf lit'iit^'fiiäiigrri firir 
aDe Sonn- und Festtage des ganzeu Jahres vom 
I. Ootobn an. Unvollatindig nt und 

Ende. 

Da» Werk ist bezeichnet als: 

•Canon üraecus i. e. £detisenu8. (ßl. 9» unter 
dem Tuet), 



OuH» totiua dnsidj annui (Bl. 28% 29«), 

lOviartii K^Aut i^^ioli Am 

•Eniendatin („Htm ,Mii< ri.l.t).-, ) awurata EiU-s- 
•«n». (Bl. Jö". 39»J. Anstatt : neliAirtf«. rti.fcu. 

find«* aich auf Bl.48k 49- kUAi«:«. rci^ix 
Penier: fdaaiar* nba. nSmob .Oinon Grae- 
cuB ctE(lewenua.(B1.68».e9-. 128* 12»*. 168* 

li>0'l. r^aiorch nelMU« f^aiAlM HB I<ICB 

•Hacc est versio (JrapmniTn et Edfss,.nonim. 
(BL148K 149«); A.rnpr .,KfHl. l(i,S\ 10^)' „„t..,,: 

•Saonqdum tnditloiwBi Jiwobi Edeweni.. \ 



Nach diesen Notiwn iat die Sarnndui« 

Edessenisch. !, ürspninga, angelegt wu Jacobua 

EfI,'Hs,.nus; vi,-]|,.iclit Hind audi von ihm die 
Hymnen üU-rsclzt (aus den» Grie.dnsclu.n des 
Severua von Antiochien?). VergL ein Ütui^- 
«chea Werk von Jaoobua bei Waranr S.9I2. 
Inbalt: 

Bl. 1« Sohluaa dea mdat^ 



1^XM^1< ^Rujkl^ ,003 ^.lO 



BL !• CaL20eburt Jobunia: 



Bl. 3* Col. 1 OSenbarung Joaeph'a: 



Bl. 5* Col. 2 Die MOttyreriniien Barbu» nnd 

.Iiiliane. 

Bl. 9" ViA.2 Sonntag vor Weihnacht. 
B1.11» Col. 2 Weilinaeht: f^v<^ r<ma\ 

fil. 14* Col. 1 Zweiter Oido Ar denaelben Tag. 

BL 17» Col. 1 Lobpreis der Afutter Gottes: 

Bl. 19'' Col. 2 Kinderuiord. 
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Bl. 22* Col. 2 Cliristi BesclineiduDg, BmiUub 

und (xregoriua, Ignatius. 
Bl. 26» Col. 1 Taufe Clirisli: rfa«:»^ t<aaa\ 



Naebselirift: 

n.SO*> Col.2 Zweiter Ofdof&rdanelbeFMt. 
BL 3S> Col. I Dritter Ordo für dasMlbe Fest. 

Bl. 30» Col. 1 VitTttT Or«lo für dasselbe Fest 
Hl. 37* Cnl. 1 Knthauptung Joliannia. 
Bl. Col. 1 Stcphanus protomartyr. 
BL 410 O0I.2 Feet der Uutter Gottea, Mitte 
Januar. 

BL44^ CoL2 Christi Eintritt in den Tempel 

und Simeon ilt r (ri-cis. 
Bl. 47' Col. 2 B'irswund. 

Bl. 90^ Col. 2 Severus patriarclia. 
BL 58^ CoL 1 Beaebandnng und Fasten von 
Ninive: 

BL55*> CqI.2 Die Gecechton und die Pri<<Ht<T: 

BL58'' CoL 1 Die Veratorbeueu. 
Bl. 61' CoL 1 Fastenaafiuig, Hodueit von 
Kana, nnd KlSnig M^i 




BL 63* Die fotgenden Tage: Montag bis Fiei- 

Bl. 6ö* Col. 1 Ephraem undTlK'odurus niartyr. 
Bl. W CoL 2 ZweiterSonnt^ im Fasten, und 
die folgenden Tage: Montag bis Freitag. 

BL 73^ Col. 2 Dritter Sonntag im Fasten und 

folgt-ndc Tn^>- biH Frpitajr. 
Bl. 79* Col. 1 Vierter öonntag im Fakten u. s. \v. 
BL 86^ CoL 2 Fanfker Sonntag im Fasten 

n. a. w. 

Bl. 90'- Col. 2 Vi. rzig M&rtyiw. 
Bl. 93» 1 Füiiftcr Sonntag im Fasten 
und folgende Tage bis Donnentag. 



BL 9!)* Col. I Fn itat; derVientig. Versuchmig 
Un84^Tes Herrn, und der b. Baaaua: 

Bl. 101^ CoL 2 Avfimtehung dca Lazaraa. 

Bl. 104'' Col. 2 Palmsonntag. 

Bl. 107' CoL 2 Segnung der Palinzweige; 

frl&Öfi» VylOai rdlal^ 
Bl. lüä* Col. 1 Leideuswoche, Montag, BL 
110« Dienstag, Bl. 112* Mittwoeb, BL114» 
Donnentag: i^f^-b rSxsnm^ BL118* Fnts- 
luing: KAt\^ Aa^, BI.118* Wei- 

liung des Öls: ^ia=w x-iOa A^.l 

Bl. 121'' Col. 1 Kreuzigungji- Freitag. 
Bl. 124' CoL 2 A.nbetung des Kreuzes: 

Bi 125» CoL 2 GiDBser VerltOndiginySoHn' 
abend: f^lMa*« f^M i^ktHUi i«m\ 

Bl. 129* Col. 2 Oatenonutag: 



BL 132» Tnl '_> Ortl. 



BL 135' CoL 2 Zweiter Oido: 

t^lfcnmin ^ikak w*HBiiif 
BL 188* CoL 2 Dritter Ordo resnrfeetioBii. 

Bl, Ml' Col. 2 Vierter Onlo resurrectioiiis. 

BL 144' Col. 2 Fünfter Ordo resurrectionis. 

BL 146^ Col. 1 Secliater Ordo resuneetiami. 

Bl. 149* CoL 1 Siebeiiter Ordo reaiineetioBii. 

Bl. 152' Col. 1 Aebter Ordo n'surrectionis. 

HI. 15:' ' 2 N.'uer Sonntag, Apoetel Tho- 
mas un«l der h. Gabriel. 

Bl. 158» Col. 1 Die bb. Paidiis^Simemi fASa 
nnd Laanroa: r^OA »iai AaJi 
Aam Aa^ rAfiui , a-«— .iao ^ 

BL 162' CoL 2 Mutter Gottes, Mitte Mal 
m. 166» Col. 1 HbuwOfabrt. 
BL 168« CoL 1 Ffingataoimtag, SmmM , ibr» 
Eindw und Eleasar. 



■ Vcfigl. dis Matia in Mr. 18 UiaV. 
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BL 171» CoL 2 (tl^ias f^ui^ 
BL 173^ OoL 1 GddeDer Freitag und die 
Apoatd. 

RI. 175- 0)1.2 Apostel Thomas, 
B1.178»CoI.l Zclten-Feat undVcnvainlIungder 
G«8talt ITnst'rcs Herrn auf dem Berge Tal>or: 

Rl. 181» Cd. 1 Tod dm Muttor Gottes 

Bl. Cdl. 1 Erneuerung des Kn>uzes: 

BL188^ G(il.2 Der kGeotg. 

Bl. 191' Cd. I JohaonM ETrageliste. 

Bl. C.l. 1 Der h. Cyriacu«. 
m.m^ Col. 2 .laeob von .Wj,A. 
Bl. ig?» CoI. 2 Simeon Stylitos. 
BLIW» 0oi3 Der h.J)kuf.* 
m. 202* OoL 1 Seigiue und Baodiiis. 
BL204* Col.1 Der h.Roinanu8: 

BL205'' Die li.Febioiiia. 

BLSOB* OoLl FOr Mönche und Büsser: 

Da« End« dieaee Ordo feldt Anfang des 

letzten Gesangee: 



Die Zeiten, f&r welche dw Hymnen be- 
stimmt sind, sind Abend. Nacht und Motsen: 
und ft^ia^ 

• Ein Kloatw den b. iW kg bm ^«j», «.gACKAg, 



Die Zahl und Anordnung der Hymnen, die 
nach gewissen ilnfaiigsworten b.-.umnt sind, ist 
in der Haapteacbe flr alle l äge dieselbe. 

Ahenda:. 

Ja- Miserere mei. Psalm 51. 

rdoDiopc' retkia Versus p:d<'.ssenu8 oder 
p^ooioK' rCui^ Kcspon- 
«oriwn Edeseenum (Bl 
II*". 17* und sonst). 
i<»ida Domine, cLunaTi ad te. 
Psalm 140. 
Nachts: 
OAti Bonedidte. 

Jlurtj^ens : 

r^rcL^^ «^^utAax.^ Laudatio glorifica. Exodus 
15.1. 

»a\ ^ Vafiduin cor maam fiw- 

tum est. 1. Samuelia 2, 1. 
it^aai, itSaiaa Domine, audivistL Haba- 
cuc 3, 2, 
MlUa NoctttaniiDaniea.Jes.26,9. 
•^ia^ Vocav{di»iiDam.Jona2,3. 
hit^^ßs^aa» fieoeiUotua tu. Cantienm 
Aiianianonini l.pars. 
».ficoL^ a^V3 Bencdieite omnia upcra 
Cantieum Anamanorum 
2.pan. 

Jlagnifteat antma meaf^ua- 
ya}.\)vcti^of}. Luca.H I, 46. 
Laudate ejus opera. Ps.l Kl. 
Beati ÜB. Ftabn 118. 
Zu jedem llyinniis ist die Melodie aqgegebeo, 
eingeleitet durch das Wort ftfkJU (Stidiwort, 

Am Rande neben dem Umfant^L jedes Hym- 
nus finilen sieh Bwclistalven, welche je eine der 
acht Melodirii /u bedeuten .scheinen; dabei ist 
zu bcaidilen, daaa die 1. und 2. Melodie, und 
dt ganz allgemein .'VOdMunehen. 

DieHynniaa Ülrje maea Tagaind beieMfanct 
als f^JBaa!\g Onlo. Als eine Probe eines solchen 
Oido geben wir den 4. Ordo für Epiphaoia 
BL36* CoLl: 



»eaoaäL^ 
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ESTRAN( : ELO - HANDSCHRU-TKN. Nr. 1-.«. 

.i^ä» kum T»rtM rAt » r^^*«^ ^^U» 

l^bAr^n CBi-iOrtf" »COtViO 




jltpiH r<£^r\s. Kbcn I^ At . r^lsa 

««i« »MM ««aaa^ »ia» »aattk. 

Ai» i^Hfioi^ kam «<«i«Sik i^ä» 

4> Hluüaaa^an xjiom »«ni^4 
^UiCU ^ .^^^ KboD r<Laa 

.»ian f<M< Amti rtü.-i^ o^» 

»id^i iiiAli f<¥>i 

.tMal4.l1 1^ »iraM^ M* 37* 
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Eine Notiz über Alter uud Herkunft der 
Bda ist Bklit TorhaadeD; de »t gwchriebeu 

ran «nem MkbMl, der akli an nMhranD Stdkn 

iirnrif (BI. 22'. 37». SS"*. SS"". IW"». 119« 14fik 

15«^ 1G2«, m\ 199»). Drr Nninr ist wenii:- 

«tciw iii einer Vignette angebraclit. Die lUh. 
•didnt Air ejoea Mönch Heiekiel geschrieben 
worden sn eem, veigL die Vignette 41*! 

Der Text tat nur eelten punlrtirt, mit Punkte 
vo<'-al< ti, seltener mit den Grieeliisehen Vocalen. 
Vorzüglich geschrieben und erhallen: nur von 
BL88 ist der obere Thcil abgerisMen, und daa 
ente und letite BUtt ekww beechldigt. 

Die HdR.iet mit buntfarbigeD Vignetten ge- 
wAmückt, <h'e eine grosse Sajunlnog TOB Hecht- 
iniisteni aller Art ..r-rl.,.||. Sie ist aus d«m 
r^-Abäm gekommen und vennuthlich dort t^,-- 
eehrieben (etwa im lO.odw 11. Jalirhundert 
E« fehlen tm An&ag die beiden eisten Blfttter 
dce Kante 3 • und der KnnA« 1 (zu 10 
Blettem) gens. 

208 Blätter (29X18 cm). Die Seite zu zwei 
tohnnnen, die Columuc zu 2Ö— 3ÜÄ«leu. 



17. 

(BMflAuSMX) 



Pergament 

Jakubitisch. 
Eine leißhe Sammlung kirchlither Poesien für 
ganw Jahr. r6&, hAmSs, rdMJkm und 
'^•SSÖ». 1^ (unter den Oeteitagen). 

Je lieiliper ein Tag ist, um so grösser ist die 
i^ü der dmi zugewiraenen (ics.inge. Die (Jeln-t- 
««^«ind Abcud r^uai, Na. lir rcdl. Mor;;en 

die dritte Stande (lea) ^. v .x\Ji., 
Die Naefat hat nrei 



Stationen (Nocturnen) „ den hd- 

ligslen Tagen an. J, vi^r. wälm-nd an den ein- 
ftehstcn HeiÜgen-Tageu gar kein Nachtdienst 
erwihnt «riid. 

Die meiaten und lingaten Geeinge. beaondeie 

die rt^i-u» und itÄÜS^cuto. unnden in den 

Nael.fstationeii (besonders in der ersten) ge- 
aungen. Den Scidns« der (i.-snni.,. rines Tan. s 

büdet altemal dn Gebet k-Akua^ 
>Gebet au dem, der «eh der Sander 

erbarmta. 

Vereiii/el( linden sieh ain'li {;,.«int;e fiir die 
Mejis<- rel=,iaa.i. Die yew.:.lii,li. l,stf F,,nn der 
AnoHlniing dt>r Gesäuge eiues Tages ist iolgeude: 

1. Abend, swd f<äB und dne f^lio^ 

2. Nacht, erste Station, iwei i^Ll. dn 
r^TXaa oder ineliren> und eine K^axa; 

zweite Station , zwei r<\jä, ein i<x.i.TM 
loder luelirerti), eine rtAu\cuto (kann auch 
fehlen) und dne t<kca^ 

3. Morgen, swd i^Vb und eine i^Aiam. 

4. Dritte Stunde, ein rdlo und eine pcAmUA. 

5. Mittag (Sext), ein rdLa und eine rc^o^. 
0. Neunte Stunde (Non). ein r^Lo und daa 

Schluasgebet ^s^j nAoa^. 

Die bdden Gebetaadten 6. und 6. käunen 
auch ausfallen. 

Vergl. die ähnheln-n Sammlungen Nr. 30 
(«At tf AI 2;«)) und Nr. 19 (Öacbau 323). 

Inhalt: 

!• Sonntag der Erneuerung der Kirche. 
Anfang fehlt, verg^.6* .«^viw Immms yAa. 

Fehlen die Gesänge f&r den Abend ftfkaai 

und der Anfmii,' der (IcjiSnge für die Nacht 
, die erste Station (<&oaa der Nacht. 

.\ n f a n g : 



r 
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ESTRANGELO - HANDSCHRIFTEN. 



Nr. 1-28. 



BI. 2* rtf^ («liui 

Eid MadhniM Bl. 2» Col. 2: 



BL6« 
BL6> 



.cs^dfiBs 4a«»n!' KlMU <^r^ 



BLO** Verküudiguiig des Zacharia« 

BL 11^ VwUbid^iinK der Hnttor Gottn. 

BI. 19^ Besuch der Mari» bei EUaabeth. 

Bl. 25* Gelmrt dfs Johannes. 

Bi. 30* Oflenbaruiig Josephs. 

BL 36« Wcihnadit 

Bl. 48* Gedfloktig der Mutter Gottee. 

Bl. 59i> Kindüinord zu B«t}ileheB. 

BI.62'' BasilitiB und (rrp^Fi niin 

Bl. 64 *> Epipliauiii K'iaaoM r«':ir(l^ 

Bl. 73i> Jobunei der Täufer. 

BL n* Eatliftvptang des JolmuMe. 

Bl. 80» Stephanus. 

BL82»' Patriarch Scvcnis. 

BI. 85* Christi Eintritt in deo TempeL 

Bl 89^ Bartaumä. 

BL92^ BaaeiuMidiiiiiK ^ NiniTe-Woehe 



BI.95* Dienstag in der Ninive -Woche. 
Bl. 97'' Mittwoch in der Ninive-Wooh«. 
Bl. 100* tiouutag der Priester. 
BI. lOB^ Sonntag der Veretorbenea 

Bl. 107« Enter Sonntag im Feeten, Hbdiaeit 

tu Kann. 

Bl. 110'' Montag der 1. Fastenwooh©. 
K. 112» DieuBtag . . 
Bt. IUI' Xittwodi . . 
Bl. 116>> DomMNtag . . 
Bl. 118» Freitag . . 
Bl. 120'' Epliraem und Theodonis der Mir- 
tyrer von i<\jAaf^ EwAatta. 



Bl. 123» Zweiter Sonntag im Fasten und fÜp 

die Aussätzigen rto'i^ li^a 
Bl. 196* Uontag der 3. Feetonwoehe. 
Bl. 188« Dienstag > . 
Bl. 130* Mittwoch • • • 
Bl. 132' Dniinerstag • • » 
Bl. 134" Freitag • • • 
Bl. 135» Dritter Sonntag im Fasten. 
BL 189' Uontag der 8. FaetanwoeliA, 
BL Hl« Dienetag • • 
ni. in* Mittwoch . • • 
Hl. 145» Donnerstag • • • 
Bl. 148* Freitag > • 
BL \60* Vierter Sonntag im Faetan. 
BL 154« BEontag der 4. Feefanwodie. 
BI. I5G* Dienstag • • • 
Bl. 158* Mittwoch • . 
BL 160» Donueretag • • • 
BL leQ*» Freitag • • 
BL 166« Fflnfter Sonntag im Faetan. 
Bl. 169» Montag der 6. Featanwadte. 
Bl. 172* Dienstag • • • 
Bl. 174'' Mittwod» . • • 
Bl. 177» Donnerstag » • • 
BL 180« Freitag • • . 
BL 183* die 40 Mirtyrer von Sebaeto. 

RI. 186* Sechster SoimHif^ im Fasten. 
Bl. 190* Moiitnf^ der 6. Fastenwoche. 
Bl. 194» Dienstag > • . 
BL 196^ IBttwodi • > 
BL198« 

BLaoi« 

Bl. 203* Lazarus. 

Bl. 205'' Palmsonntag. 

Sciiluss in der 2. Noctiun dee Pahneonntag: 



Anfnng: 



üigitized by 



Nr. 1-28. 
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Verzci 
fang8Wort«n: 

BL2» 
BLS* 

BL3^ 

BL7k 
BI.8« 
Bi.l3' 



BI. 12" 
Bl, 12»' 
Bl. 13» 
ULIS« 
BLIS» 
B1.14* 
Bl. 14« 
Bl. 15» 
Bl. 15» 
Bl. IS«- 
BLlö^ 
BL16* 
BLl«^ 
BLl«o 
BLSa« 

BI.21* 
BI.21» 

m.2i^ 

BL23> 
BL33» 
BL»k 
BLS6* 

Bl. 26* 
B1.27» 



nach dea An- 




1^ 



»:UMf^ »ShMU >»iM »auao\ 




.r<liawk. ,«A i«MB f«MB 



rthqi i^Lsi Kbsu 
r^CD^ KliiMX* r<l_icQ= 



Bl. 27«' 
Bl. 27* 
Hl. 28» 
Bl. 2Ö* 
BL31» 

BLSP 
BL33' 

BI. 32»' 
Hl. 'AG'' 
Hl. 37» 
Bl. 37* 
BI.38* 
BL38^ 
BL39>> 
BL40^ 
Bl. 42'' 
Bl. 43» 
Bl. IIV' 
Bl. II* 
Bl. 44'^ 
Bl.45> 
BI.60» 
B1.60^ 
Bt.5i* 
Bl. 51» 
Bl. SP 
Bl. .51 •> 
Bl. 52» 
BL52* 
BL62^ 

BL53* 
Bl. 53« 

Bl. 54» 
Bl. 54» 

Bl. 54«' 
Bl. 54" 



r<h\Ci^u '"diso rcljweu rdlCD 
.■fc-i>i\t^.l nlAat r<'o<s t 

i^acr - 
f<oa 



rdfi* Olm 
.«MB I^SkMÜM CUeil 

.(Aa ^Kh.i f<laM f^^.t^ > \ i -)n\ 

.»MIT f^^tliM 

^^^^^^^ 
i^luuia IkkMs. KboJb. 
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BL54^ 
BL55* 

Bl. 55» 

ül. 5«'» 
Bl. 50'- 

B1.60^ 
BL61> 
Bt.61* 

BI.6I'' 
Hl 63» 
Bl. 63 • 
Bl. (];{'' 
Bl. Ö4» 

BL65» 

Bl. 67* 

Bl. G7» 

Hl. 

Bl. (>8^ 
Bl. 08»" 
BL69« 
BI.69« 
BL70* 
B1.70' 
Bl. 70» 
Bl. T>^ 
Bl. ?J'> 
BL 7;i^ 
Bl. 73» 
B1.73> 
BL.74» 
BL74^ 
Bl.74« 
Bl. 74«' 
Bl. 76» 
Bl. / C 



ESTRANÜELÜ-iLVN 



p^rT"\ ^Arxj.i m-»ft^ 



miJL XSf» i^ftä lüji 



.tili f^«MM 



ctAxjj .^<\,r.. 
r<'i«tjat .ajkCUk cd.iIas 



»r rt t -tft jL 0003 oxal r<li^ 



.1 . 





Nr 


Bl. 76'' 




Bl. 77» 




Bl. 77»' ■ 




BL 77«> 




BL81» 




61.81' 


«DÜM OCB wis 


BLSl^ 




Bt.81'' 




B1.83» 




Bl, SS«» 




Bl. 83»» 


.rrlauiao röa\^ p<ifc»il. 


Bl. 84» 


OCn ^r^.l ^OsK* v>^0^ 


Bl. 84» 




B1.86> 




BI.8GI» 




BI.86» 




Bl.86^ 


t^ial .AJ:^ ««aiJV 


61.87*» 




BI.87«' 




Bl. 87 >> .»Mf 




Hl. im« 




Hl. ;u>'' 




Bl. III' 





BI.93« 
B1.95*> 
Bl.98^ 
BL 100« 

Bl. 101« 
Hl. IUI» 
Bl. 101'' 
Hl. 102» 
Bl. loa» 
Bl. 104* 
Bl,104» 
B1.105* 
B1.10&» 
Bl. 107« 



Man 9M 1^ 

rCstr< rrtiAr^ 



üigitized by 



fJr. 1—23. 
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151, 108« 
Ul. lüS"* 
H!, ICW* 
Bl. 1U9» 
BLUO^ 
BL113' 
B1.11S* 
BI.117* 
Hl, 117'' 
BL119» 
Bl. 121'" 
Bl. 121'- 
fiL122k 

Bim« 

BL134« 

B!. 124»' 

Bl. 12.T' 
Bl. 126»- 
Bl. 128'' 
Bl. 130" 

BLm^ 

».134^ 
B1137* 

Bl. n?»» 

Bl. 137'' 

Bl. isg*- 

Bl. 141^ 
B1.144' 
RL146* 
BL148^ 
BL14B» 
Bl. 151* 
Bl. Ibl^ 
Bl. 161^ 



i^ite f<d\ai r<^Q^ 



>1 iwftwi \ s&O 

iaaio Juf^Ln 

ooa.l rdsao^ dies 



,1 M ,Ua ^ 



1 >.<tASO 

•Oes 00^*1^.1 r^T^A 



jh"* "* '\ " A .303 tV30 



K^f^.l kAu^ 



«SV» 




f<i^ «Im 



it£ta\r^ ^.^-lip*' 



Bl. 152« 
HL 154'- 
Bl. 156'' 
. Bl. 15Ö'' 
BL 161> 
BI.166* 
BL166* 
Bl.ie7k 
Bl. 168« 
Bl. 170» 
Bl, 175«- 
Bl. 178* 
Bl. 183» 
BL183^ 
BL183^ 
BL184* 
Hl. 184«' 
Bl. 184»' 
Bl. IH.T« 
Bl. 185» 
Bl. 186* 
BL186* 
BL187> 
BL188* 
Bil88> 
Bl. IOC" 

Bl. 1 ;>;{'■ 

Hl. Ii)fi^' 
Bl. 199" 
BL203«> 
EL 204' 
BL906« 
BL907* 

Es BObeint, dus von vielen Mad/irdii nicht 
da« ganze, sondem nur einige Stropbeo mit- 

getheilt sind. 

\'erzcichm88 des KtuS^gkflv nach deu An- 
fangBWortea: 



Im 
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ESTRANGELO - HANDSCHRIFTEN . 



Nr. 1-28. 



nSm^io Auas 



.jjj.! Ktaoi K^.i od:i1a3 



j^dL^ i<Liio rtbttfs 



BI.4« 

RI. 4'» 
B1.8'' 
B1.9' 
Bl. 10» 
BI.17* 

Bi.m 

Bt.22>> 

B1.32'' 
Bl. 15'- 
Bl. 55» 
Bl. SS" 
Bl. 55» 
B1.55» 
BLTSf 
BL79> 
BL79» 
Bl. 88* 
Bl. 138» 
Bl. 146» 
Bl. 152* 
Bl. 163» 

Bliese 

BL166» 
BL168> 
BL173» 



Bl. 180» 

Bl. 188'' .Aaj rtfz.i:i f<S^o t^xLA 

Iii deu meisten r«^C\eka0 haben die Stropheu 
alplMbetiMÜM Anfange. 

^WJlWlld die Dichter der rtdä , r<x.ii:M 
wad lAl^^ m«ht angegeben und, ist bd 
den Nfti&A allemal der Diditm angegeben. 

Die meisten sind von Jacob (Ton Edesw?), viele 
Ton Ephraem, wählend vom JBdlm in 



.«.lo cniV^ rc'ocD AAivx.r«' 
ImMD fOlis 




Bande nur ein einsigw Gebet 

scheint (Hl. 133''). 

Die KlkÖM von Jacob: BL W 5». b\ 6>>. 
7*. 10». 11». I4K 18* a»». aiK 24*^ 26»» 27* 
29* 80». 31» 34» 36» 86*, 41» 4«»» 47» 

49». 57»-. SO»«-. 60». 62». fiÜ» 64». 66». 67». 

m*'. 7P. 7V'. 74\ 75'^. 79'' u. s.w. 

Im FolirfUflcri fiii'lfii sicli (ifttete von Jacob 

auf jinli-m iila!t, \ ii'lfai'h auf jcvlor Seite. 

Die rcAiflUa von Epi)ra<-ni: Bl. 5». 6*. d». 
10». 18-. 19». 28». 29». 88». 84». 41» 47» 48». 
56». 57». 59». 61». 62». 64* 71». 72» 76«. 79*. 

80». 82»''. 85". 88^. 89". 90». 92*. On»-. 0}^ %^ 
100». 102^ 103\ 109». III». 112M13». 114». 

115». ll7^ 118K iig". l2o•^ 122». 125». 127» 

129*» 130». 131» 133» 134\ 135»» 186». 140» 
142'. 143> 144*. 145«. 148>. 149*. ISO*. 165» 
159». 160*. 168». 170». 171». 173«. 174». 176», 
177»^ 179». 180» isi». 185». 194*. 196*. 196». 

197». 198». 19y^ 2üü''. 202k. 

Die Melodie der t^oÄs wird citirt: Bl. 5*. 
29». 36», 49». 63». 65» 72». 77». 82». 83». 88» 
92*. 106». III». 113». 120». 122». 124*. 126*. 
126». 127». 131*. 139*. 150*. 168*. 164*. 166». 
159». 162*. 169». 170». 171». 174*». 192*. 196*. 

Die Mflodia Paradisi f^^a»l^^^ itdn wird 
.•itirt : Hl 1 1 .'S!'', 7 1\ 81». 87». 91». 102». 

lül»'. HO''. I48\ 153»'. 183»'. 

It< n rm isten Gedichten ivt iii< ht allein die 
Jlcl(Kiie r<ll_ja, sniidern auch rin CU^ d. i. 
rCiiua^ (Antiphon) voi]ge«ctxt, z. B. Bl. 38» 
Col.I: 



.^icu rf'^tn re^^a f<^-i V-'^ 

Einige Kaiuiuutizeu von dem enten Schiei- 
ber, s.B.n.64*ittid68*MdaA?MM jA» 
'(dieaee Lied) iricd geeui^en nach der lEdodia 
ÄluKob BL67': 



Nr. l-n. 
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Nicht vocalisirt. Die iSclintt ist an ineirn 
SUlSm a^ablMSt, aber immerhin noch lesbar. 
Die «nien BUtter «bras bewliidigt, «udi BL ft. 

Von den Ii t/.ten Blattern (BI. 184 big imn Ende) 

Bind kleinere oder grössere Stücke abgerisaen. 
Vom 1. Kurri« feldcn am Anfange dn'i Klätter; 
die ftlgMdMi Knrrte 2—21 sind voiUtindig. 
Auf iet ein DidUMmsSimeou erwähnt: 

Deselbst eine Notiz, dasa A. Gr. 2049 =s 1788 

n. Chr. zwei Diakoiif Barmumd und Jona von 
einem ,%V,4 rncsipfwcili.. eiiii»f*an>y('n hahrn: 

Eine Notii filier Alter und Herkunft der 
Hdi. mt nidit vorlniideB; eie entetemmt dem 

JUr-AMin. Von demselben Sdiniber iat Nr. 19 

(Sachau 323). Nr 18 (SAr,uü356) und Nr. 20 
(Sachau 236) gesi-iirieben. 

207 Blätter (41.5 X 27 cm). Die Seite zu 
SOohuniMD, die Columiie ta 30 ZeUen. 



la 

(BuBattSSS.) 



J«kohitisL-li. 
Ein dun^h Feuer \n>lfacb be.scliiidiffte.s Hriich- 
«tttekeiiuei<iiaM, einer ^ianiinlung kirchlicher 

fotmta für da« gaiue Jahr, Ton dendben £Sn- 

riehtuiig wie Nr. 17 (Sackau 360), 
mit Cbarfireiti^. 

Inhalt: 

BI.1» (letztes Blatt des Kurriw 28) beginnt 
in dem Abschnitt für Charfreitag. Anfaug»- 
einem i^«,<tet): 

''V"*— "-^riliMI. ] 



reneratioiiis micis; 



vei 

K.3 eb BroehstOek. 

BI.4 beginnt in dem Abschnitt filr die dritte 
Stund.' ^*A*^M (irs C9lar>M(ivf. 
Ein i<x.isaa Bl. 4>': 



Mittag des Glwrfieitag BL 6> 

Unten auf Bl. 6« eine Schenltungenotiz: 

Ein f^iM BI.6k: 



Ein r<li.T%J35 Iii Iii': 

Ein sweiter MaOrOU BL 10«: 



&^M(&d BL 10»: 

BL 11» Sonnabend der Verkündigung 
Madhräiä Bl. 12^ 



und BL 18»: 



i<aeA^ 

oaa Ja« rtfjJa 



TS: 



aifklM BL 14»! 
und BL 15«: 

und Bl. Ifi'': 

.VfJlo cs^osaa «bis« r^icD^ 
8 
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ESTRANCiELO - IIA N 1 )S(MIHll' TEN. 



Nr. 1-tt. 



ZWiwilieii K. 17—18 grosw JSu-h-, Milt ' 

0.sfi r^ntnitai: mxl <li<- <ln-i foIfr<'iul«-ii .S<iiiiitag<'. 
III. 18* Ünlo für den 4. Auleratchungs-isonu- 
tag: 

n*T— T" 



MudünlU Bl. 18^: 

und Bl. IS)": .v\Vii» r<boa n£Uai\, 
Dasclliüt: .«PS 
Bl. 19'". • 



B1.21' Ffinfler AuÜBntehiuigS'Soiuitag. 
JlladIMM 31^: 

Bl.22*: .>iis« 4»^ Kliswa. 

B1.22*>: 

B1.28'> SedwtBr Aufentebunga-Sonntag. 
MadMUi 24h .mImK 
DMdbat; 

RI. 25>: .ciwiä OCB v^i \ ^ 
Uaflelbst: .f^nT-is*»a r<^i oncaeua 
Bl. 26* Siebenter Aufenitcliuugs-Suuutag. 
JlödMM BL27>: 

DMdbat: .hSIiAIi itr- 
DL 27h .i4M«a«i qaliii^-fi k'^.ix. 

Bl. 28** .\rliti r .\iifiTst<'hviiigs-.Sfjnnt-ag. 

MadJiriiM 29*: .v<^ oocn rc^DoäcC^ 

Bl. 29'>: .r^^s»X3 i^.i rcdoU» r<bco 
Daselbüt: .m»% \' ■ r<tk:Uk. k'sm^ 
BL30': 
Bl.30h 

Bl. 31^ Der Neue Sonntag. 
Madkrdid 32>>: 



Bl. 

.,cao»«säli«\ isar<b r«Li^ 
Bl.33h .rAt^A 

LQoke zwischen B1.34— 35. 
IW. I^f)" Himiiifirahrt (Anfang febU). 
Bl.3()" I'fiiipitsonnUg. 
Mfui/irdid 3(!'': 

B].37>: .i^-Moil tooift jAit 

Daaelbat: .i^^unäno r<V^ ^ 

Bl. 37^: ,t€auSkht «£«JbL 
Uaselbat: .reLL-tos jjovi iVüiao 

Bl.:!'.)"' (»niuii-N IVir ilic acht .nr,l ;iun' nnrh 
l'liuf^»lt'ii : fVÄv-ixj k— a.l r *^ lYi ^ \y .so^ 




Lacke iwiachen Bl. 39—40« 
Bl. 40—43 sind nur Blattfiagmente. 

Hl. 43 Aiiristfl Tlioinaa. 
B1.44* KreuzcMfcst .rCaA^ r^^KLw 
I Bl. 45'' Saud IMtnef. 

Folgende Notis unten auf dem Bande von 
Bl. ION 



9 f^ia^f r<liJ»A».n — .tAiO» f<vi\^ 

Damob war im Jabi» 1700 Gr. (s 13U 
n.Chr.) Peet im 7)b-'i4MXii und iigen4)eiMnd 

verbraniity vier (rlirist liehe) Dörfer. 
£ine verwieebte Notiz auf BL 9\ 



t Vier Zbübb abprielmi. 
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Nach der Notiz auf Bl. 8» (s. nhen) liat ein 
Simeon mit Sohn und Fruu 'Ai:ke ditttt-n Band 
gBHlMnkt (dnem Kkstsr? einer fOtdie?) im 
Jäh» M8S d. Gr.= 1874 ii.Clir. 

Dm vrtrhandeiie Bruclisiii.k lirsteht am 
Blütrrni des Ivucxia 28. 29. 31. 32 nnd am 

IfMH'ii Blattern. 

Ich verinuthe, dem diese Hd». von dem- 
adben Sehieiber geeduieben bt, der Nr. 17 
(SACBAa 850) geMhriebeD Iiat« Tor 1374 n. Ctir. 

45Blittn(40 X 28eni). Die Seite m «wei 
Cduniiieii, die Columne in 29 Zeilen. 



19. 

(8M»*H323k) 



Jilicobitiacb. 

Eine Sammlong kirchlieher Poeden für alle 

Sonn- und Festtage des .Tahrra aus dent Tiir- 
Abdiit, nath Inlialt und Form ähnlieli Nr. 20 
(Saciiai: 28(i) und Nr. 17 (Sachau 350), Un- 
volkt&ndig zu Anfang und Ende. Li den 
Tid^ der Oetenteit wird swiaclien den Gebeta- 
zeiten des Abends inid der ersten Station der 
Nacht noch das KS^Ofio (rornplctorium) ein- 
ges4;Lobe.H. Nicht überall (wie in Nr. 17) trüfft 
d«B SoUnaagebet eiuea rCaaa\ die ÜbcrschrUt 
" ^X ^ V »i^Ma f^ottdt aondon an nan- 
dicn Stellen die Übenclirift jka-to«^ f^iOka 
oder nnn> n t^Aiai^ 

Anner den Gedichtarten rdLa, rei«cuo, 
«^Wae, r<^u\<X(e, rtLKu.! K'Aüi findet sieb 
ei" r^ÄL^a. auf B1. 25I". ein StropbenütMl mit 
voiwtcgend fiknlmlbigen Veraeu: 



Fo^ vier weitere Stroplien. 
Inhalt: 

M. 1* beginnt in der Verkündigung deaZadM* 
rias, in dem Abaclinitt der Geainge Skr den 

Abend. 

HL 1^ Col. 1. Eiste Noctum. LOdw 
xwiaclien BLl nnd 3; feUt die swdte 
Noetura und An&i^ dea AbeelimttM für 

den Morgen. 
BI. 2'* Verkündigung der Mnlter Cnftee. 
Bl. 8'' Besuch der Maria bei Klisabetli. 
BI. 12* Geburt dea Johannea. 
BL 15* Oftabarung dea Jeaeph. 

Bl. m nie b. Barbara. 

Bl. 21^ Sonntag vor Weihnacht. 

BI.26* WeihnacbL 

BI. 84^ Gedenktag der Matter Gottea. 
BL40« Kindermoid. 

BI. 44* Sonntag nac-Ii Weilmaelit. 
BI. 47* Basilius luui (iregor. 
Bl. 50'' Epiijliauia kScdoii 
Bl. 61* Enthauptung Johauaia. 
BL69^ Stephanna. 
B1.73i> Zweitea Epipliaaia-Feat 

B1.77'' Dritter ünlo über die Taufe Cliriati 
im Jordan. 

8» 
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BLTS'YiMtflrOidoaberdaoaetbenGegenstMid. 
BL 80* Gedenktag der Mutter Gottes. 

Mitte Jauuar. 
B1. 82* Christi Eintritt iu den Tempel. 
B1.87<> Bartaumd. 
BI. 91* Fitriareb Sevsm. 
BI. 93* WocIm de« NliÜTe-FwteM. 

Montag Bl.93% Dfoiiatag B1.94*. Mitt- 
woch B1.95'>. 
Bl.9(j>' Di«' (HTccIiti-ii und die Priester. 
81.98»" Die Vürstorbfuen. 
BI. 103i> Eister Sonntag im Fasten, Hochzeit 
SU Kana. 

Montag BI. 106* IKenatag BI. 107*, Mitt- 
wocli BI. 109*, Donnentag BL IHN Frt-i- 

tafj BI. 114 V 
BI. 115 *> Ephraeni. 

Bt. 118* Zweiter Sonnt^ im Faal«n. 

Montag B1.120\ I>iell«tagBL13S^ Mitt- 
woeli BL 125 S Donnentag BI. 128», Frei- 
tag BI. ISO»-. 

BI. 133* Drittt r Sinint,'i<i im Fasfi-ii 

Montajr Hl. i:Ui*. Difiistaf; Hl. 1 Iii», Mitt- 
woch BI. 143», Douuerstag BI. 14(>*, i rei- 

tag B1.149*. 
BI. 162* Vierter Sonntag im Faaten. 

Montag BI. 155\ DimatagBl. 168* Mitt- 
wnch Hl. IG!'. Donnerstag BI. 164«, Frei- 
tag Hl. 166". 

BI. 170* Fünfter .Sonntag im Fa-sten. 

Montag BI. I74\ Dienstag BI. 176\ Mitt- 
woeh BL 179% Donnentag BI. 182> Frei- 
te BL18&* 

BI. 188* 'Sechster Sonntag im Faatnn. 

BI. 191* Die 40 Märtyn^r. 

BI. 194* Montag der Hosianna -Woche, Diens- 
tag BI. 197*, Mittwoch Bi. 199S Donners- 
tag BL202% Freitag BL 204*. 

Ufilie iwiaolMiiBl. 206-207; f«hlt das 
EndA des FMtagi und Anfing dea Sonn- 



Bl. 21S* OMoFWoohe, Mont^ 

Dienstag BL220^ Mittwoch BL2^7^ 
BI. 235» Donnerstag t^Wil rda«: 
BI. 242* Weihuug des Öls »^icLSn 
BL 245* Fusswaschung (f^A«^^!). 
BL245A^ Ornzfreitag. 
BL2S7» Lannis. 

61,259* .MlaMia SM Im 

ßl. 264* .i^aA^ i^boB^ i«m\ 

BI. 274* Osteraonntag. 

BI. 279'' Der Neue Sonntag und der Apostel 

Thomas. 
m.3B2^ Himmelfahrt. 
Bl.284^ Pfingatsonntag. 
BL287^ Goldener FMtag und die Apoatel 

(Laisas Ikj» r^flaai\ 



Bi. A[.o8teI Thomas. 
BI. 290* Tod der Mutter (iottfs.. 
BL 293* Auftindung des Kreuzes. 
BL296* Vom Berge Tabor oder dem HiUten- 
feat KuMH< iflLaoit ic\ Aa^ HLm\ 

Hl 298 *> Apostel Petrus. 
BI. 299^ .lohannes der Evangelist 
BI. SOO"* Der h. Georg. 
BL902^ Sergiuti uud Bacchus. 
m.804* Cyriaeua. 

B1.906" SanmAd und ihre Kinder. 

BL 306i> Simeon Stylitea. 
BI. 307* Der h. />/»«,•/. 
BI. SOS»- Der h. Homanus. 
BL309'' Der h. Lazarus. 
B1.810^ Der h. Äs/d. 
B1.312*— 314» Jacob von StHIgk. 
Schluss dieaea Abachnittea ftUt. 
Letsto Worte: 



4^ i^^Vttfui i<iB«pa I 
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VenäobDias der r€aJina» nach den An&ng»- 
wortoi: 



Bl. l"* 




Bl. l"" 


rdi&t rdico^ .r<b«o a& 


B1.2« 


K&wai-t irii^t rtücn^ 






BI.4* 


.r(lx.Tas Aua 


B1.4* 




».5' 




BL5* 




BL6^ 




BL6« 




BL6* 


>*iai Atom Ävi-im. 


Big* 




Bl. Ü"- 




Bl. 10» 




Bl. 10"» 




Bl. 10«» 


.rt>*-»<M oi»t rdz.o'-t& 


Iii 12" 


.AmMB l'<äMU (^cna 


BL120 




BL18^ 






.«^Amaw i^MU t<Kas 


BLI4- 




BL16* 




Bl. 16* 


ANMU r(t>CD ebvM 


Bl. 17» 




Bl. 20' 




Bl. 20»- 




Bl. 20'' 




Bl. 22'- 




Bl. 23« 




BL23« 




Bt.24« 






^^Ä* ^^^^ ^» • 


Bl.24^ 


Jw« mISm i^cdIi cntts 


BL27» 




Bl. 28» 




BL28^ 





Bl. 28^ aia&4 ^Mli aui. rAis. 
BL29k .fiaaioB Am f^AiSk. 

BLM» M f^AMM a& am 

Bl. 30>> fdicMfa KiMio v^U 

ni.31* .r^i^aaa co.'d* <ix. 

Bl. 35*' jD-ir** Ta*iaas» r<*u»J 

Bl. .r<liu^3.i (^11X03 

Iii. 3G» .r<4oailLA po\ 

Bl. 36* .Aua^^K*« Tniin^ K'iica 

BL36^ iliilil Vi Mfl\ 
BL36k txa .r*^ luA« .Ito Maha 

BL37k .M tiiB rAAaliB 

BL38* .i^W» u f4te 

Bl. 38* rtboi AlMl |4 a& 

Hl. 38^ f^Ai\oAt9X cnllMkl ^cus 

Bl. 38'' .rAnl r^u* OlTM 

MI. 41» .K'soL; 

Bl. 42* .rCbcoo AuU.l r<l>\=a 

ßl. 42" .rtlsoM a.ficasn.i KbcD t^<& f^an 

Bl.42^ i^ttirtSB CMv ooM 

Bl.42^ .«.wWw^ i^v. 

B1.43* rdat i d -ii ^ 

B1.45' v^^Mai 

B1.45* vso.lL ,jaS^ ^Üi 

Bl.45^ .«al NMi Aa»eu 

Bl. 45>> .ifk Jk4 r^f^ 

Bl. 46* oi\^ .f^L* ia OK' 

Bl. 48" f<l)Masr<'.i «iiia^M A»asa 

Hl, 48*' .«iiÜJLSo rCiioQsjK' 

Bl. 48'' .rAkms»f< »..Q^o\ ^^ßA 

Bl. 49» ,«Ku\r<li^t<^ cw^ v<^o\ 

BL52» aliM (<a^ iSMüb 

Bl. 5S^ .««^^ 

BI.68* .«"^ 

M. 64* aAom^ r^v^ 

Bl. 56* nÄw^Ä niMua oeo vyi» 

BL66k .i^MV ^ 
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Bl. Ö2'' 
BI.62*> 
B1.64> 

91.66* 

KI. Wl" 

Bl. (>(;'• 

Bl. 71- O.I. 

Bl. 71« 

Bl. 71^ 
BI.7I* 
BI.72» 
B1.74« 

BL74» 

Bl. 75» 
Bl. 75'' 
Bl. 76» 
Bl. 80» 
Bl. SO'- 
BI.81» 
BLSl'' 
Bl.83«> 
BL84« 
BL.84* 
BI.84« 
BL84>> 
Bl. 85» 
Bl. 8.5« 
Bl. 85 »• 
Bl. 86« 
Bl. 88» 
Bl. 88'* 
BL88« 
Bl. 

Bt.8»* 
BL8»^ 



1 ) 

2 \ 




Anfkng« xentört. 



am iuf^ vy>o\ 



.^MMD f<d\aa K'ico^ ciaz^ 
pAui^ mAu^ 



f<Sax ola.^rc' 
.isar<h r&a^rf tOliu^ 

^cn — 



B1.89«> 

BI.92* 
BL92* 

Bl. 07» 
Bl. 97 
Bl. 09 
B1.09'' 
Bl. KM»» 
Hl. KHI'' 
Bl. IUI 
Bl. 101 
Bl. 103 
Bl. 103 
m.l03 
m.l03 

m. 107 

Bl. 109 

Hl. n-2 

Bl. 1 12 
Hl. 114 
Hl. 118'" 
Bl. II«)» 
Bl. 119 
Bl. 121 
BL134 
Bl. 134 
Bl. 134 
Bl. 134 
BL135 
B1.135 
BI.153 
Bl. Ifi3 
Bl. 15:? 

Bl. 15H 
Bl. 15-1 
Bl. 154 



r^jot< ^UftW 
r<fia& >^ *^ 



.t^W Akt («ai^ f^bm » 



rd»f< 
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B1.166* 

BL 

Bl. 162» 
Bl. 167'' 
Bl. 171' 
Bl. I71»- 
Bl. 171" 
BL172* 
B1173^ 

Bl. 174» 
BL177» 
BLISO* 
B1.183* 

ni. 1^*8'' 

Hl. 188'' 
Bl. 189» 
Bl. 192» 
Bl, 192- 
Bl. 192» 
B1.192» 
11].193> 
Bl. 194» 
BL195« 
Bl 195» 
Bl. 197» 
Bl. 200» 
Bl. 202»' 
Bl. 208'' 
Bl. 209* 
BL209« 
BL310* 
BL310* 
BL310* 
BL3tO» 
B1.314» 
B1.216* 



^^^^ 

04*^^t<' «00.1 prSaeo^ eucn 

KlCU* J3XX.r^ r<tu*J3 
.1^ rC.ico |Ca rclsi 
KbOB Am^ 
.rtbon ^ai ,«aoaa\ 

.KSar^a cn^Oba .r^fsal^ rcbcn rC^r^ 
.KUmOI f^llJurC ^iV-jW 

.^A>\ ^~n\ rOÖä CDOjXst 



31.215» 

Bl. 21(5» 
Bl. 222» 
Hl. 222* 
Hl. 22:{» 
Hl. 22:5" 
Bl. 228'' 
BL229« 
BL229» 
B1.231« 
BL236» 
BI.236» 
Bl. 237» 
Hl. 2:59» 
Hl 249» 
Hl. 253- 
Hl. 250 
Hl. 256" 
BI.258» 
31.260» 
BI.263» 
BL206» 
BL267* 
BL270> 
Bl. 275* 
Hl. 275'' 



^i^aoa cm JL^ 



r4bAr^:i r^xsar^ s\oh^r<f 



.f^aoi^ or^ v^A .ät^ v y-i<l\ 



Hl. 27ü'' 

Bl. 27Ö» .r<if<& .^flBCUi cnma. 0=1 vv^c\\ 



Hl. 277« 




Hl. 277» 




BL280» 




BL281* 




BL281' . 




BL281» 




B1.281» 




B(.283» 


^Bflus r<&3A> ri^a^ 


Bl. 283'' 


vyAott locus 


B1.284' 
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Bt.284* 




BLoo" 


B1.386' 




BI.7»* 






BI. "z"* 






HI. *o* 


BI. 291* 




I > 1 . 1 V' 1 


BI. 2J>1* 


(?) SUIS, f^icnau] rdisoou 


III 1 J l ^ Ii 

Hl. IU.1" 


BI. 21)1'' 




Hl. 11(3'' 


BI. 2!)1'' 




r > 1 1 1 n b 
1>1. 1 Iii" 


BI. 25)1'- 


.:uo.i 9<i=3 ;sL<vsa rcauooia orc 


Hl. 


BI. 294» 


i<l.l^a (cnodur^ rcau^ 


Bi. ÜD* 


BI.294* 


.(?)f<äal^<i t^lMt ml tun 


•kl 4 AAL 


BL294" 




BI. 131* 


BL294^ 




El. 137> 


BL29S* 


.r4daau «001.1 ■^**-Vi— 


BI. 140** 


BL295* 


• 


BI. 143i> 




.•IM ^ tiAB. 


BI. 146* 


MI 907 b 
III. Jif / 


Antang MiMoit. 


T)i f mk 

BI. M9'* 


Rl ^01'' 
r>i. oi/i 




Iii. lob" 


BI. 301'' 




Hl. l.'SB'* 


BI. :W3« 


.^O^re'n .V» lA ACH 


Hl. HM'' 


BI. 304» 


.00 CD ÄvuJ ^r<'\kX\ 


Hl. 168» 


BL 313« 




Hl. 185'' 


BL313> 




BI. 189'' 


BL314' 


•«^IB «^(^ «i\n\Mai ianr^ 


BI.198* 








VeiiflidiiiiM dw i^li^S^ «««Ii J«»A«fc«yf- 


Bl.a03' 



we»rten: 
RI.4» 
B1.6» 
BI. 8^ 
BI. 16» 
BL17« 
BL26* 
BL27' 
BL32 
B1.32 
BL39« 
BL57* 



(?) ft^sK'.i ooIm» 



tt^U MM 

r«:»^ AuAA 
.A i^ip.^ r<'i>i4j r^ystu 



.K'Vki^ i^aK^ ^^.1*^9 r<:^=} of< 

BI.20&i> 

BLa09> _ 

RI. 212» »tmft ■■ In itCaL» rds 

H!. 217» ca&a&i f^&ui^ 

Hl. 225» .rcdAi Acaui f<Aa.ai& 

Hl. 231'' .^is i^ib -^-.Av ^ ai.sa3 

BI. 240» .rdfjöA. MVrda «OkJ OaJ^ 

BI. 242'' Anfang zerstört. 

BI. 246* oiaat r<\mi. oi»^Mii^ 

BL247« ..^^^ 
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ni.247'' 
Bl. 249'- 
Hl. 2.')1« 

BI.2iLÜ 
BI. 254'' 
B12d11 
Hl 2«n>- 
Hl 2fi2'' 
Rl- 288» 
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ifSaSacsLyc^ iCDflisaLM i 'T'^\ An\ 
««< 'r' i '-i icnoiAA r«At^^ ^ ^ 

.icn»Aeniji.i rCat< 
am r»^-» A üitt 

rtbcD ^^ 

Bl. 2mi Dereelbc Anfang. 

H l- 27fi* -r»*^ rdsweu r^caa 

Iii 211- .r<s^ iai^^AuU 

fi i. 277* .coi üai^ i*^oOT 

Bl. 277" rediik. ciA 

Von B(Uai sind nur zwei r<^eu^ vorhanden, 
Bl. ITfi^ Bl. ÜÜL Diejcriigoii von .Jacob sind 
»0 zahlreich. da«s es sich niclit verlohut die 
het reffenden Stellen anzugeben. 

Gebete Kiiöxs von Ephraeni: MI '1^ ^ 

iii5Qi5aißi^.Qa^zii2äi7()^ii»L2a^ 
Zihi 821 sai am Q21 üiüL aiL «i^ aa^ 
104»'>. la-S' infi»b loft'b lofl. 1 1 i»h 

n3''. |14^ im 122'-. i24\ i2.'i'. igs» 

i2a^ 13Q*>. i:^a"> um li&i 15m 

ifiai LZü um iim isii imi iäi^ imi 

IMi 19«'' ins» 12m 200'' ;-!mb 20^*'» m-^b 
2Mi 2ÜI1 mi 21m 211^ 21m 22m 

2251 222^. 22m 22m 2M^ 23m 23m 

2321 23m 2411 24m 2im 25m 2üm 25m 

2Mi 2fir.« 2fift'' SjfiOh 27 Ib 970' 2Knb 



iMimzii3mumLimi5iii52ii5m 
15Z1 ifim Lim 17«»'- 1021 1^ 

iMi lam 2üm 2üm 21m 21m 21m 21m 

221i. 22m 23m 23512411 24m 24m 25m 

2äm 22m 28m 2am 2901 22m 22m 22m 

3Üm 3ÜZi aim Zuweilen heisöt es t^^abA ä 
oder Kllaft n.1 s, auch rAoCLn r«d«. 

Die Miloflia Faradisi r^fla».'na.i »«*\ ~ citirt 

Bl. 6». im ßm am am 2m mii 12m 
lam lam lam 2iim 21m 2am 2aii aim 

Beachtenswertli ist die Überschrift Bl. IßH 

ulk rcCso«^ 

Die Mflodia Parmlisi findet sich nur vor 
MadliriiM, nicht vor anderen Dichtungsarten. 

I)i<'^ Passions-Gedielite r^xua pAtä in grosser 
Zahl auf Bl. 213—273. 

Einige Notizen der ersten Hand auf dem 
Rande, z. B. Bl. 122' iaqrth '^'^^ »rt-. 



2S2ii 2sm 2am 2Sfi\ 2R7b ^am 299*>'. 300^ 



Miaüm aom 311m aom 307 31m 31m 
3im 



Die Melodie «*^nflm »tdo citirt BL T". Ul 

Ill2m27'>. aa''. 46». 51«. fim 80V 90». 91». _ „ 

94». lOOb. 104». 117. i20.b 121». 123». | Q ersten Blätter des L Kurris. Der ahe Be 

KitaJog d« SyriKhcn M»i»d«:hrift«o dir K6iiiglicb<D BibUothck ra BerÜB. 



»1 jont rv&ocD 

Ähnliches auf BL 144'". 

Auf BI. 2231 eine Zeichnung, in welche 
folgendes eingeschrieben ist: 

i^lo v^^^ 1a. cCwtta asi. axii 

Die Ilds., d. L der Haupttheil, ist von dem- 
selben Schreiber geschrieben wie Nr. LZ (Sachau 
•"^50). Sie ist ergänzt von einer jüngeren Hand 
(Si-rt(i auf Papier). Von diesem Ergänzer rühren 
her die Blätter 1—70. 275, 289 -291. Die Er- 
gänzung kann dem la. Jahrhundert entstammen. 

In dem Haupttheil ist die Schrift ^nelfach 
sehr abgeblasst, aber doch noch fast überall 
lesbar. Von Bl. 247.<4 ist ein Stück abgerissen. 

Die Ilds. ist nicht ohne Lücken. z.B. zwischen 
Bl. 1—2, 206—207. Zu Anfang fehlen die 
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standtbeat beginnt mit dem dritten Blatt des 
T.Kurräs. KurrAs 'Jfiliat 12 Blätter; die Blätter 
257 und 'J5n stidu'u uielit an der richtigen Stelle. 
Von KurräH 29 leiden 3 Blätter, von dem leUten 
Kurrä8 (Nr. 32) fehlt ein B9ntt 

314 Blätter (43 X 81 em). Die Seite su »w« 
Cdnmnen, die Colnmne su 30 Zdlen. 



20. 



B.) 



Pergament 

J a k o t) i t i x c h. 
Eine grosse Samnüung kircldioher Poesien, 
ein Hymnwrinni für alle Fest» und Heiligen -Tage 
den fsnsen Jabiee. UnveJIatifaidig su Anfang 
und Ende. 

Der Titel der Sammlung scheint t^lwui 

Cirrw/'M, r^Atrdx. r^WCU» rirrtihis annuus ge- 
wesen /.u sein. Es linden sich zwei titelartige 
Uberschriften, eine auf Bl. 174K 17,5»: 

l<i»>M<tfc l^iaOM KiliM f^)|l%k.l {iyKViäMW?) 

eine sweite auf Bl. 184>: 



Die Gesinge sind snm grtAaeien Theil i^lä 
von geringem Umftng, eneserdem -^ti*~ und 

(«kÄ^^Ui» von grösserem Umfang; die letzteren 
haben fast durchgehends alptiabctisrheStroplicn- 
iVufäuge; ferner rtiieUA Ui-iji tr. Bei den rtfiä, 
^■ ■ Tll » und wfc I \ ani werden niemals die 
VecfiMser angaben, wilneod eie bei den 
lAS» I stets genannt werden. Über dieVer» 

fiteser s weifer iinfen. 

Die Anzahl und Gruppining soMie die Zald 
der Gebetzeiteu ist vendiieden je nach der 



kirchüchen Iknleutung der ein/ehn n Tage. Hei 
eiiifaehr:! 1 1 l i Ii trcii -Tni^eii werilen nur vierZ«'iten 
(«'jc-soi , t^lt \ \ > rCia^ und ^öJlAiA^ ge- 
nannt, während an bedeutenderen Tagen fiir 
alle 7 Gebetzdten Kisaa. <a^, t^^Aiaa», tdü, 

r;es;in;;e ani^i ceben sind. Am reichlichsten sind 
die Tage der T'assinnswoebe ln-daeht. denen die 
r^SMl kAÜs (s. weiter unten) eigentliümlich sind. 
In der Kegel werden zwei Stationen uoteradue* 
den, die eiiate f^Bm» i<SMm und die sweite 
^iki hSmoo; in derPasaiofiswocihe audi nooh 
mehr (bis su 6 itSnMwa i^moa). 

Bei allen Ges&ngen (nicht bei den r^&ka) 
werden die Melodien, naeh denen k\p zu singen 
sind, durch Anführung der mit rother VarUf 
geschriebenen Aidangsworte bekannter Gesäuge 
angegeben, für Ostersonntag aneh durch Angabe 
des betreffenden ^09, s.B. fdaem eaft niH *n 
von den 8 -^cm des Kirchengesanges. Eine 
jüngere Hand hat vielfach am Rande zu dem 
Anfang der (^esriu^je hinzngeschrielien rtisoJLft^, 
r^sa.<U>, ry'iTi'wt» r<?Bax.«\\^u. s.w. (von 1 — 8). 
Die Bedeutung von r(£sax.o^ ist vermuthlich 
= f^sieaL r^la YwfdU'iigismg , vetgl. Wmoar 
8. 370 Nr. 4 und Patks Srnra S. 188 Nr. 13. 

Am Rande sind femer .den Anfingen der 

einzelnen Lieder die Buehsiaheu und s bei- 
gefügt: ihre Bedeutung ist mir nic ht erHi<-litlic-]i. 

Der Codex stammt ans dem Tür-Ahdin und 
dürfte dort im (ielirauch eines Klosters oder 
einer Kirirlie gewesen sein. 

Inhalt: 

1. Bl. I" Schluss des K<n % lur Simeon 
StyUtes. VergLdieUntnnchiift auf BLl^ Call: 

2. BL 1^ FOr den Tag der h. Barbara: 



8. BL 8* Für den Tag genannt uliaiii 

M» Am rdsonü^ 
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4. BL6^ FBr die Hlrtyrer: Aa^ 

Von Bl. H ist der ^rössli^ Tlifil alini-riVson. 

5. Bl. II*" Für die Toilti'ii; A^.t r ^n, k \^ 

«. Bl. 17* Em r€aa5\ für elemeutarc Ihx- 
glfidnfiUte und bei Reigenmaagel: 



7. BL16i> BnidistA6k«,deciraÜbenehrifteD 

nicht mehr ganz eriudtm rind. 

Auf Bl. 16^• 

■ Jaoa« i<flaa2^ 

.... rtiil"n 



18. Bl-M" Forden entenMbntagiiQFactm: 
rdÄO^l rd^VB f^JaJKM ^ila 

und ifir (Ue anderen Tag» der enteo Fasten- 

Woche. 

19. Bl. 50» für die hh. Ephraem niul I li,.o- 
donw am Sonnabend der enten FaateiuvcMilie: 
rt4»^ rdttLa yui^ M ^ 



Bl, 17 Ein liU'int-s Stück eines aiulficii rCjtaa^. 

Bl. 18 aelur aeiatfirt 
& BL 18* Far die Taufe: 



I, deaaen 



9. BL 19" Ein weiterer 
Übersclirift nicht mehr lesliar. 

10. Bl. 20»' Für die Enthaiiptun|tf .lohannis 
des Täufers: i'irAjl cobi 

U. VL 24* Für den Gedenktag des Slepha- 
■aa: «Mi<iAi>^f^ ma^^an Kftia\ 

13. BL 25^ Für daa Eintnten Chriati in den 
Tempel: f<la«eei mis^'f mM^Tai i^maJ^ 

13. BL29* Für den h. Brnta^ndt i^Sttu^ 

•^•a^'» »iM OB« 

14. Hl. 31'' Für Ninive: Kixui K£tta^ 

15. Bl. 144» Fiir r!,-ii Fatrian-licn Scvenw: 

Zwiwshan BL 83 und 34 i«t Bl. 144 eiiuu- 
(Igen. 

R BL36* FOi die Ptieater: t€^^ 



Darin ein Gedicht de« Ephraem auf sich 
»elUt BL51«: pa»iAt^ m Am 

Anfang: ^uät 

Daria forner ein langes Gedicht atif Hial): 

Identiaeh mit Wnumr 1 S. 362 (von Jaoob von 

20. Hl 55* Far die sveite Faatenwoohe, 

heginntMid mit Montag: rtla-ta ^üi« 

21. Hl. (!(> Für (ienS-irmrair und <lie iil ri-i-i 
1^1 relo»^ ' '^'■•''«" Faateuw«i.!lie: !ä<iM.l ntlm^^ 

BI.81* F&r die vierte Faateowoche: 



17. 81.38» Für den Sonntag des Fasten- 
Anfaiiij.-s und <hV Fln.-li/.-it v,,,, Kana: r£saa\ 



Darin auf B1.91* ein Gedieht aber die Nichte 

des Abmluim Kldiliulß, di(! ihr Gelübde gebiochen, 
aber durch Gottes Kraft sieh wieder erhoben 

hatte : 

«oBaui pa hdi^ 

Die Strophen, deren Anfange alphabetiseh 
geordnet sind, bcsfchm aus je drei Zeilen, A-nn 
denen die erste 12, die zweite 9, die dritte 
6 Silben zählt. 

VeigL WniOHT & 359 Nr. 7. 

23. BI.96* Fßr die fönfie Faatonwoefae: 



.•<Li^ Kü^a I Körper: f^S^O A^ r4nVj>ar 



Darin auf .S.99» ein Gedieht über Seele uod 
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Darin Bl. 116* der Ordo Ar die 40 Märtyrer: 
20. Bl. 119' Für die H>isiaimn -WocIip: 
2G. Bl. 127 ■> Für Lftzanu von BediMiien: 
27. BL 138^ Für den h. Hodwutt-Soimtag! 



Darin BL133 dn ^mawa Straphenlicd: 

Jede Strophe besteht aus vier siclifiiyi-iligcn 
Versen; die Strophen -Anfänge alphabetisch. 
28. Bl. 134*— 205' Für die h.Leideiiswoehe: 



Ein Lied aber die 10 Jungfinuen BL 135<>: 

Fenier Bl. 189* em Oed Über Abraham und 
Isaak : AMLfla*r^ yaeovar^ Aa..i K^u^jUto 

Die Strophen -Aiiniiige alphabetisch. 
Bt. 144 steht an der falnelien Stelle; CS tat 
einzufügen zwisclien Hl. A'A und 34. 

Ein Lied auf Kaia und Abel Hl. l.'jO'': 

Die StiopbenoAnfibige alpliabetifleL 
Feraer n.l59' «n Lied aber Adam und 
Eva: f^ftMO yag^ rAiajk 1^ ■^'>jpir 

Feraer ein Lied über die Sunde und den 
Satan: f<a\|fiBO kAu^^ ,äi i r(iu\jUto 

Mit alphabetischen Strophen -Anfangen. 
Für die Weihoog des tix\»,i- Bl. 172»: 

«.e^cos juiaas rtfaa.a3^ 
Für die Waschung Hl. 17:\^: 

Ein Lied ftber Judaa denVerritber Bl. 1 77<>: 
Lied rem dem Leugnen dea Simeon Bl. 188*: 



Der Oido für die Anbetung dea 
Bl. 193>: r^BkA^ f^:il^.i r^aaa\ 

Taui' !^tlghithfl über den Cherub und den 
Riiuber Hl. 198': rt^Ofi^\o oOtSi li-.l r<^u\^ 

Mit aliiliabetiscbcn Stixiphen-.\ufangen. 

Folfjende Naeiisehrift für die Textf der 
PuHsioiibWoohe auf Bl. 205': f^ivax. ^usqJLx. 

Die einaelnen Tag» der Paaaionawoebe be> 

ginnnen: 

Montag auf Bl. 134», 
Dienstag auf Bl. 145', 
MitlMorli auf Bl. 154^ 
Donnerstag des tieheimnisses auf Bl. 16S\ 
Kreuaigungs-Fratag auf BL 176*, 
Sonnabend der Verkündigung rifciajm 
auf BL 194O--a05>. 

TSntet den Oedingen der Paaaionawoebe aind 
eigenthflmlieh die VmvHt pamkm tänai i^Itbi 

bestehenil aus einer Anzalil Strophen von je 
fünf aclitsilbigeD Zeilen. Probe BL 167^: 

.-Jk.axA oAr^XXt r^%iSiAh\ Oaio 
.t<:trtL^ rdicns rtÜLOao "ai-ii 

29. Bl. 205» Für OsterbinHitai;: 

f«haa*fi.l r<ai rdaxa.v^ i^ma\ 

30. BL 312* Forden «weiten AufeiatelnnigB- 
Sonntag: i^Imm ptfbili w*niwti»t <i€mi\ 

31. BL316>> FQr den weiaaen UittwoGb: 

32. Bl. 218'' Fiir den weissen Donic-rsta^: 
r<Hou*.i fdaza külSOm cn^l rtjaa^ 

31. Bl. 220» Fiir den weissen Fri itat;: 

k'iom.i Äoiik. oo^a nima\ 
38. BL382* FOr den 
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38. BI. 224» Der 8. Auferetehungs-Ordo: 

34. Bl. 22C'' Für den nciipn Sdjintnt^' uiul 
den Apustel Thuinaa: rtla.tn.'wij.i relÄi_i^ 

35. 81220» FQr Binmiel fahrt: t^ju^ 



47. BL278» Für de« h. Geoig: 

48. B1.28O>Farai0i£NmNMuiHlilinKiii. 



38. B1.232« Fflr Pfit^itMnntag: rd^^ 
37. BI.2S4» Für dm goMeoan Frritng 
8& BL 236* Für di« xwfilf Apoitd: 



der: 

49. B1.282»FarJ«H>bvoii&,^: 



SO. BL284» Für den h. Db^fi 



39. B1.240* Für Feter und Paul: r£mä\ 

40. B!, 214» Für Johanm's den Kvangelistou : 

41. Bl. 242* Für d» Gedenktag des Aposteb 



42. Bt.244« Acht Ordum &r die Auf- 
enfehniig neoh den acht -ixfiSui: f^^uei« 

.ttOfd&l&rCrdlSniva (jMi^ M!liHi< i^mSL 

Erster Onlo M! 2H- zwcit.-r Rl. 245 dritter 
ßl.247 \ vierter Hl. L>49 lu.ifter 151. 251», sechster 
Bl.253», siebenter Bl. 25()% achter Bl. 258 r 

Untecaehrift BL 269'': rdiao^ ccsali. 

43. BL260* Otdo Ar die Beerdigung der 
Mutter Gottee: f^i^^nLs 



44. BI.2tt7« Für die KreusealMt: 

45. Bl. 274- Für Cyriacua und JuUtta: 

46. B! 276 > Für Sergius und BaochuB: 
'^S^ f<WM^ niMM riat^ 



SI. BL 289*— 291 Für dae Zelten-Feit: 

Bl, 292 ein Bruclistück. 

Die Verfasser der r<AtcLxj» eind Jaoob« 

Ephraeni, Biilai (Balaeus), \ne im Ji^nmtäp^ 

die folgende Übersicht dartlnit. 

Die Gedichte Kl^ö^ von Jacob ' Hitu! so 
leUreiflli Torhanden, dass sie auf jedem Blatt, 
tut auf jeder Seite Toikoaunen. 

Gedichte i^mUi« von I^hraem: Bl. 1« 5«. 
6fc 10*. UK 19» 20** 23* 25»*. 28«». 29\ 3l*. 
33«\ H4». 39». 40* 41* 43** 44* 45- 47**. 

49''. 50«. 54*. SG»-. 57«. 58^ 59». 61«. 63*''. (55^ 
66»\ 70». 71^ 73'-. 74''. 76\ 77». 78». 79». 80''. 
8l\ 8G\ 87\ 92\ 96». 106''. 107\ 110». 112» 
115** IIS*. 119* 120* 121*. I22-\ 123»\ 124''. 
126»*. 126*. 127*. 133**. 138* 136*. 188*. 141*. 
143». 145». 146». 148*. 152**. 164*. 186*. 167*. 
160». 162'', 1(54». ]GC\ 169». ]7\^. nS"»». 176\ 
179^. 187 \ 181»''. I94r l'Ao^. 199». 202»''. 204". 

210^ 214». 215''. 216''. 217«'. 218». 219''. 220». 

221** 223** 226*. 228*. 231*. 233*. 239*. 241* 

242*. 248*. 246**. 246*. 247*. 248*. 261*. 262*. 

253». 255». 257»''. 259 »\ 266''. 273"». 274*. 

275»''. 276». 277»*. 279*. 280*. 281»*, 283*. 

286». 289». 



* Ob Jwob VM An^ «dar «im EdcMa. tat aus den 
HdM. nicht er5<iehtlieb (a. BLU Ooi 1>; 4er 
4eutM bti Pavhi fiami ai76 Kr. &. , 
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BäU, rikt?(%^ von flun finden tiAt 

41'». 43«'. 44». 4')'. 47». 49'-. 55». 56\ 
69» 63'-. 6r,^ 72». 74''. 79«. 81». 87». 92«. 94»'. 
95». 1(5:!''. •jriO*'. '2?>Vi*. Dicsf f iodichte von ßiUai 
, \ — (aiic.li (AKla) »iiul alle im fuafüilbigen 
Metruw, aber in vendnedenen Strophenfimneiit 
gedichtet 

Neben diesi ii Gebeten finden sieh sokslie mit 

92^. 109''. 120\ r.M«. V2V: 249''). Mit (h-in 
Aii^(lrtir-V \t' ^ »J^<*» vtTjyfl. (Inn Anfang 
eiurs Cü'diclites v(jn BiUai in Nr, 157 (Sachau 
186) auf B1.26*. Dieee Gedichte zeigen alle 
daa f&nfäÜbige Metnun. Ob rie euch von Bdim 
gedichtet aiiid7> 

Ferner wird oft «itirt «daaa meist 
■leOompoaiat (f^scuB.i rcdns). /uwcilen aiii'li 
so. t]&M inati ilrii lYir diMi Dii-btt-r halten kutin 
(vergl. Ü btTHcliril'U'n wie t^t nn n.l r^tMK'). 
Gemeint iat damit der Töpfer Simeon, ein Zeit- 
genoaae dea Jacob von Serd^ aber den Wbioht, 
Syriae Uteratnre S.79 veigUchen weiden kann. 

Der KOkdfA Mmem wiid dtirt: 



Rl.lv 2''. 7». 15''. 20». 22»'. 28 ^ 32*. 34». 
39». 40•^ 4S» V.V'. .52». öS»-. f)6''. (iOK 05''. CGK 
70». 78''. 79''. Ml''. 83''. 88\ 92». 94''. 97». 101». 
102''. 104»'«. 109''. 114». IISK 128». 131\ ia.5». 
186». 137*. 146V 149». IW. 164»'. 163V 164'«. 
171» 172». 174» 176*. 179* 181*. 186* im, 
189^ 192\ m\ I94V m\ 204"». 2I0V 211» 
213» 227». 234». 241*. 247''. 249*. 2«0* 267* 
, 283'». 287''. 291». 

Srlilii'HslicIi wird lun-li r^.fla-k.ii& Piir<uiisus 
citirt, worunter eine l.irdi'rsaiumlung zu ver- 
atehen amn dürfte. Zuweilen wird die Melodie 
ah aoa dem AradSm» endelmt beseichnet (dureb 
ebe Ubetaehrift wie f«!awiiM ms \€aMaiU 
«^«»fap <iM Gedicht aelbst (vergl. Ubecsehiiften 

> BiB%eQ«lNtorai 11« M 0,uaM>, B^hM Syri 
ete.ii|imS.3n-88S. 



wie «caariiiM fcwcianX Übc^ena haben eUe 

aus dieser Quelle entlehnten CMiehte daa f&af« 

silbif^e. Mi'truui. 

Das Huch r<£fla*.Ti& citirt : 

Bl. 4»'. 10». 12'». 22». 27''. 30^ 48^ 87\ 90». 
103». 117''. 122''. 144'-. 208". 217''. 228». 230\ 
233*. 246>>. 248*. 269*. 266*. 270* 278*. 280* 
286'. Vei^l. eine Sammlung kirehÜeherPoeaien, 
betitelt i^iariii» bei Wmoitt S.37]. 

Ventdcbni« der r^xiue nach den Ad- 
fangaworteo! 
BL2* 

Bl. 2» 
Rl. 4» 
Hl. 4» 
Hl. 4» 
Hl. 4»' 
Hl. 4'' 
B1.4'' 
B1.4* 
BI.6* 
B1.12* 
BL13' 
B1.18* 
El. 14* 
Bl. 14» 
Bl. 14^ 
Bl. U»- 
Hl. IKi- 
Bl. 19' 
B1.21»' 
B1.21'' 
Bl. 22» 
Bi22- 
B122* 
B1.22* 
B1.23' 
BL26* 



.K'ioXg jkia^.T Kll-iÄ. 



AuA^ r«AuM» t^aW 



. cttdo A.«4tam& Auf 

.tCDOsf^ Aua ^ r^aAM* A.1 

.cnian ^iL^ 
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BL37* 

Bl. 30« 

KI. :50'' 

Bl. 30"- 

Hl. 

H1.3Ü'« 
Bl. 35' 
BL85^ 

BL36^ 

BL37* 

Bl. SS* 
Bl. 38'' 
Bl. 39» 
Bl. H9» 
Bl. 42» 
Hl. 42»> 
B1.44» 

BL46* 
B14S« 
n.48» 

BL51* 

Bl. 52» 
B1.52'' 
Bl. 53' 
HI. 54' 
Bl. 55 k 
BL56» 
BLS7h 
BL68' 
BL59« 
B1.60> 
BL61' 



KSsnliL ^^1^4 tAoli^ 



iuAM fdlr^ rdW 



09019.1 flUMt 
i^rO.l Jiqtn» CO» 



BL64« 
fiL64* 
Bl.«7' 

Bl. 67- 
Bl. «7 
Bl. 07' 
Bl. (58' 
Bl. GO- 
BI. 69< 
BI.70' 
B1.70* 
B1.72> 
BI.731 
Bl. 75« 
B1.75' 
Bl. 77« 
Bl. 78« 
Bl. 80' 
Bl. 80« 
Bl. 82> 
Bl.82> 
BL83> 
BL83* 
BL83* 
B1.86* 
B1.86' 
BI.87' 
Bl. 88« 
BI.90' 
BI.90' 
Bl. 93' 
Bl. 93« 
B1.9S* 
B1.97> 
B1.97> 
B1.96' 
BL08' 
B1.100' 



w^\i\% cnl 1.10:^0^ ^rCi 



'S 

.^30^ iuVA> 




.reüf^ f^«>U, »M Of< 
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Bt. 101>> 

B1.104* 
Bl. 106* 

BI. 106» 
Bl. 108» 
Bl. 108'' 
Bl. 110^ 
BL HO* 
BLlll* 
BLim 
BLUS^ 
Bl. lU« 

m. 114« 

BL 116» 
Bl. 117* 
Bl. 117» 
BI. 117'» 
Hl. 122'» 
Hl. 124» 
Bl. 126« 
B1.129k 
BL130* 
BL130« 
BL13I» 
BLIB2- 

BLias» 

BI. 135' 
Bl. 136'' 
Bl. 137- 

Bl. IST"^ 
BI. l U'' 
Bl. U4^ 

BL148* 
BL148* 
BL149« 
BL156* 




B1.167 

Bl. 158 
Bl. 1G5 
Bl. 167 
Bl. 167 
Bl. 168 
Bl. 179 
Bl. 182 
Bl. 184 
B1.186 
B1.188 
Bl. 189 
B1.19a 
BL196 
BL198 
Bl. 109 
Bl. 201' 
Hl. 206 
Bl. 20« 
Bl. 207 
Hl. 207 
Bl. 207 
Bl.a08 

BLaos 

BL309 
Bl.a09 
BLa09 
BL310 
fil.212 
B1.213 
BI, 213 
Hl. 213 
Hl. 215 
Hl. 215 
B1.217 
Bl. 217 
B1.219 
Bl. 219 



Kdan MÜi tat. 



oJhipli^ oll 
rdM i^oLt 



r^Aa^l liioxa A3i>l«4« 
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BL221* 




BL252' 


.aAkOat^ tnlhftii'w fä«& 


BL222'> 


.«aa 11m <«Ii» v^aa 


B1.254» 




BI.223" 


rcbcB j*u r<£aacu «ücos 


Bl. 256'' 




B1.224'> 




Hl. 257» 




Bl. 224" 


r>r1im Tin -> -• 


Hl. 25«'' 


r^l^li» r<^ää OOCD 


BI.225* 




Bl. 25'J ' 




».225* 




Bl. 261* 




BLa27* 


i«fcn\f^ ^■ rthca >■« lAia 


».2610 








Bi.262» 




81228* 




fil.262' 


.rdlSLs f^iaA «olkwt 


B1.288* 




BL263*> 


(•a^ou) »fta«ui ^Mua 


».238« 




BL2«3« 




BI.228* 


m^otSu mImAi cdau Ovo 


BL2630 




Bl. 230'- 


»As H^Ä* i.ftka'if^ 


Bl. 203* 




Bl. 230'' 




Bl. 204» 




Bl. 230'' 




\\\. 2()4» 




Bl. 231« 




Bl. 2(;4'' 




Bl. 231» 




Bl. 265»' 




Bl. 233' 


f^MB f^MU i^Joas 


Bl. 2Ü5'' 




B1.238* 


MmU. i^iJk« «bo^ 


Bl. 266- 


.itdabo t^A fA«r<te 


BI.233» 




B1.367- 


«b^loaoSk «UhiM 


BL237» 


MbJäa. oocD ooM 


BL260- 


iia.ili i^ki^ Of^ 


BI.238* 


.00» ^ ittk.^ nsJbs. 


B1.269* 




B1.238* 




BI.269<' 




B1.238'* 




BL269* 




BI.238'' 


- .r^MM K'i&fi» aV-an 


Bl. 270» 


.i^fibw rclsaou ftSioaa 


81.239* 




Bl, 270" 


.oJIa r<dsai^ r<f*-ii\,.-i 


Bl. 243» 




Bl, 270'' 


orA HIV rt^aAy 


B1.243'' 




Bl. 270'' 




Bl. 243« 




Bl. 271» 


.r^l f<ai\y f^aoa 


B1.244>> 




Bl. 271" 




B1.24S- 


MteMCD nlib Kto 


BL3730 




BL346» 




BL2720 




BL846k 




BL272« 


.t^fcosui i^ai rtäul^ 


BL248* 




BI.273* 




BL260*. 




BI.273* 


tMii^ «Je* Jboi 


Bl. 250'' 




B1.273* 




81.252« 




Bl.275« 








10 
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BL275« 
BL278^ 
Bl.278^ 
BL279« 

BI. 280'' 
«1. 282'» 
Hl. 28:{» 
Hl. 2s^' 
til. 285'' 

Bl.285^ 
B1.286« 
BI.286« 
Bl.286^ 

Rl. 286«' 
Hl. 286'' 
Hl. 28G'' 
Hl. 287» 
Bl. 2Ö7» 
BI.289^ 
BI.290* 
Bl. 290« 

Verzeichiiiss 
faiigKworteu: 

Hl. 2:i- 

Hl. 27» 

Hl, 27'' 

Hi.r.i'' 

B1.53* 
BL62» 
BL68« 
BL91* 
B1.99» 

Bl iao<> 

HI. 131» 
Bl. 1H2» 
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«UM an vyia 



der ii4ii\r>m nach den An- 

.ijaoKh r^A^r^ t^^r^ 

^uät r^so^ iu&& 
rtlaia r^xts JLur^ 

>i^nt^ A^'w ^ooo pCxivs 



BL139 

Bl. 150 
Bl. 156 
Hl. ]t>'} 
Bl. HiU 
Bl. IGÖ 
Hl. 169 
Hl. 177 
Bl. 181 
m.l82 
Bl. 184 
fil.1841» 
«.186 
BI.188 
Bl. 190 
Hl. 191 
Hl. 192 
I?l, I9S 
Hl. 200 
Hl. 201 
H1.2U 
Bl. 211^ 
BL254> 




.r^lcD^ ftv^x. r«lx.o'i^ ah 



.«.CaoiuAs aje«:! ca&tai 

rC'iA^ iöa r^<ia^ Alis 

Uber Alter und Ht'rkuutt der Uds. geben 
folgende Notben Atukanft. Auf BL 19i>*: 

Danach ist die Hds. toh einem §tlbMa geoduie- 
iien A. Glr. 1879 s 1568 n. Chr. Dendbe namt 
mch auf BL259i> unten <$WSM; i^aA^ «Ii» 



Durch dicHO unvordänhtipen Abgaben crfnlin r' 
wir dio für die Syrisclic Pnlao<rrapliie w^Iir be- 
mcrkensworrlif That.sai-ln\ da.-i-s in ficii Schluoh- 
teu de« für-AtMiiu »ich da» I'ergauieat als Schreib- 
material tmd dieEetiaiigelo'Sdirift um mehm 
Jahrhunderte lin^ erhalten haben ab in dan 
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Elu^nen Mesopofftmiens un«l Syriens. Vergl. die 
Bemerkiiugeu vou Wriobt, Prefaoe S.XXV und 

Eb finden «ioh liieir und da auf dem Ramie 
Zusitse von ^itenii HXiiden, «. B. auf BL 
196*. Auf BL IH** nennt srah in einer etwa« 

verwischten Notiz ah Schreiber fline« solchen 

Zusatzes ein - •^^^'^ *-«» \^ -».-^u fjahi/i. 
Sohl! ili-s Prii-ti r^ SiUtfifi aus dem Jahre Aim 

«Ujcui oajk.o (ij^^Kh 1925 ür.(?) = 

1614 n. Cüir. 

Auf Bl. 127* nennt «ich ein Joseph : 

Gl «cheint daiselbe su lein, der die Notixen 
«Sso-io ft£su.a^ u.e.w. beigeeduieben fant 

Andere Raiulglosspii auf Hl. 31». 80*. 84*. 96*. 

115''. 172'>\ 2(14 \ 226 ^ 

Die ersten 24 Blätter sind <ler Rest der ersten 
7KunÄs des Hnches. Von den folgenden Kurrä» 
maä TOlbttiid% 8. 9. 11—17. 19—33. 25—28. 
SO— 32. 34; die Kante 10. 24 vnd 29 haben 
jeder nur 8 Blätter, während K. 18 swölf und 
K. 33 elf Blätter hat. An vielen Stellen i.st die 
Schrift ahgehlajjst, abgerieben, durch Wasser 
beschädigt; der bei Weitem grösste Tlieil ist 
«bar gut erhalten. 

Dw Teoit iit nioht Tocaliairt, aber mit diap 
loitveliea and Interpunctionaieiehen verwhen. 
S. dM Facwaile von BL 140i>. I4K 

203 Butter (44 X 92 em). Die Seite zu 2 Co- 
lt die Ccdnnine zu 33 Zeilen. 



21. 

(Mm. orimt fiiL1838.) 



Jakobitisrii. 
Kin aus losen Bläftern oder Biattfragnienten 
bestehendes Exemplar eines rtii^r^ re'i.^cuj 
areuht oniiihm, ohne Anfang und Ende und mit 
vielen Lüdna im Innern. Eine R^mmlung von 
td«, «!«.ibiao, rAiAibto, ^koüi», 
f<3u»9 f&r alle Feit> und HeOigen-Tage dee 
Jahres. Die Gebete von Jacob und BphraMP 
(von ßafm Rl 2:(M Di,- Onlnung und Ein- 
richtung ist diiM-lbc wie z. H, in Nr. 19 (Sach.\ii 
328), Nr. 17 (S.360), Nr. 1« (ä.355), Nr. 20 
(a236). 

Die Hde. etamntt aus dem "pat-AUIn. Die 

KurriLs (5 — 25 sind •■itn"n;erinaa.»iscn vollständig 
vorhanden, von den fulgeudeu (bin 39) nur ein- 
zelne Blätter. 

Inhaltsübersicht: 
Bl. 1 Kurria 6. 
Bl. l ürdu für die h. Barbara: A^a Klttä^ 

ünvolhtgndig am Anftng ^n der «weiten 
Woche vor Weihnaelit?). 
Bt. 2^ Stephaaua: i^i-Mun - ^ 

.r^^cias»9 rdStt llinil\>liH*| 

Bl. 4 Basilius und Gregorins. 
Bl. C' Tnuf- Phristi: «TardA^s 

^ooiä9 cn i "w^ a oder Epiphania t^Bn%\ 

BLll* Kante 7. 
Bl. !€■ Sonntag nach Epipbania, von der 
Taufe: ^tm» rtfauw» «a^s rdnaA^ 

Bl. 18'' KiithauptiiQg Jobannie dea Täufeta.. 
B1.21 K.8. 

10* 
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(la.s 



BI.22' LobpniB JobMudi d« Twiftt». 
Cbrikti Eintritt in den TempeL 

BI. 27» Bnr$aumd. 
BL29' S.nenis. 

B1.31 K.9. 
Bl. 32* Du NimTe-Fagten. 
61. 35* PriMter, DiBkime und MSnchr. 
El. 38'' Sonntag, Fniten-Anians nud 

Wunder von Kana, uiul die folgeuden 

Tage bis Freitag. 

BL 41 K. 10. Von BL 49 ist nur eb 

Fetian ToihBndnn. 
BL51 K. 11. Von BL 67 ist die Hilft» 

abgt^risMCii. 

Bl. 64»Geiltiili t ai; v( ,n Theodoiu» undEphTsan 

in der 1. rastt iiworhe. 
BL56' Zweiter fSijimtag iiu Fasten uud fol- 
gsnde Tage bis Freitag. 
Bl. 61 K. 12. BL 62. 63. 64 mnd nur 

schmale Stnrifen. 
BL71 K. 13. 
Bl. 72» Dritter Sonntag im Fasten und fol- 
gende Tage bis Freitag. 
BL81IL14. 
K. 87* Vierter Smmtag im Fasten u. a. w. 
BL91 K.16. 

BllOl K 16. Fehlt ain Blatt KwiMiben 

Bl. 106—107. 
Bl. 102* KiiiirriT S(niii';i-' im Fa.stcii: oo^ 

BL 107* Sechite Faatenwoobe, Anfang faUt 

Bl. 109 K. 17. 

Lücke zwischen Bl. 114— 115(?). 
Bl. 114» Sonntag der Ilosianna-Woche. 
Bl. 116'' Vierzig ilärtyrer. 

BL117 E.18. 
BL 118^ Die Hcaiauna-Wodiet 
Molltag in der Oaterwoehe; 
BL 120* Difloatag; 



Bl. ISl»» Mittwoch; 
Bl. 123* Doiuicnstag: 
Bl. 125» Freitag: r<^oiv. ca^i 

BL 125 K, 19. Felden 5 Blätter zwischen 
Bl. 128—129. 
BL 126^ Lannia. 
BL 127''— 129^ Pnlmaonntag. 
Aul' Bl. ISO** eine Untenchrift von deai 
Schreiber Emniannel: 

t^*« f^i^ .«UcD relsAiÄ.i s Aa 

Dasclltst 7\M'i Nnli/.eii vdii spülcrcii Haiulen. 
aber »o /,ei-slor(, dass ich auf den Versuch einer 
Wiedeigabe Tendebten muaa. 

BL 130 K. 20. 
Bl. 130* Oidinaa ftfar die Leidenawoehe: 

in der Osterwmrhe. 

ni. 110 K.21. 
Bl. I Dienstag in der Ostei-woche. 

BL 15U K. 22. 
BL 155* IBttwocb in der Oaterwoebe. 

B1.160 K.23. 
BL 165<> GrOndonneistag. 

BL 170 K.24. 
BL 17G'' Weihung des /i-uyiw. 

Bl. ItiO K. 25. 
BL 180* Fusswaaclmug. 
m. 182*— 186 Cbttfiteitagi rAai 



Innerhalb dieaea Ordo ein Ofdo veneratiMiii 



Bl. 187—198 Sohhiaa dM Oido Ar den Cbar- 

freitag. 

Die folgenden Blätter sind Reste, \nelfach 
einzelne, sehr zerstörte Blätter der folgeuden 
Kurr&s. Von Kurrju - Nummern finden 
ea\, o\, tl, «1 nnd Die folgende A>- 
oidnnng der Bl&tter ist ooi^eetoral. E> l*"^ 
sich xwnr von den meisten bestinunent auf wd- 
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ebanTagi welches Ftst odm* welchen Heiligen | •Ordo für 
sie sii'h l)rzi<'lifii . vthvr ihre Hcilicnfol^c lässt 
sich nicht nn lir fcststfllcii ; iiiul z.B. nach einem 
anderen llwihrd wie Nr. 19 (Sachau 323) eine 
Onbung xu TWSublMD iit deshalb nicht »th- 
au, weil die Kalender Tenohiedener Diöceaen 
ja JBnea IHngcn , d. i. in der Reihenfolge der 
Ileiligentage erhebliche Diflerenzen aufweisen. 
UI. !;tl MiKwocli der Knhc-Woelii' . /\vcif4' 
Station der Nauht: .1.1 ksA\.i rc'.inao 

BI. ISS** Anfang des Donnentags der Ruhe. 
Bl. 199* Freitag der Belcenner, eiste Statioa 
der Nadit: f^Aia f£aMLA 

BiaOP Anftog der Woche m oOw: stcA\ 

Bl 202 sriu k des Ordo auf den Tod der 

Mutler (iuttes. 
Bl. 204 Anfang des Urdu für ilas Krcuziaire.st. 
BI.207 Ende dea Kreuiesfestea und Aniaiig 

des Ordo tSst den Apostel Thomaa. 
BI.209 Thdl dea Oido f&r Petras. 
Bl. 210 Anfing dea Ordo fttr den Evangelisten 

.lf)lianne8. 

Ul. 211 Anfang des Ordo für den Apostel 
Paul im. 

BI.212* Anfing dea Oido f&r Sergius und 

BacuhuB- 
Bl. 2I4> Georg «i^jA^ 

Hl, 216'' CjTiacua. 
Bl, 218'" WiW/. 

ül. 221 Si-hluss de.s Onln für Simeon Stylites 

und Anlung des Ordo für Hamwüni und 

ihie Kinder. 
BL223k Barhanu Veigl. BL 1. 
BL 224^ Die Mirtyrer im AUgemeinen. 
BL228^ Der Anfang des Titels ist lentSrt: 



— , auch 

geei<;iii>t f&r die Gedenkfeier von Biadiftfen und 

Abteil.« 

Iii. 233^ Priester, Diakune und Mönche. Vergl. 

BL 235^ Die Verstorbenen im AUgraneinen. 
Bl. 242* FQr die Zeit di-a Zorne», Kegenmangel : 

.f<i!^9 ikfla**.! iu&0(< K'i^oi;! 

111.245'' Für den Kitiftrniiir '•'>" Ri-^fbrircn: 

BL 247i> Jacob von ScrOgh'. Anfang dfsOrdo. 

Ver/.eiohiiiss der Mfuihnl^e uiu{ SiiffhjätJid 
(S.) naeli den Aufangsworten, huwelt erhalten: 



ULI'- .1/. 

Bl. V' . 

ül. l"» . 

BL3« » 
BLS* . 
BL5* • 
BL5* ■ 
BL7* . 
BL8^ > 
B1.9' . 
Bl. 9" . 
Bl. 10» . 
Bl. 10» . 
Bl. lO»- . 
Bl. lO* . 
BLll* - 
Bl.n* • 
BL 11» S. 
BL 12» M. 
BL13* - 
BL13« « 
Rl. 13» . 
Bl. 13" S. 
BL13'' • 



AI» 



ptfMfl KWI (ImO* Of^ 
A^ ^ 
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THU* 8. 
BI. 16^ AT. 
B1.16« • 
BI.19> . 

Rl. 19» . 
Hl. lO"» . 
Kl. l!)»' . 
B1.2Ü'' . 
BI.20« • 
B1.21* 8. 
B1.21i> . 
Bl.24>: M. 
B1.24» • 

B1.2&> 8. 

Bl.25'> M. 
BI.26» . 

Bl. 26* S. 

BI.28»' . 
B1.38» . 

im 90* • 

B1.S0I» . 

Bl.aOk . 

BI.30» . 

B1.31» , 

B1.31» > 

61.35»- . 

BI. 3,5'> . 

Bl. 3G» . 

B1.36'' . 

B1.37> . 

Bl.37« • 

BI.S7^ . 

BUS7» . 

Bi.ao» . 



•isaKh f<elaka.r^ »aiAif^ 



EL 38^ M. 
B1.39k • 

B1.39«» . 
BI. 10» . 
Bi. 40» . 
Bl. . 
Bl. 42" . 
Bl. 42" S. 
BI.44'' M 
Bl,44k • 
Bl.45» S. 
Bl. 46^ M. 
B1.47« • 
Bl.47> . 
Bl.47* . 
111.47» S. 
BI. 48«« M. 
Bl. 48'- • 
Bl. 4S'' . 
Bl. 50" . 
Bl.r)l'> . 
Bl. 51'- . 
111.52» . 
B1.52»' . 
61.54» > 
B1.65* . 
BL65« . 
BL56» . 
B1.67» . 
B1.68* - 
B1.60* . 
BI.CO« • 
Bl. CO'' » 
B1.61» . 
Bl. 65» 
Bl. 65 
Bl. 65'- 
bl. GG» 



rdea& 
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BL67h j/. 




Bl. III» 




f^iAs^ A am 


BL68* & 




Bl. 113* 


m 




BI.70* jr. 




m, IIS« 


m 




BI.70I» > 


, ft;:;'^ OOS i^U* i<M 


fil. 116' 


m 




».TO"» . 


t^cc r<^:i.i rcliooo 


Bl. 115» 


m 


B1.73» . 


_ 


Bl. 115»' 


n 




Hl. 73» . 


.cnl .1a^90^ >ii%f ■ 


Bl. 115'- 


a 




Bl. 73'' . 




Bl. 117» 


N 




BL/S"» . 




Bl. 117* 


II 




Bl. To».. 




Bl. 117* 


■ 


CDivcM OCD v^ia 


«.75* . 


CM 


BL 119« 


• 


n.76« . 




Bl. 120*> 


> 




BI.78« > 


B1.122* 


• 




B1.78<> & 


• 


m. 123» 


» 








m. 135* S. 


K^a» itfiuui 


Bl.a3<> & 




Bl. 128* 






Bt.84* JT. 


Bl. 128^ 


• 




81.85» . 




Bl. 128'' 


m 




BLSS«- & 




Bl. 133» 


n 








Bl. 133'' 


» 


rdiuo r<^\yt» 7o.irc 


BL88' . 




Hl. 13t;'' 


S. 


r^co^ Adaa «nsv. 


B1.88- * 




Bl. 145» 


M. 




BL68» . 


B1.146» 


9 




BL88*> a 




BI.U7* 


9 


OMo ^^^^ j^.la 


BL89* . 


«au t^iaf^ oA fite 


Bl. 147* 


■ 




BL9P & 




BLliS* 


• 




BL98» M 
BI.96* > 


»Mf^ OVmJ.-I 


B1.160« S. 
Bl. 156* itf. 




RI.97* .S'. 




Bl. 1.57» 






Bl. 102'' .V. 


Pds2a» 


Bl. 158» 


• 


rdui<;i K'vap«' vy^->f^\ 


Bl. 103» . 




Bl. l.W' 


• 




Bl. 103» . 


.«Ba KhcD «1.1 t<dv&Ck.i 


Bl. l«!*" 






Hl. !ri:r- . 




Bl. 1«7'- 


M. 




Hl. 105'- . 




Iii. II)?»- 


• 


f^Mi Are v^o\ 


BL107i> . 




Bl. 169* 


• 




BLtO»* . 




B1.170* 


• 


A * ^^^^ „ 


B1.109k . 




Bl. 171* M. 


.V»o 


BLin* . 




Bl. 173* 


8. 
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BI. 177* 


S. 




B1.817h 




Bl. 187» 


M. 




BL319« 


■ 


BI.188> 


8. 




BL2190 


• 


BL 189' 


M. 




BL219« 


■ 


Bl. 189» 8. 




B1.219^ 


■ 


BL190« 


M, 




BL220* 


■ 


BL190» 


9 




Bl. 220* 


> 


Bl. 104» 


m 




BI.22I» 




Bl. 194» 


m 


t^\.\^n K'W" CUSl 


Hl 222 ■ 


- 


H! ÜMih 


a 




Bl. 22 h 


• 


Bl. 1%'' 


■ 


r<änCU -^CTirj.l K'i^CVa 


ni 22t;'' 




Bl. 197» 


» 


vy-> (KiTTi^cn 


Bl. 22«» 


• 


Bl. 197^ 






Bl. 226* 


• 


BL200>> 


■ 




BL326» 


• 


BL202* 


m 




BL226>> 




B1.202* 


m 




B1.226'> 


• 


B1.202' 


» 




B1.226« 


• 


BI.202i> 


■ 




B1.227* 


• 


B].202>> 


» 


m*>in-in\ (P)«aiM 


BI.227* 


• 


Bl. 203» 


• 




BI.227» 


• 


Bl. 2n4'> 


■ 




Bl.227^' 




Bl. 20.1'' 




rtfl^nr (?) lOiM 


Bl. 229»' 


M. 


Bl. 20.'»» 


* 




Hl, 229'' 


• 


Bl. 205» 






Bi.2:w 


• 


Bl. 205* 


• 




Bl. 2H0» 




B1.2C«» 


m 


^^Aai .r<&AC^ ocn 


Bl. 2:ii* 


• 


Bim» 


> 


Bl. 2H^ 




BI.206' 






BL232* 


■ 


B1.20«« 




BL232« 




Bl.a06« 






BI.233» 




Bl. 208* 


• 




B1234* 




Bl. 2(t!)'' 
B1.214^ 
Bl. 215» 


a 
■ 




BL284* 
B1.234* 
B1.234« 




Bl.21.5» 






Bl. 231* 




B1.215'' 




Bl. 2'^G* 




B1.216^ 


• 




Bl. 2:i6» 




BL217k 






BL236> 





flKH 



ocn v^ui 
•i^taAf^ "ia ocD t<VMa 



K'ta 
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BI.2960 a. 


NtodM f€MCU CMoa 






B1.2S7* . 




B1.2:?7» . 




B1.237*' . 




Bi.2:}8« . 




BI.2H8' . 


(j^^coi rite 


Bl. 2^8"» . 




B1.23»» • 


hnan '^-rr' MUn 


BI.289» • 




BL239^ » 




BL2a9» • 




BL340« • 




BLMO* • 


(!),aau* aaL 


B1.240* . 


ii*r^ Aa\n 


BI.240'' . 




B1.240'' - 




BI.240'' .. 




BI.241» . 




BL241» . 




m.343- . 




BI.242* . 




B1.242* . 




BL243^ ■ 




BL248^ . 




B1.244* . 




Bl. 244» . 




B1.244'" . 


,VM QDtiUf 


Bl.244^ . 




BI.246» - 




B1.246» . 


or^ ^a\jB Kit 


B1.246* M. 








Bl.a46^ . 


.f^on fd^'l >1» 


BL247* . 




D>T Sehraber der Hda. schetnt (oaeb der 


No(iz auf BI. 129*) Einriiaiuu^I gehdssen 7.« 


haben; mehr 


ist übtT ilircii rrs|iniii£r iii<-lit 
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bekannt. Dic> S<rlirift in ibti Ihidhrm aus 
doni Tnr-Afulhi bli'ibl sieb liliciall int-rk wiirdig 
gU'icb, tlocli Hclii'int mir tlies Exeniplar eines 
der ältesten zu sein. Gettchrieben im 13. oder 
Ii. Jahrhundert? — Nicht Toealiaxt. 

IKe Eds. mnn in mnem Blande gewtaen 

sein; die ß.nndcr sind aii{;('braniit. Au88erdein 
sind die Blütter vielfach besoluDutst, zenimen 

und (hircldofbiTt. 

247 BlailiT iiiiil HlartfniüiiH'uto (die gröjtsten 
Blattei* tiiigefabi- 40 X 25 e.ui). Die Seite zu 
2 Colamnen, die Colunne au 28—32 Zeilen. 



(Sachau 3SW.) 

Pergament 

,1 a k <i Ii 1 ' i > I' Ii. 

Eine grosse Sammlimg kirehlicher Poesien 
aiv dem J^-Abäin, ein rtlaliMSL i^NflM». Ein 
Tcmi Feuer atark beachidig;tea Exemplar, itn- 
vgUattndig au Anfiwg und tinde, und vielftcb 
Iflcicenliaft im Innern. 

Die moisti'u (leKÜnffe sind i^Aö; daneben 
finden **ieb foli^ende l)ii-btiiiit;s.nr(eti : rds'ioso 

rfrwmS^vHkt \ r^'\*^f itSui^» auch 
I, aowie iitiii» ii Die lelztecen aind Ton 
Jacob und Ephraem; von lidlui liabe ich nur 
zwei bemerld, Bl. und 20». Als T'-mi-nnist, 
wie es selieiiit, wird häufig «Kt r^<Xxi ffe- 
nannt, und zuweilen findet »ich nach dem 
Titel eine« Liedca die Angabe i^aatsiM» veigl. 
S.70. 

Die jUod&niif und SOgkjMd, meist Gediehte 
von i;nis.Min Umfang und mit al|)habeti.seiien 
Stroph. iiaiifaiiixen, sind in der laluütMiugabe 
nach deu Anlangen verzeichnet. 



K*<*lst de üjntdMB UuuUcliriflcB der lUm(ticl»o Uibliothek >a Scilla. 
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Die Zeiten, flb« weldie die GMioge rat- 
iheat flmd, «nd: 

Naeht, 

die 3. ätuuilc, 

Mittag. 

die 9. Stunde. 

An beeondeni heiligen Tagen wird xwieehen 
Tageaanfimg nnd Naelit noch der t^^mm ein- 
gefügt, und tWc Zahl der Noctumen, gewöhn- 
lich zwei, auf vier vermehrt. Die Madhrdit 
und ."^ui/hj'ithd wonlcu in (h'r Naiiht ppsunucn, 
du- w^Twi Kliiä in th-r Ostenvocbe. Am An- 
fenge der Gesänge sind die Uelodien doieh 
Anfangsworte und am Rande der betreffende 
■qxe« «Oftai^ durch Sffem bezeichnet. 

Inhalt: 

BI. 1—12 loae Blätter, Bruebstöeke. 

Bl. 1 Fraf<;Tnent oinoH Ordo tat die Tage der 

•hh. Barmumd und S<-vprna. 
Bl. 2. 3 Fniijmcnf eines Ordo für einen Dun- 

iierMtag und Freitag (iu der Fastenzcii |, 
Bl.4.&,6 Fragmente eine« ürdu für einen 

Tag der Faatenieit 
Bl. 7 Fragment des Ordo Ar dm 5. Sonntag 

der Faatenaeit und fiir den vorbeigehenden 

Freitag. 

Bl. 8. 9 Frairnieiit eines Onlo für den Dienstag 
und Mittwoch («ioreclhen Faateuwoehe?). 

Bl. 10. U Fragment euMsOrdu für eiueu Mitt- 
woch und Donnerstag (derselben Fasten- 

Woche?). 

Bl. 12ir. Theil de« Kurr48 23. 
Bl. 12* Si-hlu8s des Ordo lur den DonnereUg 

in der Woche, die mit dem 5. Sonntage der 

Fastenzeit beginnt 
BL 12* Ordo f&r den folgenden Freitag. 
BLU« Oido fSa den 6. Sonirt^ d«r Fasten- 

nit: .1 



Ma&rm BL 15« 



m. 16»: 

Sigmd BL 17*: 



BL 19** Die Viersig Märtyrer von Sebasts. 

Lücke xwiHeheti Bl. 19—20. 
Bl. 20'' Ordo für den I)onnerstl|g. 
Bl. 22'> Ordu für den Freitag. 
M<uU,rtüii Bl. 23*: 

Bl. 23«': 

BL24>: 

BL26* Auferurediung dea Lasania. 
BL29* Palmsonnti^. 



OOB al 
BI. 31': 

Daselbst: 

Bl. dV". 

&igkSlM BL31i>: 
Madlmad BL32»: 
Daadbst: 



Dasdbst: 
Bl. 83«: 

SagkUka BL33V 

Bl. 37* Ordo filr die Leidenswocbe. 

Bl. 37» M<nit;i<T. 

MadhrtM BL 38>>: 



A 
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BL39»: 
BL40^ 
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SägßMd Bl. 42*: 

.» i\*Tn r^icoii A«r)CD:T eosü. 

Bl. 47* Dienstag in <1.t Oaterwoohe. 
Modhrdiii Bl. 4S*': 

Bl. 55* Mittwoch in cii^r Lddeoswoclie. 

Madlu-ciM Bl. 57^: 

Die Blitter 61—56 sind zum grüsatcn Theil 
MntSrt. 

S0gUM Bl. 69*: 

Bl. 63* Gründonnerstag. 
Maährdid Bl. (M*»: 

%i«MB1.66«: 

.^ftOlf«! «MB 

BL67k: 



ÜMttntfil BL 68<>: 

BL73k Oido für die WeOiung d«s ^uy,,,. 

».fiioao AMLB« f^asa^ 
Bt.77* Ocdo Ar die FuMwaaeluuig 

B1.77'' Ordo fi-.r den Chaxfrdtag. 

BI.80*: 

Maäiirdiu Bl. 81*: 



BL83«*: 

Madhr4Sd BLSii»: 

6üghUhd Bl. Sf)«: 

x*30 Mi«^ i*vsa rc:sa& 
MaHvOid BL88*: 

^«AM BL88i>: 
BL89»: 

ifoKttnlM Bl. 90^: 

SügMtkd Bl. 91*: 
BLSl^: 
BL93^: 

BL 93'' Ofdo adoratioDis irrncis *>■ \^ 

Bl. 94'' Ordo für den groswii Wirküiuligunfrvs. 
Sonnmbeod: » Au i i^diax. Ax»i rdito&\, 

Madhfiäd m.^^^. 

SAi^Uhd B1.9(>< -. 
BL96*: 

.f<vaai x>i!l rdü» 
Bl. 103^ OetecwMiiitag 



IfMfflnttf Bl. 105*: 



Bl. 106«: 



11' 
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Nr-t-Ä 



Bl. 113* WeiaMT Montag 9€am 

Bl.117^ Dritter Auftratoliunip-Oido i <w>\ 

Madhrdid Hl. IIS'-: 
Bl. 119': 



B1.12t>> Vierter Aufentdiangs-OEdo. 
MaiUrm Bl. 132*: 

Sb coi ytm 

Bl. 122'": 

Bl. 124^ Fünfter Avferetehungit-Oido. 
jUbiilnibf Bl. I25<>: 

BL120V ^ 

Bl. 128'' Sechster Auierütehiings-Ortlo. 
MiMfm BL 129»: 

Bl. 190*: 

Bl. 132'' Siclii uter Aiiferateliuiigs-Ürdo. 
Madiu-did Bl. KW-: 

Daadbet: 

BL136* Achter .\uri>rs(*'hung8-0rdo. 



■Bl 

ts». N > 

r den I 
JCmMmIM B1.142*: 



Bl. 138' 



BL 141* Ordo f&r den Neuen Sonntag. 



BL 142<>: 
Daadbat: 

BL 144» HimmeUalirt, 



IftnOnfM Bl. 146-: 

Dattclbät: 

•Ni^iiaal »Mr^h iuuo Kbco tfVi 
BL 148** Pfingataonntag. 
iMlnft»^ Bl. 149»: 



Bl. 150*: 

•an&aoiis.i «xiLa« 

BL 152'' Ordo genuflexionis i^att!^ 

BL 164* CoL2 Ordo fttr den Gedimklig dai 
h. Anron «,fi^i< »iaa 

Hl. Ordo rtir den Sonntag der AporiiL 
Hl. 158» Apostel Paulus. 
Bl. ir>0'' .loliannes der ?3vanj^elist. 
Bl. KU» (Jiddetier Freitai^ und Apotttel-'Dig. 
Maditrdid Hl. 162»: 

.•^Qcaaix. fdat oco r<\tak 
BL 164» Apostel Thomaa. 
Bl. 168* Zeltenfeat: f^!»dk. Am f<Ma\ 



Madhräid Hl. 1(19 

Hl. Ifin»': 

.^CUO J3<\n^iA »JW-Xil. I^IMA* 

Daselbst : 



m. 171» Tod der Mutter Gottea. 
MnOnlM BL 173»: 

Daaelbat BL 174': 



BL 174»: 

Daaelbfll: 



K'icoai ^»«^ 
i»* 



Bl. 178* KreuwFeat. 
MaOrm Bl. 179«: 



.t^aA^ fdaatf wn 
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m. 183» Prophet VAuis. 
Maähäid Iii. 104»: 

Bl. 185» Der h. Geotg. 
BL188« Cyriaoiis und Julitta. 
Madhräid Hl. 189»: 

Aul' Hl. rJl'' ain Karule: 

ANArHTKOTÜ = »OJ^i^r«' 

n. 192» MadtirM auf ^miini, die Mutter 

(kr Makkabier. 
BL 195> End« eines Ordo f&r Mbt 

Simeon den firosson, und Anfiuig 

ünlo (für Jacol) V(jti S,nhß7). 
Hl. 197'' Anfang des Ordo für den h. IHmt^. 
Dir Ilds. hraffht in dt-r Hauptsaolie aus 
dt'n Kurräa 24 — 39 eines grös.scren Ganzen. 
Die Zerstörung, von den Rändern gegen das 
Innew vofdnDgeudf ist am grössteu ül. 50—58. 
170— W, audi 39—49. An vielen SteUen isl 
die Schrift muaerdem «sku beedimutit und ab- 
gerieben. 

Niflit voeali.sirt. Die Hd«. kann im 14, oder 
lä-Jahrluuidertgescliriehcn wonli ii sein. Eiiiit^c 
Notiien auf dem Itande vou spaterer Hand l)t- 
«iehen aieh niebt auf die Geschichte der Hds.. 
■oodern enthalten Gesinge wie* der Text 

197 Blätter (44 X 90 om). Die Seite XU xwd 
Odunnea, die Columne au 36 Zeilen. 



23. 

(Haomo 303. 172.) 



Jakobitigcb. 

I'lx-il pituT Sammlung kircblioher Poeeien 
«"«il^ ä).riVu»m für alle Fest- und Heiligen- 
Tage de« Jalires. .Vndere l.iedfV.nM.u ;vie 
•^I^So» i<!kj-\cua» und r^&ieuLa (vergl. 
Nr. 20 SS S. 336} «ind bier niebt vorhanden, 
auch die Dichter niigends erw&bnt Die Melo- 
dien der Gesänge .sind tbeila durch Anfäluung 
der Anfangsworte Ijekannler Lieder, (heils dunb 
Angabe des hetrefVenden ooOA^K' ^-/oc h' sfiinint. 
Die Gebetzeiteu siud meistens rdxJBoi, rdJQ, 
«<'iaj und (Asubld^. Die Itkr jeden eiuxehieu 
Tag bestimmten Gesinge sind als -f*flis^ be- 
/.eiclinet. Als typisch kann der i^MkS^ für 

den ( Jedenktag der 10 Märtyrer (S. 303 BL 112'^ 
— 117»), der ^nnv. erlialten ist, angesehen wer^ 
den. Der Ab.selinitl für jeden Tag beginnt mit 
einem «1^ mi$ertrt met, 

Die beiden Handschriften bildeten nrspri'iiig- 
lieh ein Ganses; sm Anfang und Ende beidw 
Bäude fehlt etwas. Ein sehr gro.sser Theil dea 
AVerkes ist nielit iiielir Icsbrir: e.s srlicint längere 
Zeit in Wasser gelegen zu hab<'n, wodurch die 
Soltrift abgeblasst ist. Die rothc Tiute der Über- 
schriften hat der Nisse besser widerstanden als 
die schwane Tinte des Textes. Ausserdem sind 
manche Blätter abgeris.seii und nur noch in 
kleinen Stücken viu-liniidi'n : an einigen .Stollen 
ist daa Pergament »hirchlöchert. Inhaltsatigabe, 
soweit die Übersuhriftun eine solche cnnüg- 
liehen: 

1. BL4* Für den Gedenktag der Mutter 
Gottes >«%sn r<ba\i< ^.lili caii9k0.i.i — 

2. Bl. 1.1»FürHnsilius und ( ; r.--'TiiH rf-iaA^ 
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8. Bl.17» FüpEpipUMU» 

aWftUn iuMf^ f^ioMM tÄ^V» 

4. BL83» Fö* die Enthauptung Johwuis 

6. B1.37* FOrSfepliMiUB ao Av..f fema^ 

G. Bl. 40^ Vur i\cu F.iutritr Cliristi in (li'U 

7. 4G» Für den Ii. Sevenw AaUl r^ata\ 



ESTRANGELO- HANDSClllÜF TEN. 



Nr. 1-^4, 



8. 6L49*> Fflr das Aadenken des Pri( 

9. Bl. 63» Für den rrstoi» Fastriisonnfag 
und die ITodizrit vn K^nn reli*l^^ j <m\\ 

10. Bl.63'' Für den Ii. EplirMm t€»aa\ 
rd*ia» i^lftSM >*i^ »%» Sä 1*. 

11. BL ee** FOr den sw4»teo FuteDsonnüig 
und die weitnen Tage der Woeho H ^i ii a\ 

12. Bl.76» Für die dritte Fastenworlu 

^ rA\axa ■«iükiJI rclMa^ 

13. Bl. 02» MittCastcn. 

Die lul^oiidcti Übcniclirii'teu(soauuli UL lOÖ'') 
nii'lit nielir lesbar. 

14. Ul. 112>' Für die 40 Märtyrer t^to^ 

15. m. 117* FQr die Honanna-Woehe 



S. 172. 

Wnlircnd S. ;U)3 in der Ilrunitsaclie die 
Kurra« b — lö »-nthält, enthalt S. 172 die Kur- 
rä» 19 — 28, mit Teesidiiedaieii lAdEen und an» 
deren Mlngeln. Fenwr iat der letiteie Btod 
falsch gebimdea; die liohtige Retfaenfiilge der 
Blätter in ihm ist: 

m. 29—68 = Kurräs 1 9 — 2 1 . 
Rl. 1_28 = Kurrte 22—24. 
Bl. 59—107 = Kurrta 26—28. 
Im Eimelnen laset sich die Reihenfolge der 
BUitter bei dem jetiigen Znitaade d« Teitee 
nicht immer genau featatellen. 
Inhalt: 

18. BI.29» FOr die I/jidcuswodu' r^Jia!\ 

19. Bl. ST*» Für dir W. i! mhü; di-a .uiVtv 

«^coo x-iaa.! Klmft^ 

20. Bl. 40» Für die Fuiässwaschuns i^aea^ 

21. Bl. 48'» (Titel xeistört). FQr den Anf- 
crstehungaeonntag. 

22. Bl. 52» FOr den sweiten Aufeertdrang*- 

Sonntag. 

23. BLÖC»— 5H Für (Irn dritten Sniiüta- 

21. Bl. 2'' Fiir de» vierten AufSwetehungp« 
sonnla^^ •<'itta*aJI i^^BH^^I •XmK 

25. BL6i> Für den fönfteu Aufenteliiiiip- 
ijoniitag rAonm» c<¥*wi»t f^aitasiia 

26. 81.10" Für den eechatenAufoetebung»- 



16. Bl. I24i> Über die Yenuohung Christi 

17. BL127*— 136 Für Lazarus rcLm^ 



sonnt ag. 



27. Bl. 20» Für den iieneu Sonntag und 
Thomas dtui Ajin^t. I r<L:uu=>\u rdSBa\ 

28. Bi. 25» Für llimiuelffthrt AkJ 



29. Bl. 59i> Titel mdeaeilich. 

30. B1.64<> FOr die Mutter Gotte» 
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31. BI. '17'' Fiir <lt> Widnitiiiir des K'iviizes 
(iyxuiita) r^coiä rda^l^l rciiortllrC'i rtittia!^^ 

32. Bl. 73* Für die h. Pn)|»lit t' rj rclorii^ 

33. BL7S>»Fflr<I«aPniplieten Elias itStta^ 
84. B1.78* FQr die Apostd ^ 



35. Bl. 84* F&r den Apostel Tbo]iiRsi<M\ 

36. HL 88'' Für den h. Dtm^ IxJt t^aa^ 

37. Bl 91*- Für S.T-ins „ml \\:u rUus r^su^ 

Sa Bl. 103''— 107 Für d.-n Ii. ^jorc'i .l /,/,/„») 
fiiieliof TOD Nieaet. tia» rtfsana rciu»^ 



Eine genauere Verthdlung der einzelnen 
Bluter und Fiagmeato Aber die emzdoen Tage 
wdide dureh das Studium der betreffiandcn 

Lieder «-vciifuc!! auch ohne Vi'rgl<"i<-hiiti>jr cinor 
iHwrfii IlaiKls. lirift niöt;licli sein. Unter An- 
wendung cliemisfher Rcaitenti.u diirftc es !,'r>- 
lingcn den groasten Tlieil des «l)gebla.ssteu 



24. 

(Bacbau 351.) 

Pergameni 

.l!\kobieiscli. 
Kine Sanimliini; von Ordim-s f^iÄa^, Offieion 
für die hauptsacldichsteii Fest- und Ileiligen- 
Tagc des Jahres aus dem 7iJr-^/Wm, entliahend 
lituigisdie Texte Tsischiedener Art, besondeis 
f^Wi. UaToIktSndig xu Anfai^ und Ende. 
Die Onhmng der f^iaSS^ ist die, dass »uf 

i'iii (Jehet Kl^iclj ein ir^.,«),'»,,),. «^^^SMitk, auf 
dieses das ,<,;//,n! und t-in f«"!!^ fulgt. So 
z.B. Bl.Gä'* fiir die Aufenveekunfj; des Lazarus. 
Unter anderen Tagen ersidieint diese Reihen- 
folge doppelt, und unter den Ostettagea ist die 
Zahl der Texte sehr gehäuft. 

Bei den einfacbsteD Qrdines ist eine Tages» 

zeit inelit aniregeben; ieli vermuth«, daw sie 
mit ra>reHaiifnnt(. d. i. nach Sonneuunteigang 

gesungen wunien. 

Unter vielen Tagen folgen der Reihenfolge 
t<'Äto\j, «^^iSMi&, rCt^av weit4(re derselben 



Textes wieder lesbar su machen. Yeigl. eine ^ natea und zwttten Nocturn mU« 



Uudiche Saaunlnng bei Wniotn S. 261— 253 

Dar T«t ist nicht Tocalisirt, aber mie dia- 
kritischen und loterpunktionsieiofaen veneben. 

Angaben üIxt .Mter und Herkunft der FIds. 
«iad nicht vorhanden. Die Sclirifl scheint mir 
•her mit derjenigen von Nr. 20 (Sacuau 230) 
•dsatisidi SU sein. Danach ist sie um 1568 
B. Chr. Geb. iigendwo in V^-^Aidbt gesehrieben. 

S.303 hat 135 Blätter, S. 172 hat 107 Blätter 
(34 X 23cin), die Seite su zwei Oolumnea, die 
^>^naB» wo. 27ZeaeD. 



f an den heiligsten Tagen auch für 

«len Morgen, tlie drifte Stunde und Mittag. 
Den Sciduss eines jeden Ordo bildet ein r^il^. 

In der Unfersehrift auf Bl. 121'' (s. unten) 
winl der Abschnitt für liie Osterwoclie als 
(^%|AK| rdaaa^ bcseichnet; vie]lei<;ht liat die 
ganse Sammlung diesen Namen geftthrt 

Verzei I' Ii II i SS der Tage: 

Bl. 1 — 5 Fragmente, von denen sich Bl. 2. 
3. 4, vielleieht aneh BI. 5 auf Stepbanus 
FMtmaartyr besiehen. Da diese Blätter 
oben serstört sind, war es nicht mfig^i«^ 
sie an der richtigen Stelle einxoteihen 
(d. i. nach Bl. 7J. 
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7i> Ende des Tagea de« Johanne« des 
BL 7« Stophaiui«: uMki wgxA JLka «<«a\ 



Bl. Cbiwti Eiiitritt in d«n Tempel. 
Bl. 13^ Bartmimd i<iai\. 

Dieser Onb ist goOMt »Is Nr. 15 ca». 
n. 19» Semus: f^wwe» ,ias A»^ ittee\ 

AAo^ »iasl >MVa f<ttlssci 

B1.21^ Ni.,iv,.-W<„-!... ,„lrr (iolR.t -Woche 

BL25« Sonntag der l'riestor. i:r/,i,ric«ter uud 

der veistorbenen Priester. 
BLSS^DieVentoilienen. 
BL 32« Das Wunder in Kana. 
Bl. 35" Dae vieniglägige Fasten. 
B1.44«' Die Wunder Christi, zweiter Ofdo. 

ixj».-, rcitiaKiit f^«a^ 
B1.51« Die w„,„i,,r Christi, dritter Ordo. 
Bi. 58" Vier/ig Märtyrur. 

liic-N.iim ii fh-rselbcn auf B161''. 

BLÄ7* PahiiHoiujfag. 

Bl 78* Qrdo passioiiiä salvatoria< relaa^ 

Montag nach Falmaonntag. 
Bi.87* Dieoatag naoh Pahnsonntae. 
. BLM» Mittwoeli nach Palmaonntag neua^ 

BL lOI* Gründonnentag i^ax» rd»aa^ 

Bl. 110» Fiujswasehung f^li^ui 
Bl. III* Chatfteitag. 

Zwisohen BL 122— 128 Lücke. 



Bl. 123. 124 S«hhii«ä des Urdo für die Oster- 
woehe. S. Untorsdirift BL124i>: y\i 
«aiM f<%HMi ndn^ 



B1.125' Ostenonntag: 



Zu-isehen Bt. 129—130 LOeke. 
Auf Bl. 132>: 

BL 132* Der Neu« Sonntag imd der Apostel 

ThonuM. 
Bl. 138* HimmeUahrL 

Bl. 143* l*finn;8t.sonntag. 

Bl. 146 ist von späterer Hand orgniirt. 
Bl. i m ndao»vxj».i 

ii\a ^ .»\|iir>r>ni^l°i.i r^'T f^'-ir-i.iua 

Ordo genudexiottis. 
Auf BL 154'. 159 findet «ich der Tensi- 
nus kU^oI >uTavna. 
BL Ibb^ Für dasselbe Fest ein zweiter Text: 

Bl. IW"— lÜT' Km (lnl(crText(Ministerium| 
Lotste Worte: 



-■^^-^ -^T—^o- r<^i Ktalf^ 



Am Schluss drei Blattfra^;j>cuto BL 162—164. 

Vexseiehni«« der StiOri ni^ den Anfapga* 

Worten; \ 

BL2- KaU*» o« rtiiDyaM«» 

Bl. .rc-uata i^iiMLa orcr vA ^jj*»aw 

Bl. rcAa.AM rdiu oi<' ^i^tti^ 

Bl.ll» reä«.i» KbAi^ 

l 
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B1.14* 
BL17» 
BL19^^iaa>i 

BI.22* 

B1.23'' 

B1.25» 
BI.27* 

B1.29* 

BLS2' 
BLSS^ 

BL36» 

BI. 37» 
BI. iO) 
B1.41* 

BI. 42* 



BL43^ 
BL45> 



KlUu ^1^3 — — — — rrtj »T '73 
KtioaS^ MB KtaAr^ 



r<ix 



.1 OCD 



ILO W^iT**» 



a49* 

BLSlk 

BI. 54* 
BI. 56» 

BI. 58'' .f^jAxn re'iuuocn&ea Kiicr«'*« .ia 

^lof SjriMka Uudwiuifta der Uu(Mc>>ai UibUolli«* n Beriin. 



.KfcdM r<i»r< cm vm 



BL64» 

B1.66* vlö f^MXM 

BI. 67'* ix.ct nTuiTrn 

BI. 69* , ixxi rtWx» 

rdaK".! cn*.-U4JL*0 
Hl. 72* .i<l&u»aM.i\a i*.KDO r(£sa*i.sn KbAr^ 
BI. 74« ' 

B1.76* 



BL78* 

B1.80* 
Bl.81^ 

BI. 83* 
B1.86* 

B1.86* 

BI. 88* 
B1.88* 

BI.90* 
B1.91» 
B1.92* 
BL93* 

BI. 95« 

BI. 96^ 
BI. 97»' 
B1.98* 
BL99* 



.V.C\ iVttiT *w 



^ tl^aoa om .ILO 

r^iuao^ V^O r^kSOX. ^ 

f^oaw ocb .iM r fW i T^w 
12 
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Nr. l^ta 



EL 1010 ^.^H^ ^ 

BL 109*f4luUiM*9t rcdls 

BL104'^ W^rtTw«'-'« 
BL106« 

BL107« r^ftuao^ 
BL HO** .r^tilM t^bAK' rt'MLOLSQ .^.oz. 
Bl. III'' 
RI. 112" 
Bl. III'- 
Bl. Uü» 
Bl. 117" 
Bl. 119'' 
B1.131'> .< 
Bl. 125» 
BL128* 
Bl. 130> 
BL132» 
BL134" 

BLias» 

BL138» 
BL 141* 

Bl. HS»» ocn 

HI. I40 ocD .^La Kba^K* — ^f-"f*t 

Bl. 14(i>> r<lMAi< rdiao 

Bl. 1 17* K'ivM^o f^lftM ocb .ix.o K&tJüun 

Bl. ISl" .rflnT^Acso r<io nfvui^ rrtnXK' 

Bl. I5(j» fiilLSO^ CCT) rrttlire' rtWUQ 

Bl. 161<> .nt:\JuBl><l& rcWki KbArC 

Manche der r^iv» hahcn strophenartige 

GhVdernngen mit alplialictischfii Anf;iii[;.>n. Auf 
Bl. 124'' finden sii;h Satzglieder, deren Aufange- 
buchütaben sind: 

ocoMflo ,a3ior<h oiüi^aM "pooxar^ 




(Abraham' der Jletropolit imd Edcs*a 



' Ein &(/Arvi'.Didiier AlmhaiR enfUnk bd Wmon 
&300 Nr.31. 



Die Hds. sohcint dem Feuer amgeaetst 

gewesen zu sein. Dadurch sind von einigen 
Kurräs die Uiu-ken zerstört worden und ln>i 
der Auflösung in einzelne Blätter viele vcr 
loreu gegangen. Die Blätter 1 — 12 repraeseu- 

tiren geringe Reete der Koni» I — 10. Die 
Kutrfts 11—18. 20. 21. 26 sind ToDetindig er- 
halten. Der K. 19 hat nur 8 Blätter, scheint 
aber vollständig zu sein. Die Blätter 123 — 138 
sind Reste der Kurri» 22. 23. 24. Der K. 25 
hat 13 Blätter. 

Kräftige .Schrift, nicht vocaliairt, ähiiUcli 
dvrjenigi>n Ton Nr. 17 (Sacbau 350) und Nr. 19 
(Sacdau 323) und vennuthUch tan dendbai 
Zeit. 

164 BIfttter (33,6 X 23 em), die Seite ni 
Oolumnen, die Columue zu 24 Zeilen. 



25. 

. (Sachau 214.) 

Persanient 
Jakobitiseli. 
Ein liturgisclier Codex 
enthaltend die Texte für die Beerdigung der 

verschiedenen Stinde, Grceclilechter und Alter 
sanunt .Vngahe der begleitenden Huidlnilgen. 
Am Anfang unvollständig. 

Inhalt: 

1. ni. 1 — 17» Ordo für die Beerdigung von 
Prifsieni und I)i:sknnen. I 'iiteT-sclirift Hl.l"': 

Den ersten Thcil dieses Ordo bilden acht 
f^MAmJk urviAi, von denen die fünf enten 
ftUen. Die Hda. beginnt in dem eeeheten Ser* 
Titiunk. 
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>1M 

caii.i«A «^uAii f^dsaa "aSLff yax» 



Aufatif; des 7. irrritium Iii. 2^, <!< < S ,,r- 
«^ww Bl. i*-. Porikopen rtlTt'ip aus der Hiliel, 
aus dem Alten Testameut B1.6'', aus dem Neuen 
Taatamoit Bl.11% liturgiaobe Texte (auch Paal- 
nen) in den emsdoen Acten der Be^bnia»- 
HandluDg Bl. 12^—17* 

Ea konunen folgende Arten litnigjacher Texte 

Tor: 

itdlocn, r^xsanjsa, yA^ Ex aetfriio. 

2. Bl. 17»— 30" Ordo filr die Beerdigung 

vou Laien, Mäiuicrn: 

rtlsoi:^ rtläo»..! rdfloa^ 

UntCTs<'iini"r Bl. -.M)'': 

Anfang: 

Dieter Ordo beateht aua drei k'^üx.^ 
(BLI7*), eineni Abadmitt Bibeltezte (fiL21^) 
und einem SobluaaabKllDitt (B1.26I»). Autter 

den sul) 1 angeföhrten Formen litiu^scluT Texte. 



3 K. 80^^40* Oido mr die Beerdigung 
vou Frauen: 

' Untentchrift: 

r<3a Avjt Mlfto^ Teilt. 
EnthUt vier f^ue^ii (IJl. 30 Bibelabschnitte 
(BI.35*) und einen Sehlnaaabaobnttt (B1.38i>). 

Ausser den olx ti genannten Bezeichnungen ütur- 

gisclier Texte findet sieh hier noch 

(Bl. 35») — jtj«ix|.a>.,uoi.? 

Anfang BL 30\ 



>1M ^tMre>«A 

4. Bl. 40»'— oO*- ()n)(. für die Beerdigung 

vou Kindern und Lnienpcfsoiieii: 

Anfang: 

Entlirdf vi.'rrc'*UL=iix,i»(B1.40''). Hilirhilisclinitte 
(Bl. 41''). einen Sehlussabschnitt (Bl. 47"). 

Unterschrift Bl. oO«»: 
.r(':üiwi rdcMAx f^cD K£a»ia& ya^M. 

Gel)ete rt'i&^CLika von Jacoh finden si'di ;iuf 
Bl. 2\ 4». G^. 15«>. IS"». 20«. 21^; von Ephraem 
auf Bl. 29». 40». 48». 

Ferner (M°n Uedicht von Jacob über die 

Kinder Bi. 48»: 

12» 
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92 ESTRANGELO-HANDSCHRIFTEN 

Ein Mid«tM Ton denuelben «nf Bl. 29^ 
A9 f^^ta^A^^ 



Nr. 1— sa. 



Vei|^. ÄMemani I S. 313. 

Eiu an<lerc» Ge<lir}it uhvr die Printer nach 
der Jlelodie des Jacob 111. lü": 

Die f^1."W» haben zum Theil alpliabetisc li." 
Strophcnaiirang* . Die Melodie ist als rdlAl 
(l._8.) bezcicliiu t. Für die Melodien ist wo- 
wäkn ikttf vdoOB (BL 19K 43'). snwdleit auf 
i^MM^ (Bl. 18>. 31\ 41») verwiMsa. 

Über deo Uispmog der Hde. gaben ur- 
aprOngtidi iwei Notixen des Sdireiben, eine 



kaneie auf BL 60^, eine iSugete auf BL 51* 
Auakunft; leider nud me za einem Tbeil xcf 
stört. 

Krste Notiz Bl. 50»" CoL 1: 

aJ^I Jla 



CoL3: 

MM t<W^^ 

a ^ >^Aw^ «oL.1 f^'Aiftmt^ 1*111 

Ich gebe im Folgenden, was von der zweiten 
{Fachschrift aul' Bl. 51* noch zu lesen ist: 

ihAiKi Kb K^ino r^iaio 



— — . KVjaoor^ p<':v«a .r<'i.ii. rösrAr^ .<U* ,eooiur^3 

OrC' rClA^^I «13 Aui^ 




10 



^vanK'a i<iuiv„i «iiikao 



a r(:&ix.o .rduu^ «> a%* « w . 



I» 



re'crAr«:' Cicnl 

— r<lZi^.ia «4^m!bk3Q rCcrAr^ cb^cA^ ."Ua 

r^^MlKÜ H&0«As 1^100 f^io^ rdWoi. ktM<^ >o 

o 
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Danach ist die Hds. vollendet am 10. Mai 
1559 Gr. s= 1348 n. Chr. im Kkrter dea h. 
huMPm hei <actfiiiini im Gebiete von Ehtm-Ktf. 

Der Schreiber, dessen Nanic verloren, stammte 
aus di-ni Dorfe pc'.ticv^. Vergl. iilier die Dörfer 
Etaräü uml Hnt/sth oder Ilabsmiuis mein lieise- 
mA: Reise in Syrien und Mesopotamien, Leipzig 
1883, S. 412. Nadi der küneren Naehadutift 
iat die Hda. fllr einen HESnch imd Styliten 
Moaea aoa £wtrd4 geechrieben. Der gleieb- 
zoitig-e Patriareh war Ig^natius III. Davifl. Die 
gnlssere Naclisclirift, die iiu ersten I hcil ein 
GUttbeusbekeuutnifls enthielt, erwähnt noch 
TOnchiedeoe Mfinehe nua ^tardd: Simeon, 
Jdiannea, Cynaem^ ^aiätbdaUäf Isaak und 
andere in einem ^ntßrten Zuaammenhai^;. In 
Z. 15 ist iiiehf bloss vcm einem Buche die 
Rede, aondeni von nieiireren. 

Die Schrift <ler Ix-ideu Nachsrlirifii'n hat 
einen etwas mehr curaiven Cliarakter als der 
QlnigB Thdl der Hda. 



Auaaer dem, waa m Anfang der Hda. fehlt, 
sind aneh LQeken im Innern und ist die Reihen- 
folge der Blätter nicht immer uni;estört. Es 
feldl zu Anfang Knrr:>s I mit zehn Blättern: 
vorhanden sind die Kurni-s II. LH ganz, grosse 
Stücke von Kurrät» IV — VII. Von Nr. IV. VI. 
Vn aind. die Kunte-Zahlmi nicht Torhaaden. 

Die Hda. hat keine Vocale, aber diakritiscbe 
Punkte und Interpiuietion. S. das Facsimile 
Bl. 17^'. IS'. Sänuntliehe Blritter sind an den 
Rändern besi-häiligt. In dem letzten Theil hat 
eine jüngere Hand (iu Serföj Einiges ergänzt. 
Vielfach Sdnnuts- und Waaseifledum, auch 
Hisse im Feigament. 

Auf Bl. 51'' eine Notiz (zum Theil Fedei^ 
probe), ziemlich zerstört . von einer späteren 
Hand, einem !\liincl!r rms Krin-ili': 
(?)r^.-n»^ r<ii..1 v^'riTz» r«ll.licu^ 

tCDoL^ Mia& ^ — 

51 Blatter (32 X 22 cm). Die Seite zu iwei 
Columnen, die Colunuw tu 28 Zeilen. 
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m. PATRISTISGHES 26-28. 



26. 

(Saouiv 3S1.) 

Pergament 

.!nko 'litis eil. 
Unvollstämlig zu Aufaiig. 
Eine SuDmlang von LebembeadiTeibuDgeii 
und Schriften berOlimter Männer der Mono- 

phyeitiscluMi und der alti-n-n Kirclu-. der Sieben- 
schläferlcgfiidp und diT T)ii>'trin:i apusrolonim. 
Xadi den Nuinmcru der t-inzolnen .Si luilten, 
welche auf dem Räude neben den Überschriften 
notitt nod« sn aeUiienBa, entUdt die S»min> 
lung utqprfingtieh wenigstem 17; von diesen 
nnd Nr. 1, 2 und 17 nur hruehstückweise, die 
»nderen im Allgenu-iuen vollständig crliriltj-ii 

Dil- moistt n der Scliriftcn sind (ihersetzunj^eu 
aus dein (jiriccliischen. Vüik den Vcrfaüacri) sind 

gwenot: 

Ath&nuiua der Groese, 

Ainphilocliius von Iconiuin, 
Tlieophilus von .Vli'x.'uidricti, 
Zacharias Seholastirns . vcrgl. Wbioiit, 

Syriac literature S. 107. 108; 
JoÜMiniee, Abt dee Klosters des h. Apb- 

tbimius, veigL Wbioiit a. ». O. S. 84; 
Elias (von iXM?), 



Johnniies von Asien, vei|(LWMOBT S.S.O. 

S. lO'i — 107: 
Cyriacus von Aiuid, 
Theodoret (Historin religiös»). 

Von den Übersrtsero bt genaimt: 
Abt Sergius Bar r^x^ s. Nr. 11. 

Inhalt: 

1. Bi. i_i9 Ftagment einer Schrift ohne 
Anfing und Ende, die auf BL8^ und 9* ab 

I bezeichnet ist. Es ist die Vita de» Gr^rius 
\ Tliaumatutgus, veriaaat von Gregorins vom 
Nyssa. 

Als Trobe des Textes diene die folgende 
Stelle auf BI.G« Col. 1 Z. 13: 

cn=az..i r<li»t^ .t^bcn iurt' oooi^.T K'iivrcla 
r<'s*».T T<'Ä».Tx\ neb 03 vm-soo .t»a»*f^»a t<bCB 

CMii .019 1^09 ^toisi WhaoBÄS* 

I r^h\c\ ■ 'S I. .r< ftrt ntm I ^1^ PtlMB \ t fm 
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».so 



'.r<'.TÜ 

Die einzelnen Hliittor siti'I sehr hesehädipt, 
80 dasa ein zusammenbäugeudcr Text aus dieser 
HdR. nidit ttt gewinnsB kt Letzte Worte: 



ESTRANGELO- HANDSCHRIFTEN. 

8. BL24*— 48* 



96 



Ober die ^tu dea Gngorius ThsumatnigiM 

s. V. Rtssel. Eine sj'rische Lehcnsi^i sclüchlp 
des Gre^oriiKs Thaumaturgus, in der Thenlop- 
sdien Zeitsciuift aus der Schweiz, Jabigaug 
1894. 

2. BL aO. 21. 22. 24* Dielfirtynigeschichte 
BiaQho& Petru» von AlexBudzieo (getödtet 

311), uhne Titel und Aofiug. UDteiBoluift auf 

BL24': ioslx. 

n m I QOOÜ!^ r<d«*a.A.l r<A<o.icac» 

Vorhanden im lirittischen 3Iuseuni (s. Wkioht 
S. 727 Kr. 7 und S.1045). 

ISoe Ghriediieehe Märtyrergeschiohte des 
Petrin bei Oombsfis, niustrium Chiisti mar- 
tymn leeti triumplii. Pkrig 1660, S. 180l-221, 

md eine Lateinische bei Sinuus, Vitac Saucto- 
mm, Nov. 526 — 528, sind mit dieser Syrisdien 
nicht ideutiijch. Sein Gedenktag wird in der 
GriediiaebenKiTolie am 24., in der Lateinischen 
•m 26. Novembar gefeiert 

BI. 23 gehSrt zu der Vita dea Antonius 

(Nr. 3). 



• Mm«, Fiiraloglaa oanin eoniplcttu, aertes gn«ea. 
p, 908. 909: ^iHfum ti ««m» tot- xft^ror }*tU 

*•» A^iaiTnivi- ;x»>.riT(V,c »ft>i.-j^i.(i/, (iT • i ^)o>?8' fj 
iywu mm.-(uxroi X(}o>>»"i)irrt»ij ui &i<ya.fui Kai xäauf 

r?n,«Vo- "'s- Jjnv«, J!v totov- 



Bezeioboet am Rande als Nr. 3 Akjder Saram- 

luug. 

Vit» des h. Antonius, gesi«hriel>en von 
Athanasiiis von Alexandrien. Vergl. Wrioht 
n S. 760. 

Anfang: 

rAr< (Hl. 24' ) .r^lU^ ^^f^:,e^ 

Griechisch vorhanden l)ei Mione. toin. 26 
p. 837—976. Hierher gehört aucli Bl. 2a, ein- 
zußlgen ror K. 26. Eine Lödte swiiclien 
BI.26 und 23. 

Schiuasnotiz: 

n»«x.i \f\u^ f^^LsOk^ HiMon 

4. BI.48»— 56« r<ljt_.s_j>."» r<Laa_\}a4i 

.«jCVUCV-JX.r«'! fClacV-TLatkar«' OJCVi^j-LiA-Sq 

Iloinilic (wortreiciie ]<til)ietle) dea Bischofs 
Amphiloohins Ton leonium (gestorben nach 392) 
flb«r Basilius von Caesarea. Dieselbe Sdirift bei 
Whicoit Hl S 1125 (Nr. U). Das Griecbiscfae 

Original nicht hekannt. 

Dieser Text am Rande beseiobnet aJs Nr.4 
a der Sammlung^ 
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JJie Schrift des Ampbilodiii» IconieMis in 
vitam et miiaettU «mmsü p*faM nostri Ba«ilii 
bei Cmms (AmpWlodin leonieiisi», l^lHlm lii 

Patarensi.s rt A.uln-ac Cn'tensw opora grar.o- 
latii.a. rnris 1644, S. 155-225) ist mit (lifseiii 
Syriticheii Texte nicht identiBcli. 

Naclisrlirift: 

.■<i»ic> r^i^io r^s4^ 



ESTRANGELO-HANDSClUüiTEN. 



Nr. i— S 



5. BL66" «oLmwA fewiB i^i^j^ 

Brief des Biachofn Tlieoplnlus von Alexan- 
drion an das ParlKmiius-Kloster. Vorlianden 
im Brittisdi. ti .Miisi-nni (s. Wrioht II -S, 695 
Nr. 14). Grioehisclie» Original nicht beluMlDt 



Nwihaehrifit: 



^oMiaM (Bi.&6^) .CM 

^_cCV^^^ .ir<'Ä\üioi Oer) r<iAv»5n oocacvui« 
^ VA^ .reÖWM Tt.ilX5i9 

Nat-lisflirirt : ixsaSjt- 
7. OS'' l(t5" ,oooibi.i K'iuiJLi» aoi\ 
- ■ a.^ r^i^rC QDOi^^ reiz*.-»}:« 



6. BL5G«— 68' 



WOnSaej^ KineVita des h. Pa<-li'niiius. iili'iiliseh 
mit dcrjenifieii . welche in eiiirr Lateinischen 
Übersetzung aus dem Griechischen iu de» Acta 
Sanetoiuni vater dem 14. M« unter dem Titel 
Fknlipomena und Vita ex eaoetieis de itadem 
Padioniio et Tbeodoro cepita XU' s. 333 — 345 
herausgegeben ist. Die Kinliirnui; des Syrers 
fcMr in dem Lateinischen 'J'ext, \ii\d der Schhiss- 
ilicil von BI.67'' Col.l Z. 19 (Acta Sanetorum 
S.348 Z.14) an ist g&nzlidi vemchieden tou 
dem Latdnisehen. VorlumdeD im Brittiaehen 
Mueeimi (e. Wmoht III S. 1100). 

Aafiuig: 

«imbaak t^jM iaAei ^^^^ Aui^iAav 



Vita des Petrus des Iberen. Eine aolche 
ist von Zacharias Scbolaaticua (ver^ BL 105* 
Col. 2 Z. 11. 12 = La»», Aneodota Syriaca m, 
347 Z. 5. 6) verfasst worden. Vei^l. über diewai 

Petrus Land a. a. O. III S. 126. 127. Dieselbe 
Vita fiTidi t sieli aueli im Brittiscben Museum 
(8. WuK.iir III S. 1124). 

Anfiiii!»: 

Man .^^saa. oUmü ^ . ^ i iirn«w\ 
i^aioB «A^i^^tasiea JIM «.AK« .•^«<» 
^■«.AeB^ttiaaaeaB aiM i^saiSbow 
Dieser Text iat am Baade be«gehnet ab 
Nr. 6 o der Sammlung. 

Nadwchrift: 
a. BL105«— lOS^'.oMiaomi 



Vita des h. Jesaias, verftsst von Zachari» 

Seliolasticus. tierausgegeben von I-am), Anec- 
dota Syriaca Hl S. 346— .156. Zarliarias erzählt 
in seiner Vita des Severus (Nr. 9) BL 127' C^l.l, 

> S. Text und Cbeisrtiimg dieser .Schrift In: 
der Iber«-. Ein Cb*r»kt«rbiW zur Kirche«- «nd Sil«»' 
gcachidM» d«a flnftn Jdiriimiderta. Vaa S. Rm» 
Upfg 18S6. 
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> l\ rru8 ll)urua 

lii-ji'In'ii haho: 



Nr. 1—28. 

das« <*r Leh«»iisln'schn'il)uiiiri'ii 
und <l<*s Ji'saias Aegvjitius j^r 



ES ri{ VM; ) . iiandschiüften. 
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— '-^ Oda «aa^wf^ 



1a.« f>4ii\{<ii i^A^n»« K^ak^a ' 



Aus eiiieui Briefe des Patririrdien Soveni» 
au Petrus, Armnoniiis »titl Olynj|,io(lonis. he- 
treffeud die Bezeichimug des Alexaiidriuisclieu 
FütriNdien Petrus ak des Zelinten. Aus 
dem L Baude des MumAol «B^yaiww. Vor- 
haadeii im Brittiadien Museum (s. Wbiobt U 
&592, IV Nr. 2). 

0» ,se» r^'La.nA^:! esosjc^ .i^t&W» 
'<»Jt.r<'."i cD^cuas v^K'« ^flB ^ .^IaI&o 

I iw Ktai|l«!li«ii BIbUollMk n 




ni.s. r Text ist am Rsnde als Nr.» der 

Sainniliiiig l)i'zi'i< linet. 

Vita des I'atriarcLen .Severus von .\iitiocIiien, 
verfasst von dem Soholasticus Zacharias, der zu- 
sammeu mit ihm in Alexandrieo und Beiytns 
.Turispnuleii/. studirte. Das Leben des Severus 
iat b€8diriel)eu bis zum Antril! !, s Matriarchats 
(512), hesondei-s ausrülirlicili <l,-r Aulentlialt 
in Alexandrien und Bcrut mit vielen Details 
Über den Kampf des GlnwtenUiunw gegen das 
Heideuthum; seine Taufe in Tripolis, seine 
Reise iiarli Jenisalem. sein Aufettthalt im 
Klosh : t, s Petrus Iberus, in seinem eigi-nen 
Kloster ln-i Mrtßtmi. seine Reise iiacli (\in- 
stentinopel, seine Wahl zun» Patriarchen: da- 
xwisidien viele Mitllieilungen über einzelne 
Penonen und über die Strdtficagm der Zeit. 
Vertiiuthlidi 'i <i Zacharias diese Sduift in 
Constantinojicl nn<l /.war noch zu Lebxeiten 
des .Se\ erus d. i. vor 542, geschrieben. 

Anlaiis;: 

rcinii ori- .ritlisncu »ijol iu^i^ l^jUf^ ^ 




rfi3r< rc'-^i^l ^eo ^rifn f^ir*» rdvii 

^cnaa «^bo ^.t .ä^ .«cai ^ui< t<x\j»'iaji 

\nB<li .rCanväo ijCäiö^a .r<u'ioh\jioc\ lort-sn 
•isiA rd^oflaLtA r^ia^ 
13 
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EöTRANGELÜ - IIAN ÜSiCIlUlFTEN. 



Nr. 1-28. 



Nacbsduift: 



r/#\i M ^ ieoix. : ^.o^ ft&ioK'^io rä\<Aor<Aa KAtcukata 

11 Bl 185^147* .AW KÄU«.*, -oi, cn^n A>cv=««.. ^cu. 

«Ix.«.-! ,eoftI-i .<'H=oW *^^'<' .ÄN^ji^A»«^ Alr<4v.-, «Ikd, 

^ 4u=iivÄi*rCn .rAÄeu\-Jncr.1 r^viV' ' Narlis. linft : 

rdMk^r^ Aursn (Vlx.v> n^imojk-i n^-i*:! t.i rciauruai .cncuaii K'iao.l.l p^iuAAÄ» 

12. BLM?«»— 168» 

.t^^a» f^iBi ia«^ r<SuD rc'jc.vi.i 

der 



Am Rande ab Nr. 10 t der Sammlmig be- 
nichnet. 

Eine xweitc Vita des Patriarclu-n Severus 
von Antiochien, verfasst in Oierhisrlier Sprm-lie 
von .lohannes i\cm Ahte des Klosters des Apii- 
thoiiius auf den Wunsch des HdndieB Domedtw 
von demaelben Kloster, der später Biscbof 
wurde; fibenetzt in das Syriaebc von dem Abt 

SeiginS Bar Karjit. Auszug aus einein Briete 
Ton letzterem s. lioi Wnidiir s. "."'-M Nr. 11». 

Ein Stück derselben Uiuf^rapliie seheint im 
ßrittischcn Museum vorhaudeu zu sein (s. 
'WkiohtIII S.1151); sie unfsist das ganxe 
Leben des Sererua bis snm Tode und sur Be- 
erdigung. Sein Aufientbalt in Alexandrien ist 
hier fast ganx ftbergaagen. 

Anfang;: 

t<cd&f<'.1 .nctoir«'.'» r<V»i^ OK* .n:'A>iiv»S«J A>cA.l 

Uao^ (61.1360) 



' äciuldu hcrauügegcb«n von Or, J. Spakutu, /achariu 
Bhaisr: dis Laban das Savms von Asliodiian in ^yriadwr 
Cbanatang, Gauingn 1899. 



Am Rande bexeieluiet ab Nr. 12 
.Sammlung. 

Vita des Hisehof» .Johannes von TV/W. S. (üc 
Aus<f;ahe und Uljersetznuf; von II. 0. Klevb, 
Ilet leven van .lohaiuies von Telia door EÜM. 
Leiden 1882. Der Verfaaaer, ein peraOnUdier 
Bekannter des Johannes, heiaat Elias, wie Kuyx 
S.IX minnt, Elias von Ddrd. 

13. B1.166«— 172* 

^aa*a^ .a-^'i oeb .rA-icMsa i^4>oH4«^» 

Am Rande bezeichnet als Nr. 13 A< J«"* 
Sammlung. 

Vita dea Bjacfaoft Jacob von EdMsa (Batsp 
daens) von Jobaones von Aden. Herausgegeben 
von Luid, Anecdota Syiiacall S. 364, 17 a^ 
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Nr. 1—28. 



rC'onlr^ QftM bis S. 381,1. Schln^s fclilr liier. 
VtTijl. H. G. Ki.Fvs, .lacdlius Baradamis. I.i idcu 
18b2 Ss. 105 über deu Urepi-uug dicttcr .Si-iirilt. 
Nach Klbt» itt niolit Johaiuieg von Ephosus 
der Verfinser dieMr Vita, soodern dn spSteror 
Redaetor. 

Arn Rande Bl. 166' folgende Notix von 

«pfiterer Hand: 

Anri iui. «alsi Kbcn j^i..^v» •<ao4or<.<|9 
..•U^ Äux. rcU^Tioso 

14. BM7:5" -l?:?'' .v=oi ne'Ä>cv_i_=,ivj^ 

r<:XklB.l »COoiA. ..■W»r«'.l r<laaaficu°kn^ rrlxx.'rCUj 

An Rande bezetebnet ala Nr. 14 s. der 

Samml ung, 

s. lirirt rU-s Biscbols CyriacuB von Aniid über 

Ueiiscihi'u .Ta<:ob von E<los-sa. 

Vorliaiulcii im IJriftiNclu-ii Miisciuii fs.WuKiiiT 
lU .S.1131 iNr. l?''). Der lalialt mn-ftlu-ilt von 
Kjxn, Jaoobua Baxncheti« S. 8S. 89. 

An&og: 
^ KMnaeAl 




Naehaobiift: 
«'iio^pe'o rexuto «»a^ »isos ^^«^.».tr- 

.caoc\ix)0.i ,.^^1^0 



15. III. 173»'. - 17[)»' nCAu*. 



•k. t. 



ANUSCHttUTEN. 99 

Am Rande bemdinet ala Nr. 15 p»ne- 

rivii. i.s auf Juliaiius .W/d von Epbraem. 

Nacl» Winr.ii. III S. 1090 i«f „icfat 
Kiilir!M.'m, sondern Tlieodon r der ^'..rfa.sser; 
«• iat fibonetst aiu st-incr Ilisroria religiös» 
«Hier Philotlteua (Upen omnia, tom. lU, 
Halle 1771 8.1119—1136). 

Anfang: 

«<Ss«. .pebea K<UkM H£aM f«SW »jus 

^ao rti.oA,Ha,i i<iiiftb> (?)i<icR ocp .«.Mda 

.r>f\^nf r<\ohaa ^1 KüLCB .«Tocn >aa 
^^.T .uiv^a N -in cni:s>3ax..i rt^A tV^-^ i • ^•^-r f 

t»-"' lJ>. vr »l\ .(är^ia r<l.'Ujil=)0.t .rS-Tctli.! 

.vÄ ^e» (BI.174«) 
Naobschrift: 

.>«t&t< Häaei^ jah^an 

16. Bl. nO»"— l«ü'' K:stt*»cuo nC'*»CU...iaS3 




Bekenntniaa und Auferweekung ilee Maxi- 
milianus, lambliohus, Hartrilus, Dionysius, 
Jolianni>8, .Serapion, Exacustndianiu (?) und 

Antonius zur Zi^it des Ilcciu-s. 

Am Kandc bezeiclinct al» Nr. 16 Ol» der 
Sammlung. 

Die Sieben8ehlSfer'>L(!gende, in der Haupt- 

s:ii-ln' rihiTciii.stinnnond mit dvr von Land, Anec- 
dota Syriaisa III ä.67 — 99 Itenuagc^beaen 
Version. 
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ESTRANGELO-HANDtjCllKiFTEN. 



Nr. 1-28. 



^\„. i^ji;,^ KadnM :iai*"<' «iisa^crtwa 

TK.MK' .K*u>x^ a,cxflaaf<d «lida. »cuäA 
.«la-U r^^cd^ KtuaJ.T .■ü.o .coa\ 



(Bl.180*) 



o« 



Dm SgUuw der Legende und die Nech- 
eclirifk fishlen. Letite Worte: 



Beaaa .i^'Mii^ 

Über die Syrischen Bearbeitungen dieser 
Legende vergl. J. Grini, Test! orientali inediti 
8opra i settp dormirnti di Kteso, Wnnm ISRfi, 
besonders S. 32 — öü und V, Kysskl, Arcliiv liir 
du Stadium der Mueien Sprachen and Litte- 
ratunn. Band 93 und 94, Über die Sieben- 
lebllftr^Legende. 



17. Bl. 187-— ISS»-. 

Ein Br-cli-f M( 1; ilfi- Doctrina apostolorum 
r^ ,i.V \ir ■ « K'^^cu&A^n (>chlu88 deraelben), be- 

giniifiid mit den Wni-t<>n: 

Der 'IVxt riitsprirln in der Aiisgabe von 
T.AiiARPK. Hidiipiiae jims? t'Ci'lesiastici antitpiis- 
siini 1866 38 jA Z. 9 bia «um Ende auf 
S. 44 »ao. 

Schlusbuotiz auf Bl. 188*: 

: -^tf f<i«oaä^ fan&a. 

f bfr das Altpr der Hds. gioht die Unter- 
schrift auf Iii. 173'' Col. 2 Auskunft; danach 
(«. den Wortlaut oben) ist die Schrift Nr. 13 
grachiieben d. i. eopirt. auf Befecaben dn 
Prieate» und Styliten Theudas (PTheodonva?) 
vom Kloster Psiltd tn der Zeit, als ein Stephamis 
Abt dieses Klosters war, uämlieh A. (ir 1W2 

— 741 n. riir. (u'h.: luid da der «anze Band 

dieselbe .Schrift aufweist, so ist tUe ganze IM* 
um dieselbe Zeit geaehrieben. 

Eine aum Theil »taric ▼erwMchte Noli« 

fraherar Beaitzer der Hda. findet aieh aaf 

BL188*: 



(?) 



Danach hat diese .Geseliiehte. den Diakonen 
und Mönchen Gabriel und Abraham, ferner 
Jesu B'tr Biluinm . Solui di'.s Jesu BUS Ä** 
Sabhrin im Tiir-'Abdü, und dem Vater de« 1**«- 
taa«! Jean gehört A.Gt. 1781 = U70 n-Chr. 
Die Lesung der Jalneaaahl acheiBt nur ^ 
gam Bich er. 
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Kiiic aiidi Ti' Bi-sitzernotiz riiif H|. 158 unter 
dem J ext refhu-:•^h\^ rdicn r^aixA (\h\»r< 



.r^Laa^K' iux. (?) r *^«.-. 0|% 

Dauacli hat diese. Hds. Ufiii iMiin.lif 
Smtmni^ Soho det IKwsooas JMm (?) aus 
SgMHM(?). gehört A. Gr. 1761 = 1450 n. Chr. 

Fo^nde SehenhusgMtriraiide auf Bl. 149«: 



•&D .(U^w^ .^s»^ rCauil f^cnii< .f^hilsn 



E» schreibt ein Basilius, das» der Möncli 
iohaiiiiM, Sohn dee Hdtuäffj warn dem Dorfe 
iiKdAft, dies Buch der EnShlungeii dem Kloeter 
dfli h. Jfdld geechenkt hat A. Gr. 1790 = 1479 
0. Chr. Geb. 



CbarakterisfiHch für 



-i-hrift iat, dass 



das Sfirikaf hcrcifs uarli links verbutidi-i» wird, 
das» ueben dt r idteren Gi-slalt des Ali-jdi aucb 
tewto die jüngere, in der Hauptsache auf 
eine gnade Lmie redudrte Form endudnt, 
diH die Vbcalieation durch Punkte in der 
bekaimten Ausbildung; hier noch nicht vor^ 
handen, und dass die Iiiterpunction mit 
grossi'r Sorfrjjdi (lim-hfrfffihrt ist. Für «lie 
weiteren schriltgeschichflicheu Details vei^l. 
das Faosiimle von Bl. 68>>. 09*. 

Ausser bedauemswerthen Lüi ken und dem 
Vedost des Anfangs weist die Hds. auch nooh 
andeie Miagel auf; von einigen BUttem sind 

an den Seiten Stücke abjjerissen (x. B. VOD 
Bl- 1 — Ml. andere Blätter Jiaben am unteren 
Ende sehr stark durch Feuchtigkeit gelitten 
(«.ß. Bl. 57=89), so dass die KeihcafoJge der 



Blätter in-clit überall durch den Zasanunen- 
hansr rontrolirr wnlcn birni. Scbli.-sslie.h ist 
auf vielen Seiten die Tuite (durch Feu, l.<i<;k, ;f 
oderBfliben?) bis zu dem Grade vcradnvi.uden. 
dass die Schrift theils nur nodi in blassen 
Umrissen, theils überhaupt nicht mehr vor- 
handen ist. 

Die eiste Hilfite der KnrrAs- Zahlen ist 

versclnv.inrb.n: v,,rhandc,i sirul die Ziffern 
der Kurnis 1I.1H_21. Das einzelne KunAs 
scheint im Durchschnitt 10 Hlätter geballt zu 
haben. Die Hds. ist an einigen Stellen mit 
Fetxen dner jfingeren Hds. geOiclit. 

iSnjgen der Ober- und Unterschritten sind 
am Sande in unbeholfbier Schrift Arabnbhe 
Versionen von einer spiteren Haud beigeftigt, 
z. B. auf Bl. 147^: 

Ferner ist au erwähnen, dass das links- 
seitige Bindebhtt ein Stfick einer alteren 

Peigamentbandsehrift ist; die sehr gnwse 
Estrangeloschrift ist nicht mehr überall Im- 
bar. Fragiiunf eines Hymnus, dessen ein- 
zelne Strophen eingeleitet sind durch Hosianna 

Am hande einige spärliche Glossen {?.. B. 
auf Bl. 81*. 109*. 110»'. III-. 115\ 118'»). eine 
Grrieehische nOAEnSTMEN ... d. i. 
iUfviK;(BL61-). APTABrS(BL61<>) und Anbiaches 
von roher Hand auf fil. 40\ 43^ 80K 

Jede Seite hat zwei GolunuMn au je 34 
—38 Zeilen. 189 Blitter (30,5 bia 31 X 22 cm). 



Digitized by Google 



102 



ESTRANGELÜ-HANDSClllÜlTEN. Nr. 1-28. 



37. 



Pergament 

Bru<-Ii>tiu k einer alt.-., llamkrhi-ift. welche 
,.in.. Srun.ulnu- vuu Sclirilteii liauptwIchUch 

monabtisclKH lüballB enthielt.' Die hier er- 
lulteaen Thole sUmmen lier vou 

Mafcus Ecemita, Schaler de« JohanneB 

Chrysostoiniis: 
Antüiiids (um :?00): ' 
JoUannes ans T1ic1k-ii (gc^ii. ■i'-ii); 
Jacob dem Seher, .Schüler «ics Antonius; | 
Johanne* ChryaoatoDius; I 
f^hraem: 

Evagrius (gest. 398). j 

Inhalt : 

1. Rl. 1— 9*Thfil t iiii-s Wi-i k.'s vtm Mar«-ns 
Ereinita in «cht Abjschuilleu oUer r<'ii»r<'.sa , he- 
eteheud aus 

a) dem Sohlusa des 7. Abschnitte«, 
der *Ai*n0a>,j| i^ axfAmmMoi', und 

b) Ahsehnitt 8 Adversus Melcbisede- 
chianofi. Vt ri.'l. Asscmani III. -irv Obei> 
setzt aus lU'in (irio-liist licii. s. (i m.i.xndi 
BihUothi'ca veti-runi rntniiu Vll SOC 
und 92 B. Miüm: 65, 1071—1102. 

a) Hl. 1*— 3\ Aulaiig: 
v>isa.-v r<&lj|äL\ .^Aai f^Lxkm ^CM 

>^ .il^X* ^c»ip .300^1 i<;ioab 9MiO 

> & liiw BswihralNiiig von F.BABnam, ZeiltelirMI fitr 
RnvhwgMaUchle XI, S & 44211 



XJsar^^ r&^A iuSMa .rdzuian rt^io^ 1^ 

,iwr^ rc'crAr«'.! o^ooa .rtCxüla^ 

An der l)isi>uiati()u iiehiueu Theil ausaer 
deni Schulasticua der Gids rdaCi, «in rdiai 
(&wtMxu«), ein Einsiedler «tfaiMft* und Fratns 

Inhalt: 

Von der Su« hl lU-ii Meuscheu zu iterallrii 
f^_X\"\-^^ rdioäx.: sie wird von der h. Soluift 
verwiirlVii. Aulziilduiig der Arien des liösen 
(bü.ser Eigenschaften) H ^ t» ! i h i i^V gL l ., be- 
sonden von der Heuchelt». Deigleicben soU der 
I M5neh Tcrmaiden, soll stete sudten nicht di n 
! Menschen, sondern nur Gott zu j^efallen. \\m 
I der «lacu» re'^coLaaSO (ilass Christus aus 
' Liehe <lie Sinule der Welt auf sich genomiiiCQ 
u. s. w.). .Mahnung au die Mönche, wddie 
schliesst init den Worten: «denn der IrrtUum 
ist die Tochter der Nachlässigkeit, und beide 
sind die Kinder de» Unghiuheiis« (Bl.2'^. 
Sehliesslieh von dem AVilKu d.s riri^di« 
K'ioaa.l r!!U*=»^. Waiid. lt im (i. i.ste »uid tliul 
niemals die Begierde. «U-u Wilk-a des Flciwjh«. 

\ « rinuthlich dieselbe Schrift bei Wsjoai 
S.770 (5.«.). IbosB 66, 1117—1140. 
Schlussnotia BL3*: 

b) B1.3»— \nnfl>la .f«Ui«A>s r^i=n«<=« 
.rc^rtMM «aaiso rdi.SflS cnl.3 .trllüisv*^ 

Achter Ahsehnitt. Ge<,'eu lUe Melchiiedf- 
kiauer. Von <h-mselbca Marcus Ereraita. 
Anfang: 
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^ .ncUÜM r^h^<^^^^<^ ^ftW rrt^ | den JIH. l.iz,..l..k nicht verküiHtet. haben «'e 

red -px^ .rclxl'.ia ,cno.Ti5o\A» vJ^ es a.ig N. irl .„I,-,- Furclit uiiterla.ss.-ri . wiiliri'nd 



sie dodi den 31fssi(is 
verkündet haben. 



iiiiiii' 



N'iil und Fiiri'lit 



Erklärung des Ausdniclvs 

Melehlsedek heiast Kdnig der Gneeli^kdt 



SdiluBsuoti/ Hl. 9*: 

I .f<suit* «onia» t<«*.to.i rcls^ yA x ^ 

Skiize des Inhalts: Einige erheben den 

Melehizwlek . um den ilessins zu vorkldneni. 
• Wenn er nicht von Natur der Solm Gottes 
wäre, wie krmnte er p<^\t .i rrl^lso und Könii; 
der Gerechtigkeit genannt werden 1« -Wenii 
er nicht Crott wäre, wie könnte er ohne \'ater 
ttod ohne Mutter aein?« Von dem Auadmck 
Hebiier 7, 21 (nadi der Hacdensis); ema 

Der Ausdruck i^tek^ wird gedeutet: 
(«kMaaiB4 v^ol -f ^hninmih -top 

•Wenn M. ein Mensch wäre, wie kr.nnte 
er für ewip Priester bleiben.. (Hl. 4"). »Zu- 
gi'gcben, daiis il. ein 3Ienseb sei. veixU'ii'idiar 
ilem Hcsaias, wie kommt es. dasw er ohne 
Vater nnd ohne Mutter ist, daas sein Leben 
iwiaen Anfang und kein Ende hat?« Hebifler7,3. 
Worin die Älinlichkeit zwiselien dem Messias 
und Mcldnz.-<lek Ix-^teln. Was <ler AusdnK-k 
■»eine Tage haben keinen Anfang' im<l sr-in 



Die :5I.S k'nedite Abraiiaum wurden mit ilen 
318 Vätern von Nicaea ver:,dichen 7*). 
Von M. als dem F^ter vor dem Gesetze 
«^^•«a« jK» i^iMOik (Bl. T"). .Wenn M. 
nicht von Natnr Gott tat, so fehlen wir niebt, 
wenn wir einen Mensclieii zum Gott machen« 
(R1.8»). Die .Meli-hizedekianei- siii<] von den h. 
Bischöfen verflucht, sie halten .sich alx-r nocli 
im Verborgenen; sie verleumden die Kischöfe 
und Periodeuten (B1.8*). Protest gegen die 
Li hre der Melchizedekianer und AufTonlening 
zum Messias, zniu GInul)en der Väter 



an SU' 



Leben kein Ende, bedeutet in Anwendung auf und 7. 



und Märtyrer /.urückzukclin ii (Hl. S' ). Die 
3Ieldh/.edekianer sind oirenkinidig .Inden ( Hl. 9"). 

Der Verfasser fiihvt die lehren iler Gegner 
in kurzen Sitaen an und knfipft daran seine 
Widerlegung. In der Hauptsache handdt e» 
sieh um die Auslegun-; rler auf Melchizedek 
bezüglichen ötelien im Uebräerbrief Cap. 5, 6 



«Im Messias (81.4*). Warum man Christi Leben 
nadi Jahren berechnet: (aswjkao (••ab r<Si9^ 

.r<UL esä 

Von der Meoachwerdimg. Christas bat 
keinen Anfang, wohl aber die hnm; f^ltooM 
(W. ä"). Erkläninjr fies Ausdruoks, dasa Melebi- 
«dek beständig l^Hesfer bleibt (Rl. 5'). Er- 
klärung, von Hebräer 7. 4 : oi risnik. ^.1 ovu 
Der Verfa.sser fräst fBl. 6»): Warum 
^>Ata denn die Propheten und Apostel Gottes 



2. BI.9»— 1 1'- ncix..lB.l enL.i f^-Au^j..^ 

.»onlaa f<eMB r^in^sKi .rdsu** «aoüo 

Geschichte des Marcus Eremita von einem 
alten Mönche Malchus und dessen Erlebnissen. 
Anfang: 

.itUiossn t<A ifcffli\ire ^ (Ada ^i^X^ 1^ 
f^sna .itUaiaa i^ iiiki i M i^Auia lui^ 

.»oasK' (SO iuoa) AiawW t<iä\ 
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NadNehiift Bl.ll^: 
Skizze des Inhalte: 



In dem DurlV yUx.'^v'a (ver^'l. I*t.>!<M.U..M.s 
V, 15, 18). 'Irei M<'il'-i» ^"'i Aiiti>>i-lii<-ii in 
Syrien t-ntfornt, l.-t>te ein alter Mön.-li Mal.-liu«. 
Ich (Maren») hatte <laaiab meine Eltern ver- 
laaaen und war »um h. Evagriua gegangen, 
folgte aber dann einem besonderen Wunsche 
und ging au Malchna. 

Dieser erzählte ihm nnn als eine Lehre, 
<bss man snnen geistigen Oheren gehorclien 
niiis^i'. il:i> r. .l|;en(le aus seinem eigenen lieben t 
Ich bin geboren iu einem Dorfe i^ia.««« 
und war daa einzige IQnd meiner Eltern. 
Ab ich erwachsen war, wollten «e mich 
verheimthen, ich aber wollte 51öneh werden 
(Bl. 9''). Ich entduh daher und w nWte mu h 
den Klösferii des Owteiis zuwenden; weil aher 
damals die Körner im Begriff standen, mit 
den Ptarsera Krieg xu flihien, so hesehkas 
ich niidi westwirta au wenden. WBhrend- 
deaeen erfuhr ich, daie awisclien Kinm-srin 
und flaidt ein Klrwter sei. und dorthin begab 
ich mich. Dort wurde ich autf;enommeii und 
blieb ich. Nach mehreren Jaliren tugend- 
haften Mfinoibslebens flösste mir der Teufel 
den Gedanken ein: >Da dein Vater geatoiben 
ist, ao kehr surfiok in dein Hau8 und erfreue 
deine Mutter, solange sie noch lebt. N;uli 
ihrem Alde1)eti verkaufe deinen Hesitz und tcii'h 
den Erlös den Armen; da» übrige behalte, 
baue davoo ein Eloater und werde selbst em 
Abt«. leb beikannte diese Gedanken meinem 
geistigen Vater; obg^eieh er mir sehr abrieth 
und mich beschwor ihn nicht zu nritWtttr, 
konnte er doch meinen Sinn nicht beugen. 

(Lücke zwischen Bl. 9 und 10. ^Malchus 
verlisst sein Kloster und geräth ins Unglück, 
wird, wie es scheint, dar Sokve eines Aimber- 
Sohaicha). 



BLIO*: Man (d.h. mein Herr) berürclit.te 
angenscheinlich ni<"bt, da«s wir (Malelius iiml 
eine Sklavin) eulilielien möchten. So kau 
es, da»» ich den ganzen Monat slkitt ia 
der Steppe mdnea Herren Sebalb hfitete; 
er kam, sah nach und ging dann wieder, 
Einee Tags dachte ich besonders lebhaft an 
mein altes Kloster zurück und an lueineo 
geislitren Vater, wie er inicli vom i'ortgeheo 
ab/.nliaUen versucht, wie er mir mein jetzige» 
Elend vorausgesagt hatte u. s. w. Da es^ 
blickte idh ein Ameiaeoneat. Idi voglicb daa 
friedliche, geordnete Leben in dem Anmsen- 
sicsl mit dem Leben meines Klosters. Mit sitl- 
rlieu Cedanken beschäftigt, ging ich zu jm-r 
Frau (von der iu dem verloreneu Theil die 
Uede gewesen sein musa)* und bekannte ihr, 
daas ieli fliehen und zu meinem Kloster lu- 
r&ckkehreo wdlc. 



Sie bat mich sie mitzunehmen und einem 
Eloater zu ftbeq^hen. Wir baten Gott uns 
zu befreien von jenem ruchlosen Volk 
(bei dem sie in (lefaiigeiisehaft waren), lelt 
schlachtete •/\\''! t,no^,(*e Höcke, machte aus 
ihrer Haut Sclilaiu.he und nahm da» Fbia^ 
mit. Wir flohen die g^nze Naebt Ange 
kommen vor dnero Eluaa, talieas ich die 
bnden SchUmche auf und unsere Füsse ab 
Ruder gebrauchend setzten wir über ileu 
Flus.s. Nun hatten wir die wasserlose Wüste 
vor uns. Wir tranken reichlich vom Fluaa- 
wasacr und flohen weiter, oh rüAwIrla 
schauend, ob wir auch Twfblgt wQiden wa 
unserem frttheren Herrn, oder anderen Usea 
Menschen in die Hande fallen möchten. W 
gewaltiger Hitze flohen ^^^!■ drei Ta^e -irid 
Nächte. Da sahen wir hinter uns unseren 
Herrn mit einem Knecht, beide auf KamBlaa 
reitend, mit gezückten Sohwerteni in d«a 
Binden. In unsem Angst erbiiektan inr 
eine HöUe, in der bei der gewaltigeo ffit» 
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Schlangen und Skorpiorn- liaiisen mochten. 
Zitternd flohen wir hinein und verhar<^(>n 
UO0 in einem Winkel auf der linken Seite 
(BL Dia Verfolger kamen vor da HfiUe 
an. sticken ab von den Knineleit und standen 
Tor dem Eiti^ang der Höhle, so dam wir sie 
wlieii konnten. Unser Herr rief »ins an. u-ir aber, 
»pracbloa vor Angst, antworteten nicht. Da 
hielt er die beiden Kamde und befahl seinem 
Knesht binetnsugehen und uns hecausni- 

holen. während er selbst am VSng ung mit dem 
.Selnvcrfp in der Faust stehen blieb, begierig 
an uns seine Wnrli auszulassen. Der Knecht 
trat in die Höhle: als er nur noch filnf 
ijebritte rou uns entfSamt war, konnte er um 
im Dunkel der Hfthle niefat sehen, wir aber 
-sahen ihn. Da rief er: »Kommt heraus, ihr 
inönlerischen Ausreisser! Euer Herr erwartet 
euch«. Da, während er niicli sprach, sahen 
wir, wie eine Löwin auf der rechten Seite 
der BöUe sidi erhob, ateh auf ihn stürzte, 
tbn erwOigte und nach ihrem Lager und su 
ihrem Jungen schleppte Ohne hiervon etwas 
7M ih.rken. frat der Herr an den Eineaii'' 
der lioliif 1111(1 rief: «Schnell, schnell, bringe 
sie mir her!» Da stürzte sich die Ixiwin 
mit einem Sprung auf ihn und ris« ihn 
)■ Stikke. Wir dankten Gott fär unsere 
Kettwig, fürchteten aber, dass die Wwin 
«ocli uns twUen möchte. Aber siehe da! 
die Löwin nahm ihr .Tnngps in das Maul 
und veriiess die Höhle. Einen Tag blieben 
w» noeh in der Höhle sitzen. Daun, am 
"MMten Morgen, gingen wir hinaus nnd 
^Bden die mit Lebenamütab befaidenen Ka- 
mele vor dem Eingang. Nun aasen und 
iraitken wir, dankten Gott, bestiegen die 
Kamele und gelangten nach /ehnfiigigem Ritt 
<lurcli die WiKste zu einen. K(-,Mi< r-x«<rTjM>r. 
Wir wendeten uns an lU-n hetVhlbabenden 
Tiibomm und erzählten ihm, was uns passirt. | 



105 

, den da- 



I Er schickte uns an Sahinus 

maligen Dnx Mesop. 'rimirc-. Dieser 
gegen Bezahlung -he heid.„ Kamele ab und 
liess uns in Friedeu in (uiser Vateriand zii hen 
Bevor ich surOokkahrte, war mein geistiger 
Vater gsstorbsn. Ke GeflUirtin meiner Leiden 
libeifrab icli einem Jungfrauen-KIoster, ieh 
selbst aber kehrte in mein Kloster zumck und 
erzählte den ürüdern iru-in.' Eriehnisse. 

Ich habe dir, m.in Sohn, diese Geschichte 
enihlt tum Beispiel für dich. 

So hat nur — ieh war damals dn Jüng- 
Hng — der alte Halehus enihlt« ieh CHaimis) 
aber halx> es medetgeaehrieben für Andere su 
Nutz und Frommen. 

Text: 

caanx.1 nt^e» itü^vn vre' r^oi liM^ i<a 
rellr^ .rclx..<u>o r^ioan.!^ »^ia\^ 
.»msjK' ^ iucMB ikAj»W r<ist\ ocns» ^ 

.a3^o\ ^tr^ .cBise v^ia^i^b >e9a.|4M<a 
ti-L .r^x*.u OOS ^p<*:i_u ^1 

iuoca QiAaso .iusa» os^euL&i. 
vyr^ T 1.1^^.1 »sooor«' ^eno 
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^cn ,iuf* .f^^ ntf.^»40M l^*U» 

{B1.9*) MC^An^ t^mrf ^ 

MkM^ t4*uia>^t r<k&^o ptiriianr' rCiiio^ 

l» .ril>CD «^f^-^l t<lard*» ^ AvAjL»»Aui.f<' 
* .,a!Üi\ ittasn ii^i« .^öoo .axMiicn 



19 



1<U 



Nr. 1—2«. 

..«I .,1 V!^ «jtf«!» »^«^ 
^.y^ 7BX«ä Ai^ - ^a«^ v^cflM r^o^ \i 



..1 



— 

..i^.^.. «t^jL«^ :r<l^ r^dhjsa r<&aAr^ 



ttetL ila^ nda if^'.tai v>^K^n nc^oiiuans 
iä*«» f<la .»La K'iao.vi fOk^^i^ 



31 



1^ JLftM 
«MB » .»eDOAoai.i^' A 

i3l cA imnfft — ''^ — ^ 

«^«^ ^ «rtf.*«^ 

^ W (n-i»*) 

huem i<Emm •«SiA. 
t<uki li» «Ä"* 

.^ä.^ .^ä.» ««»i^ 



Digitized b) 



Nr. 1—28. 



f^<£t.^«0O KUJLsax-sn caaeutAo .iuoc» rc'u» 

a läm ^A^rc' r<^cnir<' rtli«!^^ .'iliöaB 

XA ..tcpCBJÄÖ p<toap "».täSo f 1 < t ^ 

rtLusTULCvi-i rcllji irljc** re'vj; .Au*öeo 
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-1 V\, 



10 3«90 .(MiuLk rC^rd«.\M r<'i\cua_.^ 



10 



.»^»crA r^oeo isA la.uso v^pC.i Aviano .rt'a^^ 



r<'jO(i'^Qo rrrlartljj A^^O , OOOO 
.»tHtDÄvA r<'Q_i..1 K'OVA. rc'ooo .CTJoAuK'o 

fljiort' ^ T<\ia4c*l .IAO .^oicrA 

T»Äi*.l .^V^OCfS XiSOrc^ 

^<o .-u .-Uaa PCL: 



•Ao^i& i<VM .1A .r<'^^r<' ,cri ^cA id'lf^ 20 
■ ^V^ ^ Sf<W AlJ.<lor< ,^.1 1^ ,A d^OCD 



•i ilCMB 

^.1 ^xAiaji^ 



« • 



SO 



r^afs .rt^io Aa,r<' .:i>2^r<Ü^:| | ..a^ff r^ai itllCD Ki^CD .coo^Kb .f^OBf 
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Nr. 




10 



^ ^ ^1 >a -t^*^ f^lua« p(4ii«n 
ttcDo joAäo ^A^i ..^uai 



näiSM ^ -^^ '^^'^ '^^ 

^ wäoVrtSao Hf»»-^« ^iA^«^» i Ar" 



II .^.^ ^sa> «i^Miai t^aix. rdlw '.^m 

rc&Ua •iÖBVSÖS p^OJU» v^rc' r fyrM . ^VmI 

r^laur«:!.'! ^«^b.»! kAo :^ooo ^*^i^i^!laa 
f<il0aw caa« .t<^ii<^ riA^MM f^VM 

V'^r«' ^aM^ .rtfiateM t^AifaM (BL 11*) 
1^ 



A^\X f^As »V. ..^^ n^VAiJT r«roen JJLäX» U 

^V« •'5^co isoriC ^CB ^^t 

Äva^ .rc'oco AiaeoJ .iCDoki 
cnÄ\-L=sOf<'a mivcLU* K'."»*»^«© .cpioi^p 

.«iia»\ .^fc-* «^»«Mu« " 

aal wwälo aik .qp^BM» «^i* 

.•<<li«uii<.« ^noa, Üsm » 



V 

4. 



Digitized 
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^«:pc(»Aea ^cp ^iw ^.1 s& .eol ^im 
«u^o^ «MAAS r<iieuif^»qp »^fCB 

.i&o .rC^ihMs ^ rdbMU .^OB 
I m t r <b j-lnÄJ rtS*^ re'oeB 

14 .^eni» ^S\x.nfa ^.1 (JOaaA .cnxaaAo cni.'i 

dia cMÖo .^üm ^iwt 

•^'^J-ri.tA^ A.&^en rt'.icoA .nfjuv 
■•^Xäi tO^'Tcn reiicvt. r<a*r«lA 

.r<'ftl\öi(.T p<^ioAv\.i v^K* .rOeüoai «^ficoi^ 



•f^bAf^ CBIVMlka v^ockM^ 

«^^i»! «öM». ia.«aoa .i^^iai^ 
Mona MlMik. M ^CD .i<4»i hSSCd 

p^öb.l r<'Äi<xajvi\ fÄuAi ^^^rr:'.! rt'icnod 10 
OCD.l .^CUÄArc'iiv.n .O. V -Ti^vj.rf rtlx.cn 

•^QCoJLaA .iAp^VJ» K'eoArCTI c iJU.jj^ ,5 

f<^0 rckaf. rcdo 

(i«A 

•.egSU A^ .coa iatt^ f^oaWa otuiote 

f^is AftriAi imfi^M 



3. BI. 11^— 13i> Brief des h. Antontas «1 
die Mönche aller Orten: «iaa« i^^i^^ aoii 

.iAm^A*» 



Aofang: 

Na. hschrilt BUIS««: 
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Deiwlb« Brief b« Wmobt S. 768 und 
ZoTcmno 8.361, 6» LatmnUdi bei Gavlam 
..».0.IV.659AW9 660D. 

4. B113*— 16» Brief de« l .lunnHs n.s 
Theben: .Ktof^ »i»« 
Anfang: 

f^cncoo nriJbiaxio rCicacuJi ,i<'A»'USa\^ 
oeös caA*.i rsri^v»» «i.ÄvK'.'i ^<n 
.^f.^ ^ fA*rd\ K'vM^a .i^lMuaiB «^Xm-i 

Vorhanden bei Wbioht S. 7e81i. 794, 1. 
Hdiluaanotiz Bl. 16«: 

3. B1.16»— 19* Brief von Jaoob dem Selwr: 
Anfing: 

dal ^ods t<i > Vy « wtr«\fc H 

Milre' .r«:aM> ^ edai« cn-jL^ 

.r(lk&.tvsa kLmmti ^00.30 .i^lfc%jpa» 
Vorbanden bei Wbioht Ö. 794, 3. 
Schluamotix 6L19*: 



Nr. l— 2&. 

(El 20») «^eeoJMO^ r^oxB 

Nacbsclirilt nir.lit vorliaiuleii. 

Zim Sdiriften von J. ChiyKMtomus über 
denselben Gegenstand t<<fticuai^ Im bri 
Wrigmt S. 122. 888. 

7. Bl. 21^— 22* Stelle aus dner Schrift de« 
Rplitaem gegen Bardeaanes: f^ianrd» 

Text: 

f^ijL o«s (81.22") cojs .i^U 



.Ol 



1^= 



6. Bl. 19" 21' Schrift des Joliamips (Chry- 
sostomus) über die Busse: »TSnn r^\Snr^sn .so^ 

An&tag: 
n&ii r<!ii^ 



r^^_33 cdLiu »rlX .retA:»- ^ .cnÄuiOaJLii 
.x.«^ rduÄ>^ r«Lio .CDitcJLiai dA ^ 

A& «na ^ aa Mäisa .Aa »»^^ 

lks itiiäA f^lM ^•Aaott vyi^«(^^%a 

Aal i^aiAi< Af< ^ »»a!;^^ 

KIImA kUoi ^asiala w^r<A .i^ta 
^ ^Mifdl AaX KbAl» .,jom^ 
.ijLJkm MiM» f -'^'^^ 

^ i<Ao .,cp ,,ficQ_3aAi.i r*-^ '^'^ 

A.«>. .GM» «dAuaI« Mite» Ml^ 

^ Am ms::» Aaa 
f<i«DaM rei^ Nät^ 
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fOttil (^hää ^vsMa .aal 

i<i«Dai9 OOS «^ts« .Anc^ v^o».i 
«CD w^^vA ..tA-w v^v-Hba At^ 

.V^ls.l 1% nUSO K'Oa^ MUA ijSMlL V^äls 

.j^r^lal i^i^ ttfjewn am «yK> 
.m«^^ «tlisjk. vyr"t i \ rc^ ya^A 

«^lOin »09 Pf'i^ V^Lä-J mA.« » -\ " \ 

"Ä^ \ 1 ^ uo 1ä ^ .CTSoiurx' 
iii »Jf^ r^A.i rel.Aur«' cucn ..aÄ^iiag 

S. Bl.22*— 29»' Eine Srhrift von Kva^rrins. ' 
Bgbhniiig und EniMbnung «n liic Eiusiedli t 
in der Wüste: f<AMLL^iMo f^^CLuAsa i 
r^SMM f<Mr^ iittLl .«■•i^i^ »iM r(Sk9Cii\.i i 

.i<^l.wir>.i 

Anfang: 

r<UxÄX-n:i rcOalcu .cou^i^ f^lMO^m^ ^ 



I.. t2te Worte: 

Z%ns, !u.a ßl. 29 und 30 iat .dne Lüe^: 

Ks fehlt ,las .j.ni/.' KurrÄs 16 «u (10 Blätter). 

Difsell).' S, ],nlt bei Whioht S. 446, Giie- 
ciiiadi bei G.m.i.ami VII. 55:{ — 566. 

9. Bl. aO»— 41'- Kiiie .S-hrift ohne Titel 
und Anlang von Evagrius. Eine Nachschrift 
ist nioht vorbanden. Oben auf Bl. 30' tisaii 
«•i\p(< Das» Evagriiw der Verfoaaer iit, 

erf:iel)t ^ich auch aus^ <1. i Cbenchrift des 
folgenden Abschnittes (Bl. 41''). 

A]b«4im i^iwimi^ f^ieDaaa .r<i'i^ 

vvu««« lui^ Ai< KücD -(«iaM 



I'i" Sclirift besteht aus sol.lien kunen 
Absätzi'u, von (ich^n 126 OA« (der letste un- 
vollständig) vorhanden sind. 



£b ist dies vermutldicb die Bede des 
Evagrius an Eulogius, a. Wuoht S. 656, be- 
titelt ri'H.ao.Ti K'i\avsa^ A^.i r^\snr<sa, 
und <lrt>t llis( 446. Griechisch vorhanden bei 

!VIh;m t..jn. 79 Col. lOJX). 

in. |{|, 41'' 4'."' Scl.ril'f von Evnen'.is i.-- 
nuüiit ixiiTfiov: caL>.t »o jc\A> 

Anfang: 

^ lA ii.siiu* f<Xm/k >.<|B. ^sn9 
>nnm> M»f<of<.^tjaas i^io^ «ai^^oseDf«:» 

f^'jsa^oer^^ rdxuLAAa »lil«a«&r<' O^r^ 
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(Bl. 4 2 ') r<:xi'.in ^OM«^ 

Brief an AnatoHus in JtrusaU'm aber die 
Tnusbt der Ägyptischen Mönche. 

Die-selhe Srhrilr !.< i WuKiin ?>. 448. Grie- 
chisrh iM-i C,u.i.k:sv r)r)HA bis 5MB. 

11. H!. 41."' — ''J'' ctA*.i » coLa «oll 

Tlieil diM» Werkes vo» Evi^ns, «nthal- 
tend BewauBteUen »m d«r Bibel gegen die 
DimoDen. welche uns in Vetrochung föhren 

(Autirrheticus?). Von den aehf AbHehnitten 



Nr.l-J8. 



4. Bl.6a^ 



Gegen den Üiinion Betrübtheit. 

Von diesem Capitel ^^illd nur vurhaiulcii die 
eixten drei Ai^srlmitlc (abgerieben, am Rande 
zerstört) und ant Bl. 52, der oberen Hälfte eines 
Blattes, BmcheHloke der Ahaehnitte 61—66 
und 70—76. 

Es iBt dieselbe Sdtrift, die bei Wuont 
S.446 den Titel 



f&htt 

Die Hds. besteht aus Theilen eiim Till 
grSaaeiai Bandes. Erhalten sind: Kurr&alS 
ohne das erste Blatt, K. 14 und 15 gaiiT.: 
zwischen I?! 29 und 30 feblr Knrnis Kn t-r- 



l.r .Svbrirt sind .lie drei ersten ganz, der' haltet» K. 17 und 1» ganz, und 4 Blätter vun 
vierif /lim l'beil vorhanden. K. l'.l. 

A„ru m ' Die llds. i»t an den Känderu durch F«IW 

bem-.hüjligt, beaondecs von Bl.40 an; stdho» 
w«se ist die Schrift: auch etwas verblant 

Von dem Way kommt neben der jangerea 
(geschlossenen Ring») Form aneh noch die Ihf» 
Form vor: da.« He findet «ich nur in der jüngeren 
Gestalt. Da.« Abd" liat noch /uweibMi reelits 
unten den für die jdieste Zrit <:harakt«risti8cli«n 
Widerhaken. Vocalisation mit Punkten «ehr 
spärlich, liauptaichlidi bei Ei g enuam ea . Ge- 
schrieben Termutblicb hn 7. oder & 
hundert. 

54 Bluter (25X16 cm). Auf der Seile 
39 Zeilen. 



cfusn .pclsuL ^vu.^ iur<il rdAAso i^lAflk ^ 
maano .x.^.i >»a« ä«^ Wa« «aMO »aJ^ 

IMflse Dämonen sind acht böse Gedanken: 

1. BL43^iia9iif<a&aMlaaolrdamA 

Gegen die (ii'dauki'ii des ii;nrinns Vi'dlerei. 
In 69 .\bäulu)itten , Cataten aus allen 

Theikn dos Alten und Neuen Testamentes. 

2. BL47*.iAfluiM«dMirtfäBA«iaaa\ 
Gegen die Gedanken des Dimons Hurerei. 
In 65 CD«i Abschnitten. 

3. Bl.50^ t<M ha^f^X^^ 
Gegen den Dämoa der GeUlgier. 

In 58 Absehnitten. 
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28. 

Jskobititch. 
Eilt OoBTofait «toxeliMr BIktter, Bruchrtack 
einer arsprünglifli sehr umfiuigTricIieii Hand- 

«clirift, die nach Inhalt und Aulapc mit der 
Hds. dc'8 Brittisclii'ii MiisiMirnfs Nr. S25 iWuk.ht 
S. 842 ff.) \ i'ri;licht'a wt-nlcn kann I'i-i" 
Suumluiig von Predigton ^>ni>.iou i<sa^jo^ 
von den Vktem der inoiiophy»>itiao1iea Kiidie 
und von Rixdienröteni nus der Zeit vor der 
Kiiefaenapaltting, geordnet omIi den Sonn* und 
Festtagen flo mit d(>r Adventsxeit K'iaCUto 
beginnciuliMi Kirchenjahn-s. an denen sie vor- 
getragen zu wertlen pflegten. Der nrs]ii im-lii-li,. 
Titel der Senunlung ist KCsa^io^.-i rds^ 



Su BL10\ II*. 38* 3d«. 40K 41* 

Die Vater, von denen Homilieu ganz oder 
nun TbcH vorhanden atnd, lind folgende: 

Basilius (gest. H79) Bl. 9; 

CJregorius Theologna (gest. 391) BL 3. 

4. 26. 28: 
GrcgoriuM von Nvssa (ge.st. 390) Bl. 6; 
Eprpbaniiiä (gest. 403) Bl. 17; 
Jolumnea Cbryaoatonnw ^eel 400) Bl. 8. 

9. 12. 13. 20. 24. 28. 33. 35. 41. 43. 47 ; 
Cvrilh.s (gest. 4 J4) Bl. 13. 15. 17. 49. 60; 
Proelus (trest. 1-17) Bl. 40. 41: 
Jacob von Senlgi, (gest. 521) Bl. lU. 1 1. 29; 
Sevema von Aatioohien (gest. 542) Bl. 10. 

II. 12. 24. 26. 35. 43. 48; 
Pantaleon Preal>]rter Byzantinua (vMgL 

MioxE 98 und 140) BI.48; 
Tlieodotiis Blscliof von .Incyxa in Ga- 

latieii (nin 431) Bl. (>: 
•Antipater von Bostra (nn» 4G0) Bl. 29. 



Kin/i- in ihrer Art ist die Tl.Is. durah die 
in ihr enthaltenen Miniatur- Malerei.-n, die mit 
grösserer Kunst, ai>i sonst in Syrischen Iland- 
achriften üblich, ausgeführt sind und meist 
Scenen aua don Leben Chriati daratellen. Sie 
sind sämmtlioh in wohl erhaltenen Farben ge- 
malt, ausgenommen dasjenige auf Bl. 43«, das 
eine Feder/eieluiiitii; Ut. Sie sind nicht dureli- 
weg gut erhalten, besonders die (n-sichter haben 
^^el geUtten, und leider bat du« rohe Hand 
apiterar Zeit hier und da durch Naehaehen 
die nrsprun^idien Unien verdorben. Anaaer 
Darstelhuigen v,m Seenen und einzehien Per- 
sonen (s. die folgende Inhaltsangabe) sind bunte 
Vignetteu, in Wi lche die Kurräs- Nummern ein- 
getragen aind, und bunatvoll gemalte Kreuze 
vorbanden. Ea iat n beUagen, daaa die Oater> 
zeit in diesen Blättern nielit vertreten iat, da 
gerade den fCir die (Xster/.eif bestimmten Texten 
die zahlreielisten un<l sehötisten Bilder beigefügt 
SU werden pflegten. Bilder und Z«>ichuungen 
auf B1.3* 9K 7\ 8\ 9\ 10*. 11». UK 12*. 
13». 18». 30'». 24"». 36*. 28*. 30» 36* 89». 
40\ 41» 43- 47'' 18» 49*. 50». Die Übeiw 
Schriften der Biklar sind tbeOa Gfiechiaeh, 
theils Syriseh. 

Die gegenwärtige Ordtiung der Blätter iat 
hergestellt nach ihrem Inhalt unter BerOdc- 
nohtigung der vorhandenen KnxHa- Zahlen, 
ferner der Ntnnmem, welche die einseinen 
Ilomilien in der ursprilngliehen Sammlung 
tulirten, luid der Ordnung des Kircheajaluea. 
Inlmlt: 

Bl. 1 1 heil einer .Sehrii't. vennulhlieh 

•j^wi <B.<iL 

Anfiingaworte: 

.^elilu SS Worte: 

IS 
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Nr. 1-S8. 



Bl.2 Stuck «in« Schrift De annuiitiatwiie 

Anfang: 

m. 3 T-et7.tp Zpile» einer Schrift von SeveruB 
De aniitmtiatione. 



Schlussnotü: 



A^, rtfW» Asm 

Eäo BOA, dw ChriRtuBkiiid in der Krippe. 
Harn und Joaq>h, daneben •A»?! m^^S» 

Folgt BL3* Col. 1: Homilie des Givgoritis 
Theologus Ober die Geburt Christi, Nr. 5 der 
Sammlung: coeunoV^ r<ix»^a:% rfiswrÄn 
Aus AuÄOrc' «^jjlW Ava= Aaji ooa\olaK'*i 

Aut'aug 
rdsax. ^ 

VecgL WaiOBT S.240 Nr. S; S.245 Nr. 3 

und Griechisch in Opera (Paris 1778) I, 663. 
Bl. 4 Theil einer Schrift Reichen Inhalts. 

Anfiuig: 

a»f^ |<MH .i^.t^ Jar<Jt »1 rCocn 

Bl. 5 Ende der llomilic de» Gregorius 
Theologoa über die Geburt. 
Anfang: 

.i^£iiM^ iVhoWi hate rä.i r^ta 
ScMuainotw; 



Anfang: 

Sdduaaaotb: 

YeigL WaioKT S. 245 Nr. 3 und Grieehiieh 
in Opera (Paris 1638) lU. 339. 

ßitd: Cliristus im Jordan, Qber ihm SS Sf« 
links Johannen, n>i-lits Älaria. 

i __ Anfang der Homilie des Bischofs Theo- 
dotus von Ancyta iii Galatiea ftbet diA Gebnit 

Titel: 

.i«aaNi «iaa wA» AaJI «Ai^i^ 
Anfang leratört: 

Veigl. WRiom ^S. 790 Nr. 7 (andei-.- Über- 
Setzung). Griechisch bei MiGNK 77. 1319—1370. 
BL 7 Theil einer UoiniUe »i^l 
Anfang: 

Bl. 8 Endo einer Homilie des Jobannn 
GhiyaoetomuB Uber die Geburt VeigLWaioaT 
S.842 Nr.lt S.S27 Nr.l« und Grieehiwb in 
Opera X. 986; VI, 45». 
An&ng: 

Sehlnaanotia: 



Bl. 6 a Si hitiHs der Homilie des Gregorios 
von NyHa über die (gebart 



Bild: Drei Reiter, daneben 
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7^ 



Bl. 0 n . Joliajitics ClirywMtomus, Ende 
Homilie aber die Gabiut. 

Anflug: 

Schliissiiotiz Bl. 9'': 
.(^.iL Aua A^l oa^UK'curt' »iJM 

Bild mit der Aufsclirift: 

vkg Pmoneit, swei Eogd und zwei Hirteu, 
aber ihnen einen Stern, darstellend. 
^=BMiIiue, HomiHe über die Geburt. 
Titel: 

■ i^t onL (kia Am 



Anfang: 

Gfieefaisoh bei Mioss 31, 1457. 
Rl. 10 a =z Serenu, Ende einer Homilie 
über die Geburt. 

Anfang: 

Schluiisaotiz Bl. 10'': 
Vetgl WaioHT S. 827 Nr. U. 

Jaoobua doetor (von S«r^), Homilie über 
«lie Geburt. 

Anftng: 

VergLWaioMT fii.842 Nr.3; Aaeemani 1,309. 



BI.11 as Jacob, Ende der HomiHe aber 
die Geburt. 

Anfang: 

Si'liliissiiotiz: 
ne'^JL. n »L. >. \ T 

Bild: Maria mit dem Kiiidt- auf dem Arm, 
darüber Ml ef . 

& (BL lli>) =; Sevaraa, die viercelinte der 
iMyoi Mn^yoMw aber die Gotteagebhrerin. 
Titel: 

w^tin 1 ^ n ^*» rrtt ft n aa i jli ptT-Uof«:» 
Annuig: 

Die Nr. 14 dieser Rwlo beweist, daaa- aie 
dt'f im Jalirc 701 von .Ineobus Edi's.seiius 
gescliriebfiK'ii Uberstitzuiig der Aöyot imüyuvioi 
entnommen iat. VeigL Wbioht S. 534 und 
535 Nr.U. 

Et. 12 a = Sevexoa, Ende der Homilie 

über die Gotteagebäreiin. Veigl. WuouT S.637 
Nr. 2. 8.535 Nr. 14 S.827 Nr.I*. 

.Viifanij: 

Scliliissiiüti/ 12'': 

.rCcnlrC ^.tL A^l r^itOftCa».! 'alz. 

Bild: Maria, daneben i^ee\t^ iud» (von 
jüngerer Hand). 

b =s Anfing dea Titels einer Homilie von 
Johannes Chrysoetomus: 

n^cui^ »iaa rdbaM 
15' 
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Bl. 13 a = Eu«le der Hiwalie Johanne« 
Cht^Btomiw üb« die Gotte^Wwn»- 

An&ng: 

Schlussnotiz : 

Bild: Marui mit »lern Kimle. 

l, = Cyrillus, «lio in Epln'sus gehaltene 
Homiüc (Nr. 17 der Sammlung) fiber die 
GottesgfbäPCTin und gegen Neetorius. 

Titel: 

Grioi'hisch bei Miomk 77, 1089. 

Bl. 14 Fortsetzung. 

Bl. 15 £iii Stück derselben Uomilio des 
Cyrillus. 

.\iifang: 

: rCjjuJCJso nduoi^ ^wncn-w.i ,cb KIzJIÖd 
Bl. IG ^lit derselben .Sclirift. 

Aitfant;: 

Bl. 1 7 a — Schluss der Huinilic des Cyrillus 
Qber die Gt>ttesgebireriD und gegen NestoriUB. 

Schlussuotiz: 

^„.^ 

b = Epiplnoh» von C^petn, Homilie über 
die Gotteqgebiierin. 



Titel: 



Nr. l-3i. 



(^taAr< ^uiL i«kuMlo AkJi 



An&ng: 



Kd^.l 

rdi^H-lAcn 

Vergl. Wright S, 722 Nr. II, 2 und Gne- 

chkr.h in Opera (ed. Fetav.) II, 291. 

IM. IS Theil einer Homilie (von Johauue.« 
ChrYsn5^t<.um»? — s. Bl. 20) über Stephanus 
protoniartyr. Vergl. Mioiw 69, 501. 

Aiifantr: 

rdX3ih^\=n rcli ^KiOl. «^Otnial ^1 MB 

Bl. 19 Theil einer Ilomilie über deuselben 
Gegenstand. 

Anfang: 



Bl. 20 o = Fortaetniqg und Ende der 
HomiHe über Stephnnos von Jobnnne» Cby- 
sostomus. 

SdiluMootb 20*: ^ 

— .lohannes riir^'soj'toinus, neunte Ho- 
milie (Nr. 21 der Sammlun!;) aus dem Com- 
nientar des Matlliäus-Kvaugcliunis über den 
Kindennonl, da» «di Niemind eeuief Vm" 
&hxen rühmen toll, und übra die GeU^: 
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Nr. 1— SS. 



V< i:;! Wriqkt S. 465 und Uioiib 67, 175. 

Bl. 21. 22 Fortsetzimg. 

Bl. 23 Theil einer liomilie über den Kinder- 
moid. 

t<h\o\ ^ l^l^f^ CM< 

Bl. 24 « = Joliannes Chrysostomas, Eiulc 
«iuer Uomilie über den Kindennozd. 

.Viifang: 

p^ir^3 6n^\ ü r» Are* r<^r<' .• «"AxcLÜrtlaj 
SeUiMDotix: 

BOd: Raehta Bmodn auf dem Thion, links 
ein Henker, einem Kinde di u Kopf Absdüfr* 
ficiid, dazwisclien eine Kindesleiche, ein abge- 
schnittener Kopf, 

ii^Sevenis. Homilie iilier rlen Kinderniurd: 

.>4A*uaa aL^A>r<' «u.io-i.r«' pq^ .^^da 

.■Vnf'rnii^: 

V«gL WxuniT S. 642 Nr. 6. 

Bl. 25 Tlieil dner Homilie aber Barifius und 
Giegorius. 

Aahiagt 

*4S?*** lÄlÄK' .■iur<n_UBA r^l&cD 0009 

.f«&Audi&« rdä»! K^tf ocp 

Bl. 2G « = Sevenia, Ende der Homilie über 
Basiliua und Gre^nus. 



ESTKANGiiLO-UANüSCHRlFTEN. 



Anfang: 
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Schliissnot!/; 

Veigl. WnoHT &534 Nr. 9. 
Ein BOd awÄ., Chrlrtu. im Jor- 

dan, über iliin eine aus der Höhe abwirte 
zeigende Hand, ,iie Taube, Unke Jfobannee, 

reehts ein Kugel. 

A = Gregorius Tlieolc.ijus. Homilie (Nr. 24 
der Sammlung) über i:i)ipliania rü <pa.ra: 

.\nfang: 

''rtp^i •i^frt -t ^ -1 » - scAk 

Von Hl 26*' Col. 1 med. au in Strophen, die 
am liaude uumerirt sind. 

Vergl. Wrigu i 8. 842 Nr. ö; .S. 245 Nr. 6 
und Griechiaeh in Opera I, 877. 
B1.27 Forteetning. 

Bl. 28 « B GngoriuB Tbeologua, Sahlnaa der 
Homilie fiber Epipbania. 

Sebliiaanotix: 

Kin Kh\ : In der Mitte ein Bronnen, rechts 
Christus, liiik;> die Samariterin. 

Uberschrii^ : 

ft — ,Iiiliriiitie<< Clirvsostomus, Hoitiilie (Nr. 25 
der .SamiiiliuiL;'! iilx-r dii'l'anCo Cliristi: r^z*.njo.7 

Anfang: 

.»LA^ OB Wiai^nd ÖMdaa .rtfwf^ «Steüo 
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ESTRANGELO-HANDSCIIRIFTEN. 



Mr. I— tt. 



BI. 29 a = Antii)ait r (von Boatn), Sohluss 
der Homaie fiber Epipluuiia. 
Anfang: 

^ ^» ^ ^ -«x*»^ 

Sehtumnotix: 

VwgLWmoMT S.245 Nr. 6 und Mick» 85 
S. 1758. 3. 

4=Jiu!obu8 {von Strtlgh), IlnmiUe über 
die T»ttfe Christi: »i» r<l>t.a.os rclia-\io*< 

Anfiing: 

Vei^I. Wriomt S.242<-. 
Iii 'M) Theil einer Homilie über die Taufe 
Cliristi. 

Anfans; : 

r«d.i /ooco rdiM^ A«»«a >^^aa .r^XS^ ax<» 

BL81 Ende «ner Homilie iiber die Taufe 
Christi. 

Anfang 



BL 88 Theil einer Homilie fiber die Taufe 
Christi. 

Anfang: 

Bl, 34 Forts. t/uiijjt. 

BI. 35 a 1— .luhaiiues, Emle eiuer Uumilie, 
liandelud vom Abendmahl, wie man sieh dabei 
benehmen soll. 
An&ng: 

Sefalussnotia: «aairtliui^s 
& = Severus, Homilie über Epipliauia: 



ocn 



Veigl. WmoHT S. 534 Nr. 10. 
Bl. 86 Theil einer UomiUe über das Fasten. 

Anflug : 



.ixJK' r<*»p^ ,^ed *uJr<b : xsxu^^r^ 
^9 KAJm OCD 



Schlu88iiotiz : "nix. 



Hl.:!" Tlicil (vom Anfang) einer llumüu-, 



Ul. 3-2 .lobat.n. s ("lu vs,,st<unus. Ilon.ili-- üIht ^H'' vidUioht der Fnstcnzt-it /uzuweiscu ist. all- 
<lif Tauf.« ('hristi: ,i-=n rdi-s-oJi cti_L,s ; gonit iii iiara.Mu tischen Inhalts (FiAoiifc!*"»)- 

Anfang : 



Grieohisch bei Uiohb 49, 363. 



Der Verfasser will XMgen, wem (Sott gleidit. 
s. B1.37> Col.3: 

i^raA aIi^ i^ftuAM^ ii^ •0<^ <^ 
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E8TRANGEL0-HAN D.scuiül-TEN. 



II» 



\'on ».irli selbst sagt <lt'r \'<'rl'a.>s(T dasi'lbsr: 
KlA-ir^ K'.l*'*' ^^r*".« .;\ Äurt' rdrj-i rrlaai^^ci 

AnfangBworto: 
^ , ft-- OBcpe 

Ii! "S Theil fiii» r llotnilie üIht die Aus- 
giessuiig ilf's Ii. Geistes (Piiugstra). 

Aiilaiitf: 

'<-u'< ►Äjj'i KfeerU .^pclxjjoi rC.i.TjiA 
rdL*_u cv-scc . ^T °» 1 ort* .iure'i.^ 

BL8B TheÜ cnner Homilie über dinselbt n 
GegeastaiHi 

Aafnig: 

Bl 40 Proclus. Homilie (Nr. 134 der Samm« 

lun-r) .it..T (Ii.' Gottesp<0)Sifriii. gehalten, als 
N<st()nuN Iii (ior Kirche von Constaiitiriopel .sas-s; 

"^^^ ^ •=> QPCL-i iY'» i .=jAv_: .t-Jk cn_i_SB 

Aa&n^: 

•^t» r^4^CU .dpi cuuAA^r^^ fJLrtlA^ 
Bi. 41 - Prociu», Eade der üomilie über 

die GottesjareiiäriTin. 
Anfang: 

•^i«^ •t^Witd aal Kiifl cua**>(i\r<'.i 



S.'hliissiiori/: 



Griwhisi h bei Miomb 65, 67». 

b = Johannes ChrysMtonu», Hondlie Ober 

da.s Kn uz. iilM-r Adam und Eva: 



Anfang: 

-^ia«V Kiaa .AlaoiV k^m iaaiV 

Griechuch bei llbovt 50, 815. 

BL 42 TheU einer Homilie aber das Kieiu. 
Arlani uikI Kva. Ein Theil des Blattea von 
der Ituieiieeite «r^ggaiiaBeo. 

Anfimg: 

vyruu cnsg.TT i^^p^ .«i^ i-|«-->— ih ^ 
rüSKua a^im ..^^ i^rela 

RI. 43 (I — Johannes Ghiysostomiis, Sehluae 
der Schrift über das Kreuz. 

Schluaanotis: 

Feder/eichnunp: Ein Kreuz, gelialfen linke 
von einer männlichen, rechts von einer weib- 
lieben Person. 

A = Severus. Rede 31 (Nr. 136 der Samm- 
lung) äber die Erneuerung des Kreuzes und 
zum Andeakeji an ein Erdbeben: n'jjsn^jM 



.\iifaiif^ : 

omA : Ti,.\„.t.4or<lja.i öao rcÜL^cn.i ocnJrc 

:.V0.1 rV«-^l-i Alsb.l OÖ3 rOu.!!» r4«oi 
Vergl. Wbioht S. 536 Nr. 31. 
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M.44. 46. 46 Zu dcraelben Srhrift geliönp; 
Da die oben' E<'k.- derltmetiseite durrh F.Mu litif,'- 
keit xeretört ist . kann nicht fi stgi'StelU werdeu. 
ol» die Blätter einen uuunterbroclwiMMi Zo- 
sauuneuliaiig dawtdleii oder ob swiscben ihneii 

Lacken nod. 

BL47 Johanii«sChiy«>rt»muB,Th6il(SchluM) 

einer HoidHm über die Bekenner i^iSkOM 
Anfang: 



ESTR.^NOEI.0- HANDSCHRIFTEN. Nr, 1-J8. 

Bl. 40 <i ^ Cyrill, Ende der Homilie De 

bcatitii(linil)uy, 

Aiifii i'u 

^XSQ .PClfloia.1 rCla v^rV KLaCi^ 

Sehluwnotiz: 

Kill Bild, einen Heiligen darstellend. 
/^^ Cyrill. 28. Rede (Nr. 146 der Samm- 
lung) für die Zeit der Verfnlrr nii: : .vj.t onL.-» 

_u_ •icua 



.Schlus»uutiz : 



Vetgl. Wbiöiit S.860 Nr. 102. 
BL48 a = Seyen», SeUuw der Homilie 
über dm Kreu». 
Anfang: 

^tfM< .iVitt». ,aMiiai-f<' o«B 



Sf hluHst«i)tizt 



Folgt eine f&olEubige Kreuzdarstellung. 

i = Pantaleon, Prieater aua einem Kloater 
in Oonatantinopel, Homilie (Nr. 137 der Samm- 
lung) über die Erhöhung des Kreuzes-, 

Anfimg: 



Anfang: 

BL 50 o s Cyrillua, Schluas einer HoanKe. 
Anfang: 

rt!r»« .»aa» »ob .i^eS^ >a. 

Schhissnotiz: > 
{? . . ^cek..i) AM OBoLious» 7^ 



Bild des b. Geolg mit Seluid and Laase, 
daneben Ajai^baV^ Neben dem Kopf Griedu- 
ache Zdehen. 

A = Cyrillua, S3. Homilie der Emahnung 
(Nr. 148 der Sammlung): tbo^ioa aoü ««V^ 




V< r!>! \V> ,<.HT 8.849 Nr. 100. Griecfaiach 
bei moKk. 9b, 1265—1270. 



Aiifiiiiü: 

I iliififtrai rtSi v^i Wma« ^ 

Letste Worte; ^ 
rCia-nr .oaoiuK' euix2*A 

iixaäA .rdsaU. Klicosa 
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Nr. 1-28. ESTÄANGELO-HAMJiSCHRIPTEN. 
Am Bude finden ndi folgende Griediiabhe 
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Wörter: 










TETHS 


BI. 35 •> 




vnAPXWN 


Bl. 4.5* xw fc^iojfxlr, 


ACAPtON 


Bl. 46'» 






Bi. 4ri'> 




KeACOC 


Bl. 46'' 




eniKoyoc 


B).46k 




TTOP*ypOC 


Der Toxt 


zeigt eine sehr 


sorgfTilrigc 



punction, viele diakritischr Piinktf (niclit 
Rukkdkhd und i^uüd/d), noch keine aus- 
gebildet» Voeelieetioa, wohl aber Anfänge 
denelben, die BenwicJtniiny von kuiz a (z. B. 



Bl 7- Coli, 32 «ia, o^ai. BI. 3^ Cd. 1 med.), 
den Punkt nnter , und « zur lie7.ei(;lmung von i 
«ad 4 (.. BL 7* CoL 1 med. «S,^, oio«). 
Von (.rie<diMelieii Voeabeielien ist keine Spur 

vorhanden. 

n Is. «lürfte im 8. oder 9. Jahrhondett 
geseliri.htii worden sein, vielleicht im Tilr- 
'Abdin, von wo sie (über .JWm) jjpkoinmen ist. 
Sie muaa dem Feuer ausgesetzt gewesen sein, 
denn die Rinder eind angelirannt. Anaeeidein 
sind viele Blätter diurch Sehmuts und Feuefatig- 
keit hesr hädigt, manche dann mit Fetxen einer 
jiinij. r. ii .lakobitischen Hd.s. geflickt. 

50 Blatter (33,8 X 25,.5 cm), dü- s. if. ^ 
3CoIumnen, die Columnc zu 40 — 44 Zeilen. 



' SfriKlini Hud«clirt(tep d«r KCu|Uel>ai UbUolbek n Bcrii& 
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NESTORIANISCHE HANDSCHRIFTEN. 

SYRISCH W- 89-108. 



1. BIBLISCHES N«- 29-37. 

jUtM and Vwt» Testaineiit Nr. 29— 31. — Uciionaneu Nr. 32-37. 



(Um. trimHL qaart.M8.) 

Nestorinniscli. 

Die PwJmen nach <\cv PeiStiii mit tU'i> In- 
haltsangaben von Thi'odorus %on Mopsuestia, 
unvoUatändig am Anfang. 

Anden pialiDartige GesKage de« Altea 
Testunentea. 

Gesänge von Syriachen Dicht«» und Theo- 
doras von Mopstiestia. 

Gebete, üesange für die WoehentaKi- 

Gesinge zum Lobe der Mirtyrer 

Inhalt: 

1. BL 1*— 106^ Die Psahnen 18, 38—40, 
6 und 41. 4 hw snm Ende. Die Bcilienfblge 
der Blätter iet 7S— 93, 1—74, 94 ff. 



Buch 2. Ps.42ff. auf B1.R 

Buch 3. Ts. 730". auf Bl. 25». 

Buch 4. Ps. 90ff. auf Bl. 41\ 

Buch 5. P». 107 fr. auf Bl. Bß«-— Uiö". 

Der Mangel einer Überschrift wird durch 
die NaclMcbrift Bl. lOS»- ersetzt: 

ioyüjc? l3JB»o .mu. 29Jl*« .2*^^ 
.lAaalo ^a^iS^e ilaxi^^o läAl »Atf^ 

^«k2» .22aMai -r^^* 
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NESTüKiANlSCHE HANDSCHRIETEN. 

Ftelm 21. 



Nr. 29—108. 



l^aias .ttot JMM .M« «^omtI 
.2laS2 ^ük9&2 iLA«u ^^aou&a 
i^Af «k»« .mau ^.3 

itnu tl .j^MkAv auoaci 
jA0»2 .iAX^^ 9^;^ ^Oü.»^ .^<u^ 

Danarli ontliält <li,-s<. HAa. die Psalmen 
mit den Inlialtsaiigaben des Tli. odorim von 
Mopsuestia sauuiit den Canoius di-n Catholiciis 
Md, d.u dea in der Sehlussootiz initgethcil- 
ten eommrdaiamiaaigen Zahlenangaben. Eine 
SchriO de» AMd, betitelt |t«^ C^Ap iuuja 
wild bei Aaaenuiai III, 76 erwUmt. 

Auf die NunuiMr des Paalma folgt die In- 

lialtsancahp von Theodor, dann der ^Vnfang 
•les Psalms V.l — 2, darauf eine Zeile der Er- 
iäuleruüg, Paraphrase. Fort(Vil.nin!; des (u-- 
daakeu (voo Theodor? — durch rotlie Farbe 
ab nicht xum Text gehörig gekennzeichnet) 
and danach der abiige Ftalmtext (nach der 
PfMftd). In dem alpfaabetiedien Pealm 118 
folgt eine solche eingefügte Zeile auf den An- 
faug einer jeden Stroplie. Iiier tuul du sind 
«mI» einige Zeilen eines Gebett-s den i'salmen 
vuai^Cestellt. 

Probe Bl.76»ir.: 

Ptadm 20. 

^ U^U. ^ Vnx? 0,^.0^5 ^ -fi: 

lOOAM (31.76«») .iS^ou. ^ 



123 



>*ofo»axp ixiix iau>e U Aä» .it^iaioi 

.)ua^ 

.W.ii^e (B1.77*) «yS 



PBabn22. 

»ft 2»»^y aL> 9^p^ ISi 

• i Umm £MU»» <kA» 2>N..TTY> (1-tl. H)^) 

ivÄ^ -^2 .ll^eo? 



M 9^ 



l'salia 23. 



ilk . ui i iti &M i>ui>.%i jui» .«lata ^ 

IhSRO uA%afA (BL79*) il>.e 

Paalm 24. 

U.&2 Mor 2*&ä»9 .2&aja> «sOlAaIs 
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Psalm 25. 



•^•»^i« sä« 

& maA» 

^^^^^^^^ 



2. Bl. lOfi" — 
Texte I^KmÜ^S: 

a) Exodus 15. 1—21. 

b) Bl. 107» Jesaia 42. 10 — 13; 45, 8. 

c) Bl.107'' Deut. 32,1—21. 

d) B1.108* Dent. 82, 21—43. 

Diese Gesänge »iuil ebenso bearbeitet wie 
die Psalmen. 

3. Bl. HO* Psalmen von Syrischen I>iclitem 
und GldMto TenohiedeiNir Art, eatnomnien dem 
^^flü« ^Sunmlung Ton Gedngen för dra ffom 
Kixeheii\ialix): lil^M^ OmtK 

a) Bl. 110» von Nursts: iixa^-? A^^Ol 

Asüuig: 

sLikS )'\\\ u^o<K 

lu Strophen von je vier aclitsilbigen Zeilen. 

b) Bl.lll'vonEpliraem: .ISUSy.» i-^^^P 



NESTOBIANISCHE HANDSCIUÜHEN. Nr. 29-10«. 

^g^^ik, •m <M «i^i «AI Ate» 4J» 

Anfimg: 

i ) Bl. UP vou Narses, der in Nimbi g 
stürben : i**S« .ilHttM ^4.» 

Anfan^^: 

jMMJttop läoroA 
Xaoju. A^a»^^ *'Vo^ 2*S 

d) 31112* Gesang de« ^Vnaniaa V.57— 88, 
bearbeitet nach dem Apokryphen -Text (ed. 
DE L.KO.KRin: S, 127—129); am Ende erweitert 
fiir die Zwecke des chrir^tlichen Gottesdiemt». 

e) B1.113'' voll Tlieodonis von Mopeuesti»: 
ij-"«-* :?Ü.?o laib^-.? liS^? 



110* Weitere pMlmenartige 



Anfang: 

1) Bl. 114» Das NicMiüaGhe Ghubei»' 
bekenntnifls. 

g) BI.114' Gebet beim Abendmahl: 

.Ifäja 2?3^ jMlx ^aoh^ W 

Anfang: 
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NKsrORIAN ISCHE 



b) B1.114'' Daukgebet von £phraein: 
Anfing: 

«fM tof^ ^»«V* IaXm 4iAau «Jkte 

i) Bl. US* Gebet Toa Josdb» dem Groaeen 
für die Haaptfeite: ia!»)» ^iSt^ ^^kml 

Anfeng: 

sito ^ 
k) BL 115^ Feetgebet: 2f JÜk^ ik^kmi 

Anfang - 

.•cor ^* ^ 

1) Bl. 116» Abcudmalilgebet von dem Catho* 
licus Timotheus (?): HKaatLj 2992^ * f h ^jn ? 

«•2%[aft«V] 3fftV..T 



ÜAJiDüClllüfTEN. 
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IV. Für die Nadit dee Donnentaga too 
Ephmen BL 117«: If^^ax^ rrnt j <AV 

Aofeng: 

V. Für die Naclit des Mittwoobe Ton Achi- 
»elekb B1.118': JaUB jUkSä^ tAVj 



Anfang: 

m) Bl. 116* (iebete für die Woc}ipntaf;i' : 

7*nV..t lAoscLs doA^ 

1. Fi'ir die Naclir des Montaus vnii Aljraliani 
TonflA/(-/.'<7Wm, Hl. I lO: laxaLj-iisp lA^p 

Anfang: 

IL Fax den MMgen BLI16^: 2&5^? 



Anfang: 

VI. Für die Xaclit des Freitags von Ji'ihnnnän 
TOD BHh'Rabbm BL 118*: 2aC3ex^p < V\j 

•^2» 4U99 ^&Mft* wÄmA '^-TiiJ 

Anfang: 

VU. FOr die Nacbt des Sonnabends Ton 
Epbraem BI. 119*. 

Anfang: 

^ia« ^aa» jJkU ^ia 

Vm. Forden Abend von BabaeoaBl. 119': 



Anfimg: 

OL FilrdieNacbtdeB Dieuatag!« von riiuinas 
von Edeaaa BLII7-: laua^^p i A\ ^ 

i«0rSo; i^ocldS Ip.TViS 



.jbia nAa l>iT 

Aufaiig : 

IX. Weiteres Gebet. Überschrift terstört 
Bl. 119^ 

Anfang: 

.oyl^ftn aJju. ^aa 

X. Fiii' ilir Nriolit ^<>\visscr Montac;^ (?) von 
Babaeus Bur SefUihindji (vergl. Assemani Iii, 1 77) 
BL 120': laX3»«»p lA2^9 
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NESTORIANISCHE HANDSCHRIFTEN. 

Anfang: 



Nr. 29-10». 



Anikngi 

XI. Zur Kirchweih von Biteliof Georg von 

Nüribis BL12l>: «JiB^ 2».r«fc<? 2^^9«ii» 

Anlauf?: 

.iaAao i.....j.'v> ^ . io u.äu^ 1— SÄ* 

XU. Für einen Fa-.rcii-Fn'ilajif?) von Bahat-us 
BI.121'': isoo^f lisao'xxp läs'x^l 

Anfang: 

XIII. ■Weit<'res Gebet (vonBabaeua?). Über- 
achiift zeretürt BL122*. 

Anfang: 

XIV. Faatengebet von Babaeua Bl. 122*: 



te»Uo ^^as 2»»^i<iif»» jaus ^ 



1 



väM iMi. Ui.« -^..VfcldiwaM ^Sa 

Es sind Fürbitten für deu Patriarchen, den 
Bischof, die Gemeinde u. a. 

Schlussuoti/.: 

5. Bl. 136* — 164'' Gesänge /.iiiu Lobe der 
Märtyrer für die Wochentage (Morgen uuü 
Abend): liJlAii 

Anfang: 



■ja» 

Anfing: 

XV. Faatengebet von Simeon Bar $aUdV 

Bim*»: l^wAkp IM«^ .TwiVmT liaa^ 

Anfang: 



Äliuliche Gesänge tum Lobe der Märtyrer. 
Bitte an dieadben nm FOrbitte bei Gott, für 
flie Sonnt^ Bl. 157\ Von den Heiligt>n und 

Mlttynro wonb n «M wähnt Georg, die Mär- 
tyrer von K'trklui da I.ednu, die unter Cliosroes, 
die von Km-kM da Sl6kh, Addai. iSimeon. 
CbriatopboruH, .lulitta und Cyriacug, Comtantio, 
&mM die Mutter der Makkabier« Antonin. 
Eugen, SMrOt, Aid, Jd^amidm, Haria. 

Kaobachrift: 



XVI. Weitere« Gebet Überachiif): lentSrt. 
Anfang: 

4. Bl. 123^-<135>' Eine Sammlung gebet- 
artij^er Texte för versehierb iie Tage und Zeiten, 
genannt: .lA^ofo'aa UattA dolk 24of«lA 



.^2 ;^ax ov-^o laSba«*?« 2*a» 

Hier bricht der Text ab. Die folgend 
Blätter 165—167 gehören nicht hierher. BI.165. 
167 sind Ton jüngerarHand geaehiieben; B1.1W 
von der piima manua hat ala entea Blatt da« 
Kurrte 22 moer aadoren, ihnliehen Sanmluiig 
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JJESTOKIANISCHE HANDSCUiUfTEN. 
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angehört (Gebete Ar die Uirtyrer und su ihnea, 

ätephaniu). 

Bl. 165 Änlaog der Geschichte von dem an 
MMB So n n t ag ▼om Hunnel herabgekommeuen 
Briefe »ir Zeit dea Athaiuniin, Pktriaiehen von 

Rom (sie). Überschrift zum Tbeü xeistdrt. 

Vergl. Nr. 2 t(;. (Sachau 154). 

Bl. 1(>7* Aiifaiiü: einer monastiachea Schrift 
über Iruuiuieu LcIh iis^v.iihIi I 

vertasst von dem Mönche Mdr Johanndn aiu 
Hoaul im Kk«ter des h. Hiobael. 
ADfiing: 



ha» s^o^aa lü\so 
Gut geaduieben und sorgfaltig puuktirt. 
Datnn sieht vorbanden. Geacbxieboi Termuth- 
lich im 18. Jahrhundert. Die KnTriia>&Uen 

sind iin/.iiverläsaig. später hinzugefugt. Die 
Blätter hier mir! lia w.isscrfliTkif^ und an einigen 
Stellen beschädigt, meist an den Kändern. 

167Btttter (20,6 X 14,6 cm), die Seite %xx 
19 und 20 Zeilen. 



30. 

(Sacbav 90.) 



Nettori aniseli. 
Die beiden Bacher der Chtonik Nebemia, 

Bsra und Ester, narli der üi^Af, und alt> 
ti^tain. ntliche A|iokiyphen. UnTolbtiiidig am 

Inhalt: 

BLl— 38*::= I.Makkabäer-Buch, anfangend 
•Kit Cap. 1, 15: iMkl^ ^ acu»2« 



BL84-— 61- » n.lWikabier. 

BI.61«-72'' ^ III. Makkabier. 
B1.72''_I0O- I. Chronik. 
BLIOO«. 104-130'' ^ IL Chronik. 
BL131«— 140'' = Ezra. 
BI.X40'»— 161'» = Nebeaua. Zwiaehen BL 147. 
148 ein unbeaehiiebenea Bhtt; fehlt Nehe- 
mia 9. 17—10, 9. 
Hl. 13r Weisheit Salomonia. 
Bl. 1Ü4» ^ Judith. 
Bl. 176» = Ester. 
BL 188* = Suaanna. 
BL B Biief des Jeramias. 
Überaehrifl:: 

M\i AAa ^«lA «>M a^tk 



•2Kaua iy\ ftyT^^ito 



S. Libii TBteria teatamenti apocryphi eyriace, 
ed. DB Lagakds SL 100. 

Bl. 188* ^ I. Brief des Baruch. 
Bl. 191''-194'> = IL Brief dea Bamob. 
Nachschrift Bl. 194»: 

M«ro«^p haJim^ Um Tak.» ^ix 
yioÄa^ iAja ma% &±» 
^•m^ Uten IMMtty..* lädj» 2ä«A« 
UaA MXja ^aaa LJtJaia 

.^•äk»^ ^ftlk Ik^h^la 

Auf Bl. 194». 195«» dB wortieichea Kolophon 
de« Sdireibe», daa hier vatüt dm aulisMgen 
Künungen mitgetfaditwird; liA jÜNSAk 
Tai ^ jMoul uAlo i^oM^p Ua^l 
Um 19*A lAaaox^ }aja ^ \jax & 
9«M9 «^&*^ ^iaJta hAma U^ 

3ii\.\\. aao UiaA^ 2äy«;4^ 24^aj.3 cia 
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^xaao .U>?» Xajo 
^j, j^3ja> Law 1^ of^ 

J^^o »X^"* * 

jtoaa (BL1950) ^bift^l »AAii ^ 

Danach ist diese Hds. ToUeodet im {bcMn 
1966 Gr. = Juni 1655 n. Chr. Geb.. srln iclx a 
von einem l'ripstor Aöd-ilhrim. Sohn dis /;<!' 
Sakhutijn (il. i. ji. liiirliü ans ."^fjWi, s. inoinc Kcisc 
in Svrieii und Mi-sopotainieu S. 376), unter 
der Regierung des Cathoficin Simeon und des 
Biaehofs Simeon Ttm Amid, also vermuthüdi 
iigendwo innerhalb des Biathunu Amid. 

Dir rr^mc S.mimlung ist i-in£ietlu>ilt in 
129 \'y ff Ahsi'hiiitte. (int .-rliriltfii , ali- 
gesehen von einigen kleinen lieschädigimgen 
(z. B. ist von Bl. 188. 189 oban etwaa ab* 
geriflssn). Zu Anfang fehlen vier IM&tter, die 
ecatan vier Blitter des eratiMi Karcia. Die 
Vnralisfttion ziemlich reichlicli, ebiMiKO Itukk-äkltd 
und Kiiiiäjd. Kurz a vor doppeltem e (nicdit 
vor diipiu-ltfiii r) \\in\ laiin (/ (wie in IeL.i>aol 

Auf den Bindeblättern 196 von junger Ni-sto- 
rianischer Hand Bestandtheile eines Keeepts. 
Die Eds. stammt ans 

195 Blitter, das Bhttt (28,2X20em) tu 
26Zeileii. 



31. 

(Ma. M-tonl. fol. d5&.) 

Nestorianisch. 
Neues Testament nach der PiMfid. 
B1.2'' Matthias: AASU «(Im. ^ 

^ Ay^i ^Xft&K» JUmI» 

In 22 Abaehnitten. 

Am Sehloss BL33* folgende N«tix von 
jttogerer Hand: 

2ia4äB ^ «V^ u>tM2 •«[• ^ likAn 

El. 3S* Maieua. In 13 Abaehnitten. 
Am SitbluM BL51^ folgende Notv von 
jüngerer Hand: 

Bl. 52» Lucas. In 23 Abschnitten. 
Bl. 82» .lobannes. In 20 Abaehnitten. 
Iii. 108* Apostelgesrliiebte. 
Bl. 144'' Briet" des .laeobus. 
Bl. 1471» Brief des Petrus. 
BL ISl*" Brief des Jobannes. 

Nachschrift Bl. Iß5*: 

Die Apostclgesdhkdite nnd die drei kathoB« 
sehen Briefe haben zuaammen 32 Abwhmtte. 
Bl. 155* Brief an die BÖmer. 

Bl. 168«* I. Koiintber. 

Bl. 182» II. Korinther. 

Bl. IdO^ Galater. 

BL 194^ Epbeser. 

Bl. 198 Philipper. 

Bl. 201^ Koloaser. 

BL 204^ L Theiaalonieher. 
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Bl. 207» n. Thessalonicher. 

BI.208'' I. Timotheus. 

Bl. 212* U. Timotbeu«. 

B1.214» Titu. 

BL 216> PMemoii. 

BL 217*— 236* Hebrier. 

IMe FkaKiiiMilMn Briefe hmben 55 Abaehdtte. 

Die 165 Abacbnitte, ItJü^y in welclie daa 

gaii7" NVuc TpstaiiK-nt i'iii^i-tlicilt ist, sind am 
Itande mit iloj>[)flti'n ZifTcni iiofirt. mit lU-r 
fortkufeudeu und der lur da» siiecielle Buch 
oder die apeciene Gruppe von BOehern be- 
itiBBtflB Ziffar. Degegeo ehad die kiRUieheu 
Tage und Aulässe, l)ei denen die Perikopen 
geleaeD werden, niolit ugqgeben. 

NaehBobrift auf BL 226^: 



^,o^M^äa9 UL^ ^L^o 

uac^o ^äto ^i^jtee 
2lML^3:e ^2 2IÜE teflf ju.Njc 
.;ki^4kft 24^iK* 



Duwif die folgende Notiz: 

a* " " • 



.^2 2Jb| 24u)Mia 2lKAb» 

Danach iat dieae Hds. geschrieben ^ deat 
Biscliof ./oV'Mfe», Sohn des Priesten Joaeph, 

de» Sohnes des seligen WAA«, des Sohnes des 
Aaron ans dem Dorfe .Umiß und v„ll..i,det 
daselbst A. Gr. 1902 d. H. Tamninz Mittw (»dm. 
am Abend des Gedenktages des Ji. Cyriacus 
Infana d. 14. Juli 1591 n. Chr. 

Auf die weitere Geacbiohte der Hds. be- 
sieht aidi folgmde tob aweiter, bedentend 
jihiiirrrer Hand geachriebeoe Notis auf Bl. 227* 

— L''J8": 

al iA^ia ^^9^ Um XakA 

l\^p Ids^L^l Idooäbli p9m»ja 
Äojta l'lpe^ \?>Ja itep oor U&aepo] 
JUaojc 2o;^:^o iaJha ilaouA -^^-i " 
liäoes. ol^ Uo7 lajKA ^3<K2 .^2 

wioro Ixoj» «.iaa 2;So9aikAxai 

M.{7roX.23 -Ij-bx "! ■f'rf (-A o2 Maoep 

wAJc2e laäa*. (leg. d^oj ixsao jboäba 

«s^off^A ;f3Mto29 ^^^^ 

«Jm flp39* aaMM «Jm IkA^^O ^2 
(BL 227^) .^2e ^ *W»ftiT yÄMo ^öi 
«4*29 21« 29lA il0&lh2o iCbi9ik2 

pOBtf U\»» A«M* 

2ftkft*äA 2Jk*9yM ^9 dUMb 
U^ 2&M**i iMAt* 2o« 



da Klai|Ueliea HibU««lia ao Baüm. 



Dm EingokluiMrla ua Bande. 



17 
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(BL228») N»» ^ ■ 

2^Sm» 3U«r iai^i ^ »aAJi ^ i iA » 

IMal ^ ak.*«.üo i>— 

U&^2 23JO ;aLX IJKsasJv^ 

Danach ist diest- Hds. gfljun(l»ni. geflif^kt. 
irnovirt wnnlfi» (l'ii '-'H August, den letzten 
Freitaff des Sontiiu i-s A.(ir.2l 19 = 1808 u.Chr. 
im Ivioster de» h. Moses, des SebQlen de» 
Ii. Eugen im Dorf« Baffd», dem Dorfe Noah'a, 
wo di«aeT Wein pllanrte« durcli den Metro- 
politen Joseph (Jausip) ans dein Dorfe 
Sdkh. DiM-splbe wultiUe urspriuiixlifli im Kloster 
des h. Isank niussti- aber in Folge von Krie- 
gen tlichc» imii lietö bich nieder im Kloster zu 
Aiffdn. Die Kosten dieaer Arbeit and Too nner 
ftoaunen Frau Namena J^pö beatritten worden. 

Von deiaadben Joaepb rfthren die Notizen 
auf Bl. 33* und 51* her, wo er berichtet, das» 
die Hds. ihm ffeliijre und das» er sie von 
Mardtn (uftch Hatidn'}) gebracht habe. 

Nach einer Notts auf BL2* (von Joaeph?) 
iat die Hda. dem Kloetar dea Afdkr ver- 
macht worden: 2mMMkV Um kä^l 

Folgende aehr verwiaehte Karaehum-Notis 
auf Bl. 

Xaa^l 32^ (?) <KiMkS2 32^ ^ 

^ M\e29L!» oas ^BOMäb^a^l (?Ula^2?) 

(?)^ eci 2e^2 ;Buä ..\.-a.t aepe ^ 
^^^MM» .^2 o^ÜA» :aLÖ4M 



In diesiT Nnii/ bfriclitet ein Abdallah, daag 
<Ue Htls. A.Gr. 19:i2 1621 n.Chr. von dem 
Klo&tiT der .lungfrau (.■') nacli dem Kloster des 
lt. Engen (Maraugi) übertragen worden aai 

Auf Hl. 2»: 

■Aua der Zeiatdrnng wm JakoUtiaeh- 
chtiatUehen HdUenkloatexa an Sayd Bey Ka^ 
leset bei Dieaireh nm Hgria gerettet; tut 
10. Mai 1838. 

V. Multke, 
Eauptm. im k. Fkenn. 
Gen.- Stab. ■ 

Gilt erhalten aowie voUatBndig voeaUait 
und ponktirt. 

227 BUtter (28Xl8om), die Seite sa 
29 Zeilen. 



82. 

Ad. KM.) 



(Ma. 



Nestorianiaoh. 
Perikopen för die Sonn- und Festtage des 
ganzen .TahrcH, besonders aus den Büchern des 
Alli ii 'IVstanientes. ausfwitlem aus der .\postel- 
ß. s( hi< lit.-. nach der Pr>!ttd. Unvollständig w» 
Anfang und Ende, und nicht ohne LilAen \» 
Innern. Die meiaten Texte aind der GencM, 
Deoteronominm« Joaua, Jesaia nod Apostel- 
geadhiehte entnommen, auaaerdem Exodus, 
Leviticus. Numeri. Denteronomium. Richter, 
Samuel. Könige. Zacharias, .lana, Heiekiel, 
Joel, im letzten Theil auch der Weisheit Silo- 
muuis und Jesus Sirach. 

Von spaterer Hand iat auf ^Ll* ala Öbei» 
Schrift U<iüS ^ 

gefügt. Daa Werk iat ao angerichtet. Am. 
fUr jeden Tag »wei Perikopen milgellieilt 
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Dar AlMcbnitt für je einen Tag ist ein<;eleitet I 
dureh eine liturKiH«"!"- Notiz. iTitlialrcnd die I 
Aiifangsvvorte eiiirs Ilymmis iiixl eines Re- | 
spDii.-iuin , lulgender Art Hl.i^O ^ ;'v\'« UioX 
X3i Xäoo^p I.tlMU.p juxä^d 

piatf orMal Maubo 2J^hoi^ u>e%a 

Aid Schluss des I'ei iknpeii- ünehes uaeh 
Bt. 142 (s. weiter uiitou) Hclieiiicn Perikopen 
für besondere Zwecke dei Grotteedieoctea bei- 
gefügt ni leiB. 

Inhalt 

BI. 1* beginjit nit deo Perikopen für den 
Montag der 1. Faatenwoehe. 

Ente Worte: 
Sm iah iL^ta .;tsa«S ükJtn ^s»^ 
Geneais 1. 16— Iff. 
Zweite Peiikope («räbau). 

Josua 1, 1 — II. 
BI. 2* Dienstag der 1. Fastenwoehe (lenesiH 1, 
20 — 2, 7. Zweite Perikope «loaua i, 12 
-2, 9. 

Lücke zwischen IJl. l — 5. 

Bl. 5* in der 2. Periknpe für den Donnerstag 

deieelben Woche, Josua 3, 9—13. 
fiLS* FidtBg denwabea Woehe GflDeeis3, 

aO— 4, 16; Josua 3, 14— 4, 9. 
Bl. 8* Sonntag der 2. Fastenwoch« Genesis 5, 

18 — 31: .To8ua 4. 15—24. 
Bl. Zweiter Freitag, 12 dritter ijunntag, 

16^ vierter Sonntag im Fasten. 
BLaO* Montag, 31^ Dienstag, 24' Mittwoch 

der mittlmD Fastenwoche. 

Lacke «wischen 61.34—25. 

BL26* Donncntsg, 37' Fteitag der mittleien 

Faatenwoehe. 
Bl. 30' FOnfter Sonntag im Fasten. 



HANDSCHKUTEN. I3i 

I BI. 31 gehSrt nicht hierher, eimmfilgen 

I zwischen BI. 131—132, 

I BI. :?3» Fünfter Freitag. 34* seehster Sonn- 
ta<;. 37'' .s<'eliNter Freitaj; im Fa.sten. 
His hier sind aÄjnmtliche Penkupen der 
Genesis und Josua eatnooimen. 
N. 39^ Pahnsonntsg. Genesis 49, 1—26; Za- 
efasrias 8. 10—4, 14: 7. 8—8^ 5; 8, 12. 
16—19; 9, 9—12. 
BI. 12'' Montag. 15» Dienstag nach Palm- 

snuntag, aus (ienesis und .luoia, 
BL46'> LeideuBmittwo<!li JJLaf ixaiXss^ 

aus Genesis und Josua. 
BL50>' GrOndonnerstsg X^^g^? ^rin 
Exodus 12. 1 — 20: Zacharia.s '.), 9—12: 
II. 4—5. 12. 13: 12, 9-14: 13. 7—9. 
BI. 53* Leideiwfri'itag. Jesaia und Daniel. 
BI. 55* Soiuiabeud vor Üateru, (ienesis und 
Jona. 

BL 57* Ostenonntsg, Jesaia, Gebet der Hanna 

l.S«nuel2, 1—10. 
Bl. 58 Ostennontag, Jesaia, Apoetelgeschichte 

2, 14—36. 
BI.61* Dienstag. tj2'' Mittwoch, 64* Dan- 
necst^ uadi (^tem, Jesaia, Apostd- 
gesdiichte. 

BI. 65* Freitag nach Ostwn, Gebet des Azarja 

(Gesang der drei Männer im feurii;eii OtVn 
V. 1 — 45: iTir den zweiten 'IV.vt ist auf 
den Gedenktag des h. .Ste|dianus verwiesen). 
B1.67* Der Neue Sonntag, Jesaia und Apostel- 
gesehichto. 

BI. 69» Gedenktag des Märtyrers Georg, 
Daniel: der /weite Text unter dem Stepba- 
tins-Tag verzeiehnet. 
Bl. 71» Dritter, 72'' vierter, 74» fünfter, 76» 
sechster Sonntag nach Ostern, Jesaia und 
Apostelgeschiehte. 
Bl. 78> Hinunslfahrt, 3. Kön%e 2, 1—15; der 
aweite Text vosdohnet unter dem Maiien- 

tage. 

17» 
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B1.79* Sonntag wfPfing«t«>»'««"»»»Ap*^*" 
gewhiohte. 

BLSl»- PfingrtMimtag» Exodu». Apostel- 

gcscl lichte. 

Bl. 84« GüUloiuT Freitag; der erste Text ver- 
zeichuet unter dem Tage de« Jobwm« d« 
Täufen; Apoetelgeaehioihte. 

BL 87* Zweiter ApottelMimtag, Joel, Apoetel- 
geachichte. 

BL88» Dritter. 90» vierter, i>2» fünfter. 94» 
sr.listiT. 90» siebenter Aiioutelsonutag, 
Deuteronomium, Jerti*. 

B198* Fmtag Ende der Apwtelwoche, ItMom, 
Apottelgwsliidit«. 

BL99* Sonntag Ende der Apostelwoohe, 

lOO' »weiter, 103» dritter, 104'' vierter 

8oranier>sonntag, I)i nter(iiiomi»im. .Ie^^!lla. 
Bl. 107'' Fünfter. 109'' so lisicr. 1 1 1» siebeuter 

Soinmersonntag, Leviticus, .lesaia. 
Bl. Iia»» Erster, 115* «weiter, IW*» dritter 

EUanonntag, Deuteronomium, Jenia. 
BL119* Kmueafeat, Jesaia, Apoetelgeacliichtp 
BL120' Sonntag nach der KreoseaanfBiidung, 

Deuteronomium. .lewaia. 
BL121»' Zweiter, 123»' dritter, 125'' vierter 

.Kreuzessoiinta^i, 128» ei-ster. 130" zweiter 

Moseasonutag. Deuteronomium, Jcsaia. 

Auf Bl. 131 folgt Bl. 31. 
Bl, 182'- Dritter, laa* vierter Moaeasonntag, 

DenteRMumiimn, Jead». 
Bl. 135* Emter Eisehwailiaoiintag, Exodus. 

Jesaia. 

Bl. 137» Zweiter Kirchweifaaoantag, Exodus, 

1. Königin 

Bl. 140» Dritter Kirchweih8t)uutag, Numeri. 
HeaekieL 

.Eine Lücke awiaciheii BL Ul— 142. 

Die folgendan Blittw 143— 147 «ntbalten 
Perikopen für besondere Zwecke und Peraonen 
(ob aua einem Officium de delunetia?): 



Bl. 142* Ende einer Perikope Jeans Sinek 

36 . 5 ff. , Jesaia. 
Bl. 143» Für einen frommen Manu: ^ 

Jesus Sirftcli. 
BL 143* Für Diakon«, Perikopen ans Daual 

und Apoatdgeaebiohte. 
BL 144* FOr Mae, Gebet des Hiskta, Jemis 

38, 10 ff. 

Bl. 145'' Für Greisinneil, Genesis. 1. Samuel. 
Bl. 146» Für fromme I raueu, Weisheit Salo- 

mouis, Jesus Sira4^ 
BL.147* Für JnQgfinnen, Richter 11, 30 (mi> 
voUstiadig). 
Die Kitt« 1—24 repraeaentircn den Rest 
der ersten 9 KurTÄs. Eiuige Blätter 25. UL 147 
sind etwas beschädigt. 

Auf Bl. 7 folgende Notiz am Rande von 
jüngerer Hand: 

.«^oA^l ci^aap läopoo .ui.V» r^-^ ^ 
Danach gehörte dies l^erikopeu-Buch einst 
dem Priester AihdM^ Sohn des ZtatgSk nack dan 
Zeugniaa der Priester Darid, Hiob und Js»- 
wAjdi er batte ea erbalten von dem Jobann» 
lillifir ak Ui^iift von deaaen Tochter. 

Kurze Notizen zur Aussprache auf Bl. IG"". 
24*, wo im Text ' 

Eine /erstörte Notix eines früheren hmtiea 

auf T.l, 110'' unten. 

Sni-lÜliifr geschrieben, fast voUstäadig 
vocalisirt und puuktirt (mit ÄmHiÄM, 
JWag/d««), zum TbeO aneh inteipungiit aaeh 
der Utereo Art Die VowKsstion ist die Nesto- 
rianisebe mit Tielfaeheni Scbwaakm nweh« 



Nr. 29-108. NESTOKlANllSCHE 

— imd - in geschlossener Silbe; dasUmgel in 
Mitte und Anfang des Wort-'s wird oft * oder * 
geschrieben, z. B. 3» ,ft . «u^ . laAM, ■V. j,,^ 
Datum nicht vorhanden; geschrieben etwa im 
14. oder 15. Jehrliundert. 

I47Blitter (27X17 cm), die Seite zu 18 
ZeOen. 



33. 



Jakobitiach. 
EvaiigdiMiiim, Syrisch und Arabisch, nach 
dem Ritus der Jakobiten, d|e vier Eyangehen 
zerthalt in kleinere Afaeehnitto und geordnet 

in der Reihenfolge, in der sie an den Sonn-, 
Fest- und Heiligen - Tagen des Jahn s In-iin 
Gottesdienst geleMii werden. Tit. auf ßi. !•>: 

;juxoo 2>Aa >o ■ \ \ lel 

Lier lext ist zum Theil derjenige der 
Aä^M, zum Theil die Version des Tlinmas 
Ton ^arM (leteteie bezeichnet mit iAjsäy»). 

^ jedem eüuelaen Tage geliören immer 
«bei TeztBtOciM. dnee für den Gotteedienet am 
Abend, daa cweite Ar den Gottesdienst am 
Morgen, das dritte fnr die Messe (XaSOytt); *u- 
weilen kommt dazu noch ein vierter Abschnitt 
für den Gottesdienst in <k-r Nacht (vorcl. die 
Beadueibung des Jakobitiachen Lectionariums 
btiZonnisa&i6ff.). Naeh weldiem Prindp 
die Perikopen ans der AK^ und der Char> 
(^«Dais gemtBcht aiDd, ist nur niebt eraiehtlieh; 
diejenigen aus der muut überwiegen an Zahl, 
kber auch die »u« der Cluwcleiisis sind sehr 
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«■Wwich- An den grSastan Festtagen des 
Tnbr. 8 soheioeo nur die enteren gebnudit xu 

Werden. 

Im (ieg(iis:it/ zu d,n U'i^ U»*Xb.d.i. 
denjenigen l^-rikopen, deren Text i-ii, Al,- 
sohmtt eines einzigen EvangeÜums ist, werden 
diejeo^ Perikopen, deren Text mossikartig 
»US den Worten verscbiedener Eyangellen xu- 
sammengesetzt ist, ItfvaB genannt, z.B.: 
Bl. 109-^ 111b Yxa den aeehsten Fasten- 
sountag. 

W. 124* 129* FOr Montag in der Osterwoche. 

BL 181* Für Dienatag. 

BL IM'. UK 143"». 146* 146* Für GrOn- 

donneratag. 

Bl. 147«. 149». 150". 162^ 165* 1Ö7*. 169«» Für 

Charfreitag. 
Bl. lÖl"" Für Somubend vor Ostern. 

Verseielinias der Tage. 
BLP Erster Sonntag der Emeuening der 

Kirehe {lis'^ IMH^^ 
Bl. 2'' Zxvi iter Sonntag. 
Bl. S*" ürittor Sonntag. 
Bl. 5»" Verkündigung an den Zaehariaa. 
BL8i> Verkündiguiig der Maria. 
BL 10* Besuch der Maria bei Eliaabeth. 
ßl. 11* Geburt Johannia. 
Bl. 12'' Oflenbarung des Josepb. 
Bl. 14" Weihnruht. 
Bl. 17" Gedenktag der Maria. 
BL I9> Eindermofd. 
B1.20<> Gedenktsg des Stephanns. 
BL 22* Gedenktag des Baaifius und Gregorius. 
Bl. 26* Epiphauia. 

Bl. .Hl" (rcdenktag nun Lobe Johannes des 

Taut'ere. 
Bl. 33* Enthauptung Joltaunis. 
BL 96' Enter. 38' xwetter, 89> dritter« 48* 

vierter, 46* (änAer, 47* secbster, 49* 

siebenter, 61* aobter Sonnt^ nadi £^ 

phania. 
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Bl. 64^ Gedenkti« des /m AotomM. 
BL66* Eintritt Climti in den Totnpel. 
B1.M* Samstag, 60' Dienstag, 61" Mittwoch 
dcir Beechneidung. 

Bl. 62» Freitag (kr Priester. 

Bl. 64* Gi'flen1<tag des Severus. 

Bl. 64'' Freitag der Vewtofbenen. 

BL66^ Fnitag der Ftemden. 

BL68» Ewter Sonntag «u Fastenanftiig. 

BL 70» Mooti«, 71' Dienstag, 72"» IBtt^voeli. 

74« Donnerstag, 75«» Freitag der eraten 

Faatenwoohe. 
Bl. 76» Samstag, (ledenktajj il.-s Theodoru». 
Bl. 78'' Zweiter Soimtag im l:"asleii. 
Bl.79« U00ä\3? ^ 
Bl.81* Mittwoch« 82* Fteilag. SS'» Samstag 

der «weiten Fastanwoclie. 
B1.84* Dritter Sonntag im Fast.» 
BI.85> JEoslo.^ orA^aa ;A^» 

Bl. 85*" Dritter Sonntag im Fasten. 

Bl. 86'- Mittwoch, Freitag, Sö» .Samstag 

der dritten Faatenwoehe. 
BL89* Vierter Sonntag im Fasten. 
Bl.90' 2«aiJb* liftii» lA^» 
Bl.92> Montag. »3» Dienstag. 91» Mittwoch, 

96» Donnenitag, 97" Freitag. 98* Samstag 

der mittleren Fasfpiiwdfln'. 
Bl. lOO*" Fünfter Soiiiitaü w. F;isf, i. 
Bl. 101' UQ>äA jUttA ili^} iA^p 

BL 104*MittwQeh, 106* Freitag, 106'Sanuitag 
der fünften Faatenwocbe. 

Bl. 107* Gedenktag der 40 Mftrtyrer. 

BL106* Sechster Sonntag im Fasten. 

Bl. 112* Mittwneh der »echaten Fastenwoohe. 

Bl. 113» ^sli 2X303l^^ 

Bl. 116» Isamstag der sechsten Fasten« oelie. 

BL 117* PaluBOBntag. 

Bl,124« Paaabnswoche. 

BL162* Sonntag der Anfentehung. 



BL 169* Montag der Woche in albi« 
jaauuJaAk^) und die folgenden 

'I'agi'. 

Bl. KSl» Gedenktag des U&r Georgiiu. 
BL182«> Der Neue Sonntag. 
BL 184* Der sweite, 186* der dritte, 188* 
der vierte, 100* der fiinfte Sonntag nach 

Aiiferstelnintr 
Bl. 193» DoiiiuM-stag der Hiinitielt'alirt. 
Bl. 196» Soimtag nach Himmelfahrt. 
BL 196* Ähcea-Feat (lla»^ l^iX?) 
Bl. 200* Pfingsten. 
M. 304' Sonntag nach Pfingsten. 
Bl. 206^ Zwriter, 209' dritter Sonntag nadi 

l'fiugsten. 

Hl. 210'' Mittwneli in der Wuelie der .Vpostei. 
Bi. 212» Vierler. 214* fünfter, 217* sechitier 

Sonntag nach Pfingisteii. 
B1.219* Freitag der Apostel. 
n.22i* Gedenktag de» Apostels Thomas. 
Bl. 223» Erster. 225* zweiter. 228» dritter 

Sonntag nach dem Fn irnu' der Apostel. 
Bl. 230 Ersclieinung Chnsi» auf dem Berge 

Tabur. 

BL232* Vierter, 233* fönfter Sonntag nach 

dem Freitag der Apoetd. 
Bl.!^* Beeidigung der Mutter Gottes 

Bl. 237» S. <-!wter. 239» siebenter bouutag 
nach dem Freitag der .Vpostcl. 

Bl. 241» Erster, 242» zweiter. 244* drittar, 
245'" vierter Sonntag in der Wodie to 
Ananias IAA»?)- 

B1.247* Auffindung den Kreuaes. 

Bl. 251» .Vid)etung des Kreuzes. 

Bl. 2.53^ F.i-ster. 2.'>.')'' /weiter. 2.i7'' dritter 
Sonntag iia. li der Auflindung des Kreuw». 

Bl. 25U'' Gedenktag des Sergius und Bicdw«- 

BLSBl* Vierter. 263* fünfter, 266* aedul«, 
267* siebenter Sonntag naeb der Auf- 
findung des Kienxes. 
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Bl. 2fi9'' Gtdoiikta;; ,h-H .Iohanin-s im Kloster 
{Ui^o^? ^x^?.ap 2.ajQ>aa 
Dersdln' Naiut- kommt vor ßl. Col. 1 
Zeile 3. 

BL?72* Gedenktag der MIrtjrer. 

("ii'dcriktan; der Lelircr. 
Hl. 272' iiktag der HeiUgiea uiid der Un- 

glürkÜL-Jit"!!. 

Einweiliuiig der liisctiule. 
Einweihiuig der Priester. 
Fflr die Tonsur der Mönche (, 

Für die Tonsur der Noniioii. 
Für tlie K.Miim-n (^*a-JKp iJUl Xx,) 
Segnung- der niuge il»Jä^ ^^^?) 
BL273* Beerdigung vou Priestern uad Era- 
priestem. 

Beerd^ung Ton IMakonea. 
Kl. 273'' Bendignng von Ktodem. 
Bl. 274 * Beerdigung von Jünglingen, Männern, 

Frauen. 

Unvollendet; Öchluss und NachschriiTt nicht 
vorhanden. 

FOr die Kenntnias der Periltopen und der 
Utnigie ist diese Eds. insofern von Inter- 
esK, als neben den im Text angefahrten Be- 

stimmunffeii der einzelnen Textstüeke am Rande 
noch andenveitige Verwendungen derselben an- 
gc^ben sind. Am Üaude neben den Über- 
"Iniften der einsebMO Textstficke steht der 
^distaAe y mit verschiedenen Zahlen. «. B. 

«^j«. Diese Zahlen beliehen sich auf die 
EfBtheOuqg der Evangelien in ur,^ {Ah- 
•Anitte), d.h. also Abschnitt 9, 2, 18 in dem 
»ngemerkten Evangelium. 

Anfang der Karschoni -Version (Matthäus 

16,13): 



185 

Die Hds. ist xuaammengebunden — in der 

ITauptsaebe - aus zwei n-n"}«.«!«! Bestand- 
tlieilcii sclir vcrscbiedenen Alfens: 

.1. .lüugert^r Theil Hl. l~7<i, 7f). 259—274. 
Hier ist die Arabische \\.ra,„n m>t Syrischen 
Buchstaben geschrieben. Die ^Schrift ist viel- 
leiebr ,1, ,n 17. oder IS.Jalirhundert anxuvreisen. 

Ii. .Ut. rrr Tbeil BI. 73 — 78.80— 257. Hier 
ist .la.s .Vrabisrbi' mit Arahisrlim Bu<dwtaben 
gesehriehen, im .Syrischen ir.xt sind gelegent- 
lich die Griechischen Vocakeiclieu gesetzt; im 
Anbisehen Text sind die diakritisehen Punkte 
vollständig gegeben. Die Schrift schemt mir 
dicjcnii: ■ ilrs 13. .Jahrhunderts zu sein. 

D' i- SaiumltT hat Ln.-ken in diesem Theil 
mit Papier üljerklebt und ergänzt. Aus-serdem 
hat er BL71.72 und BI.258 selbst hinzugefügt 
(das Arabische mit Syrischen BuchstabenX um A 
und B mit einander zu verbinden und ein Ganses 
herzustellen. Seine Schrift ist modern 

Auf Bl. 16'> unten von jnnn.'n T Hand die 
Namen der drei Könige aus dem Muigeniande 

Auf dem Rande vou Bl. 177> zu ua«a9 
im Text PABBOTKU. 

274 Blltter (32,5 X 25 om). die Seite su swei 

Cohunnen: im ilteven Theil (B) hat die .Syrisehe 
Cohiniiie 28. im jüngeren Theil (.-1) 24 Zeilen. 
Auf Bl. l» die folgende Notiz: 
»Gekauft vom Patriarchen xu iVIossull 
April 1836 

T. Holtke, 
Hai^tukira Gen.-Stab.« 

[Ms. Orient Fol. 354.] 
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(Bmbao lOL) 

KcstorUniteb, Syrisrh .ma A .-rilnscl.. 
Evansr-liariuin nach <l«'r mW«: Absciinitt,- 
der Kvarigclien in SyiisclKT und Arabischer 
Sprache, geordnet nach den Üona- wd Fm*- 
tagcn des JabiM. ünvolbttodig «u Anbog 
ywd finde. 

An&ag MktthiuilO, 2: 



Die erste Perikupeu- Überschrift auf Ül. 2''; 
ÖCT 



X«...tae ^oju 

Folgt Evangdiani JohaonM 1, 39. 

YerxeieliniBB d«r Tage; 
BL 2^ Dritter Sonntag nach I^phama. 
BL 4* GMenktag dea h. Stepliaiuia. 
BL 7* Vierter Somiti^; nadi ]^phaaia. 



Bl. 9^ Gedenktag rit r Grii i liischpn Lehrer. 
BL 12*' Fiiiiftor Sonntag nach Epiphauia. 
Bl. lö** (jteüeuktag der Syrischen Ix^hrer. 
BL IS* Sediater Sonntag nach Epipbaak. 

BL25> Jde^&A ^ 9^ 9^9^ Uiml 

BL27'> Siebenter Sonntag nach I^hiaia. 
B1.29'' Gedenktag der Verstorbeneo. 
ßl. 30** UX«^2 
Bl. 32'' Achter Sonntag nach Epiphama. 
Bl. 34» EratK Sonntag im Faateo. 
Bl. 37* Hontag. 40' Dienatag« 41^ llittwoeih, 
44* DoBoeratag, 46^ FMtag in dar entca 
FaateDwoche. 
Bl. 48'' Zweiter Sonntag, 50'' zwi iter Freitag. 
52'' dritter Sonntag, 54» dritter Frätag, 
vierter Sonntag im Fasten. 
Bl. 59'* Montag der mittleren Faatcuwoclie. 
Bl. 62" Dienatag der mittleren Faatenwodn. 
B1.65i> lüttTaaten. 

fil. eß^ Donnecatag, 69* Frritag dw mitdonn 
Faatenwoebe. 

B1.72« Funflcr Srmntair. 7 1'' tun fter Freitig. 

78" sfi-listtT Sonntag mi Fiusten. 
Bl. 81»' Si-( liNt,-r Freitag lui l asten oderÄaf- 

erstehung den Laaa r ua. 
Bl.86» Siebenter Sonntag im Faaten, iä- 

Palmsonntag UÄdWl?. 
BL 90* Ifiontag, 98* Dienatag, 97'' MittwoA 

der letsten Faatenwocha. 

Bl. 104" .\bend de« Osteraonntags. 

Kl. 104" 2*äaujüp ISsaJtf 
Bl. 107» 3Iorgen des Ostersonntags. 
Bl. 108'' Abendmalü des Oatenoontags 

Bl. III'' Ostermontag. 
BL115* IKenatag, 116* Mittwodi, «T* 
Donneratag und Freitag dar OrtenwHshe. 
BL 120* Nener Sonntag. 
BL 122* Dritter Sonntag naeh Oatani. 
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^»(w^M und andere Märtyrer, ewter Sonn- - »^'5 

tai; dfs Moses. 



BL126»' Vierter, 129» mufter, 130'' sechster 

Sonntag nach Ostern. 
B11S4- HinnnetfUiTt. 
BI. 136* Sonntag nach ISmmel&Iirt. 

Bl. 138" Abendmahl für Pfingsten. 
BL 139^ Zweiter Sonntaf» des Klia.s. 
BI. 140» Dritter Sonntag d. s Kli.,,. 
BL 142* ImTVt» UiOax :a^oxp ^-^^^^^j 
BI. 143 Vierter Sonntag des Sommera 

BL 149« Goldener FMtag 3a9ipp o^xp 

BI. 151« Dritter. 153'' vierter, 167>> fllnfter, 
lös*» aechster Sonntag der Apostel. 

letate Worte Matthius 5, 26: 

Ak eine Probe der Übenotaung diene 
66^ Evangelium Jobannis 7. 1—13: 



^ L<^5 •l''^ ^1 



.K^^^if ^^j^ i^^^ 



iUAAS oj>5 .,iuji ä^Loj ^r*-*; iy->^ L-!^ 



■ '.- f r-' •'^y-(r^. 

«i-* uJj» U >ö c>UJ .jfüäJ! j 



••iH*^' er* -'Z*^ ^5 

Wie diese Probe zeigt, ist der ArabtSßhe 
Text mehr als eine blosse Übersetzung dea 
Syriselien; er isl erweitert durch \-ie!e kurze 
(Jlosiäeu wie durch längere homiJetisi lic und 
exegetiaefae Ezeurae, die in den Text eingcrtigt 
sind. Die Abendmahl -Stella Matthäus 26, 28 
wird in folgender Weiae erläutert BI. 102*»: 



^' O- L--^'' ^.j^i Jf- 



( *f Sjruekrn UambchnOen dtr KOnigliclioi UibliotlMk <u Berlio. 



^♦itj j.f-ÄLi »A-»^ ^_^.iJij?-".«' ^v-^*»oi ' ■ ' ' 

(BI. 103») ^^jA^I J J^o iJu »aJj 



18 
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anstatt xLj» S yl»" «»»i»^ 

iL iaj^ c»^ 

u ^.jj» ^ su*in LJ dd^ t»M J 



über dem ^ u. s. w 



AI 



)J — 



,\nf den ersten Blättern 
sind die unteren Tlieilc rtwas besohädi<rt. Im 
Übrigen gut erhalten. Die Ilds. kana etw» im 
14. Jahrhundert gesdirielMm adn. 

15b Blätter (24X15 cm), die Seite zu zwei 
Columnen. 



35. 

(5a«aii 853.) 



Nestoi 



= ch. 



Verpl. ferner die Bemerkungen zum Vater- 
unser Hl. 12^ 43». 



Die Alikiiraing oXp in der Überschrift be- 
deutet und ist ein Hinweis auf den 
an dMDMlboi Tage zu singenden Hyminw; w 
folgsn duanf die AnfM^seworte deaeelben. 

Die Yocalisation des Syriacben Textes nnd 
Punetation mit ftxiMßA und KnWijA ist reich- 
lich. Djp Vocalisation zeigt die Eigenthünüich- 
keiteii der Nestorianisclien ÜhrrlietVriinG; , be- 
sonders ein starktä Schwanken zwiäclien lang 
& und kurz ä, vergl. Schreibungen wie pbM für 

ao^ für aej^. ioibs für loibe, ojadiä 
für «|»k3, .TnVi. für Wli», für 
UmI, (B1. 56 für Beaehtens- 
werth audi «t^i&Ml (Rl. 55*) für xlLj. 

Der Arabisohe Text i»t sorgfältig vocalisirt 
nnd punktirt nach der Wewe der älteren Hand- 
idiriftcn mit den diri Pnnbten unter dem ^ 
mit emem ^ unter dem ^, mit dnmi Haken 



l'beil eines Kvangeliariuitm für flie Sonn- 
und Festtage des Jahres nach dem Ritus vou 
MoBuI. Anfangsworte: 

EvttngcM\ini .loliamiis 8, 39. 
Bl. !•+ '* Evangelium Jcihaunis 8, 39 — 8, 52. 
BL 2* SoUusa der Perikope f&r den Heutig 
der letzten Fastenwodie. Jokannit 12, 
6^12, 11. 
B1.2» Dienatag. 3^ Mittwoeh der lebtaa 

Fastenwocbe. 
Bl. 7* Cbarfrdtag: ik^^^ iMSaii» 

BI.14'' Für den .\beiid, 15* für die Naiht, 
Kl*« für den Morgen, ll'^ für da« Abend- 
mahl 29»!^ des Osteraooutags. 
Rl. 19» Ostermontag. 

Bl. '20» Dienstag, 22» Mittwoch, 28* Boo- 

ueistag nach Ostern. 
BL24* iMtag der Bekeanar: 2*a«&^ 

Tii^iiiltf 

BL2B» Zweiter Sonntag naek Osta« od« 
Neuer Sonntag. 
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«.aS*» Gvdenktig des USr Gtmaf<gb «ÄM^ 
Uailo ^iJ^ uaih\3ad^ 

n. S8* DtHtnr Sonntag nach Osteni. 
BI.29* Gedenktag des Rabban Honnizd. 
B1.29* Viertor. 30'' fünfter, 32' Mchater 

Sonntag nach Ostern. 
Bl. 34» Himmelfahrt. 
BL Sä** Souutag nach Hiinmol fahrt. 
BI.37' Fflngrten. 

Bl.S8^Fflrd«iMlbeoTag: Iftk^S^ JbuiyB 

Bl. 11* GoIdfn.«r Frdta^r. 

Bl. 42'' Zweiter. 44^ dntt.-r. Kl« vicrtor, 48« 
funffpr. 49'' sechster, 51' aiebeuter Sonn- 
tag der Apostel. 

Bl. Freitag des Endes der Apostelwoche: 

«JmAi» iX^ax X^AXp IkamiXf 

BL 53^ Sonntag de« Ende« der Apostelwoche, 

genannt At^Lfc^l^ 
BI.55*— 57' SchtwB einer Perikope f&rden 

Anfang der Somnierwoche jU^wH^ J^r^** * 
Bl. 57' Zweiter Freitag des Soininera, Gedenk- 
tag; (los Mdr Mfiri. 

Bl. 57' Gedenktag des h.Cyriacu8am 15. Ttun- 

BL 58i> Dritter, 61^ viertar, 63« fünfter Sonn- 
tag des Sommen. 

BL65* Sehlnaa der Perikope Sit den ersten 
Kreuzes- Sonntag. 

Bl. 65' Zweiter Kroiizea-Sonntas; 'uul fünfter 
Sonntag des h. Elias. 66* dritter Kreuzcs- 
Sonntag und sechster Sotintat;- iles Ii. Elias. 

B1.67*>> Fragiueiu aus den ItsoÄaf ,1t »'>n 
Jür einen Dienetag, Lnoa« 18, 1 — 14. 

BL 67<» Perikope tOr den lüttwoeh des Gebete: 

Die Hda. beetaht mua Thetlen der Emiis 
7—16 nad einea weiteren KnnAs. D«r Zu- 



e a mmenhang ist nnterbroehen suriaehen BL 1—2, 
39-40, 46—47, 65, 64—66 . 66—67, 
67—68. 

Na43faaGfarift auf BL68*: 
-^i OJt 2^Ao 1AA\, ^ 

jLlaMsy lauft ^ >lAat 

1 üift.i? 1^ - - «"IT Ute UMAkO 

^^iao Viavi» 2A^9>4if 
.2A^ax»o aae iXoplp lal «teiLa 

ixo ; Iii» iftkoV^,*^ * ftrW If 

Axaou k*>ao ^3 »aefluso 

^»ot^ oaäo oT^fti .^pS ox 2o|^2 91^0 
♦0Tft»a3K\ ^■^•iTft> ^»A^2 bä^2o oriKouX 

l3a\,^0 23^A ^-MiVv. Isen 2^iu.p 

.aj^a 2A0r Zadop <77^^ \ .a ? a. 
Jia \^ \xp om 2^ mota^ 
X^'xoo sOoAa kflUbki ^^2 

jiÜM^ >»Ai\wwH» )s^9 Wölk« 

•MOsitosiiii AH.WS. 

W 
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la^ tiifA« lÄÄ^* 



' Danadi ist diese Heb. vollendet A. Gr. 1872 
im ^oM» s Juni 1 561 n. Our. Greb., geeehrieben 
in öetire. Die erste Hiilfte ist gi s. liriebcn von 

dem Dia<>onii8 'Md-El'ahad, Sohn tli's <*i'\. 'MM. 
und nach seinem Tode <lie zweite HäUte von 
seinein Bruder. Geschehen zur Zeit des Patri- 
archen Elias I. und des MetropoUtsn-Bischofs 
Josiph. 

In dnn, wm Torbaiiden ist, dürfte Bl. 1 — 66 
▼on dem eisten, BL67. 68 von dem sweiten 
Sohieiber herriUiNn. Der Text ist vielfach 

TOcalisirt und mit Tiukkdkhd nnd Krtihljä ver- 
Helii n Die Voeahsation zeijrt die bei Ne>itü- 
riainsciii-n Si^lireibern iibhelieii Sehwaukuagcu 
in der Schreibung de« langen nnd kunen 
a-VoGsls. 

68 Bl&tter (31,5 X 21 cm), die Seite zu zwei 
Colnmiien, die Coltunne zu 17 Zeilen. 



86. 

(Bmsav 310.) 

Neütorianiseh. 

Theil eines Kvriiitjeliariums, eini?«' Vm- 
kopen . die zur Ergänzung eines del'eet ge- 
wurdeiii'i) Exemplars gescbriebea sind. 

Titel: 

^äJG» UmJem .a>oj:> ofX^ lix 

.lAuJK of^Af 2au^ 

Bl. l*" Erster Advent - Sonntag i^^^Ji 

Lucas 1.1. 

Bl. 2* Zweiter Advent -Sonntag 0|<kaoX^ 

lai Uli 



BL3' 



Dritter Advent- Sonntag er^K^so^p 
BLS<> Vierter Advent- Sonntag «luMii» 
BI.4» Weihnaoht 

Bl. 4»" Erster Sonntag naeh Wei hnacht 

(d. i. ^ 2ä») ^fte «rl^«^» 

24^&S 

U. 6* Zwdter Sonntag nach W whüaoL: _ 

iml9 oi\a» äM^a 
Bl.6^ Gedenktag des Sommais U&M»^ 

Die erste Hand schlicsst ab mit der lecht« 
Columne auf BL 7^ Von einer iwaten Daad 
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ist geschrieben Ol. 7^ Col. 2, Bl. 8« imd 
Notiz auf dem Rande vou BI. ()''. 

Bl. 7>> Col. 2 Gedenktag der Mart Mug'am im 

^dr (Mai). 

Nachsohrift auf Bl. 8*. 

Der zw eite Schreiber war ein Anrhidiaconus 
Märi Bar MeSihdjd nach einer Notiz auf Bl. 7'': 

.Uli 

Die Hds. ,2:t'h()rte drm Kloster des Ii. .lohanncs 
JUgyptius, des leibücheu Bruders de» h. Alm, 
in der Nilte der Stadt F«Dek (am Tigri«>), im 
Gdiiet von 6«^. S. Nuefaodinft auf BL 8«: 

^^t* aiäBox? 

so^Ia»« .IsJ:«^ jjusuii 

Der erste Schpeiber hat das meiste TocaU- 
Birt und puaktirt. Bdde Scliieiber dürften 

ziemlich derselben Zeit angdiÖTen, etwa dem 
16. oder 17. Jahrhundert. 

SKltter (41 X26.5e»). Die Seite XU zwei 
CohnuMo, die Columne lu 35 Zeüen. 
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87. 

(Ptamunt 22.) 

Neatorinnisch. 
Evangeliariuni, d. h. die Perikopen aus dflU 
vier Evangelien für die .Sonn- und IVsttai^f 
und f&r yide Hciligen-Tagc des ganzen Jahren 
{UÄ^ Uiljbp 2a««). Titel: 

t**«^ Um JMtJU .>ä93 » tV.., \^ 

K. 1^ Erster Sonntag der AdveuUjzeit und 

die folgenden. 
Bl. 10« Weihaadit. 

BI. 12»' Erster Sonntag nach Weilmaeht und 

die folgenden. 
Bl. 23» Kpiphania und die folgenden Sooa- 

mid Gedenktage. 
Bl. ö5* Sonntag vor Fa.steiianfang it*-^ - . ^ 

Bl. ee"» Montag Fastenanfang: folgen die 
«Sonn- und Freitage der Fastenzeit (zum 
Thea aueh die abrigen Wodientage). 
BL 111^ Fdmaonutag. 
Bl. 114'' Montag bie Donneretag. 
Bl. 12.5* Nacht, 130>> Abend des Leidens- 

Freitags. 
Bl, 139* Der ( Grosso Sanistag. 
Bl. 142» Naüht des Sonntag» der Auferstehung. 
BL 143>* Sonntag der Auftüstehung. 
Bl. 145^ Montag und die folgenden Tags der 

Woebe nacb Ostern. 

Bl. 153^ Der Neue Sonntag und die folgenden. 

Bl. Ifi5'' Himmelfahrt. 

BI. 16;)'' I'fingstsonntag. 

Bl. 178" Die 8 Souutage der AposteL 

Bl. 196^ Sonntag Nimdä, die 7 Sommer- 

wooben. 
BL 215' Die 3 Eliis-Wochen. 
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ff. 221^ KMUies-Fest und di« 3 folgenden 

Sonntage. 

BL235'' Die 2 Moses- Sonntage. 
BL23S'— 245» Die 4 Sonntage der Kirch- 
weih. 

Unterschrift Ul '^45»: 

.^^i iLi^o 

Bl. 245'' ATit;al)(- der i't'rikiipfii iür da» Nuü- 
vitisi-lu' rast.'u uinl lur die Verttorbenen. 

Gcscliriebeu ist die lids. zu Bethlehem YOn 
dem Neätorianiedien Prwrter Joe^b, Solu dee 
l»maiwmOM{=<HiiiaryU?), ausdcmOrt^roiMn 
«s^si im Gebiet von Amedia ^2^; Tolleiidet 
am Mittwoch, den 25. Febrimr A nrü. r 2035 
(172'1 n.Chr.). Die .lahre.s/alil kunii vielleicht 
auch als 2075 (1764 n.Chr.) gelesen werden. 
Die Copie ist gemacht för Thomas, Sohn des 
Dm ans Alka, wobnbnft )Ma^»m^ 2ä«kl9 
d. L in PahestinA. 

Untenekrift Bl. 246*: 

ikJLaa Cm ^ Uof ati^tu 
^ JMaM» »KmWi 2kAhaso9 ttA^aa 



Nr. 29—108, 

(10 + 6 + 60 + 80 = 156) iflLft«* ^ 

, ikaäl ^vOriA A»«oa MW 

^Vm ioxs XmSuA IxaftMO ^ajfti 

laJMb^ «pJbal Ixuaks 

2iA»» ^V* -iM^Mi^ 2U3a 

Der Text ist vollständig vocalisirt und 
punktirt. die Selirift etwa.s uiihL'lmlfpn. Die 
Voe-alisation iiteht ia inaiu-lieu .Stücken unter 
dem Einfluss der Volkssprache, z. B, i« Sd««* 
hungen wie 9fhtt4 ^ «9*^9. 2k&^ 

248 BlÄtter (12,70 X 10 cm), die Seite w 
13 Zeilen. 



n. LITURGISCHES mss 



OD, 



MesBen Nr. 38— 42. — Ge«iiige, Gebete Nr. 43— 46. — fiitaale Nr.47— 



56. 



iv 167.) 

Eine Sammlung? von Gebeten und litur- 
gischen Texten, inhaltsverwandt mit \r I0 
(Sachau 64); unvollständig zu Anfang und zu 
Ende: 

Gebetauunlungeu vom Bischof Elia« von 
Ninbu, Ai4-ßaltm (Pttriandi ab Elias Ol. 
von 117ff— 1190); 

die Hene der Apostel; 

h'tuigiMlM Texte tOr Teiaeluedeiw Gdcgen- 
Iieiten, z. B. tOx die Wetliuqg von Geist- 
lichen; 

FngineDte(Gebete nndSchliisagebeteJMlML»). 
Inhalt: 

I. BI 1^34' Thea einer Gebetsaaualiing 

ohne Tito] und Anfang, v.^rniutlüiöh idsntiach 
mit den iai^oäe UIäS? Id^o!^^ von dem 
Catholicus Elias lU. AM- Ha/im (s. A.ssemani UI, 
^•1); sie tind geordnet nach ihrer Beatimmung, 
■«* <J«B Tagen des Kiieheigahree. für deren 
Gottesdienst sie bestimmt sind. YstgLBAoasa, 
Neetorians aod tliejr rituab n, 23. 



Kurze Gebete, meist eingeleitet durch XA^XmI 
a. 1— 6* Die ntttsr 1, 2 und 3» sehr be- 
sebSd^ die Angsbsn der Kircheiiti^ und Feet» 
mdst nidit melirgans erhalten. PkobeBLi^ 
.liA^M Mmlm .M2 U*» ^ 
U«fhM jaS^ 

Scfalsa^gebets BL 5* )älMm jloiK, Naefa1> 
gebete BL7« IkJS^^, BL7i> Gebete 

SU den Ftehnen i«wM aM^ ttkS^^ 
An£Mig: 

(Ftafan I) ßSf&äS^lS^aS^ 



iiam^a iapta» «s^Sm ^ ImU 



Die rothen Übccsohriften im Folgenden sind 

Psalmen - Anfänge. 

Gebete Bl. 11* l>;Uk9 jbMM» 

Anfang: 

Weitere Übetschrift Bl. 11 ^ UUftd 



^ y i^Lo l v Google 



»E8T0K1ANISCHE HANDSCIIHIFTKN 



Nr. 29—108. 



S» Mmi^i», BL17- 
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Ad&ng: 
Fenur B1.16*> 

Gebete jw* «»*«^' ^ geeignet fi*"" 
die Sonn-, Feet- und Heiligen -Tage, für das 
Fasten und dM Gebet (der Niniviten) BI. 26«: 

AnSuiigt 

Almfiolie Gebete f&r andere Tage 1^1. 3:^^ . 
A^ .fc^O JC^oJa^o 29AOA?e 

Dazu die Sandbemerkuiiu;: 

2ad^ 2MäD«W^ 

Anfang: 

Ende auf Bl. 34*. Kachsclintt mchl vor- 
handen. , 

2. Bl. 34» — IOC- Fcstgebetc von Elias, 
mtdtai von NkibiB (AbA~BMn)i 

Ideotiach mit Nr. 40 (Sachau 64) nr. 11. 
WeibiiMlit BLS4% Feet der h. Maria BL87*, 
(SaUltd warn RaVdn BL 39«), Epiphania Bl. 39^ 

Commemn ratio Sanctorum Bl. 42^ Freitag der 
Verstorbi-iK'u BI.44» (Klia.s Bar a{S0i>3 Bl. 45»), 

Fastensonntage Bl. 4G'' (Gitrargui von .\rbfla). Im Folgeudeti ist der Zusamnienbang 

Hoeianna BL 47«, Auferstehung Bl. 51», Himmel- 1 brochen, da zwischen BL96 wnd 9! eonf» 
fUnt B1.54^ Pfingstm BL56«, Kieiues-Feit zwifleheaBI.102undl03Lactoivor1wiideBniii 



Bl. 58». Kirchweib Bl.61^ Gebet der Nidvitaa 

Bl. G5\ 76»-. 

Da« F.nde der v^i-brift fehlt, denn zwischen 
Bl 7fi lind 77 ist ciiK- Lin'kf. Letzte Worte: 

3. Bl. 77 — lOti* Ein Uturgischcr Text, dessen 
Anfang und Titel fehlt; Beschreibung derllcan, 
der Fanctionea der amtireiiden GeiatUebee 
^aniBt den diau gehörigen Texten. Es ist 
die Messe der ApOBteK vergl. Nr. 40 nr.2 und 
eine Kantbmtr aiif Bl. 86» 3...7\t? U^oOl. Im 
F:iii7i lni n weicht diese Ilds. sehr von Nr. 40 
nr. 2 ah. 

.\nfang: 

IftXH 2äJa9 v?^ \^ U-i^ae 

Darin BL85» ein Gebet von Nestorius: 

A ^A.g-a.y-i Ai -N*^? ** 

liXto ^c^V* 



Hr. 29—108. 



NEsrORI ANISCHE HANDSCaRITTEN. 



Das Stück Bl. 97—102 entliält Gebete, zum 
Theil von Elias von Xisi'ns (Bl. 97''); die «Up 
seluuu liberschnclx'h l£sx<*2. 

Das Stück Bl 103" — 106» enthält drei 
tfl»H. SeUiM^gebBte f&r dje MaMe: 

1. n.103« Überschrift: 

.Aa^lf Id^xas ;ä^ou. :Uau.2 

In aabenailb^geiii Metrum und vier/ciligen 
Stropbeu. 

2. BL IM« Anikog: ' 

Dieadbe melxbebe Fonii. 

8. BL 105*— 106' ia zwöltsilbigciu Metrum 
und swviseil%eii, «IplubetiMh anlautenden 
Strapboi. Aniaiig: 

Um miaa llaM» Aas 

ünteisehrift: 

uäLJ\y ijUt »^aJLai 

Die beiden Stücke Bl. 97—102 und 103— 106* 
«Wnea mir Theile einer Nacli messt- zu sein. 
Ke Gebot» haben mm Thcil denselben Text 

«^die ^B. yftMS ildba «aacia «ör 

BLW*. 99* 100M02\ ^ 

4. BLI06^ Ocdo baptimiati»: 

Verfasser RtSjM Ul v<in Adiabene» der Cbtho- 
li< US. Vergl. Wriobt, S:^ac Uteratttw S. 174. 
5 Bi. 121» Ordo sanctificationis tot dem- 
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«. BL 123* Ordo ooneeerationu aquae poi- 
lutae: jg^^ t^^^ 

7. BH26* 0«do jurameati: 



8. BL 126* Ordo renovationia fbrmenti: 

.2Lmu» ^^Om^ 

9. Bl. 127»- Ordo conseccationis altaiia sine 

10. 151. l.'j,}' G.bete ftir verscbiedene Ge- 
legenheitea: »Xxp ISaSjOp l^KoS^ attlK 

Anntag: 



Uber dio liedeutung von J^kSflUO vergL 
BADosa, Nestorians and their rituals U, 18, 

Bl.l33fc l3o4<Ä 

BL134- lÄ-^ i^i^j 

B1.135' Umu»^ uiU 

BL136> iia&««^ ui«2 

B1.137' «Xsi^ 

BL 137» 2a»*lA \^ 

BL137* ^ 

BL138* Ion i\ jifttd & »gOi^tt^a»» 

B1.138* «s2 Mi IA» UKflA^ 

BL138- &!i2 234^5 «\il»» «är 

BLI38* 2>a2 wttMtl^ 

Für jeden fliiuehien Zweck aind zum Tbeil 
mehrere Gebete angegeben. 

üntenobrift auf BL 139«: 
2ftar 2Mr U|b..«2 



10 



NESTOBIAÜISCHE 

.üe lipo J*äf? UiaMa^ «fS *-3ä* 
^o? 2?ou^ ^^«-^ r> 

Mit oauV^* 

Duiich üt die Hda. geachriebeu von einem 
Preebyter Isa zur Zeit dn CatlioHcns Simeon 
(IV. 1463—1502) uiirl vollfrulct (1(11 21. TLdrdu 
(Juni) A.Gr. 1807 = den 21. Mai 149« n. Chr. 

Iju Anscliltiss daran auf Bl. IIÜV-^UO*' fin 
SM'hlusslietl )»lso^ in «iobeu»ilbigein Metrum 
uud vier/eiligen iStroplien. 

Anfang: 

iso\x h»ftt 

11. Bl. HÜ** ürdo inipotiitioiiis niaimuni 

Einweihung emes Diakou», Hypodiaconufi 
und VoileMn BL140^ 



HANDSCHRIFTEN. 
Lebte ZeUen: 



Nr, 29— 108. 



XSnweihaDg der Ffcebyter Bl. 147" 

m 



_ \ac %tisoos.o Isoo'i 

- r'i U^Aäs Idoaoi^ iäol 

aB>o\^säo graA.;^ .us^ekX 

Die ganze Ilds. ist von tlfinsellieii SciireiiitT 
uud um dieselbe Zeit gtbelinebt-n, von di-m 
Presbyter laa zur Zeit des CatholiousSiaieoiiW. 
1496 n. Cbr. H5e^cber Weise kutn der Ab- 
schnitt BL 160— 185 ein Wenig jünger Bein; er 
hat «eine heeondere Kunia-ZUdung (tob 1— (). 

Von dem Korr&s 1 (K. 2 beginnt mit Bl 7) 
fehlen die ersten 4 Blätn r: von K.9 fehlt das 
erste Blatt (zwisi-licii 7h und 77): von K. 11 
lVl\l(-u 3 Blätter iLiiekeu xwischeu 96 und 97 
uud awiscben 102 und 103); die Emrts 12 
und 13 fehlen gras. Von E. 14 feUen zwa 
Blitter (swisehen 107 und 108?), tob K. 16 
ebenfalls 2 Btttter. 

Die Sohfift ist scngCaltig, die Vocelisation 
in manchen Theilcn selir reich und nahezu 
vollständig. Von den «•sten Bliittern sind 
Stücke abgerissen; im Übrigen meist gut er- 
halten. 

185 Blatter (17,5X12 cm), die Seite 21 
bis 27 Zeilen. 



Übenetat von BuM»n, Nestoriana and tbenr 
ritnah n, 322—386. 

Anbiaehe Nachadnift snf Bl. 14d\ 

12. VL 160^ Oido oonseomtionis altaris ad- 
Mbito oleo: »Uma <S^*M? UkaV 

13. Bl. 182^ Oido aerritü penteooetaBs: 

AmRande: ..l^ftSw^t^» M^lVv 

Ende fihlt Bl 185 xum Theil letsfeSit 



89. 

(Mt. MtenU viart. 804.) 

Pergament 
Eine Sanimiung liturgischer Texte für « 
Kirche in einem der Thiler des Westonwuad'*''* 
HocUandea. «in Handbneb «kr dnen'GeirfUeben. 
Unvolbtindig su Anfeag. 



Nr. 29— 10«. 



NESTORIANläCHE HANDSCHBIFTEN. 



Dm Pergament ist sehr bewAnmtit, fflttig 

(als wenn es in Öl gelegen hätte) und schwarz- 
braiiti: die rofhc Farlie der rtifrsrhriften ist 
mir an den meisteu Steilea nicht mehr K^sbar, 
dagegen mad dis lociftigen Ziige der iichw&rzea 
Sdirift fibotll lesbar. 

Inhalt: 
G«betB; 

Mmn dar Apoatal, des TiModor and N«8to- 

rius; 

Geliere von) Bischof Joseph von Öesbvt 

Taulriciiü von Jabhak^\ 

VanohiedeDS Ocdmes, dar Taufe u. ». w. 

Anwoisungen und kaaonnehe Bestimmungen, 
betreßend die Behandlung des Altais. 
Das letzte Blatt ist von einem jAngeien £iw 
?an7er !iiii7nL" nijrt. Diese Hds. ist inhalts- 
vi nvaiidt mit Nr. 40 (iSACUAO 64) und Nr. 38 
(Saciiai 1ü7J. 

Inhalt: 

1. Bl. 1* — 2" iirucJistück einer Sammlung 
TOtt Gebeten. Beide BUtter an der oberen 
inneren Ecke beschldjgt. Ixx Anfang fehlen 
diei Blitter des 1. Kuni«. 

Die Gebete tragen die Obendiciften »ikü^ , 
^hml (UbJl?) und 

Das zweite SAo^ B1. 1» lautet: 

-^^lo .^Ato ^ .^'jujLX (7))aui>* 

liebte Zeilen BL 13»: 
^ IkMX, ^ .Um ^ SV« 

^ ^ •Adtt ^ lax« 
•fiA» «r&a* .ü^« 



in 
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2. Bl. 2"»— 10« Sammlung yon Gebeten, dio 
der Obemcfaiift als ASki«» UJS^ b». 
zeiduet eind: lAfti^ UakA IsfSi 9u8 alt, 

Anfang: 

.^Aioä^p 2euM4v liauttLS '»4»^ 

Für verschiedene Tageszeiten. Die Über- 
schriften der einzelnen Texte f inei>it Ansähe der 
Melodie) siud unleserlich. Die Blatter (bis 7) 
sind an d«r oberen imwren Ecke abgerissen. 

8. BLIO«— 16* Weitere Gebet«, betitelt: 
Anfang: 

.^itJ^Mf ,t.VTV,a AiA^ 

4. BLi6*— 33*DieMeesederApostelAddai 

und MÄri. Überschrift: Igf^l 

Anfall"-: 



aso^Mp 3aüVj> 2ÖZ^ Jtaaup waX 5^11 »a 

BI. l'j. 17 etwas bcschiuiigt. 
BI. 27 steht nicht an der riclitigi'n Stelle, 
vielleicht einzufügen zwischen Bl. 18 — 19. 



» 80 die Hdt. iJ^kiUf 



1»' 



1^ NiSTOBIÄNISCHE 
6. B1.82*— 40*M«ederEiWiwr,tModor 
wndTliaodDr: «^«f^te sV» 



HANDSCHBIFTEN. 
6) BL 69* An&ng 



Nr. 29— 10«. 



Anfang: 

aiM^^'i^^B 

«^«r» «ftr ^ .<ia 9^ .UftA«^ 



U^o LVnty Io(^2 

f) Bl. 60» Für die Verstorbeaen. Anfang: 



6. 61. 40*— 62*» Nene des Natoriiia: döJK 
^äM? Usoutt UatkA Vmm lofi^l 9^9 

Anfang: 

JS>~>.io\JOA x^pjo )AT<Vt N^ä^ 

7. Rl. 52'' — fi4' Snlilussi^clitne vom Bisoliof 
Joaepli voll (ji^in : ^"VriN > ft>3 ]^^0u* 

.osxfls 2^3*\? l^anoAl Atta* 

a) Bl.o2>> ;^»ä9 2;;^? 

Anfang: 

oraas IteMS <1&3 ^hof 

b) B1.54» An&ag: 

e) BL 66^ Anfang: 

d) BL67^ FQr dM Enoiesfaat Anfang: 



g) B1.61» Anfang: 

8. Bl. 64*— 80* TauftitoB i^äOA,^ li»^ 
Tou dem PafaDKielMn MUMdi ^ oslk 
29^0^9 >Maat AiMu ^MB 

20^2 aa^^ SMiS 



Anfang: 



^joio Xy"rn ^^.n*Vi .;bo«ä\A^? 
;4Xb ^^S^* ^ pM«e .2\«0)ao 

Bl. 73 ist eingeriaaea. 

9. BL 79*^81* Oido cxpiationk Mh«9 

3o>\,. Anfang: 

^AaM ft^9A 
.2 .äiA? 

1 \ - :^M^aA. ^i»2o -Ü^? iaäms}» 

ixe 3d>MB «soal 

10. Bl. 81'— 84'>23-Ä-.?iA.»lk(aiBRaüde) 
Ordo renovationis fenuenti aanotä. Titd aidlt 
nehrleaariidh. Anfang a«a mit aehwanar Haie 
geMfaiicbeaen: 9^ ^^ ^^ ^ 

^JImM -MdMlftk ^ AI» 

^«Mf .^9 



Kr. 29-108. 



NISTORIA^IISCHE HANDSCHRIFTEN. 



U. BL84'>— 99* Omwecntio iltetis sine 
Anfang: 

.USa »»a «2 •! nimm* iaaaf>map 



Von BL 88 ist dn StOck abgerisma 

12. B].99i>— lOSyofMjhxiftai 2so;o9 und 
kaooaiiclie Gesette 2ft«Ul, betveffeod die Reiiu- 
gnng and «oiiBtigeBelüuidliuigdM Altan. Über- 
aefarift Dur «um Thal IcMilidk Anfiuig: 

•i-»^*» ^toVA« ^»«^ oi^ftt 

^ ^ teob-M «^?uo .2Mfft ^.9u«r« 
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Der Ursprung dioeer Canones, die aUe den 
gMchen Antkag halx». ist aidit angegeben. 

In Kante 11 (BL 96—104) «ebebt ein Blatt 
zuf. hleii(2wiMheiil08— 104?). LftckoawiwbMi 

Bl. 105-106. Das letztere Blatt ist von jOageiw 
Hand hinzugefügt (Papier, mebt PetgWBflnt). 

Auf Bl. 106» 8fhlus.s eines Oediclites in 
Strophen von je vier aiebeoailbigen Veiaen. 
£r8tc Zeilen: 



2iA2 «2 .2mm s2 
d2 imaftam Um^ ^ 
9m 02 Uapätif Mittis iihamm jSAx 
62 i^p ^Jia^ Ol u«9 ^ 

o2 2^ 
o2 2ioof 2o«gtM •! 



An&ag d«r 24 Canonss BL 100«: 
2i90db9 2«^&S 

^•»ft ^.(mti Maeo jjfSf« 2tola. ^ 

2^ 2S»o .«^o^s «^««ois ixAM ;uS}tMo 
«s^«^ dtMi« .2a^9 ^ lAfb» 
2«aiüa .«s^Mktt 2^» 



. ! a a . Vno r"^? 

Nachschrift auf Jii. 10l>S di« eisteo y^a«»! 

nicht leserHeh: 

.äu>2 ^Ad>ä a .^2 laub'is ^.««^.S 

23*0 dd<A^2 .a%3 :i>fimM )0flU3 

.2^ÄoXo .2miP 2äo2 ^..ii<i\, >L.ääo yj^^iao 
i^^f N^?0 .^3<K? 

900 2&0JC ^00^ «y^oer^So^^ 
Bande: 

FoitMtenng: iT^yS^^o ilau>o 
W&s 2 1^,0 2)LnM dti2 



&9 «l^or 2iaaaBo &9 2akMi ^ 

4^ l'f-Mio 0 -* * 

2«Um t*9Mp «rt^Ao 2l^^aX^ 



^ Kj i^Lo l v Google 
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Danach ist BL106 gMohiiebea A.G.a096 
=s 1786 n-Chr. dam mnooavmß^ Solm 

dM DiMOinU ffigH. des Sohnes des Priester» 
Giwarffis, aus .Icr Landschaft 7>Aw«rf, aus 
Gundykthn. dorn D'-rf'' drs Ii. Hananjaj ge- 
achriclx'ii in dem J)inl<- >^ '^S^ « '> « \ - 

flur das Alttr <li>8 Ilauptlhcils der Hds. 
Bl. 1— iü5 tiudot sich keine Angabe; nfl kann 
otw» im 17. oder 16. Jalwliandert geMhrtoban 
woxden aein. Baaehtenawerth, daas noch iu 
■o später Zeit Pcrgaujent gebraucht wurd«-. 
VbealiMtkm und Punctation ziemlich reichhch. 

r06 Blitter (33,5X16 cm), die Seite zu 
18 Zeilen. 



NESlORIANISCH£ HANDSCHRIFTEN. 



Nr. 29— loa 



Inhalt: 

1. Bl. !• — 2» Fragment, Anlnuu' fr-lil!; iu 
der Nachachnft bezeichnet als )au» 1>>«A^ 
i^BdsOu»' Venuuthlitd) identiscls lüit den Vkw» 
niatutinai' et vespertiiiae »ive Ordo ^accrdotuni 
iu der Hdu. dca BritÜMiliaB Uvaemn ^oteuu 
XXXVn, Nr.l). 

Auf Bl. 1' ist die Sehrifk ntm Theil abge- 
rieben. Ente Zeilen: 

(M>»o aa?« >A3e 



40. 

(Saciav 64.) 



Eine >SauiaUuug vou Htuigiachen Texten und 
Kiicheiiliedera: 

Mewen der Apoetel, 
des NeetoriuB. 

dea Tbeodonia von Kopaueate; 

Oido baptismatis und andere Ordiim, zum Tboil 
von dem Cathohcus Jld'jabh III. aus Adiabene. 

Morgenfjf^bt'tf" ffir die Festtaj^f. boraua- 
gegeben (zum Theil auch verfiiUMt) von dem 
Catholiooa Elias m. MA-^tM». 

Eiraekiee in dieaen Scbriften Tom Biaeliaf 
Barfawnd von Ninbü 0Ji dem Oido oonaeerai» 
tionia altarta); 
von ^allttd ans Ra'a'ain (Aaaeraani III« 176), 

Paiilii-! von Anbdr (Asscmani III, 172), 
Gixvargii von Mosul und Arbela (AMemani 

m, 518), 

Abtd'i» ^odM aas Moeul 
in dem Gebetbuch des Elias. 



Nachschrift: 

UM ^kOJU 

2. Bl. 2* Aiiapliora oder Messi« der Apostel. 
Überschrift: AApoil i<n^i V aeX 

Vkm^ .Uaaa^ N«^ ^ 
1^ .i^)S^ iaaa^^ 2A^>!>o 

Dieselbe Messe bei Forsham. XXX\ II. 2. 

S. auch B.vnoER, The Nestoriaus and tlu-ir 
ritualu U, 24 und Rkiaüi»ot, Liturg. Orient. 
U, 170. 

Naclibchril't : 

i-AS? a»?*M 

3. Bl. 22 ^ Messe dea Theodor von Mopaa«*»: 
(MUgekntst) ««•»•9«a«k 



Nr. 2;» — 108. 



Uff» M&9j^2 



MESTORUNlSCaE HANDSCHRIFTEN. 



«••«9 «fc uAtk iXft 9mm2 <«*-\,r, 

ikaloi ^? Xidaa» IoiXm .lAJäa 



Dif selbe bei Fobshaix XXXVII. 3: zu der 
Angabe dafielbst, dass sie ans dem firierhischen 
übereetzt wonleu ist von dem CatLolicus Ab/id 
(637<-564) und Thomas au8 £de«8a, vergl. 
Amoniii 3, 8ff; 2, 411. 

Nadttdirift: 

■ 

4. Bl. 31* Messe des Nestoriiis: 1 '"^ fh.fl 

-äaoa eS^ .^aa IAsjju ^J^t 

«. die Übereetzung bei Badokb a. ä. O. U, 
215. 

5. BI.43* Ordo baptiaiiuitw, verftast von 
dnnCiAolieiis Bd'jM »iw Adiabeoe ((i62-~661): 

mSm!^ fidUii» ;iau^ 2)m^^ ^aa^ 

Anfang: 

^fbtt 2»^j^ 
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Zwei Fngioeiite: 

a) Anfa.ig eine« ji^ m&S^ dni 

Zeilen Bl 57\ 



BL 59*^ 



b) Schluss des 
NmcLscIirift: 

Vergl. FoRSHAu.XXX\lI, Nr. 7 «nd Bado«b 
a. a. 0. n, 26. 

7. M. 5»* Ordo reaoTvtiook fmnenti sancti: 

.ifiAto «uft«2 iMM^ 

Anfang: 



Übenetrt bei Baoobb a. a. O. II, 196 ft 
6 BI ST'— 59\ BL68(vondeai£i|{iDMr) 
iat unbeachiiebea. 



S. FoRstiAi.1. XXXVII, Nr. 9. 

8. Bl. Ordn cotiserrationis aquao IB- 
purae: rJa\, JÜM iXpAll^ jLttAl^ 

Alllang: 

ÄÄX? ijÄxa u^e^p 

•x^o 2;ja:^ ;üaD ^ «.>.oä^ 

S. FoHSHALi. XXXVII, Nr. 8. 

Ein «weiter Ordo denelbeu Inhalts BI (14 »: 

Anfang: 

9JEO 

9. Ordo oonaflcradoni« «Itaris ad- 

bibito oko: jLma jLgy «p«hOp ^AaA^ 
Twfiwrt TOD M'jM von Adiabene, dem Oatbo- 

liOQ«, 
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Nr. 29— 108. 



Anhatg: 

Folgt «ne Lacke, denn Bl. 65. 06 «nd tm- 

beschricilMD« 

Im Zu8amm.>nhanR dieser Stthrift findet sich 

ein Theil < ii'i"^ <^rdü consecratioiiis altaria von 
dfm Bisrhol Barsauwi von Nisibis Bl. 82'*: Sdäto 

.0.^1^ Uaa»? JJ»?«^ y\üö*^ 2?«r 
Aafaog: 

.MU«^ )*»9^ UMÜN U\ 

&^ laSa- e-*^ 

Eine Schrift SXfM dee AnyoiraMf wird von 
Ehedjesu im Cetalogns erwihnt (s. A— emani 

m, 66). 

AU Theil dieses Drdo tVi ner ein Hymnus mit 
»Iphabetiachen Stropheuai» langen auf Bl- 93 »ff. 

Anfang: 

Nachschrift auf Bl. 96': 



11. B1.99'' Eine Sammlune von Morgca- 
gebcten für die Ff-stt.-u^c, vert"a>>.st von dem C»- 
tholioiis f:iiaslll. {Abi-Halim von 1176—1190); 

.MK^ tdU^oAUH %^ «*lfto )X.^ 

Fiu- Woihnarht lA.^ 2?U^ Bl.99'. 
Kui /w.'üfs Bl.lOl*. 
Coniuieiuoratio M»ri«e 

Ein iwntes fikx deneelbeii Tag tob 
aus Rft'eain BL106*: «Jkä»^ KkSaii 

Anfiang: 

Epiphauia ijU-? BLIO?"». Tital; 

ttaäop otj^oAk 

I Anfimg; 

' .iseroi 2»orM «Alb» &9* a»^^ 

♦ 

Das OIj^ftjK im Titel dürfte besagen, dut 



3 ,.,^^ i^a^ jtaouba .T tT'^V laixi ! Eüa« diesen Tertiii«liteen>.tT€Bft«rt,iOBdm 
.;uauäM uiAojsa joiiiftT. >^=)^? 



Im .'\nHchluHs hii'raii ciiip Notiz ZiKOLlXdOkSB, 
Aufziihlimg soIcIkt Fallt- von N'cruiireinigung 
eines Altars, die eine Heiligung mit Ol erfor- 
deni, und soldwr FUIe, die sie nidit erfor- 
dern. 

10. BL 97* Oido oonseccstioDiB altsria siuB 
oLeo: Ml itfM 
Anfiing: 

«Mj»aftM «mSk. "SmI 



harn UBM 



nur beaibeitet, ndigixt hat 

Ein sweites Gebet fikr dsosdben TsgBLlW*. 
Für den Montag desNiniTiten-Gebets BLlll* 
£&r den eisten mMprf; ein swettes BLIU*. 

Fto den Uontag des Nini%itpu-Gebets B1.115* 
für den zweiten mölwd; Titel aum Theil Kf 
stört; ein zweites Bl. 117'". 

Für den F)ieiistai^, den ersten mötird Hl. US*; 

.;-»xö %sti.<iMp lÄ^? Xxa>l^ 
i\ \^ ^e^frvsst von SiJlifd; ein zweite« m 
Giuar^ von .Vrbela BL 120^ 

Für denselben Tag, den aweiten «**^ 
BL121» wn Elise wn Niaibjs; «in 
BLm\ 
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Für den Ifittwooli dea NiiitvH8a<'G«l>ete. 

erster imMotf BL 123i>, gweiter mdtwd BI. 125i>. 
Vergl. ühet die jlsAiiM nä^iofiaru Aeaemuii IH, 

291 Anin. 1. 

Für die Gommemomtio Sanctorum Hl. 127*; 
ein zweites BL 129*. 

FQr d«D Titatag der Ventoibeoen BI. lBOi>; 

du zweites BI. 132». 

Für den Fasteii-Atifaiigs-.Sonnta^ BI. 
IbM^ Avbop ^3L«3 X >9: ein zweites B1.134*. 

Für das Hosianna- Fest BI. 1<}5*; ein xweitee 
BI. 138». 

Für dM AuftrateliiiqgB.Fe«t fil. 139^; «o 
iweitM BI.142». 

Für Himmelfahrt BI. 143^; ein zweites BI.144\ 
Für Pfingsten BI. 145»: ein zweites TOD Paulus 

von An/>dr BI. 147*; Anfang: 

ixe 3u3äoo 

Gebete von Elias für die Andacht bei der 
Spendnt^ der Ssetsinente BI. 148^: 

Ein sweitvs Gebet für denselben Zweck 

RI. 149*. 

Für Nösardfl BI. 150»; ein zw. if.'s Rl. 151». 
Fi'ir (lan Offenhanings-Fest 1lA\^3 
BI. 152": ein /.weitf« von (JiwargU aufi Mosul 

ddbA,3Cü\^ BL 134». 

Für das KreoMs-Fest M. 166»; ein zweites 
BL157\ 

Für Kiitbweih 21^^ A'fM^ von dem 

ftwbyter Abul'izz HadlH aus Momil BL 169*: 



Ein zweites von demselben BI. 161 •— 163». 

In dieser GehetNammlung sind vielfarh (un- 
nöthiger Weise) Un.'chisch.- Fremdwörter ver- 
Wwdat, die durch Randglossen erklärt werden. 
Wo njeht ein anderer Verfasstr angegeben, ist 
'"'«nU Süss als solefaar ansuseheo. 



15S 

Di«s Werk des Elias, Bischof« von Nisibis 
und späteren Patriarchen, ist im Catelogus 
libromm Ton Ebbimssd (Aasenani m, 291) ei^ 
wilhnt: 

2«»ä^^ MiXo ^a^o 
lidjpo isAtäa» kttod^ 

Vergl. die Anmerkung von Asseuani Hl, 

293. 294. 

Die Uds. besteht aus einem älteren llieii 
und einer Erginicang aus jüugüier Ztit. 

Der iltere Thefl (an einigen Stelleu etwa» 
waaswfleekig, abgerieben, an den Rindern be- 
schädigt) ist gut geschrieben und vielfach voca- 

lisirt sowie mit Rukkdkhd und KnlMjd verseilen. 
Datum nicht vorhanden. Kann etwa 200 Jahre 

alt sein. 

Die Ergänzung ist das Werk des Jeremias 
SdmSt vom Jahre 1881. & die Nachschrift 
BI. leS': 

^^aaoa «os fiak* Uka 

W *Ae# 

Seine Eij^uizung ist aber keine Tollsandige 

geworden: abgesehen davon, das» der Anfang 
fehlt und (\;\üh meiner«" der von Jeremias ein- 
gefiiijreii Blätter unbrnliriehen sind, ßnden 
sich auch noch andere Lücken, z. B. zwischen 
BI. 114. 115. Von Jetennaa stammen her die 
BlStter 6. 7. 8. 28. 37. 48. 49. 51. 55— 5& 65. 
68. IIA. 126. 126. 136. 136. 143—145. 160—163. 

163 Bluter (18,5 X 13 cm), die Seite »1 
IZZdlen. 
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4L 

(Uf. orfaMt. qwirl. ätiä.) 

Kiu liturgiachcrSainmelband IftCV»^ 
Ordo wondotiun »m Nordwest-PenieB, «Dt- 
baltraid: 

die drei SIcssen der Apostd, d«B TJModon» 

und des Ne^toriiw: 
verachiedene Rituale für besondere Zwecke 
und 

kfaddiefas Gealuge, beKniden %S»9h^ 
venefaiedenea Diditem: 'ANutOS' BarBHkhä, 
Biflflhof von Odm0, PriMter Ivul am 

postiUenartige FamiUennotueu. 
Titel B1.2'': 
^«-^*«>* ImmJUo >Xoau •s.S'äop o^SbM* 1^ 
jAteax Uc^? XiQ> A\ , ^ds:^^ 

Auf Bl. l*" Zeichnung eines Kuppelbaues. 
Inschiiften: 

An der Seite neben Leochteni: ^Aor 

Auf BII.2* ZeiehDUiig einee Kxeoses. In- 
aehrift: 

Ua\ jmVflnii^ W Ml* ^ 

Unten an der Seite lecfate laffTOft, tinlw 

Inhalt: 

!. 2'' Anwois\inrp zur Heroitniip der 

2. Bl. 4'' Gebot*.' der BiscliiltV und Priester 
fikr das ganze Jahr j^öttoftl «s^eo^Xa p 2>»eA^ 
Iftas aj^^e iüuoe 



3. Hl. 1 1 6«iMte Ar dmGattiMdiflnM in <Wr 
Nicht ttiJMa«« ikS^ 

4. BL27^ Die Hesse der Apostd UlftM 
6. Bl. 60*> Mene des Tbeodonn. Anfing: 

;o«rk «rit*^x iSftA» Uttte 

Dieee Meaee ist im Gebnoeh tob Aafiuf 
der Adventieit bi» Palmamm. 

6. Bl. 06* Die Mem de* NeMoiiw a§k 

yjMMlk mt^sS^ iMuSftVAM 



7. BL83^ Ordo fit den Becher JMXO) 

8. B1.84* Taitf-BitiMl t^Mki» 
1^ Vergl. Badokb a.n.0. 8. IM ff. 

9. B1.105*Sühnung»-Rituel}*Mbr.?]AA^ 
Vergl. Badokii a.B.0. S.26 

10. Bl. 109« Bttoal Ar die Weihmig 
leinen Waaeere ISl&y d^MB 

11. BL 110» Mtiud fÖr die Erneuerung d« 
Sauerteiga ÜLta^ 

12. Bl.114* Anwdanng Ar die Weihung 
des Altan, mit Öl, wenn er verunreinigt wer- 
den, und kanonische Bestimnnin^eu UftM> 
U3>M »Ii»? l'sorofO Die Zahl der Canon« 
ist 27 »a. Vergl. S. I4U und Awemani Iii 
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13. Bl. Fragen und Antworten über tlen- 
selbfu Gegenstand (viTgl. Assemani III. 219 tl'.) 
MiCkdo 1^2(XZ3 3«jyop 230709 ^ \AdO 

14. BL 142* Weihung des Altaro ohue Öl 

^ÜMp 

15. BLI68> Ordo idorotioiiis för Ftogst- 
tooat^ «aaei^ iMMo» ttk^A» AOA^ 

IG. B1.I76* Sieben Gesiiig« (aaalkcL) von 

Mdr 'AbhdUhA' Bar BnHkhd, Rischof TOD Gdtartd. 
Tifei: XHiM^ ^ JuLd 

17. RI. 191» Ein anderer Gesang (^MMb«) 
lur Feste: »»i^fti Ip^A«^ JMhau* doA^ 

Aaftng: ^404^? 

18. BL193i> Ändern {MN#7€BFtaebyter 
Israel aus Alfftii y>x.i v,p UX** jM^O«. 
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22. BL206« ¥Ati]^Mämd&^ F«it 

23 ni. 208'>-210^ Bn dj. 
liiür der xo,T(, ;ai£0 iki^ «.^i ^^^ 

Diese IlutifUnf sind längere Godiebte im 
zwölf- odrr .sieIu.nüil!nV..n Mpfnim, in zu-ei- 
oder vier/,'iligen Strophe«, die ftlphabetiadie 
Anflb^ luibfln. 

BI.2I0kff. Untnsdirift. 

B].213i> HTDinnB auf dan MeNiaa IxS^ 



19. Bl. 197<» Ein lluttduHi fiir Verstorbene 
(Männer) von demselk ii 2xäxp Uäu.: .^-wfrtflu« 

Bn.9HMfHNlfiirTat8torbene Frauen hl, 
SO. fiiaOO* Ein {fiHM fibr die Thflr d«r 
^ ^ik, jMKA« 

21 B1.204' Em^KMAMf ftrdeaNiniTiten- 

Mittwoeh, auch geeignet fiir das grosse FMtm 



Anfang: 

Die letzte Ntrophe enthält einen illMih gegen 
den, der die Hds. stiehlt u. s. w. 

BL216»--217« Poatilleuartige Notizen des 
Selueiben» "ron jüngeser Hand fortgesetzt. 

VoDeodet ist dieae Hda. an 6l Adhdr (M&n), 
dem ersten Dienatag im Fasten A. /3t. 2146 
(1834 n.Chr.) zur Zeit des Catholicua Sinieon, 
Patriarch de.s Orients. Der Schreiber nennt sicli 
DiacODUS Aädn Bar Mu/uiüis Bar Asian fiar h'iln! 
auB^der Familie Jmu-i aus dem Orte. Ciügtapa 
Er aehrieb in der Ortekirche des 
h. Zei'4. Oolopbon BL2I0<>: 

)»99jf USaS^ jiTVi» 

.29B»kp ^ -2Awk&9 ^ (BL21f) 

.2Ltdb» tkpa^ ;üm\o .IdBMkM^ lAa\o 
.Um»2 U»a^ USoM ixLap 2»&M 
dq^AA« .XVlMt wiiaJo i^lSi» iMfOf« 
.2^91^4^ JUMJ^e 2i..a^ 



^ kj i^Lo l v Google 
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Um9 ^ AU -r**** ^«»V* 

um i:^ -r** 




(BL211*) 

^ 

ia 2)iua (ßl. 212«) 

}3AsA aA>AA^2 ixe ;^*Jk^äV^ 2^JäaaL»ö 
lA^iJOap 'übCbfiLSflüü «*ääo^ :a.>V3 Uot 

l'l^p liKjiolis. juou.» 29\2 u.äao 
1^39 ^'3«o wMt^ö ..AiftVo 
}^ jAX UU13 2>.3eLM iXiau-a 

Auf Rl. 213* nennt der Sclireiber die Namen 
st.'iiu r j^Iuttrr und tiescliwister 

^AX iLa .o^nVö Uäbd^^ o^2 

Die Mutter Salbe, die Brüder Kara, Isa, 
Kö§ö, Imt^; die Sdiwesteni SaDsm, Rä^. 



Danach folgende Neusyrische Notiz: 
.A«\oa>^ 3T*tii eä.»i lauxa .oju^cUi 

. Gebunden hat diese Hds. der Diacdinis 
Murdtl- Khdn, Sohn des Aild. Seine Mutter 
ist tnsd/. Seine (geistlichen) Väter waren Murdd- 
lOdta, dar FriertCT AMim. dflrPiieitor!rltt^ 
der Priester ilmH, der PiiMtev MMgoL, 

Am Selüun BL216« Zeik 13 Mi BL217i 
Nachrichten ühn FnmiHen-Angclcgcnheiten des 
Schreibers, (Jeburts- und TodcsnUli' . Air- i il 
Neu-Syriscii f^emiselit : ^Siftfc V. Ut'nTln 23^0» 

ua>4^oäop Xipaoo. .UÄouJS uMjts:: doxa 
.laJia Uac>^ VJall la^f is 

oJ^ o\v. lJJ»fhfl (B1.2I6') 

ubiLIa»? i3 lloaj? U? aax .^ a.m 

01*022 toxa 



olV* 3 -ITH.»» ep .a* .^ae>ii 



M mit 

and daAb- «aT dm Rmide dngmout 



0)tftA22 »Uta ihJi^ äkS tti"<tt"^? 
(Folgt Fortwtnuig 'von nenerat Baad.) 

;«Je? ia iMif iT^cse , Uu»a 
2»Va» .iaJia «P^^ ^ 

»oä^9 U^Att» (BLai7*) 

.JLaoi^ ,\MUB12 »>» US?» J***" 
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»a oaul» Mftl l^dtoj^ 
>v*.9 ^uaM >y«»aa» 



.jaJitf aIj»A 

iptHU JtfSB 



GflboNii INiMMiiiii Aahn 2118 Gr. (» 1807 

n. Chr.). 

Gestorben Mu^akit, Vater dss vorigen, 2142 

(1831). 

Geboren Bdhd-Khdn Bar Kara 2i;i5 (1824). 
Geboren Ju^fonadn Bar Isa 2140 (1829). 
Die Bnaaen nnd nach der Stadt Darf(^ 

2189 (1828) gekonuDeu. 
GeatDriMn hmiß Bw lAiMv 214& (1834) 

16. Ootober. 

An demselben Tage, Montags, tödteten die 
Kindt r dp*» Naphtali-Klian in &iJ,rd den 
Alipar, Vetter des Emmanuel -AAtte. 5 2il- 

«»I ;b»?(?). 

Geetorben Isaak Bar iyara 2145 (1834). 
Gebonn üft^ a to Bw jRijtf 2145 (1834). 
Geboran Imaß Bht In 2146 (1834). 

Geboren Elias Bar ba 2149 (1838). 

Giiboren Ai)raliani Bar Ätl^J 21.50 (1839). 
Gestorben Mirwat, Tochter des .hmrehä, Frau 

desDiaconus Asian, Epiphania 2149 (1838). 
6«^«>«*eil As'i, I rau des Ikö Bar Jf^aimän 

2150 (1839). 
OiMimus Adaa hat «ich verheintbet mit 

einer Frau «ob Dil. Maq'am, Tochter dee 

Abraham, Palmeomitag (1943]. 
Diaoonua Asian hat sich getrennt (vom 

Christenthum?) 23. Oct. 2155 .(1843). 
Vollständig vocaüairt aod pmiktirt 
2l7filitter(23X 16cm), die Seite SU 17Zeilen. 
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Auf dem nehtaaeltigen Biadeblatt: Tokaa. 

Ordination Scn ic« of the Nerinriana. To Dr. 
RöüioER with the best reganla of J. Pammn. 
Oroomiah, July 2, 1857. 



42. 



SM.) 



Ein Ordo sacerdotiim l»ÖT.a3 itvt-v^ ^us 
dar Gegend von ürmia, ubereiubtiuimend mit 
dem Torheigehenden (Um. Orient quart 565). 
Dar Anfing fehlt Erste Worte: 



in dem Abaehnitt »Gebete der Biachöfe 
und Prieater für da* ganae Jahr*, ant- 
•preohend Bt.8* Z. 11 in Nr. 41. 

BI. S«- Gebete für den Gottesdicnet in der 
Nacht < V\j ^^-nwfrij IttinS^ 

BI.6'> Meeeeder Apoatet )*9%Mp Uba^ 



Sie iet im Gebrauch too der Aofisratehimge- 
Woche bie Advent, bei der Todtenfeier, an 
Gedenktagen Ton Jfibrtyvem nnd an Wochea- 
tagen. 

BI. 44* Ein synodischer Canon über die 
MeerfiBfer Jüff üoe^o^oA ^ Ueoii : 

Eine Frage und Autwort über Faaten und 
FaatmbvBiilMn in der OeteReit 

BL46* Mieaee dea TheodwuB luterpres (von 
Ifopaueatia), übeveetrt in daa Syriache von dem 
Catholiena Mdr Aikd: 



^ Kj i^Lo l v Google 
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Nr. »^108. 



DiflM Heoe bat der Gatholioua Mär Abhd 
MM GriebhoDlud (Byius) nitgebracht und in 
das Syrisclie übereetst — nach dem ZeugiUBS 

de» Catholicus Johanne«. 

Bl. 73'' Kircheiilicd.T füx die grosueu Feste, 
genannt 

BL 76** Weiliung des Altars ohne Öl ApoM 
Emenenu^ des Sauerteige 

.lA^M lau^M ^»^» 

BL 100» Zwei Gebete .^iM 3M^^ 



Dm enden K.100>> UkdOJby U^^^ 

Bl. IUI* Weiliung unreinen Wassere 
61.102" Tauf- Ritual :>.1ft.V9 ? > \i 

Dies Ritual ist verfasat vom Catholu-ii?! Isn jnbh 
Adiabene und erklärt vom Catholicus Mär 



01.119*— 124'KirolienUeder,geDaiiiit)MlML 
^AjyH JiftV iVv-y . verfasst von UMcäW', dem 
MetlopoliteD von >^Al)d und Armenien ]dBd^ 

a) Anfang: .^«ttix^ läoLA Uoäo 

b) Anfang: 1«*>*2^ ;«3ax 

c) .\ufansr: .IXi.O ASOX? loj^l 

d) Anfang: . .^2 ^J^jok^ ^i^eu ol 

Von den Blättern 120. 121 ist die uoteie 
Hälfte abgerissen. Scblnsisnoti/ Bl 124': 

31.124''. 125 Unterschriften. 

Vollendet ist die Copie A. G. 3067 {17M 
n. Chr.) em Fiwtag den 27. ^mM» (Juni) imOrt 
6timi in der KiNhe des Jf<ir zur Zeit 
des Gtttiiolicus Simeon, PetriBicli des Orient*, 
und des Bischofs Seri^iuB 

Der Schreiber ist der Uiacouus Daniel, Sohn 
des Diaconus Ad 'ti Sohne» de« Diaoomu 

Yohaniidn, Sohnes de« Prieetei» Aden. Dm 
Schiviber Daniel nennt eioh WMih ««f BI.72*« 
BI.10t^ und Bl.li8\ 

Colopbon Bl. 124^: 

um N«i^ N^» N^»^ ^ 

2|uLbI9 ^ la**' )^ 

orio» ^ aiAisMo 
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(BI.125*) .^oaiJL. 

lMi2«^ 2&V.2 Ki&M ^ 

ji«:^(«ie)2&««s ^»«Mi 1^2 .«Zi^^ 
m 2«&2 ^ .^2 

Auf BL 125 1> Notiz (darchstrichen), daas ein 

l'ripstpr S/,atnmil (Samuel), Sohn des Priesters 
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ipv? iaAa, ötKhdsf ütsoa 1. » 

Ar? Uo^ift^ 

VollHtäiidi^r vocalisirt und punktirt. 

125 Blätter (22.6 X 16 cm), die Seite m 
16 Zeilen. 



43. 



(Ma. 



fd. 610.) 



ÄiAi aus dem Ort Närä, diese Hdn. für nein Geld 
«•hreiben liess fiir das Kl istt r (Ich h. Sd///ni: 

jäocu ^ Z^ioMa Miaoa lx«pk.d A.^^ 
^2 2iteOLV.p :0?Läo lado 

Eine zweite Notiz daselbst cutluilt einen 
Hueh gegen den, der die Hda. fortiiimmt 
obne bbenswerÜiMi Gnuid: «ttdiMp ^ 

.^2 

Eine dritte Notiz, in der Ii«» ^aä» er- 

wihöt ist: ».iaop v^hctsp }.\\^ ddo^2 
l . u . t'o laouo ,A.X aS^ luf 

Diese 3 Notizen einil von den«lben Hand 
f^Arieben (nicht von Daniel). 

Letite Notiz »uf Bl. 125'> von neuerer Hand, 
» der dar N«]m mdiiö; Sohn des KuUl>nä, 




' Um tCb^ft i«di IL XMge 5. 27. 



Bio KtuigiKlies Werk, betitdt 2#\ The- 
sauras, enthaltend «the aOTvioes fiw all tbe fieti> 

vals (Sundays cxcepted) throughout the whole 
year. Like tlie Ivlmdlira it romprises anthems, 
hyjuna, and eoliect«; but beeide« these it in- 
dudea other capitula baving especial reference 
U> the «ibjeet oonuMiiioiated« (Badobr, Tbe 
Nestorians and tlieir rituala n, 23). Die Texte 
dieser Hds. heziciien .^i. li auf l ine BeOie a«»< 
gewählter Fest- un<l Heiligen-Tage. 

Die Ilds. bestellt aus einem ersten Theil, 
der von jüngerer Hand ergänzt worden ist 
-^1. Älterer Theil Bl. 57— 72. 74 — 376. 
B. Joog^nr Thdl BL 1—56. 73. 377—446. 

^>äop ?» i V| i 2&*qa dOMOttie 

>T%eeaitniB fyx dae gaoxe Jalir maeh den 
GebfMidh dea Oberen Klosters des MA' 
Gabriel in Mosul.« Über ikdr *AttMli -vv^l. 

Badokr a.a.O. U S. 17 Anm. In der Naeh- 
schrilt Bl. •146» wird das Kloster genannt .Das 
Obere Kloster des Mdr Gabriel. ATdr Abraham 
und Mät IGcbad bei Moeid, der Araaddischen 
Stadt (jftkiiMal 2ftüh^).« 



^ kj .i^Lo Lj Google 
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Nr.»-I08. 



Inlialt: 
Bl. l** Weihoaolitiifeat. BI.4* 

B1.25* ^'»ft^? lalNM 
B1.42'' Gedeuktag Uoserer Herrin Maria 

eri^A* «JkaM 

»1.86* Epiphania (6. Jan.) 



n. 1 15* Gedsnktag tod JobanneB dem Tiufer 

(Fwitag naeh Epiphaida)^ 
BL14S' Gadeoktag Ton Peter und FhaL 
BL 171* Gedenktag der vier EvangeliBten. 
.HL 191* Gedenktag de« b. .Stephanus. 
Bl. 213'' Gedenktag der Grieclüschen Leluer: 

Diodorus, Theodonis, Ncstorins. 
Bl. 244'" Getlenktag der Syrisclien LeliriT: 

Ephracm, Naraes, Abraham, Johauues, 

;jJAa^, Mdr MiohaeL 
Bl. 266* Gedenktag des ORthoKeas Udt Abhd 

BL800» fMtag der Bekenner UKa*äb^ 



B1.389* (Mitte) Notiz über die Anflbhi^ 
dee Kieuiee 2*<9ttO» Ifttlk. 



«kM^ tH^al^ op? .Utas« 



Bl. 312* Gedenktag dee MAr GeoiginB Martyr 
(am 24. April) U&A«^^ jlBMs 

HA32# ^b&JWkS ^MbS^ wÄdl ^lAiS 

BLS46* Gedenktag der Makkabiar nad ihrer 
Mutter «Maro -'^^tf lAäftop 

Bl. SeS«» Himmelfahrt 

Rl. 381' Gedenktag des Apostels Thomas. 
Bl 389 <> Offenbarung Chriati auf dem Berge 
iabor (am ß.Abh.). 



Diciwr Abschnitt ist duTchetiiehea. 
(Bl. 400'') Unterschrift. 

Bl. 401* — 401'' (bis Mitte) Schluaa der vor- 
hergeheudeu Feier (Oßenbarxmg Christi auf 
Tabor). Dies iit ebenfidb dniGfartridim. 
BL40I* IKeadba Notis ttber die AnOndnng 

de» Krooiea. 
Bl. 402'' — 446» Gedenktag der Kiriizesauf- 
\m<\uv(r (am 13. Sept.). Bl. 4ii5' IsiMM 
l^aoaos. Bl. 420* ^<K^ i3>>oM 
Die Texte für jeden Tatr sind eingethcilt 
in dni (Jnippeu, eine tiuleitung und iw« 
Motuä Xatt^oio. Die zum Gotteadieiiit g>- 
hörigen biUiaohen Perikopen, s.& die Ftah- 
texta 2#mM&M, die Ueeeen (der Äpoetel. dn 
Theodor, dee Nestorius) und S lm l i el m » M 
nicht voll auBgeschriebeu , sondern tnir citirt, 
wShn-iid die Gesänge in <-xtens(> mitgetheilt 
»uhI Die sehr zahlreichen Gesänge siad ia 
d. r .Mehrzahl nicht von groseem Umfange 
tragen meiat keine andere Übendizift ab ifo 
Anfugmrorte der Melodie, mnh der ne w 
singen aind. Sonetige ObarMhriften liKo90&A< 

Im Allgemeinen lind die Diebter dfr (re- 
sängc nicht genannt, ausgenommen hei einigen 
langen Strophenliedam M»»» ^o" folgendeu 

Dichtern ; 

1. Wardd. 

a) Bl. 75» .I?IÖ7"S*> i*** 



Nr. 29-10». 

Auch da« vorhei^hende Gedieht, anfangend 
BI. 73'*6; »-»a Ua? i:^' von MW« 

pedidiM. obwohl soin Name nicht genannt ist. 



iNJüsTümANlüCHli HAHÜÖCIUütTEN. 



^As!^e 2;bo«JSdk doxa 



b) Bl."?" 
r) BI SO«« 
d) BI. 108* 

c) Bi. 137* 
0 B1.184^ 
g) 

b) BL276* 
i) BL276* 
k) BLd07* 
1) BL908* 
in) BLSaO* 
n) BLS77« 
2. ßaUm de 

BLI02* 



10,88). 

a) BL234* Mil^f* iJiXft <V.iTi 

b) BL234>» Xxa« %al^ lAkoJk.:^ 

4 Priester SÜbhä, Sohn de« David Sor 
Jtf^W «18 i<«if*^ (AMemani lU, 463): ^bXfi 



Bäh ^ (AiMaiiMii Dl, 561) 



Ein Panegyricua auf NcstoriUB. 
BL 236»— 242». Anfang- 

2«^««^ «Iii MsiUM «2 

5 Friebiter A»kö (Abkürzung aus jUSAf. 
Ukaja'.*! SUiaclItnAjd ^-«^ggp| 
fiL337>>-343'. Anfang: 



6. Eine ik^ttX vom CatboUom^d^ Z)bi^ 
(veig^. AeMOHwi III, 564) B1.436\ An&ng: 

.1^«;^ laA^ ^A<^ 

7. Q$i\KXkmM^8Mr1i6' Bl.426^ Anfang: 

Von anden'n urosscn-n Gcfh« liteii , dt-reii 
Verfasser nicht angegeben sind, habe icli die 
folgenden uotirt. Tid« derselben haben alpha- 
bettsebe StrophenanfSnge, manche tragen die 
Obenefarift 



1. Bi.3> ;l9^ Mmä« 

2. BI. 12* «pOid IhAva 

3. BL22^ .Art»» «hd aa^ tttl» 

4. BL28* ..^iM u^asa ihaf «r^lta 

5. BL35<> 2s|^2 &a dM^ 

6. BI.48' .id^.lMorK tola^ «mMM ^ 

7. BI.68* .iIäa* 

8. BL72>> .A«ad\ Im w^«oa ^ 

9. BL lOOB* .«r^atts^ MM MmÄS 

10. BI. 107>> •V2kWM* iX^ Isa 2»orlk 

11. 81.118'» .iM^ ä9 U«f» 5^ «2 

12. BI. 135* ,^tm^t UiO^ iAIj» «n» 

13. BL 147» .tdJ^ iVflLäs •«»•2 

14. BLI68« 

15. B1.165» 

16. BI. ISS»» 

17. H!^i>7'- 

18. Hl. 208' 
Vi. Rl. 217'' 

20. B1.218'' 

21. BL221» 



• iljoXB Ulap 1m3o13 
Sl 
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2S. Bl.a21k -MMrMT s<A.Vii )^ 

23. B1.22a> \Sm ^ «V^ 

24. B1.222» .^ib&S StaX» ^ «uft «Ik 

25. BL 228* Umf Ucjtt Ifcmäo» 
2«. BL228* .^iaV'* '"■'^'f ^ ^ 
27. BL260*.«««r*aii&Atla^«9^^ 
28w B1.273» .1.1^9 fflM lifff 

29. B1.283«.9M2^a^2«triMBftkl»aAo2 

30. BI.2910 .^«AMaui «y«92 «yia 
31.81.293* .iau^M 

32. RI.295<> .JBo\»a -rl^T- OA^ 

33. B1306'' Morik >wSAi vO^^ 

34. Bl. 316* .UMa>\ Uk^p ««Aaa» ^ 

35. MI. 31!)* .aAx xAm^ ^^.yV^N 

36. Bl. 330* .Uiöxa Uno ixhXa Im 

37. Bl. 355* .2ocr ^oO. )äopp li»i^äo 

38. B1.355'» .iajB» i^p Jsä Oaa^ 

39. Bl. 35G'' .iso'ad oaae^<K2e oamjc 

40. Bl. 360* )^ 

41. B1.418* 

42. B1.424* ^jS^d^jlMi^ 

43. B1.43S* .2^00^ AÜäodvao 

44. Hl. 439»- .Ui^ ».v-«^2? iau^^ 
Die Verlasser di 

den meisten Fällen (Uirch die Vergleichung ver- 
wandter S M Miilnn yn srmittelt wnden könneu. 

Der Sebzabor d«s jangerea TheOeB mt ein 
'MUa6\ daeeen Genealogie und tital nüt dem 
Ende der Nachschrift Bl. 446'» veritosn ge- 
gann;«'n ist. Er hat diesen Thesaurus nach 
dem L'su« des Oberen Kloster« der hh. Gabriel, 
Abnhun und Michael bei Mosul geschrieben 
in der Ludeebnft Tm-gAMr in dem Dorfe 
Tiwil (IMQ, du ontar dem Sohatie der Ith. 



Thomas. Eugen, Cyriacus und (SflOigins ataad, 
und seine Arbeit vollendet den 15. Febniar 
am Sonnabend der ersten Kastenwoche A.Gr. 
2147 = 1Ö36 n. Chr. zur Zeit des Catholinis 
und F!atriaralien Smeon und des Bischof» 
Abmbam von TbryAoar. S. die fönende UBltr> 
•chiift auf BL446*^ 

^>sop a »i \> > iXi9ci Iphc pmmip 2*a\ 

.2duOJl32 2«au9kM t^^AM OLA^ \^ 

2^»o<K ^ ..■■ >t y 5^2 .pMiA <K«^2 
.XaXap 2^^23 jK.iO.ti? 1^ .2AÄAore 
•Kdb^p ^ -^^^^ ^? 29«do 2i«ü\o 

A2 .».j^ OiV^ ^ utiiiao eoTo ■ti?'^ oj^ 
Uo^ ^ ^i^>'>*o 1^ ^oorp 2saa ^ 
o2 .^aMaa o.v\3 .Uxxe 3 .,Vl>yO 2po^ 
.J^äkAe w>>^.v.;> L-op \x OiS^ .y>^o'^>3s 
2aui30<Ko ..w&p lo;^ C7v^ Unoa 

»3»J(2 .^2 ,^.Y>\ V, ,TnVv\o ^A^A 

.<\Aa( M.x»a .Ucr 2a<KA t«N<ktJ«> <X^cr 
23» 2äoo^p lA^pJO 2Acua .op .o^ 
^^2 ^3«^ «ax^ .om .f .^ba>d? 

(BI.446>>) .la«Mlii iMJLA*ftSa 

ta^ks 2»«^2s 2aiKa ^ ««aM 
^'.«Du^o cAoi ttuo^ 2«yÄAa aftV^di 
2l^«ift ««fi^M .«laMT flp Amm Im2 



Nr. 29— 108. 



NESTORIANtSCHE HANDSCHBÖTEN. 



^öc^ ul^i N*^^ ^^S» UbaftiMa 

i-^i? cr^ci^Scro LiioMJoo Wim 

texdo .2^oeA2p lääavioö Ü^a^o i 

Ä4a ^iguJa ,10,2 2aAA» ü^o 
«fcft -t«»! .«^ äa^ oj*o^ ^2? 0»^ I 

.^i* U^fao^ U»pm A ap 

Suk jt2ip 2^ 2«i£^lla^ 

(EM« fehlt) 
Fenur BI. 448* Z. 7: 

la <lem dun-hstrichenen Thcil B1.;J99*' untore 
Hafte bia 401'' obere Hälfte findet sich ahire- 
■dl« Ton doeir Wiederholung des vorher- 
V^eaäuk und Mobfolgeiiden Textes die fol- 
«nde Kol»: 
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ir^> ^ibio 

^ -AäX^ Ä^iuto? U^iouö 

f^^»^ AMI ^ ^ 

^«ift xxAa UÄ^ 2kM 
.ixAs i*seU» ^»to 



Danach wäre dieee Hdfl. ToUeadet woiden 

I don 8. I),..-. 1849 Gr. (= 1537 n.Chr.) oder 914 
d. Fl., l iiie Angabe, die mit der obigen in Wider- 
spruch steht. Die Notiz ist von dem Er|ü;üiizer 
geschrieben, und idlie Schrift und sein Papier 
i gehAran ohne Zweifel dieeem Jahrfaimdert mi. 
Ks bleibt daher die Fcege, auf welches Werk 
sich das Datum dieeer duehetiicheneii Notix 

bezit'lif. 

Iti ilem älteren Tlieil findet .sieb kein Datum; * 
vielleicht aber bezieht «ich auf ihn da« Datum 
1687 n. Chr., denn Schrift und Papier würden 
mit einer eoleben Datinii^ hamioniren. 

Der Uten The» ie%t eine «|iirlishe, der 
jüiii^ere Theil eine vollstindige Vboelieetion 
und Punctation. In dem älteren Theü iat das 
Papier an vielen Stellen wasaerfleck^. 

449 Blätter (31 X 20,6 om), die Seite m 
28 2<eileu. 
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Nr.S9-IOik 



44. 

(ÜACHAtl tS.) 

G«betlnich für NettoriMiMcbe Oetetlidie in 
ThMlen: 

I Bi H>_i43a Sammlung von Gi-bcteu für 
di<. vier tiiirli. lifti Gobftazeiten, Bpwiell bestimmt 
für den Gibraiu h von Diakonen und höheren 
Geistlichen. Titel: 

0. a!S^33 vOu^^ (s. weiter »iiitfiil .ijaxa i3Ä*a 

1. »:^»^ ^ 4^;LA ^9«3 ui'iuS 

AnfSuig: 

I^eJS^ l3ja?u-? 2ä»>ebJB>y I^a^l^ 

Uoi ;AN>J ^aao O A X » M&M ^ 

laooL^ U9I Mi^t^ ^Mio 



[(ieln't tTir 



Die Gebete sind geordnet nach den Tagen 
der Woohe, beginnend mit Sonntag, d. i. Sonn- 
abend Abend oder iaasf^ läM» BL l\ 

Montag BL2P 
Dieaatag 

Hittwocb BI. 61^ 

Donneretag Bl. 82"» 
Freitag Bl. 102* 
Sonnabend Bl. 122* 

Jeder Tag hat vie,T Gebet«zeiten : 2SjMUB> 
(Anbruch der Nacht), ^»^TihNfK die dritte 
Stunde dea Tages, ^*a£ M die aeobate Stunde 
(Mittag) und iMA die neunte Stunde. 

VeigL an dieaer Veitheiinng der Gebetneitea 
die lur Laien beatiminta bei Banon, Neato- 
rian» u. 8. W.II, 17. Die Bezeichnung in dem 
Titel Buch der sieben (ieh.-te ist also nicht 
ganz richtig und bezieht uich darauf, da«8 nach 



dem Utereo Geaete die ZaU der tigtieheaGe* 
bete aieben gewesen war. 

Die für die einzelium Tta^i' bestimmten Ge- 
bete haben verschietb'!! ' l lj. rH -hnlti n: 

dieTodten). 2iS*saX, lafUBx39. DieaU 
oderlspjto bezeichneten Gebete werden zurück- 
gerührt auf Mär Ja«ob (tob Scrd^A?) umi 
Ephram; andern Autoren aind nicht geaaaBi 
Vera^bniaa der Gebete von JfÜr Jaeob: 

1. Bl. 5^ aoJtkm Jkm^ Aafiog: 

2. BL12^ IMS: 

^,SM Xä» ^ ^ 

3. B1.16* UtM^i 

lA» ^» Um^ 

4. BL27k ttkOM: 

tfcNmW ix^ ^ Via» 

5. B1.32* UMia: 

20^2 i9 yJkittllxS 2ä\UA ^ 

6. BL4I>' lltk^Xa: 

UAäo ^ 

7. B1.47* id^oM: 

Ma*:'x3 U2o Aa» ^ 



9. B1.60>> 2«»A^: 



Nr.M-10». NESTORIANlSCHfi HANDSCHRIFTEN. 

10. BL870 24^«j0, 



ie6 



^V%«M ^ 
aoik &a 24k«^^ Jte 

14. 8193^ il^aia: 

16. Bl.lOl'' Id^oJd: 
IG. Bim*' UsoAa: 

17. BI.117* Ut^a^ i 

UxUaS 2c^^ ilZ.« ^9 ^au^^ 

18. BI.m>' 24^009: 

20. BL143* UtMlmt 



I Vflneidmim der :>vä^ von Ephra.>m: 
^^Xtv ' Anfang: 



4. El. 66' 



ix« ^^äkM 



6. BI.77* 



6. B1.97* 



7. BllU» 



8. BL131^ 



S 2äs2* 
2mu «•ift» V^js 



9. EL 137» 



Die Gebete Ton EphiveDi wie fon Jaoob 
hiMe» tlurehweg vieneilige Strophen. 



^ kj i^Lo l v Google 
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Uotanolnift tnf Bl. HS»: 

Danaeh iit diese Hds. von dnem Fricater 

Joseph f;;i's<-hriobt'n. 

II. Hl. li;^' InS* Ein (Icbetbucli, genannt 
StSJpe :BpJap iiOSo'9 vergl. Baduer, Nesto- 
rians u. s. w. II , 23. Di« Gebete (mdttFtalmen) 
und Hiebt io eztemo g«e«briebei», eondem nur 
dntdi die AnfangRWorte «ogedeiitet. Sie dnd 
geoidnet nach di-n Wochentagen von Montag 
bis Sonnabend , nach .\hfw\ >nul Morgen, nach 
den JkiäO^. und 

Titel und Anfang 



«OftA* Aal yK«9uB ^äae 



kis; (B1.143i>) 



tfpeuB ^ toi » (KU» ««1 

3^ «IM JBU&M el mM 

07»:^ }£ftAM «v^kVftlft .I^MU» aB»ae 

Kaebsebiift auf ffi.lS9* in swölf- und 
iiebenailb%en Metnun: 



Nr. 29-108. 

.ttk^us iMfto ^ iRX&ft 

4>2X9i)B0 2aAoa oiwd 
2i£» M««hft'ätAAA 

MOm «Ifl^^ 

«2**^ oj^ttx^ «itseiie 
au9 2«kAb*äo 2AJ»^ ^oaIs -«ieX-2 
2&^e2 V3 ö^äoJaA[>.] Vvc 

u*3jb op[:ta) 

lAo^? ovMx ooT Ucn 

.. Ol» äA 

^JsA^ ^rua^3^ ?3a*3 v^v« 
.^oi ^ Uä«^ U-Ax ^sö^i 

Danach ist diese Hds. volkaclet den 4.Jum 
1795 n. Chr. an einem iMontag. dem 3. 
Apostelfasten», geacbrieben zu Slokh (d.i.iS«*^ 
von dem PrieatwJoeeph fite den FrieaterOiiilr 

B«r Kaaa SUoiio nua Moeal. 

Notisen von eineni fr&beMD Beritw 
Hda. auf Bl. 1* in Afaliiaeh: 

UTo mu. -Ä-^ (?)^ 



Nr. 29-108. NESTURIANISCHK HAxND^CIUUFTEN 

Besitzer de» Buche« im Jahre 1866 n. Chr. 
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ein — allah 'Ist ^ 

Auf Bl. leO»« Syri.s. Ii: 

Hfsitzpr im .lalire I8ü0 den 21. Mai der Dia- 

CfUIUS wXV^ 

Ihisflhst Arabisch: 

Mix32 ijum er «s^XkV 
• VencJiiedeu in dem Herrn flnnthi ih-r tre- 
liebta, der Sohn des //onmin 'tsi am 5. Jum Ihti7 .» 

Drattidie, gleichmitösige Jschrift. Die reiche 
VocaliMtion atdit uoter dem EtnUoe» der Vblke- 
■pnehe; in der Schreibung von ä and ä, ivnd 

?■ ist nel Inkonsequenz. \"ulgär ist auch das 
Wort liäiuidi)ii. der (ilaiibc. für 2^0JäauO!. 
Die Riikkdkkd und Jyuiiäjd siud zalilreicli bei- 
gefügt. 

160 Blätter (16 X 1 1 cm), die tjciU; zu 15 Zeile«. 



45. 

(Jls. oi'ieiil. (|uau'i. 5tlÜ.) 

Eb Sanunelband von kirchlichp« Geaängeu 
(zam Tlieil Pealmen) fllr TeradiiedBne Zeiten 

und Gelegenheiten, aus Nordwest-Fenien (der 

Gegend des Urmia-Se«s). 

I. Eini' Sammhing gottesdienstlichor Texte, 
genannt ä4o?o joxdp Vorgl. HAr>oKR, 

Ncetorians and their rituals 11, 23: . I ii.- Kdham 
00 d'IMar, IttenUy the and Aßer, »o 

«Med wjtb wfewmce to the two dividone of the 
«ongregahon sepamted hy the nave, and etyled 
«evecaUy the Gcoik alleUa er h%h eboir, and 



the6o(K/<z to/if«(te,ornnderchojr. TbeAwIfira, 

in a rubric für every Sunday, directs whether 
the Service is d 'kadinndya or d \,f,rdy„, i. whether 
it is to be said betöre or atter. If H,.for,-. then 
the Itigh ekoir, or the portion of the congregation 
on the north aide of the chnrob. begin the dafly 
prayers durii« the ensnhig week; itAfier, tlieu 
the uitdtT c/tüir, or the congregation on tbe ioirtli 
8i«le. shall open the service for tlie appointed 
period, The rubrical order of the hluulhra 
direota that thia change ahall take place on 
altemate Sundaya. TheAiflmio0<l'1FaAarcon- 
tains a few prayeia, «ctiaeta firom the Psalter, 
and tlir wlinli- psalms aa appointed to be naed 
at the .Matiiis and Vespers of week days. and 
the psalms aud two or three collect» appointed 
for the Matina of every Sunday.. Ein anderes 
Exemphr beachrieben von ZornnBaa 8.128. 
Titel: 

iSdBs UM .»»tt&aäMp \^ 
.äAo»« ajt.a^ 

Elster Abaehnitt Anfang Bl. 1: Pkahn fttr 
Hontag Abend itt»^ Uk*asäM UMM^kM 

Ol. /• Dienstag Abend. 

B1.12» Mittwoch Abend. 

ffl.l7* Donnerstag Abend. 

m.2V> Abend des enten Freitage UM» 



BL 24^ Abend dea mitUeren Fnitaga HkSoäAi^ 



BL 25^ Abend dea leisten Freitaga ttaoä^ 



BL 26^ Abend dea Sanntagi. BL30^:Ma2U 
Ein zweiter Abaehnitt, beieiehnet als Idoix 



^ Kj i^Lo l v Google 
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Nr.29~lWt 



BI.aO' Montag Abend %A*ti Jauaa^Ä^?. 
32«' Diemtag Abend, 84* Mittwoch Abend. 
36» Donnerstag Abend. Für den Freitag 
win\ auf den ersten Abschnitt venvieseu. 
Bl.37'' SamstÄg Abend. Unterschrift B1.39»: 

;xM»» a<wi?« ^ 

Die Texte für die einzelnen Tage sind in 
der Hauptsaclic zuuammeugeaefcrt MIB Fealmen 
gc zwei Abeebnittea, jeder de 2ftwiM&» be- 
ukbaet), MS Gealiigen (t. K u die Mutter 
Gottes) und den Responaorien. Am Anfang der 
dnaelnen Abschnitte stehen entweder besondere 
Oberschriften wie l^Mltd, IXaoV. —3^. 
wVv. <Dxap Vaojc, äxs^ Uboa. '^der 
die Angabe der Melodie, nach der der Gelang 
zu singen ist. 

iin Folgenden einige kune ZuaMunen* 
ttsBuiigsn Utn^gMier Texte. 

a. BL 39* Gesänge (Uiifi) für die Meeae 
an Woobentagen 2|idML^ 

.JM&MI imk9 ImLs 

Die Texte, theila Faabnan, tbdla andere, 
aind nur durch die Anfiu^jaworte beseiehnet. 
Der duMbie Gesang hdaat Ut\£t. 

3. BL 89* Beaeichnnng von Faalmen durch 
die Anfangaworte, die an Sonntagen ab 2ftt^^ 
gesungen werden: j(MtDfa» IttlKa 3e(K 

4. BL40« Geaaagreiae, betitdt Wik 
die an Woohenitagen geaungen werden: amkk 

iakmia^ 2kMXt ^ftkA 

6. Bl. 40* Geaiqge, batitdt JmM«, webdie 
sur Zeit dea NachlgottesdieiHtcs gesungen 



6. Bl. 43* Psahnen für den Morgengott«». 
dienst la^^P 2'äaä0«to 

Hier Bl. 48» ein Sonntagsgesaug von Nanw: 

Anfang: 
.^«u\ 9X»? l -»vN v.^ftik 

7. Bl. 51* Gcsing», betitelt Vam. ftr die 
Sonntage, bcneichnet durch die Anfugnrartei 

8. Bl. 61> Gesinge, beseiehnet ab UkMI^ 
I HiT"''^ ^ >^ Wochen im 

Jahres: JMai» Milft«^ 

I 

I 9. Bl. 63» Hittwoehsgeainge, genannt 
2a\?: ^a^l«^? 2o\? 2\jä ^MMMi 

10. BLS6*Mittwocbage8äDge,belitdt3\0 
l«\«u.^. Titnt: Müaä2? )4^a«? 

.IMI )Äi 

M 

11. BI.60'' Gesänge, bezeichnet als 24«*4*i 
loV^^. Anfang: 

12. B1.65* Gesinge, bezeichn e nl» 

Darunter solche von AVir;rn,-ini -'^öW 
Hl. r.r>»' (l*aö\o JiJWMi «ääo? ü-aiv) und 
von Gabriel vom Jahre 1699 n.Chr. BlW*! 

i UL 



Vergl. über beide Dichter 
599. 566. 

13. BL68* Märtyrer- Gesinge »i^ 
2^fi9JO» far den Abtfid- und MciBen-G««» 
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BL70^ für Montag Moigen. 72^ flirDiawtag 

Abend, 74'' für Dienstas; ^lor^^t i], 77» für 
.Mittwoch Abpnfi, 79* für Mittwoch Morgen, 
ÖU'" lur Donnerstag Abend, 83» für Don- 
Deniag Moigen, 84i> für Freitag Abend, 
87^ für Fieiteg Moigen, 90^ für Samttag 
Abend, 92^ Ar Suntag Morgen, 94* 
ßit den Moigen des entea Sonntags 

97* fär den letzten Sonntag: 

Ekide BL102»: 
itm «s^iM (BI. 103*) «v^SpAftA «-^T 

Untersclirift auf 151. 103. 104. 
Vollendet ist <li<' Ilds. A. Giiitr. 21fU (A.D. 
1850) am Jlittwocli den 12. Tammuz (.luli) in 
Marba^ im Orte Anbar in der Kirche der 
b. Mtrt MBiyam. Geadoieben zur Zeit des 
Mar Abraham CathoUcu» Orientia und des Me> 

tropoliten Mär Gabriel. Der Schreiber heisst 
Presbyter Siin<M>n. Sohn des IVesbyters 
Mattd, Sohnes des Aniiiiliacniius Hornii/.tl. 
Solinea des aal. Priesters Jeremia, Sohnes des 
«d. nrivtaiB Ttm4 (s= Tdnul^?), Sohnes des 
■d. Fkieatea Thomas. SohoaB des aeL Prieaten | 
Jiöi». Sohnes des sid. PriesteiB S&ueon aus 
dem PriestergesehJecht Anania, Azaria und 
Michael aus dein Ch* {ijnf}). Geschrieben 

für die Kirche des ii. Jonas und der Makkabäer 
MlHftf't fl?). Der Schreiber hat die IJds. in 
<ä«Mr Kiicbe depooirt und spricht einen Fluch 
aus über Jeden, der sie der Kirche entwendet 
I)<'r Srhrei()er Simeon nennt sich aueh auf 
Bl. 68^ Zeile 8. Colophoa Bi. 103»: 



ie9 

Va^ ^? ,axad.2 .^2 

«ASM it^^p oriAvo awA 

te» 2»^ UiWf 0J4^^ .oiis^.K3aV 

N*^* iMkiAx iV»*p :.\-xQ2k 

01^2 .^2 ;aoXa ^ .di 

aa 5^2 2^«iAMai *- — 

•Vm ^ a«A .^i 2i.ä« 

A^V^ M» Xxat» (B1.103k) 

2i*3ao 2v^4ö 2SbA,o JLafp i^MuA^ 
^Xi3 iai:aAo2o .Uifo .23aLäae l\af« 
omxp iasjt aoxxs? loi :1p eör oräM 

tXSOLäoo j . « »,.. Ue'kti ^olA ^ «do^jtSUp 
o'*saV^s?o^Tft^axl»3o orXeuoaa cyMK 

f * * ■ 

^ »^3007 •yeLCUaja32 äci 2Xm ^*■*■^f 

« 

a<ioi&» Ix ^ t o L-xio Uaoäi ^T.>ra ;L»iao 

2^ajt ^ . ojocxi ■ x .jcjb l-üo aa i^oiw 
cpoq? ft^i \>i3.^o '^iiLVo IjkC^d 

^ ittAaep liyN ftJi «9^ 2eou Ju2o 
2p«m ^A* «ias 2JKPLX a\ ^ 

2t)d9 «2 .l«axp 2«Ax ^ 
9^ ^Soito 099 (BI. 104-) 2&a»» «2 
ML» «Mjk 2ofl^ .^tt* i^äa» «räM!^ 

Ahuim« .>iti\? 01^^ ***A. •»U^A^o 
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Nr. 89-108. 



ojl*? iijwaaa »IV» 

Folgende Untotschtift auf Bl. 68^ Z. 6 ff.: 
ttl «L^^ .Uä.^ <*ae^? ^«Jk ^.Mb^ 

Ein stossseulV-er des Schreibers B1.M» 5 — ^7; 



eo? iaio\ — aK»A 

Dieselben Worte in Nr. 54 (Ml. Orient. 
qvmxU 547 'fil. 127*). Eine Notiz tob demselben 
auf BL 104\ 

Die Hds. ist duivlnM - vocalisirt mit vielen 
Fclik rti, «lio (lern Eiulluäa der Volkssprache su- 
zusclirL'ibcn sind. 

104 Biälter (22X18 cm), die Seite zu 18 
bis 20 Zeilen. 

Auf Bl.l«i A Nesterisn Pfayer-BookKadam 
wetlia — Altcniate Prayrrs i. e. Prayecs for all 
days of the .wi-ek i-xiH-pt Sabliatli . — roiiipk-ti'd 
— evt-ry two wi-clvs. Tu Dr. Höihokr witli 
tlte bost regards uf .1. Peukiks. Oroomiah, 
July 2-<> 1857. 

Auf doD lechtssmtigen EliDbaiid: 
Taken &om Priest Mattie of Anhar in pledge 
fiir one (?) by J. Pbrkims. 



46. 

(Sacsav 2.) 

Obii«' Anfang uml KDiic Kino Sammluni» 
von (iebeteu für die vier Gebetiszeiten des 
Tage», bestünint filr Priester und die kohana 
Grade der Gcbtlichkeit Identisoh mit Nr. 44 
(Sachao 13). Es fohlen sn An&og die Gebete 
für den Sonntag und der Anfing des Abend- 
gebetes {SMdrd^ des Montags. Erst« Worte: 

^ 2pe2e -or .^oo; iioiw ^^AoC^ 

yxo UaM •wBfo'aa^i entsprechendS4.cHAvl3 
hl 22" 2. 

Die Scblussworte Bl. 129'»: 

entspreclnu S\> nArl3 Bl. ll'j''5.6. Es fehlen 
also am l .ndc nur wenige Verse. 

Gebete lur den Dienstag Bl. 21\ Mittwoch 
B1.43», Donnerstag Bl. 66S Freitag B1.87*,So«B' 
abend Bl.i09K 

Die Einrii^tung der Ssmmlong ist dieidbe 
wie in Sachau 13; nur wird hier zuweilen 
IMO*» flli^ stett und l^V* 

statt jMA^ gesetst. 

Yoealisation (etwas besser sls in Sack u 13) 
und Puootetion yoDständisj. Die Kurräs -Zählung 
ist niebt eonse<iuent durebgefülirt: naclideuvur- 
bandenen Ziffern (auf B1.7^8») beint C8, dass 
zu Anfan-r etwas uiebr als secbs Kurfto filliw- 
Datum nicbi vorhanden; goscbrisben etwa m 
18. Jahrhundert (erste HUfto?). 

129 Blitter (16 X 10.5 em), die Seite w 
15 Zrilen. 
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47. 

ißtauM 3&L) 

A. Bl. 1 — III Ein Breviarium. 

B. BL 112— ISO Eine Sammlung von Kir- 

Tod sirei vewchiedenen Sehraibera geselirie- 
baa. Beide Schrifken onvollstSodig zu Anfeng 
md Ende. 

A. 

Eine Saaunlnng von DnlmcH i oder 
Utn^KiBoheii Texten verscluedeaer Art fttr die 
Som- und Fest-Tage dos Jahtea. Die Texte 
•ind zum Theil nur durch die Anfitogaworte 

aagiedoutct. zum Theil ganz ansgoschrieben. 

!Hi liti/chien Bestaii(lth<>ilc siiul ricsiiiige 

nJ», ;ao. \.\. . o : (Iii. 71,. i.a\-.oa (Hi. 17»), 

iJuSud aus dem Evangtlium, dem i - - Vy 
(dm PMdiiuBclieii Briefen)« dem Alteo Te«ta- 
aunt und beaonden ans den Ftelmen (fl^ffrinw 
und aiiÄaM B1.60^ 3kAAm (Responaorien?). 
iftlfc»» UMüb, UÄH,, iil*, und andere 
Texte Sehr häufig istdjeÜbeiachriftlitXM^, 
übir deren Bedentung Assemani HI, 529 zu vai^ 
gleichen ist. 

Als Prolie diene der ibigeode Oldo dcs 

ersten Klla^-F^elta<,':i Hl. 92'': 

^?o2 u'hax .iSlp Zja IjKsoixp 
3^ loj Aza qjcaoa^ ;rUi to;^2 

(Hl. 9» ^ ^2 

.-^ .Uiäo ^Bo-a «.Axa« 



äi> ^ UA? .f^aoLA^ 
iÄJ* ,iAm ^ ^ij^o 



-' * ' >^ »» .lAx 



tV* laAs? .V .aiu ä-x» 
.JM^^M \a>^ *Ad»«ja 2ar» .^auA^? 



^«äi aa xa 2^^ «u«a« 
2cr .230^ 2« 2lkaji> -XlkcLtep 

jaxa^ .i^ .Ana ^ ««r 

,*&top ZsÄ^ 

Inhalt:* ^ 

Bl. 1 Schlues eines Abschnittes, der dem 

Ostersonntag vorliergeht. Anf'angsworte: 

^*iJ3 2or .^t^ äu\ ».^ooj-aX 

• V3>ä0 1X333 .Xm^I 

Bl. 2^ Usteraonotag: }ai <^ä%!V^3 

.2dKMu.a3 

Bl. 3" Ordo Itaptisini. v. rt"ri>sr von di-ni 
Catholicus hvjaij/i : »xaa~i>.3 IjCxJ^.^ 



> Dieie und «ImiielMatate daiftm «idk nf 4m nMitm 
TheU dlcMT Hda. beiiebeiu 

S2* 



. ^ .i.Lo l v Google 



173 



NES>TÜK1AN1SCHE HANübCHIUlTEN. 



Nr. 29-108. 



Anfang: 



^UJ^ ^a9^M9 U*»-»» 

BL 10» Fünfter Mittwoch, 13? filnßer Don- 

neratng im Fsiaten. 
Rl 11» Zweiter EliM-freitag. Folgt nach 

Iii. 117. 

Bl. 15'' I"n-itag zu Kiide der Apostd -Woche, 

Gedenktag der 73 Schiller. 
BL33' Zweiter Sonntag des Sommere. 
BL35* Vierter Auferatefanngs- Freitag 

Bl. 25*- Fünfter .\uferstfliungs- Sonntag und 
Gi'iU'iiktag drs ,\postpls Aildai. 

Rl. 28'' Fünfter Aufersteliungs-i'rdtag. 

Bl. 30' .St-chäter Freitag, llO^ riebentar Sonn- 
tag der ApoeteL 

U. 34" Seeheter Auferstehunga-Sonntag. 

Bl. aS"* Kill .Souuta^ der Apostel. 
Bl.44'' Mittwoeli <ler Mitte (Mittfasten?) 

Die Rlätlcr 14 — 59 liegen nicht an der 
richtigen Stelle (k. weiter unten). 

BL48'' Donnerstag .Mittfastiu wg?.\.nnp 

Am Rande: . 

Bl. 60^ Vierter Freitag. 54> flinfter Sonntag 

im Fasten. 
BLB9>» Untersdirift Z.9: 



Bl. 66* Oido MäamtioaS» l^a^A^ 

Bl. 67» Zweiter Auferstehungs-Freitiig; 
Bl. 67'' Dritter Auferstelnnigs- Sonntag. 
Hl. 70'' Gedenktag des h. Horiuizd. 
Bl. 71*' Vierter Auferetehungs-Sonntag. 
Bl. 79^ Erster Freitag im Sommer tto»i^ 



BL8D* Dritter Sonntag, 83* dritter Freitag; 

83i> vierter Sonntag, 87* siebenter Firitig 

im SonuBBf • 
BL87^ Enter .Sonntag, 92*^ erster Freitag, 

93* xweiter Sonnti^ dee Elias. Fortwtaug 

auf Bl. 14. 

Bl. 98» Ordo sacrsmentonun magna« helido* 
madis .UKaa »ctf» lAa^ 

BL 106^ F&nfWr Freitag. 107> aeehaterSeaa- 
tag, 111*^ sechster Freitag im Sommar. 

Gedenktag des Simeon Bar ^aUd'f . 



Folgt Z, 11: 

Ordo Bscramenti reaurrectionis. 
BL 60* Oidines et esnoocs aaneti fiesti Epi- 
phadse ^Miakaa^p U93k»f Ja&V 
.«s&te» 9h*9? l^Ua 



.U^ü^p 2it^ ^ka^iiS •Makai» 

.Sechster Sommer-Fmitag. An iha» wirf 
such der Gedenktag de« Simeon Rar SalM'i 
sowie der ganzen Schaar von Miirfyrrra «na 
V;it. rn, die /ugleieli mit ilim die Krone lies 
Martyriuni.s eniplingen. gefeiert. Sie atariwi 
am Leidens- Fnitag (Charfreitag), ihr Gedaak- 
tag wurde aber verschoben auf den hWes 
Fndtsg der Bekenner. Dieser Fi«i<ag 



Nr. 29— 108. 



NESTOttlANiSCflE HANDSCHRITTEN, 



aechstP Hca Sommers) wird deshalb feierlicli 
begangen, weil an ihm <Ut« KircKic des SinK^m 
Bar ^abbd'i zu Karkltd-cUie- Lfddn f^Luiilit 
tnnden nt' Simeon iit in Siua begraben. 
Die Hymnen ttJäfliA», anfangend i-C^^^m 
sollen TOD ihm Tcarflnat Min.« 

Die Blätter Hegen nicht ahcnll in der rieh^ 
tigrii Kciliciifiilgc; da alipr eine sehr grosse 
Zahl dcrselljen im unfiTfu Theii zerstört od^r 
unleserlich ist, sodass eine Controle über den 

Ammmenhang des Textes nmiiüglieii ist, musste 
Ton eiiiem yraauehe der Neuordnung Abstand 
geDommeri werden.' Es wad mirwenige KurcAs» 

Zahlen erhalten, Xx auf BI. 2I\ Al BL22^ 
Bl. 48 ^ Ul. 49«, BI. 94 ^ 'p Hl. 95« 

Beschädigt im unteren Tlieil die Ulätter 1 17. 

35— 39. 43—59. G2— 74. 9r)— Iü5. 

Gkmsb deutliche Sclirift mit s{>ärlicher Vo- 
ediaation. Geschrieben rieUeiobt im 17. Jahr- 
hundert 

III Blitter (26X17,5 cm), die Seite au 
28 Zeilen. 

B 

Bruchstück einer grösseren Sauunbui^ von 
l^A Gesängen, bei denen nicht angegeben 
ilt, wann und bei weleher Gelegenheit aie ni 
singen sind. Vorhanden Schluaa von Kdld 13. 

14.15.16.17. Jedes K,Uä enthält eine R.-ilie 
von .Strophen (Liedern), flie nach verechiedeneu | 
31elodien zu siiis<-ii waren. Anfariff: ' 

1^0 ^olX3? laouA Aaor .^^j^lSm 
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BI.114^ '^■-'-A-^ J Am 

15. |rdftf. Anfang: 

Bi.r2i> ^] 

16. KM. Anfang zerstört. 
Kl. 124" VaxXXXu;» < V| f 

17. K,;i.i Anfan-: 

^aax ^j^icu op^^ vix ä4kp z^x^ 

Zu jedem Käld geltöreu ausser anderen Lie- 
dein mehrCM jUaCk« Gloria, die am Rande 
numerirt sind. Anfang von ^ClAl 14 auf BL113>>: 

•XÜ« jUw Va laA^ 'j-*!^" 
«So^p UJm^ q^BiA» M^to Mca| 

fr t 



14. .jSftl. ^Uil'ang 8. unten. 

' Dl'.' 'li;rJ. Aas Kirolunijul.r iiidiciru» ReNmiiblge der 
Bliuer Ul tblgende: 6Ü»ff. 41«'. -rfii,«. lo, j.t» 9s« 

l Mk 11, 2b, 67*. 67k 70b. 71b. 25«. 25b. 281». 
31' ISk .30^ aob. 15b. T9b. 22«. 88*. «8*. 106*. 
W*. Ul»k. 87», 871». flib, M«, 14., g«. 



Ueä ^ad2p U2 y^js^ ^« 

Dii'fii- .^aiiuuhing dürfte einen Anliang zum 
ersten Theil der Hds. gebildet haben, denn 
dort weiden zuweilen OuB I^-JUvaauv^tu 
citiit, womit auf diese Sammlung Besi^ ge- 
nommen sein dürfte («. Anm. auf S. 171). 

\'on i^ämmtUchen Blättern ist aur<ler inneren 
Seite der tinteriMi Fljdfte ein groBses Stfiek weg- 
gerissen. N'ocalisatiou der Ncstorianischeu Art 
nicht selir xeiehlidi. Die Hds. katm etwa im 
17. JahrhundorC geschrieben sein. 

19 BlAtter (25,5(?)X16,6 cm), die Seite zu 
25 Zeilen. 
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Nr.29— Iftöu 



48. 

foL im.) 



(Ms. 



NestoriBniiich. 
Eine sianiinlung von Gesängen und Gebeten 
fikr dmi Gottesdienst so den Wochentagen, be- 
stehend aua xwei Theilen: 

A, Bl. l'' — 102* Onlo (litTiim simiilicium 
toth» aniii (mit Auswliluss tler KaNti n/tit) 

.;<KkX ai^? Va^ lahSoiL? 

Anfang: 



Von (li-ii ( !.'ln-ts/('itpn sind lua- der Aliciui 
]JUDä3 11)1(1 di<- N:irl)t X«^? hcrücksiciitigt, 
unter inanclieii Tagen nur der Abend. Manche 
Geaänge wie auch FBahnenabachnitte | 
rind nur durah die Anfangsworte beieiehaet. 
Die einaelnen Abschnitte dc.-s Kin-Iu-tijahrcs .sind 
in folgender Wene ai^;egeben: lAaoJo, 2aX*. 

Us9, il^iaJ», laSaJ», »V^ 

iSl, )aA^ iMOhM. Iftk^A». 

B. Bl. 102>»— 211» T)5r i nge iVä fiir i 
den (IntlfNdicnst an diu Wuidientagfii, voll- i 
s(iindig ans;j;''.'Hi linel)tMi , nach dem Gebrauch 
dca Oberen Klu^sters der lih. Gabriel und Abra- 
ham: Uäpox» iMtt e2 UtlZaif sXti , 

Anfang: 

IG 



Die Zahl der iVjB ist 28: BL102«>. VU\ 

laS*. 126». 128». 130». ISS*. IS?". 138*. 145', 
U6^. 159». 160». 163». 164^ 107\ 178«. 179''. 
194». lOSK 203». 204» (22. jXö nidit yo^ 
banden). 204'. 206*. 208*. 210». 210». 210^ 

Die guao Sammlung, bestehend ans des 
Theaen A und B, Ohrt den Namen ^«adtt 
KaihJ = Persisch Jy>o- Jf Trinkgeräth des Dtr- 
wisch (s. die rntcr- i hrif!). Vcrgl. R.^ogkr, Tbe 
Nestorians and tht ir ntiials 11 S. 22. 17. 

Untcrichril"! auf Hl. 211''': 

l^fj^ 2k»»? 

^jo^Ac ■-'w^o: ^oÄx^p Uor 

.^CM 13^X3 



«u» .^Ml 



9 ;tM 



aao 



D.T Schlu.ss der L uterschrirt fehlt 
Danach ist die Ilds. gcscbriebeBindemOite 
XarUnM in der Nlbe des h. Kloston (Name ftUt) 
surZeit des Patciarahen Simeon onddesBiscbofr 
SUbkd von Qduat und vollendet A. Gr. 2054 - 
1743 den 1. April, an einem Donnerstag- 'i™ 
33. Tage des Fastens. Der Name des .Stdireibcrs 
ist mit dem Reste der Uulerschntt verloren ge- 
gangen. Bl. 1—37 ist vermuthlicb etwas jüflg« 
als der abrige Theü der Hda.» kann aber toa 
demselben Sehreiber gesehlieben 
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BL 11 irt iwiMbeD BI. 80—81 dDiaOgeit 
Von Kttirts ? ftblei» 4, tob K. «r 7, von K. 

U 6. von K. o>* 1. von K. zwei Blätter. 

Kurräs m und wm liaben je eia Bktt su viel. 
An vTrsi llic.l.üt-:! Sk'lleu finden sich auf 

dem Kaiidf rohe Krit/dcien , die wpfjeii ilirer 

äcliriftart Beachtung vcrdieueu: Bl. 37». 69» 

101*. 102* 

Vblbtiiuiig Toealuirt und ptuiktiEt 
211 Btitter (SS X 21,5 cm), die Seite na 

3 Golniiuien, die Oolumne zu 24 Zeileii. 



49. 



Syrisch iinil K a rscli u n i. 
Eint^ .Sammlung lituiüisc-hcr Toxte ffir Beer- 
digung und Todteiifeieriiciikejt iur Geistliclie 
wie fttr Laien ranunt einer Swnmlung von Ge- 
aiqgen die bei aolchen Gelegenheiten 

gelungen weiden. Einige dieser Gesänge von 
Bischof lid'jabh von Arbele> 

IV'shytor (nirargts, 
Iltujd Bar Mckaddim, 
Mdr JtUip (Josepli). 
Inhalt: 

^' — ^* eXBequiarum deluru to- 
mm: Ca Uäi^ lAxa^ 

Überwtxt von Badoks, Neetorians snd tiieir 
rituals II, 282 ff. 

Anfang: 



176 

Für Hinner Bl. 1'', fi-uueu 4», aUnner und 
Freuen 6^ und 8^ 

Von den liier vocinmunenden teimini teeh^ 
nici sind zu bemerken: 

a) XIImU, X. B. ^ ^ ^ 

O-isa^ ^X3l d i. .Zweite Vnriation(?) der 

vi.<rt,M, Melotlie dea Liedes 'Ich weide den 

Herrn sri.'-,|.»ii ' . ; 

1.) iVntipiion, Gegenstrophe; 

c) lA^äa a»,.^ flLa Ueiian* AMm 

(B1.32». 58»): 

d) ^i^j 2A.-xtt3 in /.weiaeiligen 
StropJ.eu; ixaÄif iA^iOain vierzeiligen 
Strophen. 

Längere Gediohte im awöUsilbigen iletrum 
BL32« nnd 34K 

2. Bl. 39* Ordo exaeqninrum infiuttinm 
baptjziri»roai qni m<n-tm sunt ante annum 
septimnm peractum : ü^\p XA^A^ J ( W ti^^ 

is-M^J3 -J-^"^? .Looxti XS^Ol» 

.♦ o i -> . i a\. laaVj; .^aa» ^- W ut 

Iii diesem Onlo konimen 12 Greeänge j\M 
^ '>r. LiingertT Gesang im «iebeusUbjgen Metnun 

auf Bl. 55 ^ 

3. Bl. (»8'' Ordo exse(|uiarmii inr.u - i j il 
Signum baptismatis non aceepenuit : Lojs^ 

2ij^ ^^ nit^ Jioxs.o X^fJO 2Ma« 



Anfang: 

.1*3* loor« .2;I\» 2«^cL 
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Mr. 28-108. 



.U-jo-S) V«?o Ä^iiÄAO 

Im Auachluss hieran BeatUDinung betreffiaod 
aie Beecdiguiig von GetSdteten x \\h ilxp 
und Ertniiikeaeo ,1h7i>. «u^ BL 64*. 

4. Bl. 64^—92* Eine Sanunlung von Madh- 
rdii^ dw zu Ehren der Ventorbenen gesuDgcn 
werden, oineu Theil clff Becrdigun.Ks - Riton 
bilden utuI verKhiedeu und für die verschie- 
denen Stände. 

a) För Catholi oit 

Z^^k ^aöS 



^er9 voal ^oud 
.<^ >\«\\ so^iA? 

ixe läax 
In Strophen von je vier niufsilbigeu Vereen. 
Kn wdteeHwftH« filrCathoUoi auf Bl.66^ 
XoAA. .2iit ^^Asa lIlAoMl? ükü 

^ l&ll» ^äM» ^2 9«ttV,« 
.2^ 



Das Uetanim ut 12. 12. 9. 9. 12. 12 SOban. 

b) BL65^ Für BiKliSfe vier ifedMim: 

1. N«<U2^ )9> 
nllftf>-1ffi"l Strophen von je vier lehnainiigcn 
Versen. 

2. BL65^ ft^Uap Ua« Mo« Stropbea 
von je vier siebensUbigen Venen. 

3. BL66* ^9 «sASl ^a«aft* \Axä 
^x&ap Strophen von je zwei swSlf- 

si!l>iü;fu \'orspn. 

4. Hl. (ir)" ^li3 im Um9 
Strophen von j<> vier sit-honsilbitriMi Versen. 

c) Bl. t)6'' Für Priester sicbeuzehu MndJirditn. 

Anfang: . 

Strophen von vier aedusUbigen Veises. 

Von den metriachen Formen ist voriww 
achemd 7/4, d. i. Strophen von je vier «ab«*' 
silbigen Venen; daneben finden licb 5/i« ^ 



12. 12. 9. 9. 12. 12. 



8/4. 12/2. und ^ 

das Lied auf Bl. 65»). 



(veigL 
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Ü^X^ ^pl^ ^ «MAXp JUtpftt 

12. 12. 9 . 9. 12. 12. 

juiniiu* ^ . 

e) Bl. 70* Für Friestar ondDiaköne: f^iml 

Duaelbe llfrtniiii. 

f) Bl. 71* Zw« HadlMlM für Laien: -"«^j ^ 



NESTOttlANISCHE HANDSCaRUTEN. 
d) BLTOk Fttr Enpriwtar: udE»» 1 1) BI.76» JfoOniM «ir Uien von Ä«« 

\ n t n Ti ir • m 

m) BL76» UedlMid ftr L«eii vom Pres- 
byter tHwar^b, Anfimg: 

Em weiteres von demselben für Priester 
B' 77fc, und ein drittes ohne Angal» desDjcfateis 

D«ss(»11k' Metrum. Bl. 78 ■. 

s< Rl 7;?« Mudfinihi inr Tricitfer von .h-m ! n) Bl. 78» ..V«<y/ir<f.V« für Weiber, für Kinder 
Uisciiot )«/./, von Ar!:., la: U'op 3 U x«2 ß'- 80». für die Messen UasOLÖp Us^M 
. 1^ . N<l i «^^\ i i lT JOMüU y.äaa^ a^JLX? o;^^ j BL81\ für Gnjise B1.82V für Ertrunkene 

..l^ä2p l>»»kone BL83\ l«r Jedcrmaim 

Anftng: BL84» ftr Oetddtete BL 85\ f&r Weiber 

.IkmaS^ ItMoa 

a«^ jatM 2&a4. «Ml A «rM&Mca» B1.86''-^92 KÄsdmni: hbdhrdk,^ i„ 

— Aisbiseber Spraehe. 

aV> — iuk:? ^o, ^«u.i^ ^'*^* 

BMsdbe Metrum. 

h) 01.73" MadhrdM (Qt Priester von dem 
Preabyter Giwargis: aj^JOa Xse^p JL*Xm2 



Anfang: 

m 



') Bl. 74«» Madhrdid t&i Diakone von Äo^« 



Aufan;; : 

k) B1.75>> iKnAnfM für Diakone yon dem 

Presbjter Giwarrj!.,. Anfang: 

>^3dos idalxo 29m<km Hia ^9 Jto 



Für Priester. Antkng: 
.2iil ^ yd ^«vaA^ 2^»1 



' Der Name wird sowohl Mdcad^im wi« Makaddam 
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Nr. 29—108. 



>K>mk» MM> •'^Vä' ^ 

Dh GMisht besteht an» atropImMrtigeQ 
TaiilijJ«i»m TOD je 12 Vetsen oder Zeilen; jede 
Strophe hat «wei Bein», die «Itemirend »uf- 

treten. 

BL87'' Für Diakouf. Aul'ang: 

Bl.88'' Für iedemanti. Anfang: 

B1.89* Für Jedenoaim. Aa&ng: 

BI.90' Für Fnmen, von Ifdr Jd«^ (Jfiaeph). 
Anfimg: 

Zwei SddnH|{ebe(e iMAkOy» (in Prosa) zum 
Trost der Unterbliebenen BL91*— 92*: 

liaü Aai« li^aa ^ ^^itssop viok>/o>m 

HL 91* Anfiutg des eisten Gebete: 
.Mft* UaA2o Uaä U ^^3. 

MIO 

BL 91^ AnÜMig dea zweiten Gebets: 
'i^ «Atta .MftUlM^l UeiSl 



Moderne Hda. aus diesem Jabrlmndeit 

Vollständig vocalisirt und punktirt. Die Vcm» 
lisatiou ist stellenweise vom FeMi beeinfluart. 

92 Blätter (23.5 X 16.5 cm), die Seite n 

17 Zeilen. 



80. 



(tb. ori«st oetav. Kl.) 

Fin Trauunga - Ritu^ U^^Aäaf 

Titel und Anfang: 

(!)2ttaäauete la^Jl? Uta? 

Badqf.r, Nestorians and their ritual-^ 11, 245 
(Service of the taking of hands and thr espousals). 

B!. 7» Ceremonie bei (i''r Finri lit n ;^ der 
Brautkamnier ^ea\ 

Bl. lO»" Ceremonie bei Cberrcichung de» 
Bechers lOA <\^? Va > >V 

Bl. 30'' Segnung des Brautauzuges JAA^ 

Bl. :iB" Krüaung )^',\'\ ^? 
Ende Bl. G6^ 

Unterschrift Bl. 66''. 67. 

Vollendet ist diese Copie A. Gr. 2072 (IWI 
n.air.) Sameteg den 3. Febra« im Ott Dttgm 
im Lende Filgewsr in der Ortildidie de» k. 
Geo^, nur Zeit des Catholicua Simeon, Tatriareh 
des Orients, nnd auf Veranlassung (lf< Bisfliofs 
fJndniSÖ Mfir hVj'M. der in Mdr ho voti R<ui^ 
wohnte. l>< r Schnil.er heisst Wardd, Soh» 
des Priesters J/i«el, Sohura des Plie«t«« Sc*- 
mizd, des Bmdeisohnea dea Priestew 
des Vetlers des Mdr y«*«wid» aas 
Bisehofs 7<m iiiUerfifl^ 



Nr. 29— 108. 
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ColopboD B1.66* Z,6: 

^1« MaA ^Sd^o ^«ioM 

ll^äa i»M &t^ia 

(B1.67*) .^2 ^ ^il^g 2p«M>> 
laAoXt) vftVittT w^iae -sjk^p ^oiia 

07Ä^3>x ,'n.i«OLa^ -«ctoLm. fBl. fiT^) ' 

, i < i% . \ , '>nN > x>y>\ ^o »In^o -.3 jÄ*^ .,^2 
Vnttl &a 29%äö Um Uiso äo 

«9 ^ xxAa ^? 

Soidn« fehlt Die Hds. ist nicht voll- 
■ttB%. Ttm Kante 4 fdilen 3 Blitter. von 
K.6 ein Blatt, toh K. 7 dirf BlAttw. 7oU- 
Tooalinrt und pnnktirt. 

«7 Blitto (16 X 10 cm), die Seite >a 
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(Ma. 



6L 

oelav. 262.) 



EinTrauunge-Ritu«! JUäoaoö? 
Beschreibung aller bei der Traonng Toifcommeii- 
deii aremonien und aller einieliien HaDdlangeD 

<l«'s rrauun^s-(;ötto^<(li,.n8tP8 sammt den be- 
IrelUuden IJil.olstückeii . nyiiinen uud Gebetcu. 
VeigL eine Beschreibung des ganzen Horgangc-s 
bei BAoom, The Neatoriaiu and their rituals 
n, 244 m 

Titel: 
Anfang: 

Bl. lÜ» Die Cereinuiiie bi>i Überreichung des 

Becber» iÄa\ (s. Badokr, a. a. O. 

S. 245 ff.). 

BL 34> Segnung dee Biautansugee 
jü:^ iIAi» (s. Badobb» a.a.O. S. 264 ff.). 

Bl.44^ Rjr6Diiiig )J»A^ 
(a. Badqu. & 268 ff.). 

Bl. 60^ Segen Aber den Btiut^am (a. Bumca 
a367£). 

BI. 63'' Sogen id>er die Bnuit, den Braut- 
führer, die Brautfulirerin und <he Gemeinde 
(RvixiH! S. LT)!)!!".), 7 . Strophenlieder und ein 
l^^Ou*. ilasji-nigc auf Hl. 75* Villi Rabban 
Hadlibikaliltii , anlangend: ItJaoo^SJa %^ts^l ^32 

ßl. 80* — 83 reri'niimir ilo Iviiirii'htetis der 
Brautkammer )aüj\ V'ty.dp .i.roi'X^ (».Bapukr 
S. 271 The aetting up of tbe bridal ehamber). 

BI.83^— 87> UntenehiifL 

S3* 



^ kj i^Lo l v Google 
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Kr.»-i» 



BL 88* Htdumis zom Lobe d«« Bfiutäganim 
geBoiigen, wenn er in d» Braatgemaoh tritt: 

^U»9 i**^ ^ ^M.*!^ 

- iy..«. ^bx« .^na» lum^ 



Bl. 92* — OS"» Gcl»tH beim Sohlafi'iigrh.'ri von 
Ephracin v^a^ isoA.» Uoä»!» 

Anfang : 

.U2 Sopi >^23 mm» As«r 

B1.94* Uymniis von den Fdetter j^hwtö 
(= laxsaM» Sonntag), geedmebenlSOS: Isä^M 



Anfimg: 

.ail^otiifXs mMoA^ .2ftAy JBlÄsi^ 

AJEeetirte Spnehe, wundeiliahee Geaüeeh 
von CSriechiKbeD und Syriacben Wörtern. 
BL99>~102' Buw-Lied Ik^^J^ 

Anfang: 

^9A^ <XAm iAAm .^^oAos UX.2 
las» iWi^ .2«&a ;Ao;SaaN3a .;«o9 

Die Anfange der folgenden Strophen sind 
alpbabetiaGh. Der. Schlunaatz jeder Stropbe ist 



Zwei rnti-rschriften auf Bl. SS»-. 87* vai 
Bl. OS''. IVr Ilaupttheil der Hds. Bl. 1-87 
int volh'udet A.Gr. 2148 (1837 n.Chr.) den 
3U. April am zweiten freitag nach Aufentehung, 
in der G^end von ürmia in dem Ort äoml^ 
der unter dem Sebnts der b. Märt HaijaBi tteht. 
Grcaebrieben zur 2Seit des Mdr Simeon Cathottoai, 
Patriarchs des Orients und des Mdr JobaiOM, 
Bisi hofs i'ine*i Tht'iles von Urmia. 

Drr Schri'ilu r ist Presbyter Johannes, Sohn 
dos »el. Gölü o\«k\^, Brudersohnes des Dia- 
cuiius Sdbhd, BrudefMbncs dea XKaoonva Si> 
meon aus 6amkyL Der Scbraber nennt nch 
aocbmab auf BLSe^ Z. II. 

Text der Untenebrift BL 83>: ^ aMtX 

UM 9^ ««aMMM 

&9 ja* 



Notia ftber die Tage, an denen euwHoebdt 
IsAwM^ ;iftM9 nicht atattfinden aoll, BL85^- 
Wiederbolung einea Tbdlea der Schwilwno^ 
BL 86*. 87». 

Der iiaeli dieser Unlerschrift folgend.- 
schnitt schrint vom d.'i-selh>-ii Haii<1 litT/.urüiiren; 
aus der Fiirbuiig des l'aj.irr> möchte ich 
Bchlitwn, dass er etwa« später gescbiieb» 
ist al« der eiste TbeiL Daber dtefte *• 



Nr. 29— 108. 
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BRtum A. Gr. 2120 (1809 n. Chr.). daa rieb ain 

Schluas des Hj-mnus auf BI. 94» — 98^ findet, 
als das Dattim der Abfaasniig dieses Hymnus 
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anzuseilen sein. 



BJ.O.V'Z.5: AvAM .lllo^ 

.l^aao i ...TYil IpOiMp 0Q>OMup 

VoUstänrlie vocalisirt und puiiktirt. 

102 Blätter (I8X 11 cm), die Soite zu leZfilen 
(in ilterm Thdl). Auf dem rechtssei tigeu Binde- 
Matt: For Prof. Röpiosa with the bert fegafds 
of J. Pbsku». 



Bl. 4»' Die ( Vn monie der Segnung 

^äoap. Weihuag des Bechers, der Biom 
u. ». ir. ^ 

BL21« Weibung des BimutUtUet i^^«^^ 
Bl. ac— 56 sind sehr beschidigt, nur (n^ 

mc-ntariseh erlialtcn. 
Bl. 37« üi'gci lür den nräiiligun. 
BL 30^ Segen für die Braut. 
BL42^ Segen für den Iloclueitszeugen 



B1.43k Segen f&r die HoebEeiiuai^n 



62. 

(Ms. Orient. PnuMAMN U, Mächtig 

Ein Tiauuii<;s-Kirua: itru h der .Satzung des 
SUr Gabriel und AbraJiam iu ihrem Kloster 
oberiialb Mosul. Tit«?: 

•Jö^ ^ax-? cr^oo^o .Uoil: A \^ 
.149 ' » »IT » ^o(7räu?? ...-m 

Anfang Bl. l"-: -««-«1»-^ ^^i^ jjj 

•r« i^Äiaai? (BL2-) ^^..aai^ lä 



Bl. 45'' Urdo für .I-:. llemVhtuMf; des Hocb- 

Mitslagera iaooA, '>\ja? :<fr\V ^ 
Bl. 49<>£iu Ilymiius :xA q-«». anian-end: 

BLW— 56» Ein Hymnus für den 

Ebtritt des Bräutigams in das Brautgc- 
nuMdi, anfangend: 

und daran sich anaehlieasendo Gebete und 

Gesäuge. 
Unterschiift Bl. 56»— 58. 
Der Schreiber dieser Hds. ist derselbe, der 
Nr. 41 (Ma. orient quart 565) geaehridben bat, 

der Priester 'Aflda, Sohn dea üfa^afa« (f^nfutlfmf), 
Sohnes de.s 'Asldn, Sobne« des Kdrd aus der 
Familie Ynur^ ans iletn Ort Gogtapa in der 
Gegend vun Uriuia. Ih-i Urtspatron ist der 
h. Ziai'd. Er aohrieb zur Zeit des Catholicus 
Simeon, Patztaicba des Orients, für Fsaxam 
Sahib Am^ U«^»^ tmd vollendete diese 
Hds. im September 18,5.5. Der Schreiber er- 
z.SJdt, d.iss er einiüfe .lalire im Orte >7;v- hei den 
Aniencaiiischeu Mi.ssiünareii und nnler Leitung 
von Mr. Pkrkins iu der Druckerei ft-'i 
beacbäftjgt 



^ kj i^Lo l v Google 
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Nr.M-10& 



IVxt der Untersclttift Bl. 66»: 
ia->3 Ui^ «O^W 



EiwtM G«bot BL4\ nrdtM G«bot BL4^ 
drittes Gebot mitM Gebot B1.5\ ESm 

Lücke zwisrlicii Bl. S und 6; es fehlen die Ge- 
bote 5. 6. 7; achtes (ietidt Hl 6', neuntem, /iln>. 
tea Gebot Bl.(i^ Schhissnotiz . "a\ :>o^ tAi 



^Sftyi^ ^»tts? jalkA 1991 s«e<«* 

VoUatindig TOcaBiirt vod punktirt 
SSBttttw (18 Xll om), die Seite sa 17 Zeilen. 



53. 

(BiU. Pmnum tl.) 

Ein Band liturgischen Inhalts ohne Anfang 
und Ende, der zwei Theile rntliält: 



BL 7' Die sieben Todsünden liCLX JUt^ 
Die sieben Wi rke di r Barmherzigkeit 
Bl. 9^ Die fünf Sinne des Körpers üao« 

Bl. lO"" Die drei von Paulus erwähmho 

Tiii;<'ndeii; (Uaulu', Liebe. IIoirnun<!:. 
Bl. 1-"' Krtheiluug der Absolution durch die 
Priester. 

Dies KiUial ist vermuthlich fibfllirtlt tmim 
Lateinticlien und beetunmt Ar die BOmiKii- 
Ektliolieclie Mieeion unter den Nertoriaann. 
S. die Einleitung des zweiten ÜteOB. 

Ä Bl.l3*^-44*Doctrin»Cliri«ti€»lÄÄft» 
JUmM^i nuB dem Ambieehen in das Syriscbe 
fibenetzt in Ainid vom Priester Joseph aus 
Telk(f aus der Familie Mnn{f an!" Befehl ilc8 
Patriarehen der Chaldüer Mär Joseph 1692 
n. Chr. (A. Gr. 2003), veigl. Asseuum DI, Ml 
Das Ende fehlt. 



A. Bl. 1—13" Beichi-Uitual 



Bl. 1 Schluss des ersten Ahsrlniitts l_DOJo3 
3 t^W^li. Erste Worte: ^DXaO >1 V ^30 o2 

.3i.^B>.\ o^n l'nA'n :cr;^l^ Sb^p 
Bl. 2* Zweiter Abschnitt über die, Sünden: 



oyAi^ou. .3do:»Ae «»V,»^ J»^»" 
J^i? ^»nV-fcS orÄO-a- -J**^ 
^1 2*^Ma 

Uahl ^ oimAI 



Nr. 29—10». 

ÜAJ^ iliMu (BL 18») 

loa Xft&^ä^ »düMk* 

«los i\S «OK ^Ii^aae a^aI 

In (I< r foIgendeD Einiflitung bttiditet der 

Priester Joseph, daa» aokon vor seiner Über- 
setznrtit eine andere von .Taeoh Hpiijarnin 
existirte. Dieser liabe in Kom Frimkiseii (Latei- 
mich?} gdemt, habe aber da« Syrische nicht 
gaDOgend bebemdit und daher «ine schlechte 
Ü1>pr8etzung geliefert Um diesem Mangel ab- 
zuhelfen, habe er sich bemfiht eine gute Über- 
setzung zu geben, und zwar von der Aralnschen 
Version (nicht von dem lateinischen Original). 
BL 13*: 

<Aa«u iXAö ui 
)a^P X^hM ^^«u.2 e2 ^«.eouxa^ 
^340» .imjoo? ofiAlo^p uitaa Uot 
.^;iMd3 mUm^ Uo9 ^fja ^ 2oo7 

.i«^2» U^m U9ip ^ A,po .üciä 
Ulla «äMU «teUUlü»» äto ^ 
^ M MkaA iJbAi» 

Uqi^ .2ecn 2«u. 2mm 29i«S«« Um 

•^^^? l^aAUt.«. ^« .2AAäBp 
**Ä^-Äoo .oXaojB» (Bl. H»-) «koa^aa^o 
2k<uv. «9^ Ü3 ^ ,jX&^ iSpö^ 

•h!b?3 Ü^o 2eMX» .Mjytto^ 
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»3^ :^ 3^ U^ioüöA i^fl 
.2»3ax, ^ 

Selir populär gel,altener Katechismus der 
kathoUaehen Lehre in Fragen und Antworten 
Anfang JBL ISN 



^2 läoA ^2 x,^,na ISi^ 
äJCö .2o)^23 
Der Glaube der Apostel Bi. 17 \ Krklän.ng 
dea Vatenuiaei« BL24''. von den zehn Geboten 
BI 31 \ Gebote und Rathachlige der Kirche 
Bl. 36', von den Sakramenten der IQnheBI. 37* 
von den ersten göttlichen Tugenden BI. 40* 
von der Gabe des Ii. Geistes Bl. A2\ von den 
Werken der Barmlu^raigk. it Iii. 4.S\ von den 
Sooden BI.44> Letato Frage: ^tr 2au.2 

Voealisirt und punktirt. Geselirieben etwa 
Anfang dieaea oder Ende des vorigen Jahr- 
hunderts. 

44 Butter (16^X10,5 cm), die Seite zu 
15 Zeaen. 



64. 

(Ua. orieDt quart. M7.) 



Ein Begräbniss-Ritual 2x!lX3 aus 
der Gegend von I'rniia (vergl. Badoer, The 
NertOflkns and their rituais II, 24). Von einigen 
der in dieaem Zosanunenhang vorkommenden 
Hymnen aud die Dichter angegeben. 
Anfang Bl. 1" Waschung der Leiche 



^ y i^Lo l v Google 
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Bl. 2» Einkloidving der Uiche 
U^o^? bei Lau u. Bllnacro. Wwbecn und 
Kiuderu. 

BL68* 

grftbniHfeier bei Rindern, welche die Taufe 
empftuigeD haben. 

B1.68«» B«gräbn»88 von Kit ! rr , welche 
nicht die Taufe emplangea l>al..-n 

Bl. 69" Hymnen (ur da» Begräbuiss von 
Personen aller Stände: 

B1.69» Für einen Catholicus. 

Bl. 70* Für Biachöfe und Metropoliten. 

B1.71^ FQr Äbte ttkcial 

BL 72*> Für Mönche. 

Bl. "3* Für Jungfrauen. 

KI. 7:V' Für Prioster und Diakone. 

Bl TS' 1 lu ilie Mitglietlcr der Kirche 

Bl, 80' Für Lehrer. 

BL80^ Für Diakone. 

BL81^ Ffir SohOkr lS&xmi9* 

Bl. 84» Für Gii iso. 

Hl. 84*' Für .Irdw. a.-u «Aa^ Hier(S.91») 
ein Hynitius von Mar Sob/triiö', Bischof de» 

oberen Dn^rii: 



Nr. 29-1(1«. 



BL 109* Vier Hymnen (U»)tM) nm Mir 
!>dyM (asM>AS»), Hetiopolit ran Aifadi, 
genannt Bar Mekaddim (vergl Aaaenaai 111,540) 

1. Anftng: ^>3jn y»*kA>A2p s^or ^AMU 

3. An&ng: ^ii«Md i1«m9 ^aao. «ip 

4. Anfang: iImh»« }aä )M* 

Bl. IIP Hymni» von Milr :<UMIM*. Kiebof 
Ton GifcorAf, f&r Mönche. Anfaqg: 



3kX« laOhOX >L^A l^OJ IL^ACi^ 

151. 91'' Für die Mitglieder der Kirclie 
2^3^.^ w43p. für Diakone, Reiche, Erschla- 
gene, Ertrunkene, Fremde, Verlobte, einen 
einigen Sohn, Sioglinge. 

BL 102* Hymnen tOx Teratorbene Ftnaen 

Bl. 106* Hymnen fitar Kinder Jdca^» 



.^^3 ev.AA 

BL 113" Notiz, daaa 1547 n. Cht. d. 17. J«- - 

ein Mönch llnrdMm geatorben ist. 

BL113» Hymnus von 'AMt:(ma4> ^ 

Für Diakone. AnfiMig: 

aa*«!^ jaA»«»i» 

A? .^«»-r>^r?»^ 

.;-ap« M.iDf» iMMM -e*** 
BL114* Hymnua von Rabbm Ji<H* 
ffir Prieater, Getödtete, für Jeden. AafciF 
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Nr. 29— 106. 

Eäi iwMtev Hthunm von doBMlbeD BL IIS* 
Anfimg: 

ßl. 115^ Zwei i^lyiiuieu vom Presbyter Israel 
1. AnfMig: ««vjMItfAAJto eer <ki2 

hlAlT Uymneu für den Gottesdienst uäh- 
md der did Tage lUKsh dem Bt>gräbniss zum 
flbw die V«ntorbenen 2alki.p 2JLa9 

Bl. 123»— 12Ö» Euüge ayuodisolic Canonea 

die sich 

nif Begiftloiaa, EinUdduiig u.b.w. beliehen. 
Erster Canon: Über die Waeclmng der Lddie. 
Anfang: 

^ 2xix?Ja^p ^ 

iam .2Akcia2^ uSiAs 

Untenoibrift BL 136*— 127* VoUeudet ist j ^ Begräbniss - Ritual ia-jA.? .^^^ 
ilieGo|u«1671n.air.den6.Febr. G«eehrieben beaoaden flir Priester. Diakone Nonnen 
im Ort Mdri MAHsm Amm n^^A — it — I nach dem Ritna der hb. Gabriel vnd Abraham 



Der Schreiber sagt, dass 
kgw nbgeeohrieben: 2awgi ^ 

NeuBTriach Bl. 127«: 

>r«.a %^ag a 2ftoc2 i3.Vi 2<r2 2l^p«^ 

•2X^2 1871 2>\.,..T>o li^jja jx^^ 

Gut geachriebeu. Vollständig vocaliairt und 
pnnkttrt 

127 Blätter (21X17 cm), die Seite zu 
18 Zeilen. 



55. 

(Ms. Orient, fol. 12üO.) 



im Ort Märt Marjam in der Gegend von Urmia 
(^3o2? ii^la) von Johannes, Sohn des 
Diaconus .loliannes, Sohnes des Priesters Ser- 
gius, Sohnes des Pr. Georgius. Suhnfs des 
Pr. Jaeob, Sohnes des Pr. Jesus. Als seine 
Onkel nennt er Presbyter Benjamin, Presbyter 
Gwngina, •Heister« Josq»h (düba* ^Müttal) 
im Ort XMIj^ (ÖiMMa? dtkärbakU?). Text 
der Untoaehrift: 

J^A^a 2ftuA«a Uai ^ 

«Mto ia «ft2 M 

<*4,m4, 2UUI äa wBy\ä 



bei Mosul. 

Unvollständig zu Anfang, wo zwei Blitter 
fehlen. Der volle Titel findet sich in der Untn>- 

sclirift HI. 128»: 

^2e iÄxiAp vO«n^ wJa«^3 21«a3o 
2»«Ma9 M.au<KX yaa-ial «iäoo ^.uisLxV, 

/l. Bl. 1» (obere Hälfte) S< hluss der Kni- 
leitnng, enthaltend Vorschriften über die Be- 
handlung der Leiohe. Anfangaworte: 

» 
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NESTOBIAinSCHE 

Bl. l«(Mitte)— 109*Bitu»l fur^die Beerdigung 
von rrieateru und IXakonen: if^»^ 2kJMA 

Tn der Unters.-liiift Hl. lOO*»: 

jo-Aa l&xÄxwpo uIaö? Udox? X my\ 

Der Titel ist 7,11 eng gelasat. da an vielen 
Stellen aueh die Beerdigung von Laien Jap 
ÜK^, an einer Stelle Bl. 83»'' diejenige der 
veri*( hiedenslen Personen ( jl'jV'O p. 

A -Sy *•* ?) '""•■"•»^sii-lititrt iBt. Anfang: 
n iSÜÖ ,X^^oxp UMbxä as^>d 

Eii^tbeilt in fünf Sessiones ^^.ÄäO (B1.8''. 
13V 16». 20». 24») und in zehn )^ (Bl. l». 
W. 5;}'. 63»-. 74*.80v83». ? ^M^97»•^. Die 
Texte sind nicht alle in extenso niitgetheilt, 
sondern . fttr die ni leiNidea IfcwiHA und 
^'äaäo ist Ulf endete litaigieche Semmlungeu 
(x. B. den 2a ^Om) verwieMn. 

B. Bl. lOS"» — III'' Bcgräbniss- Ritual llir 
Nonnen , solche, die nicht verheirathot gewesen 
und aolehe, die TerheiTeihet gewesen*! ^BAIm 

ilSiiia TäoJii «0» und BLlll* 

r. Bl. III''— 1 17» (irsiinge laö mit Respon- 
sorii ii %^0^ für die Beerdigung von Priestern, 
Diakonen und Weibern: XjÜl03 IjcsSi^ 

Anfkiig: 

«•»•ift^M ^«M^ü sj>»iiaiH? to? 



HAHDSCHREFTfiN. Nr.»-108. 

sL&o ^ 2>a»k .Wut Uiwp 

i?. Bl. 117» — 126'' Ein Abschnitt betitelt 

Stropla-ii \iiti je zwei zvvülfsilbii^eii Zeilen, und 

h) Bl. 122*' ^hlp 2».«XCn Ulöod. d.h. 
Verse in Strophen von je vier siebensilbigeii 
Zeilen. 

Gebete, fromme BetiMhtuagea fOr die Zeit 
naob der Beerdigong. Unteiaehrift: lIMbA 

Anfang dee enten Abschnittes BLU7>: 
Aufaug dps «weiten Abacbnittes 

I E. B1.126»'— 128» Ein Abschnitt bwridmet 
als 21«A9. Bitnal eines GotteMUenalw 
>um Trost der Hinterbliebenen am tweitee 
nach der Beerdigung. Anfang! 

ÜK^ :ia vMvia ^«W- lio«*? 

Untewobrift auf BL128*»! 

:KJtt lass .Aaä2 tP?^ ^ 
;aou>3 jatM ^»ittM U»»^* 

^MIA« UMkiM ^ ^ 



Nr. 29— 108. 



NEÖTORIANISCHE 



HAUDSCHBIFTEN. 
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UU^o^ Jü^l MM .^032 
Im i....\iri.in;üi*«k>«>.«.A,.i^^^ 

.Mm« «Olk Iklft« ,XA^ iSl UsbAM« 



Der ScUuflB der Unterachrift iat nicht mehr 
TorliBoden, und damit der Name dea Sclini- 
bere TerloKn gegangen. IMe Eds. »t ge- 
schrieben vemuithlich in der (hegend von 
Urmia, zur Zt-it (k-s Patriar.-lie.> Elias und 
dea Bischofs AdAdüö- von Tdro« und I r.i.ia. 
und ToUeiidflt A. Gr. 1925 = 1614 den 4. Mai 

aD einem Mittwoch. VoUatindig Toealiairt und 
punktirt. 

128 B&tter (29.5X19 cmj, <üc Seite zm 
26Zeaen. 



^ y i^Lo l v Google 
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56. 

(Sachau 99.) 

biiiuiuluug vou Gedichten de» lM«k TOn 
Antiocthien. Er war geboren in Amkt'DifM^, 
fttndiite in Edflsm und war Abt dnea iOoste» 

bei Antiöchien. Gestorben um 460. 8. Wriojit, 
Syriae Literature S. 52 und Ausgabe von G. 
BiOCEM., S. Isaan Antiochrni, doctoris Syrunim, 
Opera omni.'», jjars 1, Gissae 1073; pars 11. 1877. 

Titel: 

Inhall: ' 

1. Bl. V' ioou.ä Uttxa liaoXao 

XliflAob* über die Liebe zum Lernen. Die 
sämmtlicheu Gedichte dieser Sammlung beatehen 
ana Strophen von je vier aiebenBÜbigeo Veraen. 
Ecate Sbmpbe: 

ärJ^OiA» i^>»*t^ map 
^t>a^» jaajL 



Zu der Scldussnotiz Irtulft der Titel; 

Edirt von G. Mösinoeb, Monumenta bynwa, 
vol. 1 S.13— 20. 

2. m. 91» iSLllf ^ 2&>tjM 
Tftigimfii'no Ober die Demutb der UAndii; 
mne ZureefatweiBung. Erate Strophe: 

Unterschrift : 

3. Bi.17' :^a>„n.'rt >ix lämm öl« 

die Demnth. Erste Strophe: 

liuterschrirt : . 
& BieuLL a. ». 0. n S. 142. 



Nr. 29-108. 
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4. B1.25* iZi!^ \^ 

t^fal*^ Ux^^ iw4V>ft Über die fie. 

gdulkllkeit, wehhe die Brüder (Mitchiteten?), 
ganz besonders aber die Mönche in 0iiiahe 
stürzt Anfang: 

5. B1.;<0^ lalo. iXx^ Über die Ver- 

8tori»ei)cii. Aul'aiig: 

6. BLSSOO^MMBO Ü-üloi-aLl^^j 
Öber Einsiedler, BüHser uad solche Eiiwiedler, 
die in den WOiten leben. Anfang: 

7 Hl. 18« It^'x^ Von dem Ende 

tUer Diuge. Anfang; 

8. B1.5I' ^o^o Itioauk .Ii. 

über Rene und Busse. Anfang: 

9. BL54k iJäup \a.P 

IkMAOMo Über Eimiedler und Mönche; eine 
Zureclitweiroag. Anfang; 

Tttd in der SoUnaanoti)!: 

10. Bl. 71« 2^«aaaM« LSeuUKx» 
e>»flj flrmahnung und Zurechtweiming 
fiir den Dichter selbst. Aulati-: 

SohlaasnotiK; 

11. BI.75* 2&JkS» \^ Über 
den lieichen und Lasaiua. Anfang: 



m 

Titel in der Schlnssnotiz: 

12. B1.84-> iÄ^oauA »ix? über Bene. 
Anliuig: 

13. M-Si* M«r uorp 2^0LoiÄ» 

2^ä«&X a^äU Über die Bedürtnisslosigkeit, 
d. i. die wahre Freiheit Anfang: 

14. a.96« 24^Aj.4wxB Er. 
mahnnng. Anfiiqg: 

15. B1.101« «ix ^^OMp ^Aj \v 
2f aap* a^oA^p a^?«! Über die- 
jenigen, die gegen einander anftreten zur Zeit 
des Gebets und der Saoramente. Anfang: 

•iaaiu «»a ^ «ix 

16. Bl. 104*' ^32^ UufM jtoO^ .iab? 
Vom heiligen Faeten der 40 Tage. Anfai^: 

S. Bif Ki Li. 1 S. 250. 

17. Bl. 112" lauiM iMo^ ilx Vom 

heihgen Fasten. Anfang: 

(sie) lo9lts ^Omf 
S. Bi( KEM. 1 S. 274, 

18. Bl. 118'' i^NoojQkJkäsp Zurechtweisung. 
Anfang: 

ap« 1^ ;aiS )^ 

19. BL 140^ ?»fttoai^ Znreehttmgming. 
Anfang: 

30. m. 167' «pp ■\-*|^— lix? 

^kni Ittisp über Conatantin. Veigl. Nr. 162 
Sachav 177 nr. 39. Anfang: 

t^&j^ L\ ^ &aa 
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Nr. 29— 10«. 



21. Bl. 166» l^oaJk Ü1>M Reu«- 

38. BL 179* UtM>a tJber dM Gebet. 
AD&ng: 

38. BL 185« it^aAap Vom Gebet Anfiug: 
ScUnae feUt. Letste Vene auf BL 191^: 

DiMe 33 Gedichte nnd auegewählt aus der 

i ^tmlimg des Petriarcticn Johannen Bar btUnn 
und eiitj*i)recluM> (leu Nr. 1. 4. 7. 3. 1 1. lü. 16. 
17. 21. 22. 23. 41 — 46- 48. 49. 47. 52. 55, 56; 
B. Asseiiiaiii I, 214 ff. 

Auf dein Rande einige spärliche GloasfiD. 
meiet Nachttagung von etwas im Text Atnige- 
Itmnniin , imu Thail auch kurze auf den Inhalt 
bezi'ijilii'he Notizen, ähnlich den mit \^/i5aA 
hezeiclinoten Eaudglossen Araliiaeher Hand- 
schriften. Alle» von der ersten Hand 

Nac h einer Notiz auf Bl. 116" 

c4}UwA <i^jiSjt gehörte diea Buch einmal einem 
(Aloys?). Sobn des Petnia SM^. Zwei 
Gloaaen desselben Inhalte auf dem links- 
seitigen Buchbinderblatt: daaelbst die Notiz 

woimeb ilas Hiu'h 1S42 n. Clir, cinein Giryis, 
Sohu jeucs jj«jlt KÜduyjdf, geliort hat. 

Dfttom aieht vorhanden; hmtn im 18. Jahr- 
hundert geeohrieben worden lein. Deutliche 
Nestoiianiaehe Schrift ; fast ToUsttnd^; Toealiairt 
und punktirt OrientaUadier Einband. 

191 Blätter (333 X 16 om), die Seite 
19 Zeilen. 



zu 



67. 

(Saouu 174. 17&. 178.) 

26 längere (iedichte, genannt Mfi»re, davon 
25 verfasst vou Nanes und eins (Nr. 25) von 
HvriA. Wibrend David Scbolaaticus iJStAtü, 
Lehrer an Ktfiiar-hxi^ ghulich unbekannt igt, 

ist Narees oder Karsai , hii r lu /eichnet ab der 
wrosse. der Lehrer, der l' hersetzer, der 
bekannte Ni',s1(>riaiusflieBiboh>xou;''t uml Dii-hter. 
der zu Nisihis nn .\ntang des ö. christlicliea 
Jahrhunderts gestorben aein soO (a. Wuont, 
Syriac literature S.58). 

Die Mtmrt bestehen aus Strophen von je 
zwei zwöl&ilbigeh (nicht sechssilhigen) Zeileo. 
ausgenommen Nr. 16. 17.20, die aus Stropkn 
von je vier siebensilbigen Zeilen /.usaiunieuge- 
ectzt siml. Jedes Mhnrd ist durch eine kWM 
Doxologie jLaoit eingeleitet und wird autaner 
solehen gesehioaaen. 

Die künaren Gedichte, genannt 2dJV.oA- 
welchP den Mhnri Nr. 3—6. 10. 12. 15. 20 21 
angeiugt sind, bcst.-ben aus Strophen von je 
vier siebensilbigen Z« üen und sind Zwiegespräche 
zwischen zwei oder mehreren Peiaonen. 

Dteae Gedichte darften nun Vortrag ü da 
Kisohen besthnmt gewesen sein, denn sie nad 
im Allgemeinen nach dem Kirclienjalir geordnet, 
beginnend mit der Adventszeit ut«l s. bli. '^pQd 
mit Tfintr-t.ni. T\reu7,esauffin(hiiij^ unfl Kircb- 
weili. \ i. ll. u ht sind diese Dichtungeu ein« 
Auswahl aus deu vou Esannsii erwihnt« 
385 Mknri (Asaemani 3, 65). 

Die Gedichte des Nanes sind ausfubrliche 
Tsraifieirte Betnchtongeu oder Pn-digteu all- 
gemein pnraenetischen Inhalts über da-sjcuige 
Ereignis«, de.ssen Andenken der betreffende 
Kirchentag gewidmet ist, in vorzüglicher, leb- 
hafter, von Fremdwörtern TeAlltniwal««« 
fieier Sprache. Hior und da finden aioh WftigP 
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Au^tU g^m Andenigliubige, s. B. Bt. 70* 
gegen die PaulolUMMr, Eimomiaiicr, Ariaaer 

und Kutynhianer: 

^ ia^ iä^p «^i^o 
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i^i? r*» oiÄOÄo (Bl. 123») 



o«r lxe>A U2 laai^o2 ^ 



2?3oa\3 ia^? ju: 1^ *''^** y i*»Mö»0 2%a^ «.««^o 



Ferner gegeu dieselbL-ii uml die Dümdrifi 
(AViMptreH?) Üi^aktoö? Bl. 117'*; 

Folgpiider Abschnitt über die Secten auf 
Bl. 122»': 

aisj^ :.Yi.\y ^»■./.s^ ^ 

<-2AsIjuZ^ ^2 Ltuä i^i o- ^2o I 
i»^o ojXa ^ ft-ttXy. Li^scoia I 

2^o^a2» IttAi^'w^opo»« 

«I^jA jLacüc jui 
^of ^ ^2 ^cr ^ «Mii, jkVtefluAM» 

A«>-^ MXb 2aAm9 ilA2 nm 
^ 2^Mu2 laxS ««roM^29 



Aal? AteMil ^ ^e»:^ 



2>o:out3 wmXo lA.\,3crp Li^poiS 2o? 

Geiiaant siud hier dio .Siininiiaiitr, Mnrbo- 
riauer, Anhäagvr des Menandcr, Aiitiaiicr, Paulo- 
nianer» Mardouitenf Mamchfter, BaidManiteo« 
Valentinua, S«bdliua, Ariaoer, Eunomianer, 

Ihtmdnte {?), MfUTtloiiitis, Cyriltua. 
Gegen die Juden Bl. KiO*: 

l*s ianäxs U^tn* Utk 

Am meisten tritt die Pcrsönlielikeit de« Vee- 
fatwers in «lein (lediclit i'iber Diodor. Tlipodor 
und Nestorius Bl. 113 0*. hervor. Beiioadcrs 
pimt er lliaodor, bekennt siel) ab 
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Ah eine Probe der in den Sf^Afthb 



«cliüler luul will für dM •« fliiii «iid «einen 

Genoe«en begangene ümecht an den Feinden | haltenen ZwiegeeprSche gebe ich den Anfing 
Radie nebmeo. Vet^. die folgenden Stellen 



J&tef l2kCMJ» Mi^ «aaa*32 coro 
lAk^A* «^oflyA» ^j^^p 



•>s^oo(lAas ^ U^A U*? iaol? JSiM2e 

Bl. 127'' Z. 1: 



Xä3 



4>2Mt&aikä9a }\!» p^oia wj^ä 

In diesem Gedichte über Diodor, Theodor 
und Neetoriui ftberwiegt das polemkiGhe Element 
dae biograpluBdhe. 

' d. I. v-CHi Theodor tob Mopsuest«. 



desjcnifjcn zwischen Maria und den Magien 
(Hl. 4(5''). Nachdem die Eitiloitiing l)ps<-lirii'ben, 
wie das Christuskind geboren, wie die i'eiscr 
durch den Stern damaf «afiaerlaan geiranUo, 
wie «oh die dxei Weiaen aaf die ReiM b^gebta 
und vor der Krippe angekommen sind, im 
Kind angebetet «nd ilire Geschenke dargebr«!* 
haben, Ix^nnt folgendes Zwiegespräch: 

wA&a «Ol 2a>^wp isn^ ^xal 

Ä^a ;^ iA^ao? 2»\ 

V \^ 1^ ve^Jao ^ 2»Mdba 
\^ ä^a» ^«x^? ****** 



Gedichte ähnli.-luT .\rt sind mir sonst m 



der S)Tischen Litteratur ausser im 
(8. Nr. 134 Sachau 336) nicht begegnet. 



Fi'llichi 
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Inhalt: 

—mp ;IbA2 Aa , 2iaa»p 




FOr den Sonntag der Yerkflndigoiigf Aber 
die göttlichen Oflenbanmgen, die AbiJiaiD au 
Theil geworden. (Folgt Angabe der Melodie.) 

««»IM ^9 Z^j9ü» 2«A«2a a^»l« 

2. Gedieht BL 20*: «fi«^ UxU 2ä»2äs 
Uli* .A^p I^i^ .2&aao^ 

F8r die Zeit der Verkündigung (Advent). 
Ente Strapbe; 

tt»2 2^äd ^öi^ ji^^ 

4 Im» lx»2 ouxiö 

3. Gcdir.lit Bl. 37»: Oip\^ 

Über die Geburt Gkriati. Ente Strophe: 
)^ Xmäp Uöia )ag teu»M ioo^a 
IM^ UA^P «äo^ 

hn AnaeUttBi an diea Uhnrd eine Elegie 

In Strophen vom vier aiehenaObigeD Zeilen, 
^te Strophe: 



♦ »■ap »oe-^» ia2» 9^^^ 



193 

Von der 10. Strophe an sind di.« «trophen- 
•«»»ge alphabeliaefa der Art, da«« je zwei 
Strophen mit demaelben Buefaetaben anfangen. 
Der Text ist ei« Zwiegeepriksh awiechen Maria 

und den Magiern: <lie erste Strophe von jedem 
Strophenpaar enthält die Worte Marias, die 
«weite die "Worte der Magier. 

4. Gedirht Bl. iH>': owaao?? IXisj:» 

2^0A. .iAwaaa^ 

Für den Gedenktag der h. Maria. £nte 

Strophe: 

iJttia llV»? Uoaa i^^. otaom isaai 

•>U*2 ?OL>Ap U.y>t'^ JkttXle 

Als Anhang zu diesem M^mrd ein Marien- 

Lied: 

Erste Strophe Hl. 5!)»; 

o;3eu.3 l^ofio iaojsa 

Nach einer i iul.Mtutiijr von 10 Strophen folgt 
ein Zwiegespräch zwischen dem Engel 2Xhi. 
und Maria in alphabetiaeh anfangenden Struphen- 
paaren, von denen die eiste die Worte dea Eageb, 
die sweite die Worte der Maria giebt 

Ain Enrle diese« Abachnittes, BL61% erwihnt 

sich der Schreiber: 

•ixjLh Xa^tKA 

.2»iL^ UiM 2^9;!^ 
5. GediditB1.61*: «ImS^P tr^lxp 2>MjM 



Für daa Feat Epiphania. Erat« Strophe: 
Xrp2^ ^OkJtp Vo&a 7 VA» Ua^^ 
•9-OT&9M JUV^p ,1ii>fi<n ^ ^3 

SB 
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Nr.2S— loa. 



Jf»8tgimdwa^tmm3iamrdm.7l\ Ente 
Strophe: 

^ ^^^^ ^«M« 

Nach «'iner Kinliütuiig von «rrlis Strophen 



9. Gedicht 151. lO?*-: wi:x3 oo- Liioo? 

äbXe ^^ävivso o.^.~i>x a^ol^ . jafiv'^\y<a2 
Für deu fiedeaktag des h. Stephaaua. Ente 



beginnt ein Zwiegespräch zwischen Johannes Strophe; 

und Cliristus in der eben bescImebeDeii Fonn. j jj^^^ ;^ -.V ^»oa? ^^i» 



6. fJedicht HI. 7:5«: Jy-Ou «.Ä»? liiöiäO 

ÜberJohanm^ den Tanfer. Erste St roplie: 



10. Gedicht BL 113': aflUsala Ii»]» 

Zu damedben iHknrtf eme »^Uid auf 
Ente Stioplie: 

Nach einer Eüdeituug yoa 7 Strophen be- 
ginnt ein Zwiegespräch zwifw lu n 1 in A'olke 
)X3A, Johannes, (h>r Kirolie und Ilerodes. 

7. Gedicht Bl. 85>>: JbOÄ^^ 2äMlM 



Über Petra» und Pauttia. Ente Strophe: 
kJa^ op«u*p 2S»A^ .^iap 
•>yKa«ttäe 2ä«tAif aaM^ Zax2p Jlao! 

8. Gedieht BLSS»: ^LÜx^A.^ latente 
ftaJb ^Obk 



Über die Apoetel-Evangdisten. Ente 
Stiophe: 



FQr den Gedeiditig der Vftter Diodonn, 
Theodoma und Neatoriua. Ente Strophe: 

u^tt «.Aluat U)A «Ilm? U)» ^ 

Ak Anhang su dieeem jUitniftl auf BL128* 
eine 

Ente btrophe: 

^oroXJs }^ lau. ^o^e 

Nach einer Kinleitung von 5 Strophe» 
Z>vieg«apnich zwischen Cyrillus uud 

Nestorius. 

Ii. Gedicht Bl, 129": iSBo^? 

FOrdaavietsigtlgige Fasten. EfrteStraplu: 



Nr. M— 108. NiSTOßlAHISCHE 

12. Gedidit BL mhp 2&Mjte 
Im ^a4^ iaa» ^aa XoääT .^^&Mp 

Ob« dtt Zeitalter Cluisti. Ente Strophe: 

Ak Anhug xu dieMm MkmH muf Bl. HS* 
SilglMd ftbur Kahi und Abel: 

Ente Strophe: 

»«r^ yJuXS ^k«^«^ €piia 



Nacb emer EnOeitaiig tod 1 2 Strophen folgt 
ein ZwM^geeprioh swtMhen Eata und Abel. 

13. Gedicht BLI50^ .uSoMi^ iS^te 

l*m ^ ^ laox 
FOr Flabiwoimtag. Eiüte Strophe: 

1a4^ Uia «VAa» Uk«M3 2auJL3 
««r4K«9uSAip Uko&M ftk^JK ^oa2 aA^o 

14. Gedicht Bl. 160»: Ui^l 

Für Palmsonntag. Kreti- Strophe: 

ta^^ 2o)t»X3 auX- Udoo^ Id^ 



15^ Gedicht Bl. leS": l^Uip Ua-»2 
>M jM«&p %ML 
Für Pahmoastag. Erate Strophe: 

In Anachhna an dieaea Mimrd eine 



HANDSCHRIFTEN. 195 
Erste Strophe: 

2«0F «»^p ,jöüJ^ 

Nach einer Emleitoog von 12 Stroplicu folgt 
ein Zwi^piiefa awiachen Christoa und den 
Pharialern. 

16. Gedicht Hl. 175 \ XrüruMb^? iääa^to 
)aaM .iVa» JÜÄÄÄ; .^^p 

Für Oröndonuerstag. Erste Strophe: 

Alba ^ «r^woft uda» 

17. Gedieht BL183": Xi»^ aÄMjM 

Von den Thaten Christi auf Erden, von 
aeinen Leiden und seiner Kremcigung. Erate 
Strophe; 

18. Gedidit BL 190^ UÄmI 



Von dem Räuber, der mit Christus ge« 

treiizi-t wurde. Vorzutragen am Sonnabend 

in (kr üsterwoche. Erste Strophe: 

19. Gedieht Bl. 199> 2f b2 Iii» 2iMjM 
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Nr.2Ö-10». 



Von den Sacmneaten dw Kiiehe, tqd der 
Tftufe. Ente Strophe: 

20. Gedicht BL20 6'' 

Für den ÄnCeretehungB-SomitRg. Erste 
Strophe: 

« 3- T" ^ Itt^ lliMauc a«As iiiajU» 
bn Aoacfaliue tat diewo J/Imrd auf Bt. 215^ 
eine S^iglMd 2&M^» Uk.^» Erste Stiophe: 



«^MfllS ^ 

Noch dne ESnleitiuig von 7 Strophen folgt 

im Zwifgcspräch 7.\vis<hen «lein Clu-nih niid 
dem Räuber. Dasselbe Nr. 134 Bl. 93». 

21. Godiclit BL217<' ItMI»iX^ iMOjiM 

Fftr den Freitag der Bekenner. Ente Strophe: 
Uk&M •AtOX «M» •in 

Dam noe %M(M BL 228i». Ente Strophe: 
foAi VU9 2m 2s&Jb 

Nach dner Einlntung von 4 Strophen folgt 
ein Zwiegei^iich swiachen dem KSnige und 
den Mir^^Tem. 

22. Gedieht BL230i> iMm ti^p 2»M9M 



Über Atianias, Azarja und Michael, die 
drei Männer im feurigen Ofen. Krstc Strophe: 
Xf^*''* iV--'^' 2as.i¥i eds^ •l^^aae Jb 

23. Gedicht 81 239^ laMjM 

Für Himmel&hrt Erste Strophe: 
aäui ««V* ^''^ MV» 

ik 

24. Gedicht Bl. 247* fa^m, 2i»)M 



Für Pfingsten. Eiste Strophe: 

««ll^ MS» ImSL» ^ nm2 

Ende der JOmr« des Naisea (Nanai) wf 
Bl. 255' läM^a» ^ 

Danach folgende Notis von dem GopiiteB: 



2at)A9 «A^MalKMaa ^ «2 

M «liM* 2&iKB teo ;««f XX**'»* 

«pthAte .2i:h» u^i^ 

iu2 «fi aJ^ -«vW 9^ ^ 

«^2* iJkAiü» 2lklk9 i^ftAüU» 



^2« iio «li Ofti, 

dMu 2Xd(JI la2? 

e^l^e 2»M 2*as «p afcj» Af^ 

jma» w ^ ,um 
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.41» «.«4M» jU«aüb vS«Mu^ i^oli. i*« 7- 



iMt» ^s«Mu^ k^oli» 

Di» Kdheafolge dar Gedichte dea Nanes 
«iid auf Bl. 255'' -^269* durch ein Gedieht 
von einem David Scholaaticua, Lehiw zu J&- 

^tar-Usi, unterbrochen. 

25. rTcdicht BI. o?dwajip liaoO» 

Jur» lAcLi^jcal x>o3s^ truA^a 

\'uii der Auffindung des Ivreuzes. £rBte 
Strophe: 



4d Saum 2\^ou opois» joeLfiUacm 



^im2o c>\fi><\ .n»j ^"vV»« - • 

.>^'DaVö «».SOLA» ^ A^cr ***** ^ ^ oj^O 



26. Gedicht Bl. 2()2* asoLüp lääoJL» 
ix« w.poJ^ läoäoX is^ JUieo. .2^äX 
Für Kirchwoih. Der W-rfassor ist hier nicht 
aag^beu. Ob von Narses? in der Unterschrift 
auf Bl 209« wird nur daa Gedicht Nr. 25 au»- 
dricUidi ab nicht von Nane« herrührend be- 
wahnet Ente Strophe: 

Nftchschiift de» Schieiben auf BL 

-270v 



aäe 



•sttia jA*^ i*A^ 



ii» U»A.o A^2 Jvjjts ja» ^»i. 



Nach dieaen Notiien iat Bl. 1— 6I> von dem 
Priester Joaeph (Jatisip) KdKOd, Bl. 61*— 270» 

von dem DiaconiK Prnn.m (Fraacia? Francoia?) 
Bar Cnwarpi. Bar .Taiisi[) Bar PrnmLi aus dem 
lieschlecht liMh-MM zu TrI-Kepr ni-ljeu der 
Kirche des (^riacus und der Julitta, geschrie- 
ben und vollendet am Montag den \%. Januar 
1881 n. Chr. Geb., sur Zeit des Patriarchen 
Elias. Nachdem der Priester Joeeph angehört 
SU sr-liP'ilM'ti liat er den Rest der Hds. ftr 
seine Reclmuiii: durch Pransis 8chn'il)en lassen. 
Vergl. die Notiz auf Bl. 61» und 255», wo der 
▼olle Name dea Joaeph «ogcigeben ist als Joseplt 
Bnr Jo^mmOn B«r BMm aua dem Geaehlecht 
BiA.JÜMid (£fMAl) in Td-Kfyi. 

\'(>r/rii;Ii( h rreschriehen. VoUsttndig roca- 
lisiii und punkrirt nach der jetzigen Aussprache 
Neütorianisch. r rieisthchcr. Die Schriftarten der 
beiden Si hn ilu r sind einander sehr ähnlich. 

270 Blatter (41 X 28,5 cm), die Sieile zu 
27 Seiten. 



^ kj i^Lo l v Google 
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68. 

(SAdAir sia) 

Eine cpisclio Dichtung: Joseph und seine 
Brüder, in mehreren Gesängen, von deui Pres- 
byter NftTses, Lehrer an derSchnlfl inNinllls, 
ge8toc1)eoimAn£iNigdm6.Jdu]iuiid«rt8. Veigl. 
Wbioht. SyriM literatuw 8.58, Nr. 180 (Sachau 
189) nr.VI und Nr. 166 (Sa. hai: 190) B1.28»' 
— 30^ Titel und Überachrift auf Bl. 2»': 

^^V*«^ ' 3*-^*^ uJ»M Määop liäoXaa 
iV^»lKM^ Via»- oö> aoÄ^ m A»a- 

o»^2 sj»»».»»^» N^ocn^ (TUA^o 

.«*iAe ^oiJd ^2 .^pl? 

Erster Gesang' Bl. 2"»— 25'': Nach einer an 
Moses als den Er/i'ihler der Joseplisgi'schiclite 
pericbteten Einleitung wird diese Geschichte 
erzählt bis zum ersten Auf1>nu:h der Söhne 
Jacob« nach Aegypten. In Strophen von je 
swei swSlfirilbigen Znlen. Anbog: 



UntefMsltrift: 



■ Dicaer Gesang iat heniuagegeben von Grabowski, 
O ew h idrtw JonA n» Mir Hum U Iheil (Leipziger 
Doctor-DbaerUtlaD). Berlin 1880. 



Zwdtar Gesang Bl. 25''— 54»': Nach einer 
Einleitunfi^, in der die Joseplwgesehichte mit 
der (u'schiohte Christi vergUchen wird (bis 
Bl. 28' 1 1 ), folgt die weitere Enililuiig von dem 
ersten Zuge der SSbne Jacob« mdt Aegyptaa 
bis «I ihrer ROckkebr tu ibm mit der N«di> 
riebt, d««« sein Sohn Joseph lebt, König von 
Aegypten ist und ihn Litte! , i lx nfüHu ilortliin 
zu kommen. In drinsellnii Mrir nii. Aufaiig- 

fiW'**'^^ ^ää? 2X.2 ^ aor 

Der Zusammenhang ist aul ßl. ö5» durch 
l'ulgendes Räthsel in zweixeifigen Sttophaa 
unterbrochen: 

iäJkaa U2 skA Mik 

.2M* }3L»a 2«a*9M ^ 

4^ 

iMSm 1^ )SLi^ iSpot. kl*. 
.2äütt ^ <s«o|&» *^ 2»^ 

Dritter Genug BL65'— 5G'>. Überaclnift: 
.4>aä2p 2<u»M9 M»JH <y^e U9«r ^ 

Dtflser Ge«ang be«teht aus Strophen von je 
\Her siebenailbigen Zeilen. Reise Jacobs nach 
Aegypten und Wiedersehen xwiscben ihm und 
Joeeph. Anfang: 

Vierter Gesang Bl. 57»— 68*: Gespräch 
I zwiacthen Joeeph, Jacob und ««iner Toditcr 
Dina. Joaeph enllilt «eine Erieboi«««, 
lieh «eine Mtnhandlnng von Seiten 

Brüder. Überschrift; 

^"M^^ tt^&A9 1^? 2^2» ""«^ 
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lo Stropheu von j« iwti zwölfiilb^j;en Zeilra. 

lam teer 



«M« teer Au 

1 'iiiifwN teof 

Na.;hscliril"t Bl. GS*-: 

Diese Dichtung zeigt ge^un ii Ihm- der biblischen 
Ereählung bflKmden iwei Venu^hiedenlieiteu: 

1. El und laUvdche Monologe und Ge- 
•prtdie eingeftigt. 

2. Die Fabel seUwt weiat mandieriei Er- 
weiterungen auf. Besonflere in dem vierten 
Gesang bewegt sich die Phantaaie des Dichten 
am Ireiesteu. 

IndeDi die Ifidianitischeu Kaui'Ieute dou 
Joseph fortfiihmi, gelangen aie zu dem Grabe 
der Rahel, seiner Mntter. Er bittet sie zu ver^ 
weQen, betet nuf ,li.m Cti-ube seiner Mutter und 
nimmt Absriiicd von ihr. Kine Stimme aus 
dem Grabe antwortet ihm uritl tröstet ihn. 
deBO »der Ilerr stellt fest den Weg vor Dir 
nteh leinem WSleu. BL 8<>. 9*. 

Naehdem Joseph der Herr von Aegypten 
geworden, lüs»t ihm die Frau des Poüphar 

einen 15ri. f schreiben . Üfrr. , Verzeihung für 
«las, was sie ihm aii-tthan. Joseph lüsst sie 
vor sich und vergiebt ilir. Bl. 22'*. 23 V 

Bevor die Jacobs -JSöhne zun» zweiten Mal 
nadi Aegypten riehen, erbietet sieh Buben seinem 
Vater zum BSigen für fienjamin, und nach 
ilira Levi, aber beide werdeu von dem Vater 
init harten Worten abgelebnt. Dann erst er- 
bietet sich Juda zum Hiirgen und wird ange- 
aommmk {L Moa. 43, 8. 9ff.); Bl. 38'— 39^. 

Als Jos^h seine BrOder an sieh zum Mahl 
k«wntMten Usst (1. Mos. 48» 27), hUt er den 
B«cher an sein Ohr nnd klopft daran, worauf 



199 

seine Brüder glauben, dasa er das, was er 
redet, von dem Becher er&hre. Er redet sie 
alle bei Namen an, fordert sie auf der Reihe 

iiaeh ihre Plätze einzunehmen, und tröstet 
Beujamin. das» er seinen »rüder verloren. 
Darauf bittet ihn Benjamin, er möchte doch 
den Becher veranlassen luitzutlieüeu, was aus 
•loseph gewoideo aei. Die BrOder raunen dem 
Benjamin au, er mjSge doch schweigen, Joseph 
aber antAvortet ihm, der Beclicr sage, daas 
Joseph lebe und nahe sei (Rl. 42»'. ia*). 

Nachdem der IWYwr in ilem Sacke Benjamins 
gefunden uuddie.lacobs-Söhnewiedi r vor,!.. H<-ph 
gefbhrt werden, herrscht Joseph sie an (B1.4(i'' 2). 
Er hUt wieder den Becher an das Ohr, schlägt 
daran und spricht, als ob ihm der Becher AUes 
mitthdte. Die Brüder werfen die Schuld auf 
Benjamin und reden Böses von seinem Bruder 
Joseph; dieser hfdt ihnen ihre Sünden vor, wie 
ihm aiigebUch der Becher niittlieilt. Darauf 
erscheinen sechs Greise vor ihm (BI. 49* 12), 
die nidit Aegypter und nicht Hebiier waren, 
die aus einem fernen Lande gekommen. Einer 
von ihnen sjjricht: »Wir waren ursprönglich 
zelni, vier nher sind gestorben : wir siiul T\ant'- 
leute. Wir iiabeu ein Schriftstück iia^S^, 
dag über 20 Jahre alt ist, gefunde ü aus 
der Zeit, als der Handel noch gOnstig war. 
Wir brachten Gewürse nach Aegypten und 
Uamen nacli Kama in Gilead; da überfielen uns 
10 Räuber, wir flolieri, sie holten uns aber ein. 
Sie zogen einen Knaben aus einer Grube, ver- 
kauften ihn und zogen mit uns nach Aegypten; 
dort kaufte ein Mann des Namens Potiphar 
den Kiaben. Das Geld, was für ihn gesahlt 
-wurde, ist seitdem aufbewahrt und notdi nicht 
unt(<r uns \< rtli<-ilt r.[i-.s, o Herr, gemäss der 
Urkunde dn' \ crlhciluiig statttinden«. Joseph 
Usst sich die Urkunde geben und fordert sie 
auf die Wahrheit wa reden. Auf seine Au^ 
fbrderung geben sie ihre Namen an (Bl. 60'): 
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A^äm- Sie übergeben .loseph die Utkunde, 
dieaie'vondMiVerWHiferawthaltwi. Er foidert 
Bubeo Mrf«ie »uwkMii,deriJ»rTorS<lirec:ken 
nicht daxu nn StamU» ist. Dann wHrd sie Jiula 
übergeben, von (lf,s;*>'n Ilnnd sie a;fschrieben 
ist, aber aucli er v. n^agt. Dann erklärt Joseph, 
tlic anderen »üUen zurückkehre«, aber Benjamin 
bleiben (1. Mo«. 44, 17). Bl. 46*— 61*. 

Nachdem Jacob «eben Tage im Hwwe 
Joaepbs verweiU, laaaen sie Dina »us Goeea 
kemniea, und nun giebt Joeepb vor Vater und 
Sehwester einen pathetischen Bericht über die ] 
Behandlung, die er von seinen Briidern er- 
fahren, eine Diehtung. die mit dem bibU»cheu 
Bericlit nur wenig gemeinsam hat (BL67*ffV. 
Dufchweg ist der biblisehe Berieht mit gtoeser 
Freiheit behandelt. 

Die Sprache ist ein&dh und leicht ver- 
ständlich, VOrIwffliches Syriscli aus der elassi- 
sebea Epoche der Sprache. Die Ilds. ist gut 
geschrieben niid erhalten, vollständig vocalisirt 
und punktirt. In der gelegentUchen Ver- 
wechslung von lang 5 und kun ä leigt aioh 
der Einflosa der VoUttspradie. Datum nieht 
vorhanden. GeecliriebenTieileieht Anfang dieses 
oder Ende des vergangenen .Tahrhunderta (in 
der Gegend von Mosul und Alkoi). 

68 Blätter (21 bis 21,5 X 16 cm)« die Seite 
SU 17 Zeilen. 



59. 

(Ma. Orient, qtuu 801.) 

Kine Saiiimiung von Gedichten, Erzähliuigea 
und N«tizen versi-hiedenster Art; 
JuHephs- Geschichte ; 
Priester-Berichte über Indien; 
Apokryphen: Bei und der Drache, Tod der 

Maria; 

Legenden: Arseniu.s, Mel-mie: 
Phaiita.stisrhe Geograpliie : von den äussentaa 

Hiuimelsgegeudeu auf der Erde, von An- 

dronicus; 

Vau den Yoneichen des jflngpten Geridil*; 
Miralnli»; 

Von den Namen der ^lonate; 
Fragen und Antworten. 

I Die Hda. stammt aus Urmi in Fernen. 

Inhalt: 

I \ Bl. l** — 45» Erster, zweiter und dritter 
Gesang der .Josephs -Gescliichtc, angeblich von 
Jacob von Senlg/i. Die Überschrift ist ni 
einem grossen Thoil zerstört, veigL aber ik 
Nachschrift BL 41*: Xl.? l&MXM ^ 

«^2 UM» •! 

Die Überschrift scheint den Namen dm V»- 
ftasers nicht xu enthalten. Anfasg; 

In Nr. 58 (S.vch.mt 219) vrtid dies GeÖJfct 
dem Narses beigelegt. Vei^L oben 8.191 

Auf BL 17* und 18» ist der Text mrtw- 
hioohen. Letete Worte auf BL 17* (=S.M» 

m.24* Z.6): 
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Erste Worte auf Bl. IS** (= Sachao 219 

Z.3): 

■ luPJ^l <^.*l!^au 

Durch diese Lücke ist da» Ende des ersten 
Gesanges uad der Anfang des zweiten verloren 
gegangen. 

Sehrpibernotiz am Ende BI. 41*: 

Mu: ;jui ix« ^ 

In dem 3, Gesang auf Bl. 40* 4 — 45 ist der 
AlMshnitt aaf Bl. 40^ 20-41* 16 wioderhoU auf i 
BL4P Z. 2 bk 2. 22. Fabch iat ea, da« die 1 

Hds. den Anfang dieses Gesänge* auf K. 4Il> [ 
notirt, da der wirkliclip Anfang auf BI. 40* 4 
zu setzen ist, wie dun-li rla-* Metrum erwiesen | 
wird. — Der Text dieser Hds. zeigt vielfache ! 
Wdteruugeu gegenähcr Nr. 58 (.Sachau 219). | 

S. BI.45* Geadiidite von Arsenius, dem 
Kan^ TOD Aegypten, wie Chnatiia ihn auf- 
erwedrta: I 

In Ftoaa. Anfkng: 
•UaX ^ Mcr IkAÄ ^fUp 

Gespiicb swiaoheti Chriahia und einem 

Schädel meist über eechatologische Gegenatliide. 
D*8 (Jrnhisexamen dundi die Grabeseugel 
(Munkar und Nakir) Bl. 46>'. riiristns erweckt 
den Verstorbeueu, dessen Körper in der Hölle 
wäHe, wieder xum Leben. Früher Köuig Ar- 
Tom Aegypten, lebt er mm ak ftonuner 
Einsiedler Abba Anesh» noch 80 Jahn (veigl. 
110 fS.tcHAü 7) Nr. 15). 



4. B1.48* Von den Indem, die nach Öesir« 
kamen. Eine Enilifaii^ von dem MSnehe 
IlnAkn ans Slökk'. 



Anfang: 



A. Gr. 18ül kamen drei Inder zum Patri- 
archen Simeon in Öf:ire, nm Priester filr ihr 
Land zu holen. Einer starb auf d. r Reise; die 
beiden andeiren, Georg uud Joseph, werden 
zu Prieatem geweiht in der Georgskirdie lu 
öeivv. Dasdbat werden zwei Mdnehe ans dem 
Kloster des h. Eugen zu Bischöfen geweiht, 
Thomas und Johannes. Alle vier reisen dann 
nach Indien. Thomas kehrt nach einiger Zeit 
mit Geaobenkeu für deu Patnar. hen zurück. 
Der letztere atiibt A. Gr. 1813 J^l, begraben 
im Kloster des h. Eugen. Sein Naehfol^ 
Elias macht drei Möm-he aus demselben Kloeter 
zu Bischöfen. ,LMii/a/u!. Dmhii, Jacob und den 
erwähnten Thomas zum Metropoliten, im Kloster 
des Ii. Johannes des Aegj ptcrs im Gebiet von 
A.Gr.1814. Diese ▼ier reisen ab naeh 
Indien, den Ineehi in J^i, ^ und MUSn. 
Ein Brief von ihnen findet den Patriarehen 
Elias ni<ht mehr am Leben; er wnmle be- 
erdig! in einer Kirche von Mosul. .Sein Nach- 
folger war Simeon. Folgt Abschrift des Briefes 
BL49* med., in dem andi ein Hrtiopolit 
Jo^amtän von erwlhnt wird; ftmer ein 

Thomas -Kloster am Mecresstrande in der Siadt 
iSn im I.4Uidfl 1 Y.-.ffiT Das T>and der 



Indischen Chriatoi hdsst äa^i^ Malabar,* 
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d^„ die Stidte ^a^k»^ 
in dtfNihe TOB t^aal^ Kalikut. DleBrirf- 
KhroberberiohtNi (B1.50'), da« ein Franken- 
könig (1«^8 WeBtens Schiff.- narh Kalikut ge- i 
schickt liabr Di.- Isinaclitcn .iawlbst hetzen 1 
den ludim lun König gcgeu «lic Franken auf, 
so d»»8 er sie tödten UmL Eiü B«t d« 
Franken flieht su Schiff naoh der Stadt 
wo flie freundlich wi^senommeii werden. AU 
aie aber auch dort von dem Könige von Ka- 
likut belagert w-unlen. kamen neu.- SrhilVe der 
Franken, -warfen harte Steine mit Maschinen, 
und tödtctcu viele l einde, worauf die tthrigeo 
flohen. 

5. Bl. 51» Von den letatan Zeiten und den 
Voneicbea des jikogeten Geriehta, in zw5lf- 
nlbigW Veiaen: 

^ ÜU^ tt-^ 

Eine Ziuamnieaatellang von Sprüchen der 
Ffopheten Hoaee, Josua, David, Nathan, Elias 
u. s. w. aber dieaen Gegenstand. Anfang : 

Gegen Ende (Bl.54^) wird ein ha 
■r— citirt als Quelle von ehranolo|paehen An- 
gaben. Auf der letxten Seite Bl. 5S' ff. ist von 
Hungersnot ii, l'est, Kriegen die Hede, die vor 
dem jüngsten Gericht in verschiedenen Gegeixlen 
sich ereignen werden, z. B. im Jahr 1611, Itil'i 
Gr.; von dem Si^ dn Chriatenthunis ikber den 
labun, wie alle Konige der Christenheit nach 
Jecuaalem kommen. 

In dem SchUiasvers sagt der VerfiuMr, dass 
Edeaaa adne Heimath aei: 



6. Bl. nf)' Geschichte der b. DHaris, der 
Mutter des Messias: 



Anfing: 

ji^f 2 ^? ^ 

Die .lud« n wollen Maria veriündnn, am 
Grabe des Heem zu beten. Der Engd Gabriel 
vevkandigt ihr das bevotatehende Ende; Sie 
geht von Jeruaalem nach Bethlehem, begleitet 
von drei Jungfrauen (Bl. 56»). Als Maria krank 
wurde . versammelten »ich die .lüiiger um ihr 
Sterbelager, .lohannes aus Ephesus, l'etru»»us 
Uum, Thomas aus Indien u.s.w., aaehdm 
sie durch den Heiligen Geist benaehriehtigt 
waren; die bermts Gestorbenen wurden wieder 
xum Leben erweckt. Auf feurigen Wölken 
u i^rden sie nach Bethlehem getragen, dort von 
Johannes empfangen (Bl. 38»), Die .\p(Mtel 
er7ählen der Maria, wie sie von ihrer Knak- 
heit erfahren und wie rie die Base gemaekt 
Engelaerfleheinungen(B1.58^). Haria veiridHei 
viele Wunder (Bl. 6»*). Di* J««^«^" ^''^'^^'^ 
den Priestern und dem Hegemon davon (Rl.f-O'l 
Der letztere schi. kt Chiliarehen luid .Sadaien 
nach Hethlebeni, um Maria mid die Jüuger 
na.-h .lerusaKun zu l)nngen. Die AiMJstel tragen 
die Maria in ihiwa Bett durch die Luft nwsli 
Jerusalem (BieO»»). Die Soldaten konwea «»• 
verrichteter Sache ans Bethlehem «mfi«*- 
Mittlerweile merken die Priester, das« Marii 
in.Teru8alom weilt (B1.61'); sie woll. » und 
ihr Haus verbrennen, was durch den Engeld 
eitelt wird. Durch die^ Wund« wild 4" 
Hegemon bekehrt Die Juden haben das Kw« 
Christi vergimben; wenn sie krank ^^rl >i 
berOhren sie es und werden g«i«nd (Bl.61 ) 
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Der Hegemon fotdort die Juden «if , Cluiiteii 
<U werden und den Versteck der B^tigmen an- 
zugeben rB! 62»). Auf Geheiss des Heiligen 
Geiste\s tragen die Apostel die Maria in eine 
Höhle im Ülberg (Bl.62''J, Kin Jude U&d«u 
will dM fiett der Mui» lerbrechen und \vii-d 
dafür beetieft. Petrus gjebt dem Jophanja seine 
Arme wieder und schenkt ilun einen Stab, nüt 
dein (lii'ser rinn alle Kranken heilt. Die Juden 
Holien Marin und ihn* Begleiter in der Tröhle 
verbreiuwu, wenlea aber bestraft dafür (bl.t)3'*). 
ÜTt, Elin, Adam und alle Patriarchen er- 
•dwinen, der Maria an bukUgen, dann auch 
Cimstua (BL 64*). Zwiegeqiridi swiwshen ihm 
und Maria, die ilin bittet, alle diejenigen tu 
erhören, die in ihrem Namen ilin aunifeu 
(Bl. 65*). Christus gewährt ihre Hirr.' (Hl. 
Uaria venoheidet. Die Apostel u. s. w. geleiten 
aia dweh die Wolken in di« Paradiea (B1.66i>); 
von dort kehren sie turOck xom ölbeig. Die 
äfot^a schreiben das Erlebte aof (fiL67*) im 
Jahre 437: Einsetzung dreier Marien -Tage 
den 26. Deeember, 1.5. Mai und im August. 
Die Apostel bitten um Sej^cn lür die finz. Iiifn 

Monate dm Jahrea (Bl.ö?''). Daun führt der 
Hca^ Geilt aOe Apoetd in ihre lüanoiia- 
gebiete zurück (BL 68'). 

Ein Auszug aii.s der npokryplu-u .Schrift De 
fransitii Mariae, s. Wkioht, Journal of .Sacred 
Literatur« 1865, VI, 417 und Vli, 129. 

7. BL 68* Notia aber die h. Melanie; «eJK 
Anfang: 
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a Bl.eS'' Von den Mirabilia in ^r.,ssen 
Sadten und anderawo: »t^l? 

Anfang: 

Kurze N,.ti/eii über Curiositfiten, zum Theil 
der thörichtsten Art, vennuthlieh aus einem 
Arabischen i_J^'oiJ| entlehnt. AufBI.70'' 
wird eiu Gewährsmann JOa2 auf BL?!"» 

ein VOncli Kmmanuel i iwalint. 

9, Hl. 72' Was in den äiissersteii vier 
Himmelsgegenden der Erde ausserliaib des be- 
wobnten Theiles ist, von dem Philosophen 
Androaioua; 

/OUOp ,?T>,ia3 

Anfang: 



«i^aM üt^^ aiMLia ds..i itmi 

Wae im Oaten ist BL72*, im Wwten BI.73\ 
im SOden BI.7S^, im Norden BL74« Im 
iinaosten Oaten wohnen * * - Vj**\ und 
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Wie viel Almo-sen sie gegeben in Jerusalem, 
AlöModiien. Aegypten, Athen; wie viel Sclaven 
"ia befreit; von der iän&ehheit ihrer Leben«- 



wei Köpfen und \-ier Füssen 
U.a.w. Fiitri III Westen winl kein Volk 
mit Nanifti angegeben. Im .Süden woluien 

Jü fi\\ \ . \ \ , \\ . '\ fr> , jüo^K \,\^, 

jOiOlOOlS l'ntcr ilcm Nonlen wird kein 
Volk.snami' ^n tiaruit. I)ii' Nai'hsclirif'l Bl. 7.'>»: 



aXii l*»p ia^^tAp lih\f„\ bezieht aicb 
auf Nr. 6 und 6. 

W 
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10. Bl. 76» Von d«n Mouten und (Bl.76*) 1 
von d« 2M Stoben. Warum der Febru» | 
weniger Tage hat als die aiuU'reu Monate: ] 
was die Namen der Monate bedeuten OUa^ j 
Vi»* (BL76*); warum da» d. h. 7, das i 
2jk»2XX fnndamcntum des ersten Jahres der 
Schöpfung ist (Bl. 76»). Anfang: 
iA^^ sOioT Uao v^V« 

J l ^fr .eecr ^xoaj^:? XaoÖiO 

11. Hl. 7fi'' Die Apokryphen Bei et Uraco: 

und Bl. 78»; 2e0f ft^2 Hk*4Jßk 00^ 

12. Bl. 79*— 80'' Fragen und Antworten 
lAloX, wann Noah den Wein ge- 
trunken, wie lange der Ldb Camati unter den 
Todtenwar, vom Sohwosstuch Christi, ob der 
Tag früher geschaffen als die Naeht. was 
Noah's Weintrinken bedeutet und aludicbes. 
Anlang; 

j ^vi.. ^oa ^oVcl Inscu. li~.l:3 '^loJl J)OjK 
iA^At OOP 0p h.i>J- •UoAo^o 2«ä23 eor 

3Jte 

Letzte Frage (Bl. 80''): Warum sich Maria 
abwendete, ab aie den Engel aah, der au ihr 
redete. 

BL 80 ist nur noeh xum Theil leabar. 
Sefalnaanotu Bl. 80»: 



Nr.29-K». 



Avf Bl. 18* iat eine Sehreibeniotix absichtlich 
getilgt. Daselbst riuc Notir von zweiter Hiad 

von Gr. 2079 — 1768 n.Chr. 

Auf Bl. 17«' folgende Notix: >JU2a 2X13 

»mM22 Jtosa . d. h.: hn Jalir 
Gr. 2048 (1737 n. Chr.) biadite Dmgasn^dg] 
viele Grfangene naeh dem Gebiete dar JCf. 
nud^ (Htthammedaner?). 

Auf Bl. 1* iAsA, 9d l&Mjli 

Im Allgemeinen gut erhalten und tarn 
groaaen Theil vooeUairt und puuktirt. 

80 Blätter {214iXl6,6 em), die Seite ta 
22 Zeilen. 



)uam ^ 2^2as iVö ;aAjK 

.Mbil ^TiTÖ XA^O 

Die Hds. ist gesehriebeii von einem Priester 
Zw, Sohn di's llidirm, vernuithlieh im Anfang 
des vorigen Jahrhunderts in der Gegend von 
TJrmi. S. die Notiien auf Bl. 41* 76>. 80\ 



eo. 

(Sacbac ISS.) 

Gediehle des Risehofs EUas von P/^:-^<H>^ 
„■!,T h,/»lr in Babylonien . der zu Aiifam; dvi 
10. Jahrhunderts n. Chr. unter dem Catholiciis 
Abndiain Iii. (906—937) lebt». VeigL Aue- 
man! III, I, 268; WwonT, Syiiae liteiatu» 
S. 84». Daa Werk wird in dem Titel !»■ 
zeiehoet ab GbpiU eogoitioonm quae exew- 
t«tioni (epirituom) studioaonun inaervire poewnt. 

.jU^»» ^ojoa ixa.öAj? 

*ff.».t^». MST M«? fOxAs? 

An anderen Stellen wird da« Werk be- 
zeichnet als Uäo?? i3Ä^ I'»^^' 
7.. B. Bl. 126». 7. 8. Probe aua demadben nÄ- 
getheilt von Cmwahi, Liber tlieaaMi 8.72-7«^ 



Nr.2»— tO& 
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Dtt Inkilt dieaar Gadidltte iat FauMawe, 
allgiandiie chriatlicbe, moraliaireDde, populän 

ParsPiK^sf. Die Diction bewegt sich vielfach 
in IjQperanvi'ii und Proliihitivon. In den (ie- 
dicbten, die aus kuraeii Sitropheiiforiuen auf- 
gsbtBt lind, liaben die dmelneii Stiophen oft 
den Gbaiaktar ton Sentenzen und etwas duicb- 
au8 populires, während die langen Strophen 
iler It-r/rpti GfnUchte mehr den Charakter ff^ 
lehner Aiiseinandersetziuigeu annehmen; die 
kiirz-en Strophen, namentlich dieoi-^j^'. scheinen 
mir besser gelungen, dichterischer als die langen 
Straphen. Der Ibludt der einzelnen Gesänge 
iit ediwer ann^ben« da gewiaae Gedanken 
und BOder hat in jedem Gedtehte vriedenu- 
kflluen aehenieB: jede Strophe ist dem Sbne 



2»ä 



dK^M ^9 2ä9«^ 

ikSit, u'^ 
Vom U*iao 

IXMX UÖl3 J0\o 
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«n aelbetindigea Ganzes, und in der 
»Mhenfialge der Stiophen iat ein Priucip oft 
schwer SU eikennen. 

Die bprache ist mit vollkommener Meister- 
Bchaft behandelt; es ist classischen äjTisch und 
frei von übertriebener iänmengung Grieehischen 
Spnchgutes. Haggadisohe Elemente kommen 
n».r selir selten vor, fast nor mia der Bibel, 
und \verdeii sofort umgedeutet auf Christi Leben 
und Lehre. Der Dichter er^vähnt Hl. 372'' ~ 
376* die sieben Planeten, indem er jeden in 
dnisttidier Teudeoa umdeutet: WMkieauts, 

iSqM». Ab Probe diene die Strophe aber 
Satnni BI. 372*: 

Uaut 2aue^? uä 
um LA, s 



«ya L\ 

lAttMap ^^äi «räM\o 
2ä^tt^ ÜM Um%^ 

Ua^9ilM 2«32 a.M\ 
.11. «ox ixpoJXa leoro 
Aax»2p läMs 

Ue2 Ma.d 
JbK^AÜ «XepuBp iJl?«hO 



is 



17 



* Die TcTM tlaSa? fikAtt». 
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Die Bemt-ikungeu Aber die V«H» B1.375» 
vemtlMn KenntiiiBS der Astrologie. In einem 
ZuBramMDheDge. der dem Prei» dee Mönchs- 
tborne gewidnet ist, nennt er incl.rero der in der 
HiitoiiaLwsiMaerwlUmten Mönche, und auaner 

ixJki- la&lxo ütAx ^or 
2än.o loo; , fl >,i g > \Hi 



MESTOBIANISCHE HANDSCHRIFTEN. 



Nr.2«-10a. 



ihnen den OsthoBous Sabkriiö' und JolmiBii 

auB Dailun (61. 379>>), die zwölf, von AiU 
.Tesaias genannten XJmherwanderer Ua^Mi 
oder JaIoje» (R1. 380'ff.). Über den heitigal 
Areciiius B1.382>': 

2fi^^3^ 2a(b&x »woäaajs 
2üa^i^ 2ax 2oei «yoe^ue 
2o^23 »et 

Lc>Ba\.o 2« 3 23 2eeT a2^ 
;juo3 Js^ x\ 2ooi 

2^ »MM IMT iHai f 

JMS ^ 2Mr ^ 



II 



^»9 !•« )AkD 



2&A2 s>a>a 2m 

2Mf 9C»1M «00^»^ 

l*Sfl\a g|S •« Isar 

2*äte 2««f» ^ 



17 



Ak eine VtoU der kunen Strophen U>iJK diene der AnÄng der ersten Centuiie BL«'^ 



.2M»99 2lkOa«MMi 24Jt* 
2«k^ ImUm 2peMsäo^ 
.2M*as^ 2Mft&9^ 

JS^^bA fHXKt itiA&k 

-Ii Am« 



;s9ttjtt 2ia» 2a2 

2AM&aS 2fl»2^ Ml 
2p«^« ««r? ^ 
2^v. Iftia •« *A 

2M^? «fS lua»« 

2MV m«*«^ 
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.jj^cyb laao Is^ 

li&A* 2ä^» Ikm^p 



2&i 

Dm HetnuD ist durahweg eanreet; die 
nebeonlb^n ^'l rsi achdnen niemals mit Mht- 

flübigpn zu w<'clis<'lri. 

Das Werk besteht aus 
die piiizrltirti 'I'lieilt^ aus Aljscluiitteii i>äO%SO, 
iiml diese aus Stiuplien. (iii- durchweg zu 
Hunderten 2iKO^ uder Centunen (nach dem 
Vorgänge dar Oentuiien des Eusgriiu?) ge- 
ordnet tind. Ober die Form und den Zweck 
des Werket eagt der Verfinser in der Ein- 
leitung Bl. !•»: 

laM^M «lad .2<K«iXAäep U»a 

.V& «uAol LK^V IXelae 

9^ epäo o(\aeLA Xxs ^AiS «xau. 

oisaa 2« »23 2XxaM. »>o ^Ao? Ua? 
.2^9b*^ 2is..a.»^.v jooOldwp? Ijcpauti 
U9e2»^ ^Atabc Zx^JmA 2ft».io> ..\ ^JttS.so 

Er (der Verfasser) hat sie ((Iii- Capita co- 
guitionuin u. s. \v.) abgcfasst und georduel als 
gMOodeEte Abhindlui^en, m^mri, in einer be- 
Muderen uetiiiehen Form und bat in jede 
Abhandlung einielne Ctonturieu von Oapitt (oder 



UV>* ^atMoX^ Uni 7 
Saaes 

^^m^^^m ^^^^^ ^^^H^^^^HI 

^ 

2*I«A^ 2991 ^««U?« 

2^flklb^ ftVa^OfO 

Stfopben)> eingefligt; er hat aber jeder ein- 
zelnen Strophe einen in sieh abgeschlossenen 
Sinn (Satz) verlicluMi. so iliiss der Sinn (Satz) 
einer Strophe sich nifht iiln-r die folgende 
Strophe ausdehnt. Dein (>e<laukeiuuhalt dieser 
Strophen ist als Ziel geaetst die Erkenntniis 
der Mysterien der hdligen BQdier Alten und 
Neuen Testamentes: sie stimmen Qberein mit 
der jjhilosophia naturalis und elKncn 'il h. sind 
eine geebnete, iiltersichtliehe Darstelhmg von 
der riieorie) die geschriebene Theorie (die Lehre 
der Kirdienväter) n.8.w. Das gause Werk 
ist ans Strophen gebaut, von denen die vier- 
zeilige jLWdt^ porta als Einheit gilt, ans 
Strophen von 1. 8. H» "»n 21. 28. :ii 'Ms. 
40 Zeilen, die als ;_O03U3 liäoZ^. U*3jK. 
1 .a^ Av U.S.W. l^äwJCxV. l'i'.''.-h'hiict -sind. 

I. Theil 2;k«M»« 2A*oJ^ III. 126*. 
Inhalt: Erster Absehnitt« 10 Centunen, die als 
erster Mimrd (Abschnitt) beadchnet sind. 

1. Centurie BL 2* Erste Strophe : 

JjcsolU m03o 2äao l92 

100 Si r lili -II von je vier .<i<-ltensilbigcu Zeilen 

oder poriae .l^'äjK: der vorherrschende Reim 

ist d. saiveilen selten anders, und so durch 

das ganze Werk. 

1 Der Varikiflcr hnsefat d» Wort «y« j^AU oder 

2lä in de» ShMie rai Stropha allgcaiein, iX&lk 
in dem Sinne Strophe vaa vier Zeilen. 
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2. Cflntuik BL 5». Ente Sbropbe: 

8. Centime BL9\ Ernte Strophe: 

4. Onturie Bl. ISK Anfiuag: 

5. Oenturie Bl. I7<»: 
0. Cmturie B1.21^: 

iIa» 

7. Centnrie Bl. 35«: 

8. Oenturie BL 29*: 

9. Oentarie Bl. 88': 

Va]|l. Cardahi a. a. 0. S. 75. 

10. Centime BL 37': 

IftoV 

"^^^^^V ^^^^^m OTj^va 

Die diebterieehe Fonn kt in «Uen dieeen 
intfflir« dieeelbe. ScUuMnotis «uf BL 40**: 

Um^ Ua!^ 2&Mte sBftt ^,äpttka Joiix 
^ 49 -Uft» VkSkvm Lm» 

»M M ^^,m ;ujdM^ 

Diee« L TheH «nthllt dw» 10 Centurien 
cnpitnalOOOportae (Straphen) von je Ti«r 
Venen. 



HANÜSCUKIFTEN. Nr.29-.108, 
Zweiter Abeehnitt Bl. 41'. Titd: 2^;^ 

Dieeer sweite Abeduntt beeteht eai (Inf 
Centurien: 

1. Oenturie BL4K Strophe: 

Ia^aV ta\2 

VeigL CAnoAHi a. n. 0. S. 75. 

Die Strophe beeteht ane adit riebeoailbigai 
Zeilen oder 2X4 Zeilen UiB^. 

2. Oentarie B1.46>>: 

3. Oenturie Bl. SO*": 

4. Ci'uturie Hi. 64": 

5. C«nturie BL 72': 

Nachechrift Bl. 79«: 
2a»A^ 2&m;m liAl ^ 

98 ^«AMttM« .UKelw dMM i^atwi» IMT 

V& 2JfeattA« v««M^^ )^ ^ 

Dieser Abschnitt bestellt aus 6 Ceuturieo 
s= 500 eapita (d. L ecbtietligen Straphen) s 
1000 portae (d. i. viendligen Stropben)^ 

Dritter Abeehnitt B1.79K Titel: iSml» 

.JacS |yA«2 2aäkftfl|« 22* IM» 
.2i»U 2A^ s»«^ 

Kr besteht ans 4 Centurien, jede Oenliui« 
aus 100 Strophen von je 12 ri rt wail b igae 
VeteenoderSpottae. Ln Genna 1200 porUe. 



Nf.»-10ö. NESTOlüANlSCHE 
1. Centime Bl. 80\ Ente Strophe: 

ivl» «a2 «^te 

Der Keim ist ganz vomie^;end d. 
2. Centurie fil. 91*. Anfang: 

lOonterie BL109*: 

4. GentBrie BI. 114*: 

Untei-srhrif* Hl. 126"; 

Uii« .iWvs^ liKölao ^ooy? .la^as 

Dieser erste Theil .«uthält 3200 vierseiligc 
Sdophen l^sJk portae. 
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AlBÄnluuig zum ersten Iheil aufBLI26» 
-128*: 

») Fünf apokrvplic I'-aluirii .»i ? ,-^ iÄvi*»f 

^Mnom^btti von W. Wbiout. Proceeding» 

tlie Society of BiUioat Aidnmlogr, Juni 

1887. ^ 



b) Bl. 128' 6^:p laJi^ uuoÄ 

IlAOj Erklärung einiger schwio- 
r%er Wfirter dem Liber paradisi. 

c) BL 128« med. 6c<|«ieb twucheo eioem 
Jakobiten und Nestorianer, fibendhriebro }ahM. 
Der Nesfrianer erUbt, er nehme gu keine 

Coneilien an. Das westliche Christenthnm ed 
durch die Hacresie de* Ariu« inficirt worden 
und moarte deeh&lb durch da« Concil von 
NicMO genanigt weideii; de« fietfichc Cliristen- 
thum sei ateta rem gehUebea. Daa weatHehe 
Clmstenthum lehre 2a|^2 ^ »^^ JOUSM^ 
2^1 Äöo lai^l js^. waa allea nieht in 

der lieiligcn Sehrift stehe. Er sei ^UaMMo» 
reehne aber Ncstorius zu den Kirchenvätern. 

II. Theil 2Ä^ä^ 2^a^\Ä Bl. 128'' 
—260», bcijtelieud au» drei Abschnitten oder 

Krster Abschnitt USO^ Üäc)^ BL 129* 
in drei CSenturien: 

1. Centurie BL 129». Anfang: 

L>ie Atrophe besteht aus 16 siebensUbigen 
; Zeilen. Der Beim vorwiegend d. 

2. Gentarie BI. 144«: 

In derünteiai^'ft Bl. 159>- beileutetlaco^ao 
lAtaä ein aua vier ^»4^ (4X4 Zeilen) b«- 
ateheadea Gedicht, yennutfaliob deahalb, wdl 

es in der Reihenfolge der Strophen (4, 8, 12, 
16. 20, 24. 28, 32, 36, 40) daa vierte iat. 

3. Centurie Bl. 159*>: 

iVa to«f «i0r«(kJ ^ 

Zweiter Ahaebaitt BI. 175*. Übenebrift: 

Uof iaäAp jüBttMp Arnim — 

S7 
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I. l, vrr8U.he unter 2^)» ^ 

didit, dt^u Strophe aiu fünf 
= aOZeilMi)berteht Denn die Gedichte dieses 
Abschiuttee beetehen aus Strophen von je 
20 siebeiwilbigen Znicn. In d. n rnt.-n..-hrift»-n 

iteht ßkr WOmP iMfljbo »uch i. i > ^ iMo^ao. 



Zweiter Abschnitt Bl. 287''. eine Centuric 
von Strophen, von dentni jede aclit 
d. i. 8X4 = 32 siebensilbige Zeilen enthält, 
geuaunt 3 .Xt'-nis 2ma0Sae. Anfang: 



<X Zasou ofl^ tun 

Dritter Abschnitt Iii. 318*, eiaeCenturie voü 
StropluMi von je neun }^ak oder 36 ZeOan, 

genannt X^»ttt> liaoUo. Anfaiit;: 

J;tt\<K äA, •s^oal UjA« 
V'iertiT Absdiaitt ßl.Hi);5\ eine Centurie aus 

. I Strophen von je zehn X^S^ odef 40 Zeütm 

Uaf J^S •« 9- I gewinnt i*ä-Äk. lä^iäo Anfang-. 



Diceer Abeolimtt entUUt xwei CButarien: 

1. Centime BL 175»: 

2. Centurie Bl. 194^ 



Dritter Abschnitt Bl. 21 H''. l lM isc Iu ift : ] 

M««jK^:3 IsäKa? o»l»? ua^^ 2=viobo I 

Hier bedeutet Uk^M 3Snai» eine aus 
eedlB (6X4) oder \'ierzeiligen Strophen 

bestehende grössere Strophe, denn die Gedichte 
dirses .\bschnitts hi-stolien aus Strophen von 
je 21 sii'bensilbicen Zt'ilen. 

DicsiT .\l)H<-|iiuti ilüt 2 l'enlurieu: 

1. Centurie Bl.213'': 

LääA^ M>2 U»H 

2. Centurie B1. 237': 

Nachschrift auf Bl. 260»'' über die Zahl der 
groswen und kleinrti Strophen }JE3 un 
Danach hat dieser Theil 3400 ^Mb, d. i. vier- 
zeihge StropbtMi. 

m. Theil 2dO^X B1.260'' 
—393'", bestehend ;uis vier Abscliiiittcn; 

Erster Abschnitt Bl. 260'*, eine Centurie von 
Strophen, von denen jede eiebea ^ftd^, d. i. 
7X4 s 28 liebeiiriUäge Zeilen enthilt, genannt 
XAtaa, t&Mjte. Anfang: 



Dieaer dritte Theil hat 3400 1A»>IK. 
Untecachrift B1.391<>: 

Danach hat daa ganxe Werk 10000 UÖ^ 

oder vierwaKge Strophen öl^, oder 40M0 
afi^Ml. d.i. ZeUen (Vene). 

AU Anhang au dem Werke «ndea lieb 
noch BI.391*— 8W* fllnf « Strophen tea je 
sehn Übersehrift: 

ikj^ U9^ aÄ V»- r> 

laMX»? ^ttU» 

Anfang: 

Die erat» Strophe iat ein Loblied auf Chrirt«. 
j die «weite handelt von dem Menschen als Mil;™- 
' ko8mo8 und Makn.kosmos: die dritte- i=*t 
I Lohhe<l. Variation des fredankens: W'-m (iott 
1 hilft, dem kann nichts mangeb; i» »^«^ 
! wendet sich der Verfasser «n den l'*'' * 
in dem Werke e»thalt«ne Belehrung ed 



I sein Verdienat, aondem Gott eei der «» 



Nr.28— lüß. 
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Lehrer; dann foidwt er den Leser auf, nidit 

den Buchstaben gering zu a('Iit«>ii; denn von 
dem rirhriü;<'n Verständnis« des Einzelneu sei 
das VerständnitRü des Ganzen, der ganze Claube 
abbingig. In der f&nften Strophe sagt er, er 
babe Ar deo Leaer geaohrieben, damit dieser 
flr ihn bete; er wSnsclw zu seinem Gott su 



61. 

(Sacüau 170. IW.) 

Das Hesaimeron von Immanuel (abgekfint 

'Ammö), Mönch und Lehrer im Oberen Klosteir 



kommen, wer werde Hein Fühi. r ^clv^ CHori. '^^^^Ä«. Pneete^ Moderne Ctmie. 

! 1'u 1 . 



domino glorioso! i-iV. Uädo^ lA.^ a"^T »i 
Naohsolirifi auf Hl. 393'', iu der bereits ge- 
sagtes wiederholt wird. 

Diese Hds. ist vollendet am Dounei-siag, 
den 19. November 1880 n. (3a. Geb. in AUcdi, 
dem Dorfe des Propheten Nahum, bei dem 

Kloster des Hormizd, zur Zeit des Papetes 
LeoXIH. und des Paf rian-licn Elias, tresr-hrie- 
ben von dem Diacorius Lü ^ «iy - >i, Bar Ein'ß, 
Sdmea dea Diacouus CyriaLUs aus dem Dorfe 
JSXrA* im Gebiete Stmklfl »«SbAl 2Ak«5u0 

Sie iat voDstiDdig vocalisirt und punktirt 
mit RMmd, ^nOdfä, MOagfäHd u.s.w., wie 
g^en wirtig das Altsyrischc von den Nesto- 
rianern gelesen wird. Vortn-fTlicli <resc:hrieben. 

Auf BI.394'' im .\iihaug ein Auszug aus einer 
Kircheilgpsrliirhic iih.T rlen Catliolirti!, .^iMrliö': 

}AS0P C».«.A.1. \ 3 . \^ «y,. ^ V o ^ 

. l*se 3^ iJX.'S o^ ^eJuaLSutt 
Der Kaiser Mauritius schit kr . infii Bischof 
Gesandten an den Catholicus S(djln-iw der 
Gesandte findet den Catboliens sitzend auf einer 
l>eeke von Ziegenhaar und in Bxmh'ohstem An- 
üufic. und äoasert aieh verwundert darüber. 
Der ("fitlioliiits l-isst ein stumm gewordenes 
Kind kommen und trifbr iluri die Sprache 
wieder. Dm- Gesandte ist bescliaint über seine 
iiaseiliehe Siuneeweise. 

894 Blltter (38 X 22 cm), die Seite »i 
26 Zeilen. 



Tit..) : 

! ^*^t? yyn^\'n >\.?fti'n> la^i 

Vergl. ferner B1.74» nach der Übecsoblift 

von Capitpl 1<> fSA. HAi: l(i<>|: 

X*A2o il . T a ».CkaOLX ^»3 ^ a jV. -> 

Auch in der Oberachrift von Capitel 26 
(S. 169) B1.I80*. 

Der Verfaaser lebte nm 963 (veigl. Assemani 
m, 277 und Wmobt, Syriac literature S.231). 

Am Ende (h>r einzelnen J/ilmnI gedenkt er seiner 
selbst, aber in so allgemeinen Worten , daMflIr 

seine Leljensverliältnisse nichts daraus SU ge- 
winnen ist. Vergl. C.vhdahi .S. 68. 

ijein Werk (ein altereit desselben Namens 
von Jacobus Edessenus) liandelt in <lcu eisten 
13 (>pttehi von dem S4.'iiu'jjiuiig>werk, in den 
folgmiden Capiteln 17—28 nn Allgemeinen von 
dem Erlösungswerke Christi. In den dogma» 
tischen Theilen findet sich \nelfache Polemik 
gegen Ajidersgläubiee. Capitel 17 fS. U;9) BLS?»" 
— 59» handelt von dem Götzendienst und Aber- 
glauben des Ekidenthums. Darin die folgende 
Stelle: 

^ ^ N&M flJ^p ^Ui «UM 

V V a » a> 2m9 

•»MST 
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und SImd, ein miimliehM und ein weibliches 
Wesen, und ein hängender Widder ver.-lirt, 
iD den Dörfern A^dr^ und der Herr der Weiber 
und Unser Blinder nerr. ia Biih-MebagHP Igi 
und 70 Bildwerke.« 

In Capitel 27 (Ö. 169) Bi. 199* 4—13 wer- 
den sueaBT «äderen KirabenTitera Diodorne 
(Sduift an Berdeaaiies) und Theodnn» (Höpen- 
estenus), Einleitung de» Connnentew eum Lueea- 
Evengdium citirt. 

Der Text dieeer Hds. stiui:nr im Allgemeinen 
mit Nr. 62 (Sachau 310. ;W.t) ülM-rein. seheint 
mir aber aus einer audereu Vorlage abgeschrie- 
ben zu sein. In beiden ExamplaMn fehlt dae 
2. Capitel. 

Die Solurift ist metriech abgefaset, theils in 
Strophen von Vier aiebensHbigen Versen, theila 
in Strophen von zwei iwGl&ilbigen Versen. 

VeTzeichnise der Capitel. 
1. Capitel \\\.\^- -.«T \x :iaolao 

.iiaä2? :jS*iA3 dsi«ä03a3 .:;\««x<m3 

A.Mhnrd. Zu Anfang war das Wr)rt. und 
das Wort wurde Fleiwrh und wobnfi- in uns. 
Metriscl» geschrieben, zunächst in \4erzeiligen 
Strophen (jede Zrile zn sieben Silben).« 

Erste Strophe: 

^ dsxa^ I^Ka^^i l^^ol 

fäalp ^s\'ao 

^.iAäoxü eoT 2päe 

•Uffm ^\fv\ Imio 

t Nr.m (Smsao 310) BL SMb 8 ^4 iMH». 
* Du.Z.5 



Kr. 2»— 108. 



a.C^ntd fehlt a folgende Notis auf BL8^: 
3. Capitel Bl. 8*: ^aiat» ikJka ^ 



Von der Schöpfung der Engel und des 
Lichtes am ersten Tage. Erste Strophe: 

Am Ende dieses Capitels Bl. 34» eine Notiz 
von diMu Copisten (s. weiter nnten). 

4. Capitel Bl. 34»: U-Jiä? Jaöo.\ ix 

y*hSs'> 2asou3 ^MJ? 

Von der Ersdiainuii: di-s FirnMinent» U 
zweiten Tage. Erste Strophe: 

fcV»iiyTi ^2 3>Ae 

5. CftpitelBL43>>: 



Von der Ordnung der Heere am ddttca 
Tage. Erste Strophe: 

6. Capitel Bl.SG": l.JsA^ JJOO- 
iWM? 

Vom Waeheen der Saaten und Km» «■ 
dritten Tage. Eiste Strophe: 
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7. Capitel Bl. 65': ^ftu^pi^ ^««^ »ix 
^JtM^ «MMT^iki» Von der 
SoliSpfoqg des PuadiMM am 8. Tage. Etate 
Stnplw: 

8. Ckpital BL76i>: IMM l»««» ^ 

jlkn^ ^''»> ■I'^r Erschailung der Lichter intd 
dam 4. Tage. Jbirste Strophe : 

^•AMs In )\so aii^ JLmi jUMS 

Edirt bei Garoahi« Liber theaauri S.69. 

9. Capitel Bl. 98^: t». tflifi H^jL» 
IM«^ 24^&i ^kin* altdap UmAo 

]JE^ft«b^ ErschalTung der Meereathiere . der 
Waaaer- Reptilien und Vögel am 5. Tage. Eiste 

Strophe: 

10. Ckpitel BL113*: UkOUMp U^m tlii 

IM9 .tlnHin Krschafliing der Thiere am 
8. Tage. Ente Strophe: 

11. Capitel Bl. 127>: Ulis» 0f«k*&a 
)Ul n >Jt >bo<U0 ErschaflüiDg des Uenachen am 
6. Tage. Eiate Stioplie: 

«Jb&a ^«jMf a^lin 2&aA^ wwa 24^2 



12. Capitel Bi. 144^: ö^ftoro ^p2 A y 
iAmp Enehaffung Adam 's und wie Eva 
von ibm genommen. Ernte Strophe: 

Kt. Cajiircl Hl l.öS«: iJiXJJO-Ä A V , 

eiaOLXo ?p;l2^ :23UA);Ndk2p Vou dem Befehl, 
der dem Adam gegobeu, und von aeiner Üb^ 
tfetnng. Ente Strophe: 

Forts<'tz\iiii; Saciivu 169 Bl. 1. 

14. Capit.-l Bl. 15»: ppl? jA*? ia\ \x 
X^OmO 20u.O N'on dt'm Urtlieil über Adam, 
Eva und die Schlaiigr. Erste Strophe: 

l*»ia cor 

15. akpttel BL28^: 2Mb* ^ 

s^&M ^ »X? 2J&A«V ^<»^ 

Vom Sabbath, von den Myaterien (Sacmmenten) 
und vorbildlichen Dingen, welche Unaer Herr 
angegeben. Erste Strophe: 

2M2bi. IMU ;aa«u3 

Untemchrift B1.41-: 

Folgt dne Notn dea Oopiiten (a. weiter 
unten). BL 41^ und 42 nicht beaehiieben. 
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16. Caj.it. I Hl. 43-: Ua^»\» 

ly,^ >s.oJ>..3.T-i IJMftdb «1^ •L.jgOAl? 
2A^i3a \ üu aen Baiehungen «if die Auf- 
exatelrang, die in der SiebensaU der Soböpfiiiigi- 
tuge Torhiuideii sind. Ente Strophe: 

)^aa Tua« 9^9^!» 

17. Cfcpitel ». 63»: >M-2? 1»-^? 

h9m ä> Wie die Menaolieii in iln. r WillcnB- 

froilu'it irrten bis 7ur OnVnljaniTiL' «1.-s Mfssias. 
iudem Gott »u jeder Zeil sie heimsuchte. Erste 
Strophe : 



^a« ta«i^ ^ 



20. Capitel Bl. 87^: ^ 
^ •^«ocu ^sA« «s^Sm 

Uk^ri^ orlkM&a?» V9 Von dar 01^ 
bumog dee Meaeia«. von der Ve^tung niiMRr 

Sclnild lind unserer Befroiunj^ von An Sünde 
(liinh seinen aubetuDgBwürdigea Heilqilw. 
Erste Strophe; 

4>9»2 «Map 

•21 Capitel Bl. 108': 2*Aa ^ 

;...tv> soClkio s^a»? ^miLm 



18. Capitel Bl. 62'': ili^? i.ö?a3 Xi- 
J^OkOe IUOOlS 3...Tt)3 CX.^lJO 

V ecTi^jü ^'iaYLV. .lO'n b N ^^^lJv.^ 
^iMdaCuSu^p Von ileu Prophezeiungen der 
Seher über <tie Ankunft de» USuntm xnm ThMt 
und sur Hofibiu^, wdche alle Völker dmeli 
des zu unaerer Bettung beedininte Erscheinen 
dee Meariae empfangen Bellten. Erste Strophe: 

0pM3^ ]jAae2e 
^aa \a ^ l3\ 

19. Capitel BL74*: 2^ lofm ^ 

UähM äM2p Jh ^At» yJUJB» 

Ulo U&äb9 ^ 1%L )^ )JKAM^ Von 

(lern Gtsicht. das Mose« auf dem Sinai sah, 
und von dem Wort (lotte»? zu Moses: »Nicht 
kann mich ein Mensch sehen und leben«. Erste 
Strophe* 



luLd? aoMKl Von den Zneihm 

und Wundem und den bdebendea WoitM 
unseres Herrn und Gottea, des >Ti s> i i . 7nt 

Bekräftigung der T.ehrr vom volleii<l<T«'n I.iIku. 
welche dein Mensohongeselileclit durch seme 
Ankunft ir^'n-'-'n-ti Krste Strophe: 



22. Capitel BL 121'*: i»** ^ 

Von den übrigen belebenden Worten unsere 
Herrn und Erlösers Jesus Messia». uMBW 
Hoffnung. Ei-ste Strophe: 

^ . M Ihaf M ^ 

23. Capitel Bl. me»-; jAjo? ^-ö)-^ 

^M8D UsiM? Voa*ü 

Worten der lebenspendende» 
nnaena Hern Heaaiaa. Ewte Stiopbe: 
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34. Capitel BI. 150*: 2tkäCM )ikA 1^ 

Von den lohenspciKleiuleii Worten unseres Herrn 
und daas ea kein«- Erlösung giebt auaser duieh 
ihn. Ente Atrophe: 

^bA« Dms dMBskflontniM d«8 Hcmibs 
leatitigt wird dadurch, daw die Werke dee- 

tdhvn zur Ausfuhrung gebracht werdeo. Au di 
gee igitet fiir die Kirche (Vortrag in der Kiiohe). 
£tate ^itrophe: 

«r^aa» <1m.p ix» 9 



28. Capitel BL 207«— 219 » : \ y. 

^äS^ ilMM Vom kOnltigeu Lebcu und 
der erwarteten kommeDden Vefgeltiuig. Eiste 
Strophe: 

«So» uAV, ^ ifiaa «riM^ 

Als Anhang zu dem HexaSmeron auf 

— 227'» eine KrklÜrung d<-*i Sacraments der Taufe 

von (Iciiisi'llicii [mmanuei. Titel: 

Q}^? 2Ö2 MxoJä? l-käH-c aalt. 

In Ötrophou zu vier siebensilbigen Zeilen. 
Ente Stfophe: 



Eine auagedehnte Betrabhtang, Pkedigt. Ho- 

milie über die Taufe. 

Die ganze Ild». ist von (loinsellicn S. hreiber 
gcsi'hrii-lipu. über den di,' iolgenden Notixen 
SvniAi- 170 151 



Au.skiiuf't i'<'hfti. 



28. Capitel Bl. 180«: 2^3? :*Sä^ ^ l^x^ i:, J1j3o^ Ixxäx» sls ^eo^xs^ 



ISA* ^ lAA ^ Von der Auf- 

«nteboiy des K6iper8. Nach der Natur und 
d«r OAohann^. Etete Strophe: 



27. Capitel 61192^: «r^^oatoo ^ 

•^aJoo!o Von der Seele, ihrer Natur und 
ilwem Benehmen. Erste Strophe: 

laaMca \x ixi2 wjas -^T*7"^lfffit 
^ \M2 ft . V Jo ^2 AM(a2« ^2 



»Das dritte Capitel vollendet durch den 
Priester ÜMdttd', Sohu dea Diaconus Joeeph, 
des Sohnea dea SMiM' aua dem Geadileehte 
SdtlUL aus T(J-Zk^ den 4. Mai 1880 n. Chr.. 

Ferner am Ende des Hexaftnerop (S. 169 
BL 219«', 220«): 

i^ifixj^ «^M0 «vSpAto 7i\x 
23jsa Jtauai «^biu ixo Vaoz 2o^;^o 
•sOiA UÄta Müc2^ 

24k^9 laua^ >n 
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4^ ;aA «M» ^<^?*^? 

>«&M? litaOAi M*» 
ift^ .^BM «iSil» 2&feMb^ IftAik» XBaIw 

^MH^aA^o «sSoo U9 ^ 9 

Danach ist die Ilds. gesehrieben von dem 
Priester 'AUiiJüö', Solm des Diaconus Joseph, 
des 8ohnes des Diaeonus Sait/trHö' von der 
Familie BM Sdbfid Alisd aus Tel-Zkipd, ge- 
«dunebao in d«m kts^gaiMuiten Dorfe, das 
swiselMn dni KlSatam liegt: Kloeter des h. 
Georg ((Moflwyff), des Ii. JaeobiiR Interdsus 
und des h. Aphndndran , einem Mönchskloster. 
Vollendet den D.vemher 1882 n. Clir. 

Der Copist giebt auf Iii. 227'* am Ende der 
Erklärung de» SacramcDts der Taufe einVer- 
seioibiiias der von ihm copirtea Werke: 

ikj^aÜi UiU takA» a^MbU 2jkv^ 

UAi^ uSi^p U*9^ 

3akA^ ^aJ^p UA^ U»m2 iaHi^m 
takAü UtA^ 00919 U^m 2)^» 
»•^■mS Ata^» laftA« Itti^&i«» 



Nr. 29-108. 

loA^^ 29te« j ii » » »» ? 2ti» Mm 
2*^* 2au^5» >U&*29 33*Ao Ijah^ 
2aM& sftMr ^ Iiwitti 2«1^» iSte 

Etuc andere Motii des Oopisten auf 
(ä 169): 

da AftT.>1>. Uotü ^ ^ 
«•AkäMo Uedogaa «•iaoe ^äd2 «ääee .atuu» 
orft^ ^ »^xtuc Ju2 1^3 .gT Vin . ifa ^ 

::^? 

s 



Er cnvaluu liier fünf Klöster (Kiicheo?) 
in m-Zkipd, n&mlioh h. Geotg, Jsoob, A|nm, 
SahdOitd und ÄMundn« Hit Den Kinders. 

Die Hds. ist vollständig vocaliairt und 
punktirt. Die Vocalisatiou steht ganz 
dem Kinfluss der Volkssprache (am (leutliclisten 
in der .Sehreibung von d und o). Das VerbSB 
2eo7 wird oft nad»FW/««W-ATt 2»geidiiiel». 

loxpk - 2ooJ M9f , 2tt .N » T? = «iW» 

2««r. Die Sehrift vorzüglich. 

Sachau 170 = 160 Blätl#r, SumAV IW = 
227 Mltt«, des BUtt 2» X 1« cm, dto 8«te « 

20 Zeilen. 
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62. 

na .30«.) 



Ein älteres Exemplar de« Hexaeinerons von 
Immannel, ursprünglich unvollständig zu An- 
Ang und Ende (wie aooli an einigen anderen 
SteOeii), aber in d» voriiegendfln Gestalt dincfa 
eine moderne Hand (Jeremias Stimir) ei^but; 
zu Anfang von S. MIO (Hl. 1.2. 8) und am Ende, 
ferner zu Anfang von S. lUyj. Dagegen ist der 
fclllMid e Sohlues nicht ergänzt. Auch in dieser 
Hds. ftUt dM 2.Gapitd. Der Text ist «org- 
flUtiger übediefert ab in Nr. 61 und hier imd 
da Toa Jenem veiadbieden. 

Capitel -Übersicht. 
Cap. I (Sacbau 310) Bl. 1* — C. S BL U» — 

C. 4 Bl. 36» — C. 5 Bl. 49' _ C. 6 BLßSfc — 
a? BL75» — C.8 BI. 92« — C. 9 Bl. II?'' 

- C. 10 Bl. — r 11 Bl. l.')4»> — C. 12 
BLI74fc — C.13 bH'J2' _ C.14 Bl. 213' 

- C.16 BI.233'» — C.16 BL246«' — ai7 
BL2S0> - C.18 BL270» — a 19 Bl. 5» 
(Sach m 309) _ C.20 BI.25* — C.2I B1.58> 

- C.22 B1.76' — C.23 Bl. 97» — C. 24 
B1.118» - C.25 Bl. 143» — r. 2G Bl. 1G6* 

- C.27 Bl. 186" — C.28 Bl. 2()(;»- 222'-. 
Die letzte Zeile \x a^ijao OüCkXd 

S. 169 BL 2m Z 0 



Bne Notiz über die Herkunft der Hds. ist 
idditvodianden. Vielleicht 200^300 Jahre alt. 
Ke Sehrift se^ «ine weitgehende Neigung zu 
Ligaturen. Die nicht sehr nache VoesliBBtion 
und I in . intioQ steht unter dem Einfluss der 
Volkssprache. 



63. 

(Smim Itt.) 

Hymnen (139) liJioX iur alle Zeiten» Feste. 

Gedenk- und neiliir,,.-Tage de« Nestorianiscben' 
Jahres. Vergl. fdjer <la.s.selbe Afli>nl„i, Chrono- 
logy of andent natious, trauslated from the 
Arabic hy Sachav, London 187» S. 306—313. 
und Chnmologie des Simeon Sanq^KOft yo^ 
Dr. FRiEnRu H M{'i.LKR, Leipsig 1889. 

Von diesfii 139 Hymnen bilden 130 (die 
meisten davon au< b in Nr. 64 S.^chait 330) eine 
Sammlung «ursich, die llyaineu über die Welt- 
»gierung Gottes, veibreitet unter dem Namen 
des GiwargU Wardd aus Arbsb, der die meisten 
dieser Hymnen gedichtet hat und audi Oberatt 
da aU rler DicIif.T anjrrschen werden darf, wo 
eine auf den Dichter oder Verfas-ser It^;^^«^ 
bezügliche Notiz fehlt. Über ilm vergl. B.u.uer, 
TheNestonans aadtheirritualsll, 26; Wrioht, 
Syriac Literature S. 283. Er lebts hi der entea 
Hälfte des 13. Jahrhunderts, denn die Hymnen 
Nr. .55 und '>G be/iehen sich auf EreigniMe der 
Jahre 1219 und 1225. Glirm-gh- ist ein «rrosser 
Heister der Sprache, scbreibt durchweg correcte 
Veras und hat eine Voiliebe f&r alphabetische 
I StrophenanOnge.' Der Vorwurf ein« fibei^ 
•rrnssen Einmischung GiieeUsdien S^raehgiites 
(s. C.iRu.uii S. 51) könnte nur fiir il<-ii TTvin- 
nus 116 ijelten, und dort ist sie walirs. lieinlich 
beabsichtigt, in ganz bestimmter Tendenz an- 
gewendet. Sprache und Inhslt bekunden viel- 
fach den Einfluss der Litteratur De re monsstiea. 
Acta sancturum und Acta marlymra sowie der 
Apokryphen. 

.\u.<ä8er (liiiarglt liaben folgende Autoren ein- 
zelne Hymnen zu dieser ^Sammlung beigesteuert: 

' Ali/ti.Tl>pii.N<lip Aiifüiißc sind der rfiiistl-i-hpu Poesie 
von allem .\nfange an eigeiithüiiiJirh ; die (juellv dieser 
Fand IM Fadm S5 imi die KlaceKeder. 

26 
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1. MM4d ffaMm EOait Nr. 16. 

2. Rabban IHM Bw J<i*A'i/« 31 88. 

3. CathoHcus Elias UI. (.4/«! Nr. 53. 

4. Sabl,rti6- Bar Paullift aus Mosul Nr. 72. 

5. Khamls Nr. 02. 

Als Dicliter von Nr. 12 wird «aA^SoA^ 
1,--^-^ Georg aua Adiabeiie genannt Über 
die Frage, von wwn dieae Hyniun au einer 
Sammlung veceinigt und wann aie in die Li- 
tuigie der Küche fibenwBinieo aind, findet aich 
keine Auskunft. 

Di." Ilyiun.'ii Nr. IHl — 13'.) bilden euieu nach 
Inlialt »111(1 Fdriii verwandten ApiKJiulix, verai- 
ficirte Heiligen- Legende und lOoateigeBohichte. 
Nur von einer, Nr. 134, iat der VerfiMeer ge- 
naant ülhiii die anderen treten anonym 
anf. .Icdenfalis stammen sie aus einer späteren 
Zeit als der des CiwarijU Wardd , und. wie ich 
gUuhen inöehtp, aus dem Kreis der Mönche 
von liabban Hormi/.d : sie aind »mn Theil urarth- 
ToU dnidi ihie geograpbiachobiatonadieo De- 
tail» An^ben. 

Die Form der tritt una hier als 

eine ferti<;e Kunst Torrn entgegen. Ihr Haupt- 
tlieil bildet eine gnisnere Anzahl von Strophen, 
meist )U»'s<Ki d. Ii. je vier siebeusilbigc , mit 
einander reimende Zeilen (so namentlich hei 
Ohemr^ WardS^ aeltener andere, s. B. druaei^e 
Strophen. In der letzten Strophe pflogt der 
Dichter Chittea Segen fär sich 7.u erbitten, ohne 
indes-sen seinen Namen zu nennen. Den An- 
fang bildet ein I'rolog, in dem die dichterische 
Form oft mit solcher Freiheit behandelt wird, 
daas die Bede mehr gereimter Proaa ab Poeaie 
gleicht; in dieaem Pitdog bittet der Dichter 
Gott um Hülfe und legt Ziel und Aufgabe 
seiner Dichtung dar. Am Si hlussr lola;t ein 
Epilog, eine metrisch kunstvolle. stri'nLi;<ni l\<^geln 
unterworfene .Strophenbildung, in der Dank 
und Preia Gott dem Herrn gespendet wird. 
Der An&ug dea Epiloga pfl^ durch je zwei 



schrägstehende, einander pMlUele Stricl.e i„ 
rotluT Tinte angedeutet zw werd' ii in der 
Übei-schrift der Hymnen wird la«t imtnor der 
Tag, für den sie bestimmt, sowie die ilelodie, 
nach der aie in aingen aind, angegeben. Soaw 
are chanted immediately aller the nadingaf Og 
Gospel in the Litut^y, and otbers are n-cited 
whilst the communicants are partaking of the 
holy Clements {BAUoEK,NcstoriansI12r Vtrgl 
solche Ausilrüike wie If'Ä^p la^^ioA sM, 
y-^'yr-^-' (a. B. in der Übencblift ?oa 
Nr. 1h und 77). Ob der Auadroek «^lU« 
^oA^elp (s- Übenehrift x.B. von Nr.89) 
bedeutet >vonRitEagen nach Veilening da 
Evangelien-Textea«? 

Titel Bl. 1»: 



.Hymnen über che Weltregierung (den Heib- 
plaii) unseres Henn, welche vorgetragen ym- 
den(?)> in dem mitwdt -verfiMBt ton CMntiyfr 
Wardt und au aingen nach der Udodie iMki 
^ Über die litnigiache Bedeutnog toa 

mitvtd a. Fathb Swth S. 1646p. 

1. Bl. Hymnus /u Weihnacht, 1^^ 
Gehvfft: s»»? 



Diesen Hymnen wtdM Wort JlSi K«ipteitil» 



Überschrift vorgcsetit. HoiMl 
I -mit denen aie 'älam »ütgMt« 
Mr. 77. 79. 
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Stvopben tod via vat einaiider Tamendea 
Xeilen, dis mebtau 7, inweilen 8 Silben haben, 
b der leMen Strophe gedenkt der Verfiaaer 
aoner adbet: 



Danach folgt du E|ii!n^r; 

«^Sc^ g'v . aa — 4 Silben 
«^I^ObSO ».■nT=a4 • 

jX9«yeU»9^« = 8 • 

3. BL4* Hynira« fiber die Gebort von 
deneelben: )i^^p »^^^^ lHAt^ 

3. Bl. 6* Hymnus fiber die Geburt, aber 
die Bneh der Kindheit uneeree Herrn: 

&aj> iIa. i^S^ 29i^ ikk^i 



Die Anfangsbacfaetaben der Zeilen der eisten 
Strophe eigebea den Nuien ^«Mt*. 

4. Über die Propheten, wie jeder von 
Omen Christus propheseit h»be: \^ 2A>»»1 

.jUoS^ *rn-r*t A^OOJAiäO 

i^hlf Uaa^o l^S^ 2^u2k 

*2»M iAM\My\p flfi^ .läaoAp 



Anfang: 

3. BI. 12'' Für dir Cominemorstio Ssnctse 
Mariae: ^ääS uA9Mp USAO^p IA^SmI 

Anftng: 

Di r Anfang der eteten vi<-r Zcilfii ergiebt 
den Namen ^SäD; <lie anderfii Strophen 
haben alpliabetisehe Anlanfje , je zwei auf ein- 
ander lulgeude Strophen beginnen mit deui- 
setben Buehstsben. 

6. BL 14<> FOr die Oonunemoratio Saoctae 
Mariae: ^]U&M kJkhauf XlbL^l 

7. BL 16^ Hymnus anf die heilige Maria: 

«sft ;LmImO .^9M «Jkäa^ JkÄml 

.9MU .2»ä« i«k«V,»a<\^ -IV^ 

Anfang: 

8. Bl. 18^ Hymnus auf die h. Maria: läAml 
m^9? eör VaSkj^ \x .^Sm t^tAaap 

.apaep o^p .2SA09 «r&a^ 

Anfang: 

Ein Theil dieaes Hymnus herausgegeben 
von Cabdaui, Liber thesauri S. 51. 

9. BL21« De vicgine Mariae: 2ifA*»l 



An&ng: 

Die Anfti^ der beiden ersten Strophen 
eigeben die Namen t%nv» und 

2B* 



l 
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10 Rl 23 HymntM» aber die Mari»: 2*ki«2 
^*v^ ^ .2?ao? »Aia»? 

Anf einei» Prolog von »wölf ZeÜOD, die 
xwiwhen föuf nod nenn Sflben haben, folgen 
swdnilige Strophen, die erste zu sieben, die 
xwdte m «cht SUben. Am Schlun ein EpUog 

von secfas Zeilen. 

Anfang «les Hmlogs: 

Ente Stcophe: 
11. B126^ Hymnus auf die Uana: H f \ m i 



Anfai^: 

Die Strophen haben vi« aiebensUbige Zeilen 

und alphnl »-tische Anfinge. 

12, Iii. 27*' llyinnn» anf die Maria: 

Der Vetfaaser iat Ghearj^ aus Adiabene. 
Anfangt 

^\AV,3 2>^aäo d^ä^ 

Die Strophen — von der sechsten Stropbe 
Ml — haben alphalx'tische Anfangt*. 

IS. U\. 20» l'hiT den Greis Simeon, der 

liiisiTi'ii llcrrii auf dem Anno truii: 

Anfang: 

im» ha^ Um Xtk^A 

Die Strophen haben alphabetMohe Anfita^ 



Hr. 29 -106. 

14. BL 90' Hymnus filr das Feat I^iphtait: 

Op^P .*^p 9t^pP U*äJB ifU^ 

yt^iL .a^M 2kna 
Anfkng: 

15. B1.32*HyninuBaufdaBFeatEpipluuut: 

.lÄo «fl«? %mX99 39)A^ ikJLl 

AnfiUlg: 

16. Bl. H'i'' Hymnus über rh\t Fr--t Ijii- 
phania von //'.■'.-'■"i WA^VA AV/Air: 

2AJi\.pe 

l'rulog: 



Ecate Stcophe: 



Die Strophen beateben aua vier Zeilea, m 
denen die erate vier, die anderen «eben oder 
acht Silben haben. Der Epilog awei n«m- 
ailbige Zeilen. 

Über di.-seii Dichter — Mot 'id Ihn Klki*s 
der .\r/.t. des Chalifen Klmustn'ptn (I2i2— 12^) 
gewesen sein soll, vergl. Wuiuht, Synac lite" 
raturc S.2b3; Proben dieses GediditM 
getheilt von CAnoju«, Uber theeauri S.W6 
—128. 
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17. Bt. 36* Hymnus tod G^myk Wmdd tOr 
die Commcmorntto Joftnnis baptistae: Ifri^ml 

Aoflmg: 

Die Strophen haben vier .sifb,.ii;,ilbigo Zeilen. 
18 lü 37'' Hymnus tu r Peter und Paul: 



231 

21. Bl. 41* Hyioni«. für die Coinmemoratio 
S. Stop hwii; ULfto?? 2i,L^ 

iaik^Ä .Ui^ip Um .^oiAA^Z 



Anfang des ProIons: 
£rste Strophe: 

omAalAo iAoa\^ »sttAiAa^ 
«jMO» XaAae «a^^ teous 

Die Sfroplien haben zwei Zeilen, die erste 
sn sieben, die zweite zu siebt ii '»'Irr aelit Silben. 

19. Bl. 39» Hymnus fiir (VtmmiMtio- 
ratio Evaiin-i'ü.staniin : laaL^osa Zd^äuMkl 

Anfimg des FrologB: 

V«9ak ..n.n pi, 

Erste Strnpbe: 

20, m. 4(M Hymnus für die Cniunn moratio 
Apostoloniin: .W.\»3 UaAopJS ofS 

Anfang des Pmloirs: 
Erste Strophe: 

-<yO^ iM2 PAP tiAtM 2^ 



Anfang des Prologs 
Erste Strophe: 



>^oo7 ^aouo 2*p4M|* ^ 

22. B1.4a« Hymnus för die Commemo- 
ratio Di irtoniiii (iiat rinn: lliaoap 2d^Xw2 

Anfatiij : 

Strophen von -vier siebeii- oder achtsilbigaa 

Zeilen. 

Aui' Hl. 14'' eine Noti/ des Schreibers 7*rf, 
dass er dies Buch iört2 u. Chr. geschrieben 
habe. 

23. Hymnus för die Gommemotatio Doet»> 

fluds .u»ip 

Anfang des Prologs: 
iJn Ump MBO^^ AiM^ U 

mm 

Erste Strophe: 



24. B!. 47 Mlymnua ohne Titel. Überschrift: 

.jattA» ^ flÜ2 liii 
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Anfang: 



Strophen toh vi« «ebenBilbigen Vereen. 
Dm UkftAS in Übenolinft bezeichnet die 
kiiehHehcn Fa8tta|;c genannt ^O i . i ? 
(8. Badokr II. 22: Fkifdruh Mvi.lkr S.8— 11). 

25. Hl. 19'' Über die I*roplieti<' lUs Jonas: 
^e^p OTiva-3L» .2?äo? <n^? 

26. B1.50^ Ober deoselben G^ieutuid: 
Anfang: 

27. Bl. 62'* Über die Heue: Of^? 
Antaug: 

28. Bl. 64» Über densrllioti Gotienstaiul ; 

.Uda AwoA^? 2d^x.: 

Anfang: 

Die Strophen haben alphabctisehe Anfänge. 

29. Bl. ää* Über denselben Gegenstand. 
Anfang: 

30. BL66*HyDinwTondani8elbenGriiP(»yb: 

.kia 2»9A (B1.66«) öMMte 

M0f «^oM «ias «p» »Mi UiäAk 

«^«^9 2lkLi9d ^hmhmia AI ^ 



nie .Viilange der sieben Zeilen des Prolop 
geben den Namen JBX*.\30uX^. Die Strophen 
haben alphabetische Anlange, Z.l — 4 lauten mit 
demaelbeu Bucbataben an, mit dem zugleich auch 
Z. 1—3 audauteu, ao data der Beimlniebiabe k 
ein« Stxo^ ■iebemnal «iednkelurt, wUuad 
die vierte Zeile jeder Strophe anelaatet ait der 
Sübe 

Anfang des Prologs: 
Ente Stropbe: 

ix,>äö »Asor da2 

31. BLST* Hyniuu-^ vm» dem Arcfaiater und 
Archidiaconvi» Rabban Möri, g enannt Dar MtÜ^ 
(vergl. Nr. 86): layOD«? ^■'^ ^ 
^4XCLaA32o VAle v T« ■ > .. 29^^31^ 

.^2 opL2a ..»Ja v^^M 
-Strophen von vier !>iel)en.>illiigcn Versen mit 
tischen Anlangen derartig, daasdiaZii' 
leu jeder Strophe im In- und Anslant deoadbcn 
Conaananten haben. Anfang dea Prakg^: 

Ente Strophe: 

Über dieaen IXohter a. Cawiaw, üb« 
«auri S.105; daadbat diea Gedicht ohne PmI« 

und Epilog. 

82. B1.68*Hy«nuBßrdaaiIoAU?2*^ 

von Gtooyfe lTanftf: 

.Ia «fd «*Aä^ 
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Nr. 29-108. NESTOÄIANISCHE 

Besteht aas venifidrteB P^Mmutulten. Die 
Stiopliaii haben vier Zeflea, drei aiebenrilbig 

und eine (die letzte) aeeharilbig; dii' drei eraten 
Zeilen joder .Strophe st.imnien aiis den Psalmen, 
die vierte lautet 
das Flrologa: 



HANDSCHRIFTEN. 
Aahng; 

iÄl 4.oe»a 

Ifit alpluibetisdien Strophen-AnfliigeD. 
37. BI.66» Ober Rene: ^ 



Auüuig 



Ente Stiophe; 



Aofang: 

Mit aipliabetischeu Strophen- Anfangen. 
38. Bl. 66" Über Reue. Melodie: 



33, ßl. 61» ilymuus im- das Niuiviten- 
Gebet aber Reue oad Aber das Vatemoaer 
TOa eivMrgb Warddt «kOK^ Ikm^ HtJL„X 

•Manp ^^•a2 «ix .läi« u&a 

An&og: 

34. Bl. 62'* H\-nmus über «las \ arrniiiser 
deaiaelben: o|\«p jUajop ^asl? 24^x^2 

.M«;ej)w<k2^ eei .Ipäo^ 

Aaftag: 

35, BL63'' Ilyniiiiks uI>,t das X'ai.TiiiixT: 

2«of ^aau, o««or .Ipaes o^l*? , 

AafaDg: ' 

36. ni 64'» Hymnus für das Niniviten-Gebet ' 
"PJ über Reue: .Ut^ a^ eis?0 2^a^3 , 



Aufaug: 

2ä^V\^ iaj»?? o2 

30. Bl.eT'Überlleue. Melodie : Osü» 
Anfang: 

40. El. 68^ über Ktiue. Melodi - -.ioaä?: 
An&i^: 

41. BL 60' Über Reue. Melodie: — *^V-^^ 



Anfang: 



^^2 wiOToaauMp 2aiM 

j 42 HI. 70'> Über die .Schlechtigkeit der Zeit: 
I iJLa« d^fljua Melodie: erfi^a^aA»* 

In di'in IVr,l.-,i_r ist rikrnstieliiscli der Aug- 
druck 2o^I . l *.. t , a9 .xoLiu wäedergcgebeu. 

Anfang des Prologs: 

»la ^ ^*XXO ...i..-3J. SmO* 

Anfang der ersten Stiophe: 

Am Schluss 7.wn Strophen, deren Anfiknge 
den Namen -^-\^t^ -\^ ergeben. 

43. m. 71' Hymnus ohne Titel. Melodie: 

xÄs 
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Anftmg: ^ . . 

Die Anfange der Zeilen de» Prologs og«beo 
den Namen iaA,mA- 

44. Bl.72* Hymnus nhue Titt-l. Melodie: 
Mitdenelben Spielerei wie Nr. 12. Anfang: 

^^'k «lao «Moy. oäia\ 

46. BLTS* Öber Beue. Melodie: 

mt do^eltMD SpieleieL Aii&ag: 
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Nr. 29-10«, 



52. 



BL 81' Über deneelben Gcgentand 



in demselben siebensilbigen (EphraemiBchen) 
Metrum, gwignet auch für das Niniviten-Geb^t 
und Fasten: ^äkdl u.>303 ,'T.V-| op 

.l^o^o 2^.ft■v^l■^ ^ * ^ ^ m 

Melodie: ^AdA:^ Ipoi 



46. Bl. 74'' Ober ileue. Melodie: »*AJbO>Ä 
An&ng: ^ . .. 

47. B176» Ober sieb selbst. Melodie: 
Anfing: 

48. Hl. 77* Über denselben Gegenstand. 

Melodie: ^p«uAa ^ 
Anfang: 

49. Bl. 78' Über denadben Gegenstand. 
Melodie: )aoX AOm&SO 

An^uig: 

50. BL 79» Über das Grab. Melodie: 2«c^ 
An&ng: 

61. B1.80' Über die Liebe zum Studium: 



Anfang dea Prologs: 
Anfang der ersten Strophe: 

IKes Gedicht wild sonst Ephisea np- 
schrieben, Teig^. Wmokt Nr. 831. 5. 

In allen Gedichten von Nr. 3G an bis hi«r 
haben die Strophen alphabetische Anfänge. 

53. Bl. 83* Hymnus vom Bisrlicf YAm von 

Nisibis: u^oavy.**) x^i -i»? i>>>^ 

Btutoht aus Strophen von vier siobcnsilbigi-n 
Zeilen, Prolog und Ei.ilog. Die Strophen haben 
alphabetische Anfänge, aber eine mit 2 aar 
fangende Strophe ist nioht TOlbaBden. 
Anfang des Prologs: 

Anfang der ersten Strophe: 

Wewr Elias ist veriniithlich Ehas III., Catho- 
Hcus der Nestorianer 1175— 1190, auchgenttut 
AM (Mim Ibn At^adiihi (vergl. WlWHT, Sjri» 
hteratnre S.356; BanoEa II, 23). 

64. B1.84* Hynmis Ton Ofcpaij*» 1"»* 
aber die SOndfluth. Melodie: 2^4^ 
Anfang; 



Digitized by Google 



Nr. 2»— 108. 



NESTORIANISCHE HANDSCHSIFTCN. 



236 



55. 



jDäire, Ton denwelben 

Auiaug 



Melodie: opte --v? 



66. ElL87^ lOber denselben Gegensiaad, 
audi gee%aet Abr das Nimvitea-Gebet und 
fiir FattaD. Mdodie: %M jlis »4^ 



des Gebeti der NiniTiteii: 2äM2MM i^f r ^ y 



57. Bl. Sö*" Über die Züchtigungen, die Gott 

in den Jahren d. Gr 1,5;^5 — l.s;^9 (1221 1228 

n. Chr.) über die Meiisehin v.'rliän^^? hat: 

Melodie: 



öl 



Anfang des Proloers: 
Aolaug der ersten Strophe: 

Die Plagen waren Heusehrerken, das Aus- 
Weibeo des Kegens im Winter, dauatli Hungers- 
■oä» und KiankheitBO, kaltes und heisses Fieber 
vibieiid einea Zdtraunu -TOD 2— 3 Jahren. Der 
Dichter beschieibt die Steigerung des Eleads, 
die Ereignisse während der einzelnen Monate; 
dtau die StenerforderuBgen der MubammedMii- 
scheii Machthaber. 

58. Bl. 92'' Über die Hungersnoth und Pest 
im Jahr« 1536 (=z 1225 n. Thr i v„u ih-.v.s.'\h,'u: 
loO!? .Ud^AMO ilAa :.Ni-.2 

Hebdie 

Anfang: 



Beredte Schadenuig etiMs allgemeiiien Ster- 
bens durch Hunger und Krankheit. 



60. Bl. 05 ' ll\nnnen zum Andenken (Ar die 

Commemoratio) einer einzelnen Person: aoA» 

Anfang: 

Ukt^ha» 2te 

61. BL96k Über die Talente und aber die 
Grade der Hieiarchie: A^ftp 1 iäÄft ^ 

Anfimg: 

62. B1.98»' Über die zehn Jungfrauen: 
j . ^a^i^ X>-s^o .^oiö ajo^ ^ lNx«2 

.laSop vf\ä,p .Ual 9a^p jLau^M^e 

Aui'ang : 

Der Suuutag CJ^lp ist auch iu der 

Übencfarift -von Nr. 134 wwilint 

68. Bl. 100* Hymnen für den Freitag der 
Veratofbenen: '*"-1ir* 24ci«äkAip 

Anfimg des Pjrologs: 

<Uo« 2äytt ^» 

Anfinig der eisten Strophe: 

64. Bl. 102* i'l)er die Au&ntehiing der 
Todten: 4^ 2lu»p 2Ma«tl ^ 2lkiy«2 



Anfang: 



> d. L 
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65. BL 104" Hymnns flkr den Sonntag su 
An&ng des Faateni: 1 *1 "? Äbi I« V 

.94i. & «(1^ JU.iii 

Anfang: 

66. Hl. lOo*' Für (l.-ii Moiuag im trrossen 
FMten: .^BlIx ia» ^MO^? ^»9*»? . ntHÖ l? 

Anfang: 

(57. Bl. 107* Für den 2. JSouutag im Fasten. 
Anfang: 

68. BLIOO» Für den 3. Sonntag nn h. 
Faaten und über BannlMni|^eit 2ft >» iia ii ^1 t 
An&ng: 

69. Hl. IH»^ Für den 4. Sonntag im Fasten 
und übtT den Glauben. Anfang: 

70. Bl. III'' Für denselben Sonntag. Anfang: 

71. B1.112* Filz den mittlenn Sonntag im 
Fasten. An&ng: 

72. Bl.UV* Hymaus von SubhriM' Bar 
Paulus auH I\Iu»ul: 23L*aLX3 2<Kaw«2 

Ober die Welti^erung Gottes. 
Anfang des Prolog«: 

Anfang der ersti-u Strojjlw: 

Uber den Dichter s. C.vkuahi, Liber»tlieaauri 
&94, dar seinen Tod in das .lalir 1002 n.Chr. 
aetst Daaelbst der grtsaeie TheU dieaea Ge- 
diehtea. 



73. Bl. 1 1 5 »> f bpr den 5. Sonntag in Farim 
von Giaxu-yh Wardd: ^ *** XolU^mi^ 

Aufaug: 

74. Bl. 11 7» Für denselben Sonntag: i^Ltl 
An&ng: 

dbs Ma> «Sui 

Am Ende dieaea Hymnus die folgende Notit: 

.jMflbllJto »aM» «li&d 

d.b. filr den6.Sonn :<;; im Faaten ist bestimnt 
derHymnos mAAs;^» Iis (». hier 61. 98>'), 
ge«cliriebon unter dem Tape ^do^äd X» An 
demselben Sonntag lies auch den HvmniH über 
Mdr Miehael. der am Ende de» Huclies vor dem 
Datiim gescbrichen steht (s. Bl. 224''). 

75. Bl. IIÖ'' Für den Freitag des Law«, 
▼oo Gffaoiyfr Wardd. Anftng: 

76. Bl. 130* Fa» daa Hosianna-Fest An- 
fang: 

77. BL 122« Für den Ostacaoimtag: 
»!D2ft«M .^ä» 

Anfang: . 
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78. BI.m^ Fftrden 

Anfang dw I^log«: 
Ente Stvoj^: 



1^ ^ *im 

Die Mehmhl der Strophen ftngt an mit 

79. Bl. 125» Für den Abi-ntl dos Sonntags 
'Irr AntVrsteliiinij;: .2ikSfluiJ? -„ ^ jJtMSp 

Anfang: 

fiO. BL 127» Für den Morgcu dtin Auf- 
entelnuiertages: 24hMu^p 2^5? 24^x^2 

Anfioig: 

81. Bl. 128^ FOr denadben Sonntag: 
Anbng: 

82. Bl. 130'' für den Freitag der Bekenner: 
Anfang: 

83. H. 183* Für den KlUityret JiAmag- 
9^ und die Ifirtynr. die dufch Om die EiDne 
•»Pfij«en au Emhd dM-Bäk SIAk (JMÜb): 



Anfang dea Prolog«: 

^OOr A<AäaLX 230VO3 233* 

Ani'ang der ersten StruplM': 

«soe^ix ^.>.,,-iT 2m o2 
Au« der Christenverfolsung unter Sapor. 
Der eiate UlUrtyrer ein Isaak. Der Verfolger 
V'i'ma^fird wird durch daa Hartyriun ehiea 
Weibea bekehrt und aelbat zum Mirfyxer. 
84. Bl. 134 Für den b. Jaoobua intenaaua: 



Anfang: 

Im Jahre 733 (422 n. Chr.), im 2. Jahr des 
Warnhrdn, Sohnes des Jezdcgiwl, eine Christen- 
Verfolgung; Jaeob ana Bäk Ltgmf, früher im 
Dienate dea KSniga Jeidegiid. wwr vom Chriaten- 
thum abgefall, ti, kehrt aber anf Bitten aeiner 
Mutter und Frau dazu zurack. Auf Befehl 
WffraJirdu'j! wird er lantrsam in Stücke g^ 
scluiitten (den 27. Nnvemberl. 

85. B1.135'' Für den Neu en Sdiintaj;: 

An£Mig; 

86. Bl. 137' Für die CommeiDoratio S. 
Geoigü martjnia. An£uig: 

87. BL 138'' Über denaelben G^natand. 

Anfang: 

JUartyrium dea Georg aus der Stadt 
tJMup«b&Mfei unter dem IwidiuaGhen König 
Xil?p am 34. maan, da^enige der Kfinigin 
Alexandim den 8i. Niaaii. 



Digitized by Google 



NESTOitlAKISCHE HANDSCHRIFTEN. 



88. BL 140' Für die CommMDontio cIm h. 
PMhu», von dem Archtdiaconua SftblMui Mdrt 
fiw JüKhdjd: s^Läop U»A«^? 2jkäy.J 



Aafiing: 

Die Strophen liabeo «Ipbabetisch« Anfange. 
Von denuelben Dichter Nr. 31. Uartyiiuni des 
Pethion aai 26. Oetober la demeelbeii Orte, wo 
aneh edn Vetter p^oA^ im^l und deeeen 

Toehter g('litt.>ii.' 

Bl. 140'' (>,1. 2. 

Vergl. ü. HuiFMASN, Auszüge aus Syrischen 
Akten Pernecher Hirtyrer &61. 

89- BL Ul* FOr die Himmel&hrt: 2^U»p 
aaiM^ «Mm2« wm^mjup 



Anftog: 

2^1äo 20^2 

Mit alphabetiacbeu Strophenaufaugen ; je 
swei raf einander folgende Strophen beginnen 
mit denuelben Bnehetaben. 

90. BL143» Über deneelben Gegenstand. 
Anfang: 

91. Bl. 14.'v' i' Imi (l.'iisolhcn GcgenstaDd: 
Anfang: 

IhAx ^ >i*3L\ 'Ml? ;j8u\ 

92. Bl. 147» Für den Sonntag nach Himmel- 
Mirt Ton JSaawl» (Äir 4iR4|J<<). Anfang: 

Mit alphabetiaeben Strophenanftngen. 



93. BL 148' Für den Ffit^stsouK^: 
Anfbng: 

94. Bl. InO» Ilymmi.s auf di«- 8 Feste: 

;a^flüaA i«Ju»o .^'ä^ Utt lau, 
Anfang: 

Die SFeste sind 29i\*, l«sp, ^dM^t Ii«. 
2AOaujB, ^aVua», ly lB>ftn\,l«^ {A\v Apwtet). 
2aAäoI. .Te<l<-m FoMt sind 7 Strophen gewidaet. 

95. BL 152^ FOr den POngstBoimtiv. ia- 

96. BL1S4^ Ober das Enangdhun der Aa- 
betnngunddieSamaiitRin; -^-^^Tt'^ ik^imL 

Anfang: 



97. BL 156* Für den 2. Sonntag der ApMld 
über die SOnderin Maaia: ^ÄIHp 2ai9^p 
nlflmp 9^ <Xh» .uXi» 

.»i\A. .^*AV•<» 

Am Esidf (lii'ses Ilyiiiiiutj die Notiz: 

.I^ol^P 2feJ«aM 

Für den 3. Sountag der Apostel ist 
Hymnus Nr. 47 bestimmt 

96. BL 157^ Für denselben 3. Souitiv 
Apostel: läaX, \x iaaa^ 
^oA^ «Aiuo JUMla 2««r 
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Anftiig: 

99. Bl. 160» Für den 4. Sonntag der Apostel; 
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Anfaagr 

100. BI. 161^ FfirdeD6.SoiuitigderA{ioatd, 
aber den Beichen. Anfang; 

101. BI.162'' Für de« 6. Sonntag der Apostel, 
über das Gleichni«s vom Feisi tibanm. Anfang: 

102. BI. 164» Für den 7. Sonntag dir Apostel: 
(Locm13, 11) 2^ <k.ft.«la I^OoI ^ 

Anfang: 

103. Bl. 165« Förden Freitag in der leteten 
.\postphroche: ^*-*-r ^B^Md^ 4ftk90äbA»p 
xAa? .ulXx ^ä^o ^.AM \^ ^-'Ay jr 
9il^ .duM la^lo e>ä^^ ia^2 ^^ocy» 

Anfan!>: 

Ober die 72 Apostel, wo sie gelehrt und 
gcstoiben. 

1. Jobannea der TlUifer. 2. Sein Schüler 
UAXmt predigte in Damaaew und starb in 
^Al 3. Paalua, Legende von der Wieder- 
wainigung seines abgehanenen Kopfes mit dem 

Iförper. 4. Lucas in Alexandrien. 5. Marcus 
io Rom. 6. Joseph, der Creinahl der Maria, in 
«•XpsL 7. Sein Sohn .Tacab in .lenisalem. 
8. Kkophasin derStadtLjdda. 9. Sein Sohn 
Smmwi in Jemaatem. 10. Joeeph der Baths- 
herr in der Dekapolis, gestorben in 2l»»S. 
11. ZaOdi in ^M», 12. Der Jüngling, den 
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Christus aafernreckt«. gotOdtet von den Juden. 
13. Siaeoodef AosstoigsinÄdmA 14. Nico- 
demua in Jerusalem. 18. Nathaniel in 

16. Simeon ;L4.aa4» in CMoa. 17. Addaians 
^AX^^, gestorben in Edessa. 18. Stephanua, 

begraben in Ivepbfir ift. .Johannes 

Marcus in Xyssa und ^ili, ö^o. 20. Barnabas 
in ItaUen. ifäja und Samos. 21. Kq.liMs „i 
Emesa. ^»^ia und iaüar. 22. Tuns „i Kn ta. 
23. Soathenes in Ft^ntus und Asia, getödtet auf 
Befehl der Hipparchen U«u. 34. Criscos in 
Galatia und .Mexandria. 25. Justus in Tiberias 
und Caesar.v, 2f;. .Vndronicus in Illyriciitn. 
27. Rutu» in Zeugma. 2H. U>\ä in Cbalw- 
don. 29. Ariatohulu» in Syrien. 30. Narzissus 
in 2a^. 31. Oneaimiis in Rom. 32. lidi 
verbrannt von den 33. Eostachius 

inTaxsBs. 34. Stephanns in Tanns. 35. Olym- 
pus in Tarsus. 36. < ja Samos. 37. 
vAO\^3eIfS in Bios. 38. UQia^<a in Jeru- 
salem. 39. Marfelbis. getödtet von Barbaren. 
40. floffgai in Antiochien. 41. .Alexander in 
»tt A^ i l i V Bacy. 42, Lucius, an ein Pfertl ge- 
bunden. 43. Hilos in Rhodos. 44. Herodimk 
inAkko. 45. UM»Ma\» in Akko. 46. Silas 
in dMb^ttSiM. 47. Timothmis in Ephflsus. 
48. \*Uso in Akko. 49. Der Sehöler des 
PInlippus, Beamter der Candace, unter den 
Aetlr rii ItToa. 50. .Sosipatnis. 51. .Taaou 
in JO fttiaN oI. 52. üQ»fluaoo2 in Melitene. 
53. UB)0U6>ä^ in Loodieea. .'54. Nosroriiis in 
Gftiaiffl. öä. Arion in h'iU. .56. -w^A^^y. j„ 
Küi. 57. Levi in ■*fr*»T-^* .'>8. üBaOLSu^^Ai 
in Tiberias. 59. Theodor in i;^-« ■ 7 

60. Johannes in ^'bAa. d^a. 61. '^'^■\'rrif1 
in ßyzana. 62. Simeon in Byianx. 63. Ephtaem 
in ^x*3. 64. Justus in Kbrintfa. 65 Jaoob 
in Nioomedien. 66. Ignatius in Rom. 

VeigL BuDOB, Book of the bee I S. 107—113. 
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104. BJ. 162^ Für den Sonntag Katuardä, 
fiberdiA 12 Apostel: .^?ä^a<^? la»*-? 
^ ^mvim -i-^ x»^»^ <^ 

^„Vp ^ .A^ :^^ö >aa^^ 

Die Legenden de» 12 Apofltel, ftlmlioh wie 
bei BuDOC, Book of the beo I S. 104—107, 
etWM weniger auefttbrlicb, im Einzelnen mit 
Abweichungen. Vhm Nmum/Mveit^tmsoMCH 

Mi'u.KR s. n— 13. 

lOf). Hl. 1()'J'' Für I'fiu«sten ynn.tnrdä und 
alle Gedenktage der Apostol. Anfang;: 

Die Strophen haben alphabetische Anfänge, 
und in den beiden letiten Strophen ist das 
Wort tMr^f * -\ akiosticbiseh beseicbnet. 

106. Bl. 170>> FOr den Sonntag des Festes 
itKuioMitfnndSonunenui&ng: «Oft 2&aX^ >lx 



Nr. 29-108. 

1 10. K. 1 76 "» Für den 5 . Sonntag im Sommer; 

.U^jum ^x» liiAiAi ^ 

Anftng: 

111. Bl. 1 78» Für den 6. Sonntas; im Somm«: 

.Xa*A «iap .2?äo^ afl^f .p^i 
An&Dg: 



Die Strophen haben alphabetiadis Aafbgt; 
die ZeQmanf Inge der beiden Istiien Sinplm 
ergeben den Manien Ghoarylt. 

112. BL 179* Ober Eva. Helodie: uiiM 



Anfang: 

107. Bl. 172» Fiir di u /weitiui Sonntag im 
äonuner: ^^OO i^O ,l\,Ag)2 lia \x 

Sx^ijt jiuA^p 

Anfang: 



lOS. BL 173* Für den 8.8onntag im Sommer: 
An&og: 

109. Bl. 175'' Für den 4.. Sonntag iui Sommer: 
Anbng: 



AnfiMUr: 

Die Strophen haben alphabetiaehe Aafinip, 
aber in ungeltebrter Beihenfolge. 

113. Bi.l80* Fftr denselben Sonntag: 

Anfimg: . 

114. Bl. l^l*' Fiir den 7 Sf)iinta<r im Sommer: 

.Ml. iJM. ü 

Am Ende dieses Hymnus fi^gende Notit: 

.«.a )MA» ^la«^ 

Fto den 1. Sonntag des h. Hiss «nd die 
Hymnen Nr. 71 und 72 bestimmt 

115. BL184» Für densdban Sonutig: ^ 

Anfsag: 

.^MIM Ift Iii 
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119. BL 185« Fflr den 2. Sonntag des Edw. 
»Aaaa , t» . Vt op^p uoAp ,Xx 

Anfkng: 



117. B1.186i> Für den 3. Elias-Sonotag: 
Anfiulg: 

Um iiO^Aa 



118. BLlSS'FQrdenadbeD Sonntag: 2Akäu*2 

Dies Gedicht uimnit in der ganzen Sanun- 
hag dne Auanihmettdliuig eiu. Wälirend 
Gtmmgli flonst gutes, leicht Tentlndfidies Sy- 
riscli schreibt, hat er — sweifelkM in bestimmter 

Alisielit — dies Gedicht angelullt mit seltenen 
uiiii fr.'inden, meist GriechisrIi.Mi Wnrtern, die 
auch lur den äyrischca Leser iU-h ('oinmentars 
bedflifen. Der Sohreiber der Hds. hat in rother 
Tmte die ErkUrungen beigefügt. Theais des 
Gediobts ist die fietrachtnng, dass, wibiend 
Gott eins und dseaelbe ist, die Uenecben in 
Allem von einander verschieden sind ; vielleicht 
i«t, um diese Verscliiedenh.'it atirh in der Sprache 
berrMtreten zu lassen, die Ahweichung von 
der gewSknBchen Redew«iae beliebt worden. 
Pnbg: 

«1^ liitt^ 2kA 

P^l 1^ )XA 

^ 9m 



HANI>SCHRIFTEN. ^Bl 
Ente Strophe: 

)i^0M <ix duaä p^ 

<W ist hinwgcfögt il^, liher 

^?«Ä,über^j»fta3 — ojAi^ öj^ 
über t«ia&dU2— ;LMA«ilber a|x»3AiJ»^ 

119. BL 190* Für den 3. Eiiss-Sonntsg: 
Anfimg: 

120. Bl. 192» Für dau Kreuzes- Fest: IplX^ 
Anfong: 

AmSchhissdieNotii: - *^\ityj UKX«2 

Fflr denselben kann mich der Hymnus Nr. 79 

TSirwendet M(>rdeii. 

!21. 131.193'' Für den Sonntag nach der 
Kreu/es-Auffindirng 2>waJC nnd den 4. p:iias- 
Sonntag; \oatJXX/OAc **'*** | ^ ^^ flTiti t^k^ 
Anfang: ^ 

122. BI.I9S» Ffir den 6. Elias- Sonntag: 
Anfang: 

xSAao \:ä3 Ihoiö iJsAao 

I2:i ni.1%'' Fiir (l<-ii (5. i;!ias-Soniit;ig: 

ItTOm .oii^iso Ijs..mrt 

Anfang: ^ „ ^ 
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124 K. IM* Für den 7. Eliai-Sountag: 



ADftng: 

125. Bl. 200* Für den 1. Moses- Säoimtog: 
An&Dg: 

120. Hl. ^Ol*" Für den 2. Moses -Sr.nntaic: 
J3M \ä.o .lJb»?o Ii»-? 1^*<J0 
.«äiau >a-a» »1a.o .iso? 
Anfang: 

127. Bl. 203'' Für den 3. MoMS-Sonntag: 
Anfang: 

Am Ende folgend« Kotis: p laaox»? 
^Lo ukdi .ttt&A ^AmM^o ia0»? 

litt. BL 206* Ffir den Sonntag d« Weihung 
devKiicbe(KnNshwdb): ikJpxfmMp .lnt>i? 

Änfiuig: 

129. m. 206<> Fnz dae Fett der Eneheinung 
oneNs Hcntt auf dem Beq;e Tabor: Ifi^^ 

Mdodie: mAToImI^ «01 

Anfong: 

180. BLSOe* Für daaaelbe Feat IModk: 
Anfang: 



Am Ende dieses Hymnus R1.210' folgfride 
Nntir.: ?a» 7l<> V. t^h^ pm^^l \ , ^aalx 

^a»i«? 23o;ea d(x\i«u\ 

-Zu Ende sind die HYinncu der 'Welt- 
regierung üuseres Herrn , verfasst von GmarjU 

Dann Segenaspraeh dea Scfaimben Aber dn 
Dtditer und Bitte fibr aieh adbat 

Anhang. 

131. Hl. 210*' Hymnus für das Geselilcolit 
deä Ii. Eugen, auch geeiguct für den b. JobaBoa 
der Aegypter und aeittin Bnider "JUkäit attk 
äK^a AmM^Ü lAuiA^i ^LalA 

Melodie: ^«ia» öAk 

Die Strophen haben alpliabetiacto Anfiagio. 
Der Verfasser ist nicht genannt. 

Die Familie des Eugen kam au» A^pteu 
und liess sich nieder neben dem Dorf MtMnf 
af^^M, dort Klteter bauend; er aanneltTS Mmu 
um aieh, Jobaanea, Abraham «na JGrifew.BdHa 

SMd, ferner im mVA^ ^ ^ 
üB>e30U0üB» AkMyB op?, ferner zwei Brüder, 
Kinder des Isaak und der Helena. Vergl. himu 
G. HoFKsiANN, Auszüge au» den Syrischen Akl«n 
Persischer Älartyrer S. 167. 

132. Bl. 21 P Über den heiligen mO«!}*» 
auf dem Berge SdA obethaH» dea DetfieaifrW 

Uelodie: •« 
Anfang: 



Nr.S9— Un. NESTORIANISCHE 

Die Stropliea haben alphabetiiehe Anfib^ 
Der Name M.oor2pOA wild eddirt Dens 

detlit .]al>h'<ddlul\ der Heilige stammte ftoa 
Aegjpten, seiu Vater hieaa Cyriacus, seine 
Mutter Ilannd; er gehörte zur Strhaar des 
Ii. Eugen, er erwfthlte aioh XttbAfy Titnnit 
und lebte dort 80 Jahre in d» Eineankeit, 
baute riann ein Kloster auf dem Sofawanen 
Berp(> lM3o2 2301^: von dort ging er nach 
Nibibis und Mr'nir^. Wcit.T nönllieli bant er 
ein KJoster, das er ueuut l^oJ^ (Bl. 212"' Col.2); 
Gflacfaidhte von da beaeaeenen Toohter des 
]>(iKfobeiBton ^Aao&i^ (BL 213*}. Der Heib'ge 
wnd IIS Jahre alt Er wird «naaer M««r2poa 
aiwh 2^ und 21^2 genannt 
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in jirMn), 



133. BI.213'' Ober die CatholiH des Ostens, 
auch geeignet für die Commemoratio des h. 
B;|geD nnd aller Heiligen: *^ , m \, 

UiA^ jfM.A« .U^a^p lAJSoIhO 

Melodie: telVx? ^ 
Anfang: 

ido'i^ ^AS09 ;usox 

E> weiden erwähnt i*^2, i*S>te« i^ä^l, 
Ua» »ar&a2, yAM (!) 



^äa (OutMiaA, ^sl (!) 
i*»Ma 3eJ^ä\, )MX aaUi.OüU, m&M 



««a2 aue JBM (Jarmai. 
. 2'x;^2 

X^L (früher 
aua Bagdad, dAauäkaft, 

>, fraher Biachof von Niaibia, 
la^Aäo, xSl, ;iM«^i9 ana Niaibia, vorher in 
N«ttQf , i lnHT i jnt i MS Hoenl, awf^itojt,, 
aus Buk Zabhdai, OL, froher Biachof 
von Ärzun und toq Nistbia, jnf-, 
A ftt i ^ a ft , t-V -.Aae (zu seiner Zeit wurde 
Aark/id, wo der Patriarch residirte, i,n plüi!d,'rt i : 
XmAp, früher Bischof von Arbel; loj^l ^o^, 
Tfirkiaeher AbetamiQuug; TimotheoaU. Daun 
folgt ein Gebet für den r^'evenden I^ttiiaichen, 
desaen Käme aber nicht genannt iat (^2kA utÄM). 

Der Patriarch Unotheua IL regierte von 
1318—1353; er heiast UJäo der selige. Dica 
Gedieht muss daher nach <jpsehriehen sein, 

also lange nach dem Todi- viui (uiraryis \\'aril<l. 

134. B1.215'' L ber den Cathoiicus des 
Oatens: I>lAdfc.W <lkp 2^i«J 

«^og)A>flAo imMm M.iaop ^aäao^A 

Anikng: 

Ziiruekfalirung der Grade der Hierarebie 
auf Chriatus: die Grade im Mönehstlium ver- 
glichen mit dcQcu der kirchlichen Hierarchie; 
liunea Vexsdchniaa d» Patriarchen von Addai 
bia Jabh'aUkäm. (von 1281—1317), naoh dem 
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noch «od ^a» geoMot '>^«'>- ^ 

SeUu« wW als wgieiendM Patriarch EUaa 
(tV.) erwähnt, der von 1435—1463 regierte. 
Denmacli kann auch dic-s Gedicht nicht von 
Gimirgk W'nrdd gesclirieben aeiu. 

135. B1.219' Vhi'T (ÜP Heiligen: ldw^2 

M,iaD? ;LAäA«pb^ t-a-o .:a«J0>»Us2 
. t'.'> rt s^oo^?e 

Melodie: s^oola a»> 

Anfang: 



Das Gedicht berichtet Ober Heilige. Kloater- 
gr&oder und ihr« Werke: 

1. Eugen aus A. n vptcn 7nr Zeit den Sapor, 
begraben in seinem KIdsr. r auf dein Kcrge hid. 

2. Jacob von Niaibis erbaute den Dom 
daaelbst. 

3. J4M«fe Iwvte Rlwter 2S\Att9 
im Gebiet toh Zabhdai, dort he||^»l>en: 
spiter hat Rahhan Gabriel die I.eicdie nach 
dem Kloeter de» Dorfes UlO^Sf überfuhrt. 

4. Mdr baute ein Kloeter bei 
Därti, beertligt dasei list. 

5. .Tnnaa der (irii i lie, aus dem Geschlcclite 
des Constantin, baute ein Kloster in Aubar, 
daaelbat beeidigt, 

6. SaO^t ein Acgypter, baute ein Kloster 
in BiA JSardtwdfii dann ging er nach dem Dorf 
^ Fenek. 

7. Jt^oMd» 1 ^nwn. ein Pener aus ESA 

Garmai, Sohn eines Magier-Könige. Schüler 
des h. Eugen, aas «s^&p«!^, gesteinigt unter 

Sspur. 

8. Bar Sdhdi aus der Persis baute neben 
der Stadt jl^^i em Kloster, beenligt daselbst. 

9. Ji^gmdn aus lüMm-, vom Altar seiner 
Eirehe nach der Wüate Skete entßihrt, wo er 
Onesimns sah. und von dort znrQekkehrend. 



10. Kardagil der Perser, geateiaigt inAibd. 

1 1 . Giwargi» der Kwtfmsnn, begraben vSam, 
dem h. Eugen. 

12. Rabhan hilijön der Perser, Neffe d« 
Jaidin, getödtet deu 25. Oetober. 

13. Abraham baute ein Kloster auf dem 
Berge Im. 

14. Bar *tM nus Moenl grikndete «is 
Kloster im Gebiet von Mwrgi and asf den 
Gebirge, begraben daselbst. 

1 5. GUmrgü baute ein KLoster ^igiy 

1 G . Bilhhai aus Niaibis baute ein Khnter anf 

dem Berge /-W. 

17. Snhrö «aÖsovÄ baute ein Kloster, ge- 
nannt awjjop läb«? 

18. Elia-«i aus flirtd baute ein Kloster in 
Mosul, starb 100 .Tahre alt. 

19. Jolfoanäu baute ein Kloster im Laude 
DtUm. 

20. .^iuMW' der Amhor, «in Verwandln 
des Elias, haute eän Kloster m SM. 

21. jüAanndn haute ein Kloeter 

um^ XgM^ sSmo^ 

22. MtmnOn baute ein Kloster hn Dmi« 
^yonjtaf in der mhe too Arzun. 

23. Jacob baute ein Kloeter bei Sö'firt 



24. AiM 

23o\ ^a.? »P» 

230X9 ^ ia 

Vergl. Nr. 48. 

25. SMM' sus Kooul bmts eis El««r> 
genannt )Sf^- 

2«. Jmmdn, Schalet des SMm, 
ein Klortsr in Adinbene. 
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27. OmmS tfif^ am Äoiiar grOndete ein 
Elovter daadbat. 

CID Kloster iii Singdr. 

29. 'L'kkdmä gründete ein Kiosfcr in einer 
Höhle 1>.*Itp 2au. läsi^iMa 

.i x tUio ciii^äS «•oro^üo o^ac 

30. Daniel Ijaute ein Kloster auf dem Ge- 
bnge Ormtk ^«Sol 

31. ^fXi^ tklao Uute eine Kirche in 



32. Sabb«n JWmf grBudcte ein Kkwter im 
Gebiete 4M ipkjißp Um ^Xa. 

33. Jacob gründete das Kloeter k^p, 

34. Col.2. ^/«/dbanteeineEinhecwjaoben 

Harraii und Edessa. 

35. Glwnrgis (l.^r Perser haute ein Kloster 
in Galgal in der Nähe von ^aaa. 

ein Kloster in Palaestiua 
■nf dem Beige EJphnim, 

37. JMim\ SehQler des gcoasen Abiaham, 
begmben neben seinon Lehxer. 

38. Bdbhai der Groeee gxüiidete ein Kloster 
im G<«biete der Stadt BM Zabhdai, begraben 

neben Abraham. 

39. Jabh Hsxcja? i^hACa, a9h> uÄtt 

wohnte auf dem Berge von «^apofoi 

40. R1.221» Cul. 1. .\himalk <)JWai AI 
iWixÄaoo :^cJ»ual? : * «\ \ » baut« ein 

Kloster auf dem Hers;<' von Nisibis. 

41. Abraham der Märtyrer, getödtet von 
denGsjedien jUo^ Ipöpü n*Ja>S>^io. 

<2. Abnbam aus Märtyrer- Ge- ; 

xdifedit, wobnte drei Jahre in einer Höhle. 

43. Bob, ein Pereer, Kanflnanneeohn, grttn^ 
dete ein Kloeter in Adiabene. 

44. Eaida^, Verwandter von BMoL 



46. Jt^mmOn der Araber ans fffr«, be- 
graben in einer Ejrche auf dem Be^ idd. 

46. hff:ekhä bante dni Klfloter, beigesetzt 
auf dem Gebirge von Adiabene in einem KhMter, 

dan er gegründet. 

47 Col.2. Nestoriu« V ■ l2 baute ein 

Kluster in Adiabene. 

48. 230^ij3 Xpi gründete ein 
Kloster in der Nalic von 6ir^ ^\ '^ (veigl. 

49. Bn fßitri ü^ifM ha ans Mcaul baute 
dort eine Kirche. 

50. Gabhrdnd aus dem Dorfe Khordt-pud 
gründete ein Kloster auf dem Berge Uopij^. 

51. Habü}, auf dem Berge Zmdr 2SeL^.3 

x^9p. baute dort eine Kirche und starb, 
110 Jalire alt. 

52. Bamtmd ans dem I.Ande JsMrdö, begraben 
im EloBter des ßatHb. 

63. BL221<»Col.L Titos der Bischof baute 
eine Kirche in BM. 

54. Rabbau ädMr baute eine IBrebe auf 

dem Cehirge neben Sin^dr, wo früher ein 

Götzeiiteitijjel gestanden hatte. 

55. Griylior Har h'.'i'<;k'',-i' ii\ [iisehof VOU 

Nisibis, Xtso'^l ;s^e. 

56. Gftmryfo, ein Magier aua Babel, Mirtjrier 
unter Khusrau tlllftyi 

57. SM^äkmAw, Bischof ▼on aukk, ver- 
bannt von Khusrau and dort gestorben. 

58. SabhriM' gründete daa Ktoster VOttBIA 

KCkd im Lande Adiabene. 

59. fsö's/Mran martjTisirt mit xwölf Ge- 
nossen unter Khusrau in ArVul. 

60. Michael von -V - <-^if- gründete ein 
Kloster im Gebiete von Arbel in der Nähe von 

61. IKmMM'. Schaler des SalMU\ lebte 
und starb in M Jpfld 
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62. Jöhannättt Nacfafblger de« ffndnüd'. 

63. iiMMfiiiitran , tia lulein vt 33 Jahre 
re^it-rt, heigeseUt ia der jUartyrer- Kirche (in 

64. Joseph regierte in demselben Ort, d.i. 

Bäk md. 

66. Nathsniel der Biachof , geknmigt unter 

Kliusraii. 

Hl. 222" Col. 1. Simeon gründete das 
Kloster von Siuiiii. 

67. llalMM, Abt auf dem Berge Xs/iif, aus 
BIA NMrä, beigeMtst in der lDir^i«r«KiTcbe 
(wo?). 

68. 2^ y4f9 grOndflte eine Kirdie «if 

dem Gehii^f von AdialKiiU'. 

69. '.\hli(IM\ .Si'.hülpr (Ich Hd/i/ml. beigesetzt 
neben seinem Lehrer auf dem Ii<'rge leid. 

70. Simeon gvändato ein Kloster auf dem 
Btagfi Ton Bäh B^fhd k>J$^ iamlk^ 

71. Nanii, Abt dea Klosten des grossen 
Alivaluun, der Übetsetier, beigesetst in der 

Mrtrtynr- Kirche. 

72. Theodonis aus Katicar iMdttA» 
ä<K2 Uop. 

73. C<j|. 2. Bdl'liai. (liM- Scliri'ibpr von Uirtd, 
beiie^psetr.t in einer Höhl6(?) -Trfhfritfr 

74. Ab/idd, ein Ma<;ier-Sohn, sriindete ein 
Kloster in Gdmar und starl), 100 .lalirc alt. 

76. Rabban Barsd/td/, Kaulinann, gründete 
das Kloster in iUjhf XOoiaf. 

76. AÜM baute das Kloster CK^^: 

l^i^ 

77. &dUdUmH^ - ^r^fU 

bauts ein Kloster auf dem Berga ^xsAäs 
Hasbam. 
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78. EL 222^ CoL 1. Smyl, DmUaUin 

Kloster in KaSkar, 

79. Su/M/Uriiirfrnn gründete das K^'-Tttor 
üaiihrönd XloäwaJtS läkMOlX. 

• • • 

80. DäditSi6' von Bagdad gründete eia 
Kloster bei ^M. 

81. Abrabamemenerte das Kloster dnHcib 
XM^X» 2i*», das genannt wird aAiy i^flä. 

82. Ilazki'fl, Indischen Ursprongs« gifiadale 

ein Kloster in Bt^th Garnwkni. 

83. ]hjsn JjCBÖp gründete eine Kirche im 

Dorfe A . ^>t ;; , die auch iAkffi«. ft^a^ iam^ 

genannt wird. 

84. Col. 2. Bäbhm der Perser, Schüler von 
JCidäwt, negierte das Klooter seines Lebrai 
nach dessen Tode. 

S.'S. David Bar Ndförd gründete eiaKloitor 

im r,;i'i ! ■ 1/f/rfJ (Merw) von K/iurdsdn, 

8tj. Raliban Ilnnnizd uriiiHli'te «'in Kloster 
anf dem Berge 'ldrai(.^) iiaooX wkä?^? läft^J 
U9. 

87. KdHiüö' gründete ein Kloster aaf don 
Berge Hephlön. 

88. Mtddäft aus Mosnl baut» «in KkMtor 
in ^ardi, 

89. sabhran au» dem Gebiet «^spofAlt 
Nrii lifolpor (li's Jdzdddk als Abt seine» Klostfrs. 

90. 151.223" SnUinh-,' l.riute ein KloBter ia 
BM Mdhrizf nach einer i'i >it. 

91. Aphnimdran gründete ein Kloster in 
Gebiet lA^moä (K«a. 

92. Glwaiylr, ein Verwandter des Alf 'ioMm 

93. MMOM jldl 

94. Abraham, der Bischof von Ddsm, bante 
daselbst ein Kloster, bcirraben in iSSt 

95. S/,'„ion. AliT (los Klosters des isö'jabh 
in BM Nuhadrdn, begraben daselbst neben 

96. Melchixedek gründete ein Kkst» ia 
Elam. 
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97. Col. 2 mjdn, Schüler de« 

begraben neben seinem Lehrer. 

!)8. Rabban Giwnrgh prriinfl.'tc ein F^^loatcr in 
der Persü, in der Nähe von Peraepoli« 3«^^2. 

99« ^MAd gründete dn Kloster in Bäh 

100. C7dM»i8,8clifilerdM&«M4l,^ribid^ 

ein fTIoster. 

101. Rahhan B,i'i\th, der Aral^T l^^ä^i, 
d. b. aus diiii Gebiet B4th-Arbdjt, baute eio 
Kkiter io JBM NvkaiMk. 

m A^'MMrm,Fraiindde8Jd|$aRiMfn,wunk 

be^csetzt neben Jamän. 

103. BI. 223" Col.l Bar. Dakd, Schüler de« 
Aphnimiiran , begraben neben diesem. 

104. Abraham von Me'airM ^^4 i*lt r«8tau- 
lirte daa Kloster des Eu^u. 

105. iKMdn, Hetrapolit ron Nimbis, be- 
eidigt in seiner (der von ihm erbiuten?) Kirahe. 

IOC. Mitramekhd, Bischof von .^NSlaMf, bd- 
geseiv.t in der Kirnhe dasei hsr 

107. Kabbaa 6<^d baute ein Kloster auf 
den Berge /dSl 

106. Joseph grOBdete «in Klostor gegen- 
über Balad. 

109. SrhüIerd«s4|Aifci<tt», hesrdigt 

neben seinem Lehrer. 

110. Col. 2 Jdhanndn der Perser baute ein 
Kloster ilk^iJ^ laMs. 

111. SLoMOD, Abt des Klosters des JözdeUik, 
liqsnbeB daselbst. 

112. Rabbu jrosq>h grOudeto dn Kloster 

in BM Nuhadhrdn. 

113. Lucs« der BisdiofgrOiidetodii Kloster 

in Ddsen. 

IM. Bar-i^aw-d wohnte in einer Höhle im 
Gebirge, gründete ein Kloster in ^äi ^^Ls-,!, 
gsiietfa dsan in GcftiigeosehAfi;, beigesetzt in 
seinem Klostsr. 

115. B1.224» Col. 1 Aharon gründete ein 
Kloeter in Balad jUlUtt ^ 
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116. Hattai gründete das Kloster auf dem 
Beige bd KosoL 

117. JM--«««^ ^1 ^ 

Khister auf dem Beige von «s^ä^«». 

118 BukhtM' gründete dn Kloster im 6». 
birg;« m4->»- 

119. Aln-.ihan! -rihui.'re ein Kloster: 

120. SMrdnd gründete S Klöster. 

121. {üuMW'grDndete das Kloster von Att 
Riknd Un\t bdgesstst auf dner Säule 
Ua\^X3 in der TOD ihm gebauten Kiiche. 

122. ämid baute eine. Kirche in der Nähe 
von Anbar. 

123. Isaak von Moaui (Ninive) floh in da«* 
Gebirge in eine Höhle und wurrle hriL.-.etzr 
in Mät Sdbdr in einer Kirohe: ««i^ lauoo 

124. Joseph jL^t, in Geiangcn»chatt, dann 
Münch, bdgesetrt in JfA-'eAj^ 

126. JitjoNiiAil^IV^^ gründete dn Kloster 

in Kardd. 

12c. S4/,diind, Bisehof Ton M^&U^ w- 
triehen und zuriulisjeholt. 

127. im'jabh erl)aute ein Kloster in ^330704 . 

128. Jacob Ua^ dOCU*. Schüler 
des Aff^iM, erbaute ein Kloster in Afam. 

129. Bl. 224« OoL I Jesdas, von der Schaar 
des h. Eugen . baute dn Kloster neben einer 
heissen Quelle 22saa«aaUk^ < *-*-tt pb*^. 

K?ri. Stephanus baute iti SefTi>5)tau »y4 
ein Kloster auf den Namen des Meesias. 



136. ßl. 224'' Hymnus über den h. Michael, 
einen Schüler des Eugen, verftsst tomi Bar 
&et'drü, dnem Mfinehe des Klostera Rabbaa 
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^3 ^ 2?-3A.? .Übfti^ 

Vergl. Übefwhiift »od Nr. 60. 
Udodie: lu^«» i-aüa»o v*» 

Anfang: . . 

Zu (I.III DirbfiT vcrpl. Wrusht, 8yriac 
Literature S. 232 und CARitAHi S. 136. 
Inhalt: 

Michael, gebürtig aoa der Gegend Toa Amid. 
Wt SOJalmn veillwt er die Heiinath und 
addicMt rieb dem h. Eugen an. Spiter «cHckt 

ihn dieser in Beim- Hcimath /nrrick und auf 
(Ii.- Wnuderschaft: er koiiiint nach 2 a » W> »i 
einem Dorf iia Gebiete von (jdtartd (Bl. 225*' 
Cul. 2); er Iia«! Teafid auatieiben durch einen 
Hann Namens älMEf\; er befreit Griecben 
ans der Gefangenschaft der Barbaren; nachdem 

er 40 Jahre in l'-r Wi-^ir,- i^olebt, ginji er naoh 
dem Gebirge (It r Uop'xO "ikI hl'u'h dort alU'in, 
er verbannt zehn Dämonen in einen Felsen, 
die in zehn Mäuucm in Ddtm ^3 gebaust 
hatten (BL 227' OoL 1); er heOte eine FOnten- 
toohter von tVVfj^ Vom AnMats; spiter kehrt 
der Heilige zu den Menschen «uröck, die (ur 
ihn ein Klosfor am Ti'cris bauen. Mirlini-l setzt 
Über den Titans titu! l;>s.st sich in dem Kloster 
nieder. Kr starb, nachdem er 12 Jahre in dein 
Kloster gelebt ISn Ji^aniid» restaozirt das 
Kloster, naeh ihn ein Abt Samuel. M a iw i h e 
Geschichten von Wunderthaten jrecen Löwen. 
Räuber, Uberfluthung durch den Tigris, eine 
Schlange n. s. w. 

137. Bl. 228'' Hymnus über iSabftriiö' von 
Bäli Jsökd: AmS» .Vti^lft» mMB» UuSOA. 

Melodie: jME 



HANDöCUKli'TEN. Nr.2ö-1Ä 
An&ng: 

l'anegj'ricus auf den Heiligen. Die meistca 
Strophen begannen mit ^ »y ftly . 

138. K. 280« Hymnus auf denk Hmniad: 
hka yäo^ iaaa^m &«a» )sua ^ 
%mm »Uä^^ W^op 0)^ ^4a»i 

Melodie: }äax 
Anfang: 



Bormisd ist von BKft Xapq^ iiach Moml 

gekorauien, dann zu dem Kloster des l^Xii ks. 
yeiii Huhm drang bis zu Mdr Abraham. Mz/idak 
hat ihn s''«t'hcij : dann kam er nacli .l/Aoi: er 
hat ein Klo«ter zerstört, da» l*»?! 
Berührungen mit ^oOll^iA «ud JMädk; die 
Ton ihm Tollbraditea Wunder. 

Jede Stzophe fingt mit «n- 
189. B1.!Ü1^ Hymnus auf BabbmBMniai 
Helodiet 2m9 

AT»''*«g. \ä3o ^ojco <\aa 

Nach Caki.ahi 6. 142 verfasst von Lumauuel 
aus B4Üt Garmi. 

Horadid Mm Lapai, einsigaSoba de» 
Joseph und der Thekla; mit 20 Jahifo aebt 
er Ton Hause fort naeh ^hmü zum Kloster des 
3^J^ &0, wo er bleibt und AVundcrvcrriihtet; 
nach 39 Jahren zieht er in s Gebirge üaV 
2Xi^3M Jäxi. 4^?. wo er 7 .lahre lili.>b: 
befreundet mit Jo:>idok- er L'elir noch aacJi 
Alkö's-, er vernichtete das Kloster 
Abt Jö/iannda und die Mfiodie; er i 
den Tigris und vernichtet den Zaabenr Igpatins 
TOT den Augen des Sulthas von M huI 

MS 
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Dum erbaute er das Kloster adnei fUmm» 
mit üntentütxuog der Kf]d(b»t: 

cvädAV^ >\\aa» Immifn 

Dort versammeln sicli die Blensolien tun den 
Heiligen. Dies erfahrt der Patrinn li lYmarfd, 
der mit Hormizd im Kloster des Hur ' EcUd be- 
fieniidetgiBiweMn war, und zieht auü ihn zu be- 
audiein; er kommt naoh MoMil, oacli AflAA ^ -7 
md ik^ «AiX,Mui^ (d. i. naeh dorn 
KtoitBr der G. oucows^iuo«), dann zu Honnisd; 
Biehdem er den Altar geweiht und dem Kloster 
einen Freibrief laäou. geschrieben, kelirt er 
7iimck; Hormizd lebt dann auf dem Merge 
-sxv. oooli 32 Jahre. Starb im Alter von 
87 Jabceit. 

Teigl. G. Homuim, AuttsQge ans den n- 

scheu Acten Per8iscli<>r Mftrfyier S. 179 (Rabban 
Honnizd) und S. 181 (über das Kloster des 
iAi).^ >a), ferner S. 19—22. 

ÜBtendirift des Schieibera auf BL 232*>: 

2]äB2aMko i&^2 tta ymm,% 
.Uu ^ouap mtt^ÄM taNhtt^ KkJOto 

Danach ist diese Hds. geaduiebeo tod dem 

Diaconus ' Isii Sohn des .Tesaias. Sohnes 

des Cvriacus aus dem Dorfe Eh^r im Gebiet 
'%irfd;V. geschrieben in Alkt^i, dem Dorfe des 
Propheten Nahum, und vollendet den 15. April 
1882 n. Chr. VergL die Notis auf BL 44*. 

VolUtindig vocaliairt und punhtirt Anf 
BI.23P nnd 232* ist dureh Zusammenkleben 
«™gw undeatlieh (jewoiden. Die Stiaphen- 



Einthdfaiag ist abemU dnnh sebwane und 
rothe Punkte dentlieh maxkirt 

232 Blätter (31^ X 20,6 cm). Die Seite « 
zwei Cohimnen, die Columne an 26 ZeOan. 



64. 

(Sacbav 33Ü.) 



Euie Samndung von gt6asecen GediiOitea, 
genannt ImJL^^, die von den Nestoiianen 

in d. r Kirr^he vorgelesen werden (geordnet 
nach dt-rn Kin-henjahr). Unvollständig zu An- 
fang uud nicht ohne Liiekeu im Innern. Veri^l. 
die In der Hauptsache identische .Sammlung in 
Nr. 63 (SACBA0I88). 

Die meisten Giehle sind Ton Gboaryb 
yVardd. Neben ilim kommen fidgende Dichter 
vor: 

1. B1.2'' Ilakim De-BHh Kdid. 

2. BL 14''. 81«» ^md, Sohn des David. Soh- 
nes dMJß^iUafAitj aus Mmfirwe im Gebiet 
von öezire. 

3. Bl. 21» Abraham ans BM-Sl6kh. 

4. Bl. 36M46» Bar MsÜldjä. 

5. Bl. 66'' Elias, Biscliot von Nisibia. 
- 6. BL 110* StMHiö' Bar Paulus. 

7. BI. 114» 'AlMm'BuSa'in. Vei8l.Nr.63 
(SACiULir 188) nn 136. 

8. Bl. 138* Catholicus SMrOA' V. Bar 
MMhdjd (gestorben 1256). 

9. Bl. 232'' SabkrOö', Bischof von Rewöa-. 
Inhalt: 

BI. 1 — 4 dnsdne Blittw. 
Nr. 14 BLl* Sdduaa des ernten Hymnus 
für %cphaaia. Eiste Worte: 
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Veigl. Nr. 68 ißACBXV 188) Bl. 31«» Col. l Z.6. 
Nr. 16 BL 1* Der «wdte Hymnus (Qr Epi- 
phui» von TKan«, «ifiuigead er»da^ 

Nr. 16 BL 2*" Dritter Hymnus über Epipliania 
von Hakhn Ih-Bfth Kdhd, anfangend: 

Lücke zwischen Bl. 2—3. Es fehlt der 
Text Nr. 63 (Sach.u- 188) Bl. 34« CoL 1 Z.19 
bis Bl. 35* Col. 1 Z. 8. 

>ir. 17 B1.4» HynmuB über JoliRimeB den 
Tlnfer von Qtuaryt* Wardd, anfangend 1^ 

BL 4 Dm letzte Blatt toh Kmrfti 4. 

BL 6 Das erste Blatt Ton K. 5. 

Nr. 18 Bl. 7 ' Füi IVter «nd VvivX. 

Nr. 19 Bl. b*- Für ilie Evangelisten. 

Nr. 20 Bl. 9'' (Für die Apostel). 

Nr. 31 BLll* Stephanu«. 

Nr. 22 BL 12<» Gneehiadie Lehrer. 
BL 14^ Ein zweiter Hymnna ftber denselben 

Gegenstand von Prcsliyter >V//,/,«, Snliii des 
Pieabytem David, Sohnes des Presbyters Mikbil 
«Hfl MMfir^ in G4xartdi UW?? 2^^^ 
UoiA opiA»^ .xäou TÄ^i^^ 

2ftMMJK ^ opLASd .liSsA^a :9»;a? 

Anfanp dw Prologs: 



Am Rande von Bl. 21* folgende Notb: 

Danadi und drei Straplien dee Gediehtn 

von einem anderen Dichter gedichtet, von dm 
Mönche Abraham aus Bäh-SUkh. 

Nr. 23 Bl. 22» Hymnus auf die Syrischea 
Lehrer, anfangend ?\i«iN i o tBftt 

Nr. 24 Bl. 24'' Hymnus von Wardd, anfangend 

Nr. 25 Bl. 27* Über die Propbetie des Jonas. 
Nr. 26 BL28<> Über denielben G«gM»i 
Nr. 27 m. 81* Über die Biene, von WML 

Nr. 28 Bl. 32'' Über die Rene, von HW«. 
Nr. 29 61.34* Über die Rene, von Wardil. 
Nr. 30 Hl. 35- Hymnus auf. ^lO]^^ La\ 
Nr. 31 Bl. 30'' Uymuus von llabhan JüiMBar 

Nr. 32 Bl. 38' Hynrnna an£ &m 

Nr. 33 Bl. 40* 



Anfang der ersten Strophe: 

Eine Greschichte des NestoriTis; vr>n seinem 
Lebxer Theodorus, von Coelcytin vots Rom, 
Cyrillus, dem Concil von KplKsus, Juhaiiues 
von Antiochioi und Candidiauus. Geschöpft 
aus der ErsShlung dee Johanne». Eine Lücke 
tvriechen BL 19 und 20. 



Nr. .34 Bl. 42* 
Nr. 35 B1.43» 
Nr. 3G Bl. 44* 
Nr. 37 B1.45'' 
Nr. 38 Bl. 4««* 
Nr. 30 B1.47'' 
Nr. 40 Bl. 49» 
Nr. 41 Bl. 50» 
Nr. 42 Bl. 51» 
Nr. 43 Bl. 52'' 
Nr. 44 Hl. 53'' 
Nr. 45 Bl. 55» 
Nr. 46 B1.560 
Nr. 47 H.67* 
Nr. 48 B1.59* 



Ii» 



pa>*2 i>» 



eMB\ 



D igitized ^^^^^^^ 



Nr. 29—108. 



NESTOHiANlÄiCHE HAUDSCHEIFTEN. 



Auf ßl. 60* eine Notiz von dem Schreiber 
SabhrM' des Inhalts, dass in dem letzten 
Gedicht, dessen Stropiienaufängc den Namen 
UBhi\Sa*V^ aiudrückeii, die beiden mit « und 
m ufia^genden Strophen X^'ik^ gefehlt hätten, 
itm «r aie dahor am Etgenam ogiiizt habe. 

Nr. 49 VL 61' Hymiii» raa Qtmrgb Watdd: 

\ X tr'gynf X^'k.o^? sAa^ 



Nr. 50 BL 62' Hymnus, anf. ^ aap 
Nr.Sl B1.68* . . ■ -"»^ «1^ 
Nr. 52 BL 64^ • •oSm^MaoAiM 
Nr. 53 BI.66^ Hyarnui dew Metropoliten 
EKm Ton Niaibia, aufin^end ^S^AA» 

Nr. 54 BL67k Hymnua voa OtimrybWardd, 

Nr. 55 EL 70' HyoiQua von demselben, unf. 
UM — Nr. 66 Bl. 72* |^ «uul 
- Nr. 57 B1.74' ^^aÄMM «2 — Nr. 58 BI.77» 
\*M«L «2 — Nr. 69 B1.79* **--"ir'' •! 

BL8I^ Hymnus tod dem Presbyter ^Okä 
«ns dem Geaddecht des Pneaters AfakbU aua 
dem Dorfe ifanffbrjpe im Gebiet von Büh- 

ZaUidni. 

Anfang de« Prulogs: 

.iu— 2cfA2 iXU 

Anfang der ersten Strophe: 

•toäu» ^/kA\ayb äaiX2 .20^2 •1*2 

Zwischen BI. 81—82 eioeLOde; MIendie 

ersten 7 Blätter von Kurr&a 13. 

B1.82. S-i'" Schluss einea Hymnus (von i^MSrihl?). 
Anfang von 81.82": 

^300 ^oo .20)M «lU m 

KMIeg da äjTiacku Uwütlirifta im 
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M.8S* 84 Einige Stiopben von dem 
Schreiber, deren Anfangsbudistaben den 8a«a 
■ ^ ■ V *'' ''^f ergaben. Anfang: 

BI. 84* Notiz von dem Sdueiber 



... > » tiA .p oaacipaop 
•:-^\a9 Ipäe rtA , , 

Nr.eOBl. 85* Hymnus von HW,;, an- 
fangend 2l»9 2kM — Nr. 61 B1.86- 
— Nr. 62 B1.88' Moroa^^ 2ü 
BL90* Hynmua von demselben: 

iaa pg 2aae2A oac 2d<ay»2 
l-*3 oAk .:'»^o..2p 
Aulaiig de» Pruluijs: 

Anfang der ersteti Strophe: 

Mit «v^c^ dürlte der Patriateh gemeint 



sein. 



Nr. 133 01.93'^^ Hymnus über den Catholicua 
des Ostens, auch geeignet für den Gedenktag 
des Eugen und aller Heiligen. 
Anfang des Prologa: 

.UKjJL sM9f ImMS 
Anfang der ersten Strophe: 

Nr. 63 BI. 95^ Hymnus von Watdi Ahr den 
TiAtug der Veratorbenen, anfimgeod mT 



\Äa2>i 



31 
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Nr. 64 B1.97i> Hynun» von deuMlben , anr. 
— Nr. 66 BLlOO-^xa — Nr. 66 
BLIOI* ^»^M — Nr. 67 BL103' )atu^ — 
Nr. 68 BL106» V^ J^i^^ ? »i - ^^-^^ 
B1107» JÄA — 70 Bl. 108" yib — 



Nr. 71 Bl-lOO" — N'' 72 Bl.llO Ilymmia 
rm ÄiAAr/^' BarPftulus. anf. — >^r- '-^ 

Bl. 111'' Ilyninus von Wanlä, anf. j llftS i ^^^l 
_ Nr. 74 Bl. 113» oj^o 

Nr. 136 Bl. 114»* Hymiiu» auf Mdr Michael. 
Schüler dos Mdr Eugen, verfasst von einem 
Mönche MinM Ktortn», Rabbra mdOd' B» 
6a"4r4, denen Gedenktiig lOtteOctober gefieiert 
•mtÜ. An&ng: 

Nr. 7r> Bl. 119» Ilymiuis von Wm-rld. anf. 
23ia - Nr. 76 Bl. 120« \x a^a Nr 77 
61.122» 2>Aa — Nr. 78 Bl. 123» a-^s^ — 
Nr. 70 Bt. 12(;» cnisaÄa — Nr. SO iti. 127» 
■>^^.,x _ Nr.81 Bl. 129'' iaa — Nr.82 
Bl. 132» ;ji — Nr. 83 Bl. 134'' ^a3J( — 
Nr. 84 Bl. 136« doJCa 

Bl. 138» Hymnus über .Sergius und BacohuB, 
TeKfasst TOD dem GatboUeus SaMiHM' V., ge- 
nannt Bar MtS^^ auch geeignet für den Sonn- 

ta«; der B.-kenn(!r. Kelodw ^AJMU MM. An- 



fang de« Prologs: 

.U.3»ap U.>ae ooi MtXf 
Anfang der ersten Stropln' 

Bl. 139'' Ilynimi.s filn-r Simeon Bar ^ilM't 
und seine Mitmärtyrcr, auch geeiguet für deu 
Sonntag der Bekenner. Melodie oMU l^of. 
Anftag des Prologa: 



Anbog der errten Stroplie: 
Löcke swiaohen BL 139—140. 



Nr 85 Bl. HO»- Hymnus von fTanfl, aa- 
fangend Uoäa — Nr. 86 Bl. 142'' OJk» - 
Nr. 87 Bl. 144» — Nr. 88 H1.146' 

HyniniKs auf den h. Pethion von Kabbau Uä\ 
Bar Müfydfd, aufaugend ^la «Ik — Nr. 89 
Bl. 147* Hymnus von Wardä^ anfangend Uktl 
laM — Nr. 90 BL 160> €|mmI 

Auf Bl. 152« folgende Teno tob fiftwifr 
Wardä Bar Dmt^'. 

Bl. 1.V2» Hymnus von Wnnlä fiir 1 i 1 :ur,ii'.- 
fahrt. anianseiKl IXJOX }Ä\sc ^1»^ 

Nr. Ol Bl. 1.^3» Ilymuua vou H'ariid, aa- 
fangend ) ra\\ — Nr. 92 BL ISS* U* - 
Nr. 93 Bl. 157' laä» — Nr.94 BL1S9» ^Misa 

— Nr. 96 Bl. 162* ^Mmh Ut — N' * 
Bl. 166- OOM — Nr. 97 Bl. 167« li-iKA - 
Nr.98 BL169» - Nr.9B BLITI» 
^>V>^ 4«! — Nr.lOO BL174' Uli - 
Nr. 101 BL176» «M« - Nr.l08BLl«* 

— Nr. 103 BL 179» - Nr. 104 

Bl. 181* — Nr.lOB BL183* 2^ 

— Nr. 106 Bl. 185« XoA - W7 Bl. 187' 
•Ik — Nr. 108 BL188* ««i»« - 
BL190* liASM -~ Nr.llO BL192*^Aid*? ^ 

Lflcke iwnehen BL 193— 194. 



Mr.M— IflB. 
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Hr.ll 1 BL19^ HpniHM Ton WantOt aafltngeDd 
)SlM — Nr. 112 BL 195* jta&ft — Nr. 113 
BLIM^ — Nr.tU BL19e« Jjuom a2 
^ Nr.U5 BL301* Üm^z — Nr. 116 61202^ 
jM^M — Nr. 117 B1.204i>;aaiaa — Nr. 118 
BI.206' 3^1» — Nr. 119 B1.20D* jUÜkM 

AiifBI.211* dneNotn mn enteni l«^aajB2 
ScbOler ^buimL 

Nr. 120 BI. 211'' Hymnus von Wardd, an- 
faugfnd 2i3? o2 — Nr. 121 B1.213» i*au-«, 
- Nr. 122 B1.215» }'\\'*) — Nr. 123 B1.217'' 
i^ol? lA» — Nr. 124 B1.219>> jl^aM ~ 
Nr. 125 Bl. 221» iSo"3J>? ik» 

Lücke zwisrhrn H! 221— 222: fVlilt Kiide 
des Hvnirius 125 uml A:if.uiir Ilyiiiiius 126. 

Nr. 127 Bl. 224* Hymnus von WWdrf, au- 
fangend XMl — Nr. 128 BL 225^ Usto* 

LQcke zwischen Bl. 225— 226. 

Nr. 129 Bl. 226* Hymnus vou Wardd, au- 
fiuigfud xaä0 — Nr. 130 Bl. 228^ 

Auf Bl. 231'' folgeude uicht gauz erhaltcue 
Notiz: 

ja>X0 .s^iaas 



Danach ist diese Uds. geschrieben von einem 
BiKhof SMHU' T<m Ami (JXmm AV/) uud 



Auf BI. 231'' Anfang fiuea Lxa»}^ von 
IRmM, Fiagment. OlMmdirift und Anfang: 

^9 läbäe^äo ,30^ 



.2M«^ Us»29 



9^» 



.Xi^ op xAs box 



Anfang der enten Strophe: 

.230LV.9 JbeoUi Ixiacid 

Bl. 232 cin/clno Blati, das viellcii hl dein 
vcrlortnu^n l heil dor Ilds. angehört. BL 232' 
Tiidl eine» Hymuns. Erste Worte: 

Bl. 232'' Anfall«? eim-s n<Mif>n Hymiuis. Tber- 
schrift: Of^? j-iliym \xp lis^o^ 30iN 
aAAxd2 A.ojuaajB» 2><i va 

.Ul»^ ApcJOa e2 (l')2aciao3 a2 

AnAag: 

&a2? 

Ab Dichter dieses Hymnus ist anj^egeben 
Sa(>hrfi<i\ Metropolit der Laadsohaft Rewdr*. 



* Odir 



81« 
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Die Ha», wt ToUfltindig voMiWrt und 
pnnktirt (»uch mit Uukkdkhn »nd ^Ot^ in 
der gewöhnlichen NVstorianischen Art. Die 
Schrift ^088 und deutlieh. Vou dem Schrei- 
ber ist nur der Name — SabhrÜd' Bischof von 
jf/ewo». Kif und AsndH — vorhanden, nicht des 
Datiim. Er dürfte im 16. (16.) Jahxhundert 
geeehriehen haben. 

Die Hds. miias dem Feuer ausgesetzt gewesen 
sein: die Ränder sind angehrannt, ausserdem 
viele Blätter durch Feuchtigkeit und Moder be- 
Bchadigt. Vollständig erhalten sind die KnifAs 6. 
7—9. 14. 18. 17. 19. 30—24. 26. 27. Von 
Knnis 6 fehlt 1 Blatt, xwisohen K. 10—11 
fehlen 2 Hlätter. von K. 13 die 7 ersten Blätter, 
von K.I5 die letzten 5 Blatter, von K. 18 das 
erste Blatt, von K. 25 fehlen 5 Blätter am Ende, 
TOD K. 28 ein Blatt. Von K. 29 und den fol- 
genden ebd 10 loee Btttter ▼orhaaden. Die 
enten 4 K. aiod duieh 4 loee Rätter vertreten, 
von denen Bl. l das letrte Blatt dcB K.4 ilt 
Das Papier ist ihiuki-lliraun geworden. 

232 Blätter (30,5 X 20,5 cm), die Seite m 
28 Zeilen. 



66. 

(Ma.4Mteat lbi.<19.) 



Eine äT^rriHsi' Sanimhuig kirclilicher Poesien 
fifllti*-. geuauut Wardd nach dem Dichter und 
Sammler OfMMryft Wmdd ana Arbdn. Vergl. 
Badosb, The Neatoriana and their rituab n, 25 : 
»The Waxda, a ooUeotion of hymna ahnilar to 
the above (fl i Khamh), written and compiled 
hy Gheoi^ees Warda, a famous Nestorian poet, 
who aeems to have been a coteniporary- of 
jChameea bar ^arddhi (who lived in the 12'^ 
or 18^ oentniy), etc. Sorna (of Hhe hymna) 
an« duuited imnedJatdbir öfter the leading of 



the .Gosi>el in the Liturgy, and othen «r 

reeited whilst the communirants are partaking 
of the holy elements.« Vergl. die ähulicbci 
.Sammlungen Nr. 63. 64.66. 

Die folgenden Dichter werden genannt: 

1. Wardd oder Gkomffj/k WmdA aus Arbela 
BL41S 59*. 114\ 116*. 131'. 142M47Mn* 
167^ 170>>, 196^ m\ 901". a02\ 203^ m\ 
20S''. 21 7^ 219». 228»'. 239^ Das Gedicht 
Bl. 2:19 ' IT. int datirt vom .lahre 1.547 = 1236 
n. Chr. Giu-argU J^JyJiOmJ^ 1 1*^ Vn 
(= Wardd i) Bl. 84». 

2. Khamik Bar faM^ B1.24*. V>\ 
119». I36\ 141^ 166>. 236V 

a. J^furnndn Bar Mdr Abhd Bl. 29*. 52''. 

4. 'ÄbhdUt^' Catholicus, aurli genannt 'ÄfMi?f> 
TOD Gd:ttvtd m. 12^. I07\ 182\ (bLä). 

5. Priester Slibhd Bl. 87''. 

6. Md^ tiö jabh Bar Alakaddtm{9Ui], Biidnf 
von Arbela. Bl. lOK ISSK 

7. Mdr Efiaain BLlfi8'. 

8. Mdr SMrOf Catholieaa BL159'.S30*. 
284^ 

9. Ihinrii Bar Ilaun'' aus (ulzartd BL223* 

10. .Udr Denhä, CathoUcn«, Bl. 231"». 

11. Mdr Simeon, Metropolit von Anü 
BL242». 

12. Prieater larael am* Alköi B1.246". 

13. jÄSt ni. 16^ 36V 
Titel und I herschrift Bl. 1": 9^ ^ 

i3ÄO JSftO^ ^MOO 3CS0 A.ftSU 



Vesieiohniaa der Tage und GedÄshteafanp: 
BL 1' Ewtec Sonntag im Adwnt Imoä: 

ttt*» 

BL3' Zweiter Sonntag: ^»s" 
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BL6* DiUtar Sonntag: 2*« 
B1.10^ Vierter Sonntag: «^Ml ytlfMUk 



NEST0SIAM13CHE HANDSCHRIFTEN. 24S 

BL40^ Zwdter Sonntag nach Epiphajiia: 



Bl.l2^ Weihnächte 'Hymnen: — *^ 
Aaftng: 

BL16^ lA^d :pu.3 1.S3m^ 

Von dam Lehrer tScniM. Anfang: ^s.?>^0 
Bim Hart Kag'am: Ui^MB? «nA3M ^ 

B1.22' .Ul 1»3 2or aaou.p 
B1.24' Von iCAofNif: tAx 

BL26>' Von KhamU: loj^)^ ^a^B> 

El. 29* Sonntag nach Weihnacht von Jö- 
^aMMb von der Familie JTdir ilMtf: 2ft^2? 

Anfang: 

BL82^Epiphaaia: ^Jh2Mk* <^ 
BL34" .«uMA >nTiM ««k 

BL36* Von dem Lehser SmOd: ^^k^ 

Bl.37^ Enter Sonntag nach E^phania: 



BL41kZw6lfApoatalTonfranU: 

Dritter Sonntag nach Epiphania: 



BL44« Die 72 Apoatet: 



BL46' Vierter Sonntag naeh Epiphania: 
BL49^ Fünfter Sonntag naoh Epiphania: 



BL60* Saohater Sonntag: JLdMC 



BL38^ Johannea dor Tlnfer: Aifeip jIm. 



M. 61* Nimviten^Gebet: i^Mtatp *1- -itti 
Anfang: 

m. 62^ Von Jiiamtdm Bar ilMrf: i!Lm9 

BL 57^ Dienrtag daa Gebete (der Niniviten): 
BI.59* Ober die Sodontiter von Wartül: 



BL61> Ulft UtASa? Anfang: 

BL62^ ttdLl« 23.^ \x Anfang: 
Bl.63^ Über Bona: ^ » » »A t^Ax »2 



B1.65' 
BL66* 



Oll»*« )äa* 
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Mr.2B~l08. 



».ee* Von <Ier Zentfirnng J«nM«tei»: 
BL680 .jaAA 1^ ^i^» 

Dicw beiden Gesärif^e sind edirt »inrl über- 
^tzt vou NÖLOFKK in Z. DJIG. 27. 495. 505. 
fil.69'' Anfang: 

Bl. 'O** Miltwocb des Niniviten-Gebeli: 
BLTi^ Von CathoUeuB Afür VlMdOtf*: 2&fei 



Bl. 94^ Hymne «if dmCalUholkmM^mt. 

Bl. 95^ Über Mdr ^aeinjei: Uam 
Bl. OG** thcT SMirüö' de-MetfiKökd: ^ ».i 
Bl.97*> Über denselben 8M(Wi oaöa 



BL74« jbb^ m Ift^ÄJL Anfluig: 
BL74* Für JeniMid, der allein betet: lai^ 



Bl.98^ Über Rabbao Honnüd; 



BL76^ la&pttAi? UKxa Anfang 
BL76« U^9^^9 An&ag: 

BL78' Von Heikplan l»ft* a a»a> iV^?. 
An&ngt 

B1.81' .^.Ai^ Uea "^^^ ^ 

Bl, 83» \,m Khn,,,!,: .Ifi^oA^ 2«*0«3 o2 

Bl. Von GiwaryU: lüiK^ ^ 

Bl.HT"^' rtuT Xi^firnriiis von .\ffir Slibhd: 



BL99^ Ober denselben Hocniid: (i^a 

Veq;L CAnDAHi, Liber theeauri S. 142. 
Bl. 101" Ober Honuid, veifäart von Mir 
hd'jM, Biecbof «sä^V^ von Aibel, geount 

Bar Mi^addam. Anfang: 

Bl. 107'' St. Stephanna, verfasst tob Mär 
'Abhdiiö'. Aliiang: 

.o^'xjatfklp ^Ju2 od» 

Bl. 110» Für die katliolisclirn Vatt r: lA^i*^ 

- -yo^* Ua>*23e Xn^e>Ja 2fr>cfpl) 
.2Xopi^ u3jie l../.'\A p-le A 53 

Anfang: 

Bl. 113» Für die katholischen Väter: UMi 

Bl. 114k' Yür die Ventovbeuen «mG*"«»* 
Warddi Jk*0« 2äJ& 



An&ng: 



Nr.»>10& NEST0RIA14ISCHE 
Aufing: 

.Uoi J^Om läask o2 

Jil. 117* Über die neun Onliiiesi diT Kugel: 
fil. 119* Erster Fasten-Snimtat; von KlmmU: 

Bl. 120'* Zweiter Fasten -Sonnt;!!) ; ftV y 

Bl. 121» .jUeiae lo^i 

Bl. ISS** Dritter Fasten -Sonntag: 

BL123» Über £un und Ah-l ouxx 

BL124^ Vierter Futen - Sonntag: e2 

2a> ..'.'nT^y 

fiL126' Von Abraham und laaak: lal 
.2e<r ^ix yorädj^l^ 

Bl. 128* Fünfter 1 a-iroti -Sr>niitaür vom ver- 
loreneu .Sohn: .Uaal äa? O7d^^bo \x3 

Anfang: 

BL129^ Sechrter Fasteo-Sonntag von den 
nbn Jnag&wiaii: MierflhSj^^ 2ij» 



HANDSCHRIFTEN. 247 

BL 137' Leideos-F^itag: 2oo; ^^iaop opuj 

.Ix» 

BL 189* Ow Grone Sonuabeixl: OTtKOttS 
Bl. 140* Anferetehung: o2 o?o?«: aajoua 

Bl. Ul"» Von Khauiü Bar Km-dnU: iiaol 

Bl. 142'' Von Wardd, über das Evani^.'Huin: 

Bl. 144'' Freitag der Bekeoner: <i..ecr i32 

BL 146* Der Neue Sonntag: jLoata 

.2d^?y. 

Bl. 147'' Uber den h. Georg, von Wardti: 
.07^e^^]a Xaa s^Oiäo Uääo 
,o aoAde ^2 opo2 



BL131* Über den Glaubea, Ton Wardd. 

•lia ^ «1^9 ^ JLaa e2 
BL132« Luana-FKitig: iÄlA 



BL 134* Pklm-Soimtag: r ^ 

BLISS^ Ctatan X^^d 2pU*: 2xAa 



BL136k Yoa XM, 
Anft^g; 



B!. 148'' 
Bl. 

Bl. 151 

Bl. 152'' 
Bl. 154'' 

BL 155^ Wmhd'jM^Ma^iMm-. ^aftiy 

Die letzten Hymnen von Bl. 147'' an b^ 
ziehen sich alle auf" den Ii. Gi»ors;. 

Bl. 158* ['her Mdr .Jniiiiilii vini AnMr. dessen 
Gedenktag der dritte Sonntag nach Ostern ist. 
VerÜHBt von Mär Elias IQ. Anfang: 

BL159* Über Seigins und Baeehua am 
vierten Freitag nach Ostern. Verbast vom 
CMhoUeoa SabMIÖ\ Anfaqg: 

BLieO^HiflUDdftlict: %Ji^ UiSi 

B1.162*Hiinine2falirC; 
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Nr.29— 



BL 165* Sonntag naeh ffinmelftlnt: 

BL 166* Pengrtoi. V«n TUMdx ^iaio» i» 

B1.167» ^5A■\■^♦1» Von 
Wanlä. Anftng: ^ ^ 

bl. 1G9» Zweiter Apostd-Sonntng: A fci ^ i 

B1.170« Dritter Aportd-Sonntng. Von 

Bl. 172« Vierter Apottel-Sonntag:la>^ «or 

BL174'Fanfter Apostel -Sütintag: 2a^ 

.,li\,Wo 
Bl. 174« Seebeter Apoetel- Sonntag 

.:» \,n ..v7i\, o2 
Bl. 176* Siebenter Ap<HJtel-8onnta|r: Ual 

Bl. 177» Siebenter Apo»tel-Fieifa'' ootrp o2 

Bl. 178'' Über tlen Ii, Tli'^rms ;nr: Ü. 

BL 180' Über den h. Cyriaeos den 1{». JnU: 

BL181'St.Cyrincua: .^»OUto» iSMoV, ^ 

BLl82«St.C7riaeu8.VomCnihoUcueUMdlM': 



Bl.l86«St.Cyriaciiet.»M*M )ai9 0^»^ 
Untenehrift BL 105«: 

Bl. 195 *> Ein Turgdmd über S.Ofiinea* von 
demeelben 'MhdSU'i lia« ^ala ^.laauo^p e2 

.2 



BLI96« Soimtas NmgMi ?--i|„j 
Verfiunt von ffonU. Anfang. 

Bl. 198* Erstrr Son-m-T - Sonmag. Von 

Bl. 199» Zweiter Somner-Sonntiig. Voo 

BL201* Dritter Sonunev- Sonntag. Von 
Warddi .lifiMMl aa2» 

BL202« -Vierter Sommer- Sonntag. Vm 
Wttrdd'. .2^«uAp 0)\a AiflOM 

Bl. 203« Fünfter Sommer- Sonn'aL' Vni 

Bl. 204^ Sechster Sommer- Sonntag. Von 

BL 206' Siebenter Sommer-Sonntag. Von 
Wordii .JUAm SaiaL tl 

B1.208' Elster Elina-Sonntag! 2^ asofM 

BL209* Zweiter Elias -Sonktag: )l»«aAi 

.)HyA»9 «IM* 
Bl. 210* Dritter Eliae-Sonntag: Jjbll» 

B1.211« Vierter Elias -Sonntag: 

BL213* Fünfter Elina-Sonntag: l^lta 

ibM 

BL214* Seeliater Elias-Sonntag: 

BL216' Siebenter Elias-Sonntag: TmAm 

.^aao? tf&M 
Bl. 217« Offenbarong Unaeraa Heren auf d(B 
Beige Tnbor. Von Gtom»* Wen« AiWk 

BL219* Der erste Moses - Sonntag. Von 
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Zwfliter MMwSonntng: ii«< 

.UmSmu» «las 

B1.222* Dritter Moses -S,,,i:,f..cr: i . 

.«*g?OYt.i 3 Xboosp 
Bl. 223» Kirchweih: .Id^x» Uiw «2 
Bl. 224» Hymnus ftir Kirch weih von dem 
Piieeter Ihruii (Derwiscli), Sohn des Hanad 
Gd:ttrM7). rbcrsrlirift: 



•X-Xm» UiA Um* ia 

B1.228I» Kreuiesfest Von Wanld'. &stp o2 
BI.a30* Krenxerfest. Von CtttboBcua Mär 

61. 231^ KmueafMt. Von Catholieus MA- 
'l^^ ^1^4^ 
BL233» KKUMsfMt: ^«UKIm!^ 

Knueafcat. Von Oatbolicut Mdr 



' BL 236"» Kreuze»fe«t. Von KhamU: 
Bl. 239'- Von GüoargU Warddi 

•vi»}» oca«« iflAl «OS 

Bl. 242« Verfasst von Mdr Siin.-un. Metro- 
polit VOM Amid, der iitadt der Heiligen. An- 
fang: 

Untenelirift Bl.242»: 
^AÄA^o ^aa^lAäpp 2p3op lA^laok^ .^vtVr 
2^ ^» UaAtt»^« IpuSe .^^TT>A 



B1.243»k Nadiiditift des Sclmiben. & 
wfljtor untaa. 

Bl. 244* Hymniis fltr dm dzittam EKm» 
Sonntag: .<K««Of MOkll XA 2MMKa 

Ungewöhnb'ch wegen der grossen Zahl 
der darin vorkommenden Gnechiaohen Fiemd- 

wörter. 

Bl. 24ü» — 248'' Hymnu.s \ini dem l'riester 
IstmI mm ABOi'. .UaJäoo XJis^l 
UnroUstladig am Ende. Letzti- Srruphe: 

Über die Herkunft der Hde. giebt folgende 
Notix «uf BL 24S Nacfariefat: 

v&iS »Um 1^ um U^ ^Si^iMim ^ 
tik>ax fiV9 jb^ia 

OVXmSP «Ö]!^« >jMäM >MI^ ti\ 

82 
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Ix^öio IxflUlo Uaax .^o^o ^ 
^Mx .^i :.\?Aj°o :x.?o<ko .aaoäio«»* 

\ — — . "äVi 

.24^30.0^ iOjiwXJpO INA* VI 

^ i;\xoMo 2>>ÄV* 



IIESTORIANISCHE HANDSCHRIFTEN. 



?-^-^\\ ä.\.iio N** 

.;^Vti3 we? <">>^ 

li^ija^ IM ia9 29ox lomts oiAa^^» 



^VMf ^lyl? .««AAftXJb 240L^ 
2&a« ^2 ;:s30ll£i 2Aybp*^ »iaa» 

'2LbAi* ^ft»^ 2a2 1^ .2xJtt l^ii^iHo 
2i*^ )aM&s .2ättla iMi»» 2l^aa 
.2ä^o 2*^9^ ^»IJi (BL243« Col.l) 
A»a »uiita .2a&s^ 2aAaD iftittau^ 
s^aU« .299^^9 I^Ua^ 2am« 
i;* 2a|ft ^ 



\«mMO «Sm» .^9AAJ» ^kAta 2«9^ tili 

.^ngpflSn» 2Ai ^> ^ 

^Tmniiii ^2 .^A^ yyiäi^ •ijjki 

.yAo». 2Va»» 2?a4 .^mlai^ 

.^iON>'i? 2«^S« ^ .^^AJM 

2«p2 «ios .^i»?«* 9^9 ofiox 
(Coi.2) .^ä^l XdiM» -r^? 

^oyJC ^ 3>^? 2390 .^ im oa » V ^ N 
2ooil ;^ «n^iu. iMA^ 

Dann bittet der Schreiber den Umt etwsigc 
Felller zu berichtigen uud schlicsst mit tlra 
Worten: UÜdO>^ o'^l li-^Ot Ü'^JJ 

li^kaoi 2a««? <^2? o ■ cu a 

»L« i^tn* i-»» 

Danai-1. ist die Uils. vollendet den W.W» 
am 3. tjouuabcnd im Fasten A. Gr. 2026=1715 
mChr., gwchrieb» im Dorf Darbend m der 
Luididi«ft Ti^ämar unter dem Schut«- d« 
h. Jiwlnm latensBus. dem die Dorfkircl« 
gewidmet ^va^. /-.r Zeit des l'atriarrhea Si- 
meon uikI <1. s Bisehofs //rm»«ri'. der in Mir 
thf' von lOistakd wohnte, von HWd, Sohnd" 
sei. Lazarus aus dem Dorfe Ä'fW"* 
NöiDBEB in Z. DHG. 37, 489 ff. 
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Aaf Bl. 1* itt ein anderes Blatt wfgeklcbt, 

Stück einer NestoriatuBehen Bibd-Ebndaeluift 

(Numeri 27, ] — 18). 

Volistiiudig vucalisirt und punktirt. Von 
Bl. 117* bis geg^Q Ende waren alle Blätter in 
dar Mitte eiiigeEiiMii; cBaee Lfieher aind von 
jtqgeMr Hand geflidkt und der Text toH- 
atindig eq^knsL 

248Bfilttflr (30,5 X 22 cm), die Seite za 
2 Odumnen, die ColiinuiB au 38—29 Zeilen. 



66. 

(Sacsad 178.) 



Eäne SItere, meht mdir TollBtindige Hds., 

die von jüngerer Hand in der Weiae *i |*n«t 
ist, dass rlifüs ganze BlättiT. tlieils Blattahlcke 
ein- und angefiigt \\or(lpn sind. Vox\ dem Kr- 
gänzer rühren her: ganz Bl. 1 — 10. 19. 20. 29. 
60. 59. 00. 83. 86. 90. 99, sum grosaen TlieU 
BLH— 18. 

Eine Sammlung von Dichtungen Neatoiia» 
niacher Sänger aus dem 13.. 15., 16. Jahrhundert: 

K/,<imLi Bar Knrdfihi, Zeitgenosse de« Bar- 
hebracus, s. Wwoht, Syiiac litentture S. 284; 
CuDABi, Uber ÜieMum S. 69. 

Qkm^ WardA lebte um 1224—1337, a. 
Wann a.*.a S.383; Cakdahi Sw61. 

Gabnel, Bischof TOD Moaol, lebte um 1281. 
s.Wright a. a. 0. S.284: vergl. Cardahi S.107. 

Isaak {AskA) Ktmldhd &hf,adhndjd, Presbyter, 
«■ 1440. VergL Caroahi S. 168. 

Bar *AML, Presbyter, um 1633. 

Inhalt: 

A. Bl 1—24* Sammhuig von Cliiaingen des 
Bar ISnliflM. & die Übemöhrift auf 
fiL16»und 18K 



1. BL 1^ Ohne Titel Anfang: 
Einleitung, Prokig: 



Erste mit 2 anlautende Stioplie: 

2<> ft I \ \, B iKoo) » \ i ..a»:? \a 

Da» Gedicht bestellt aus strophenartigen 
Gruppen mit alphabetiaeheii AnfiUigen. Die 
Liqge der Strophen variirt von unter 10 bia 
ftbar 30 Zeilen. Die 2^ilen sind durchweg dode« 

oaxyllalia . nur rlio .Schlusszeile jeder Strophe 
hat meist werugir .Silben, acht oder neun. 

Nach der letzten mit anlautenden Strophe 
Bl. 6^ der folgende Schluwabsati oder Epilog: 



U*^ ta2 



Einleitung und Schluaaabaa t a aehrinen mir 
mehr ala denn ab y^ft angesehen wardan 

zu müssen. 

Eine Schlussnotiz des Copisten ist nicht 
Torbaaden. 

3. Bl 7* Ohne Titel. Einleitung: 

Anfaug der eiuten Stroplie: 

2»A^ JäOUJLO 2^690 2xio l92 

24»Am^ A» 29m. M«2 



V 
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Die diehteriaebe Form dimdbe wie in Nr. 1. 1 
"WHirrad auf je einen Biiclmtabeu ih^ Alphabets 
nur eine Strophe kommt, sind mehren- Strophen 
vorhanden, die mit anfangen. Mit den zwölf- 
ailbißen Zeilen wcelisehi aeht- und neunsUbige. 

3, Bl. II*" Überschrift OJ^? i^i-U. Ge- 
dicht in Strophen, die denselben Reim haben, 
von Tencibiedenn Uage; die Zeilen haben v«r> 
«ehuideiie Meaeae, vomnegend da^t zwölfiilbige. 
Die Strophen olme alphabetieehe Anfinge. Aa- 

4. Bl. 15" ■ntr'rr-'*' lajop Lisii^l 
Weiteres Gedicht von demaelbea KhamU. 

Anfang des Prologs: 

IpJ^o UASäo ÜooAJa U?oufiL.eä.^e 
Anfang der eisten Strophe: 

ttJtt» * f h SV f Xal 
Die Strophen ohne alphabetisehe Anfange. 

Anfang des Prologs: 
Aiil'aug der er^ti'ii Strnphr: 

.A-nN ;^fux) 

Die Strophen mit alphabetischem Anfang, 
ft. BLaO^ ObnaTitd. Anfang des Prologs: 

Anfang der ersten Strophe: 

In den Epilogen nennt «idi oft der Dichter 
jUUMät», ohne aber seinen Namen ansngeben. 
IHa Foim diflMibe wie in Nr. 6. 



iDSCHRlFTEN. Nr.2»-108. 

7. Bi.aa« tt^Ma^ iMoA^ mkJiam 

Anfang des Prologs: 

^nfimg der ersten Srr nl ' ; 

Die Strophen ohne alpliMliriHolu' Aiilaii^i-. 
B. Bl. 24''— 38* Von der L berachrilt ditse» 
Abaohnittes ist die eiste Zeile zerstört. Zeik] 
nnd 3 lauten: AhVh aoAukl .Vfc 

Vergl. Kl. 34'. Das Unterstiicbeae lülurt 
von dem Ergäuzcr her. 

Einige Hymnen Ton Khamis Bar Karddfft 

1. BL24 Ein Gedieht von alphabetisdiu- 
&ngenden Strophen, jede Strophe zu vier Hebes- 
silbigen, mit einander reimenden Zeilen; aUMCl^ 
dem Prolog und Epilog. Anfang dea Prologs: 

Anfang der ersten Strophn: 

^eou'ÄN N^w>3 el 

2. B1.2ö'> llos Xmp ^^^1 

Gedicht von demselben in gleicher form 
wie Nr. 1. Anfang des Prologs: 

Anfang der eisten Strophe: 

3. B1.26'' ^aaa?2 )\jxa oi^? 

Gedidit von demaelben in gMoher Fon. 
Anfikng des Prologe: 

Anfang der oisten Strophe: 
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4 BL»^m;a^p Ua^i^ UMmm 2ä>^ 

.»a&i )^Ma U9 »App lia^ ^pu»» 

Ein Hynuiua, geeignet rar Lobpratsiing 
GottN, gedichtet aaf Wunsch eines angeaehenen 

Mannps, von dcniselbpn h'/iamts im Metrum 
U3 >.Va>^ nach der Melodie mJKA2 

Jede Struplie endet mit ■-'^\)0 
Anftag des Prologe: 

Anfiug der enten Strophe: 



5. BLS9i> Oberadnift fehlt An&ng dea 

Anfang der ersten Stroplie: 

6. B1.30^ o>x2uk Ji^? ^: cr^s :*»x»2 

2^2a 2ak«u2 ^^Aa o)^ cr;äw2 
Von danMlben üher sich selbst. Anfang 
' das Ftolaga: 

Aniatig der ersten Stmphe: 

:>A, 2 2^2o iAai 

Jede iStrojjlie .si^hlirsst imt - V,, » 

7. BLai»- op ojü.? 2*>aM.2 

Anlaug des Proloirs : 

Anfang der ernten Strophe: 

alL i^p 2»aaLi. o2 

8. BL33* Übersclirill ^a^^ 

d.i die Melodie, nacb der der Hymaiu ra all 
^'Bfing dea Ptaloga: 

Aofiuig der enten Strophe: 
1^ J^p 
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Ö. M. 34» kttuaotä L-iaj3 m\»p iis'y^l 
i**^2^ ;äOf^ ÜAs 007 
.MftiM i^i*^ 

Anfang des Prologs: 

U.\X3 1^3iS3Mp 2dOU8> 

Anfang der erstfn .St rMr..[,,. ■ 

^jÄa ft . \ . fl )p ^iaoLs ^2 

10. m.35» (!)2jua.9 0»^p 

■'«lAi MftAM ^^r-ir 

Au£aiig des Prologs: 

uid Uo^ ^ o2 

Anfang der ersten Strophe: 

Oit^toa k>pal 

11. B1.36» .;upxD ia^ dl»^ 2liW 

Aufiaiig de» PrologA: 

2» 0 i .. V V a 2»«»f9 Ol 

Anfang der ersten Strophe: 

Die Strophen- Aufänire sind nieht alpha- 
betisch. Jeile Strophe besteht aus vier mit 
einander retmenden Zeilen, von denen die 
aste Tier, die «nderso je liebein Silben haben. 
Veigl. BL37»: 

Ut,«k\f> m w.e»»A^2o 
2^ea^ 23^2 »M.2 >s. 

Ende und Uutanehrift Bl. 38 v 

C. fiL38* — 62^ Eine Sanmilaiy Hjrnuen 
von Gtwmyb Watdäi 2^m« gbS dMik 

29mA «s,?>>iAia ^aSt 2*V* ^P"^ 

jsaiit ^ 0*2 S 
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1. Bl. 88* Stwpbeoiied mit kunem Prolog 
und Epilog; die Strophe hat vin- mit einander 
rennende siebeiwilbige Zeilen. Anfang den Pro- 
logs (nach dem Ergäntcr): 2ä)JAt^? iwXÄ» 
Erste Strojibp: 

Us'olse -ooi aJOJ»><*? 

2^,03-0 ^? ^ 

»Ein Hyuiuu« über das ProphetMithwn dw 
J<HMa und wis «r vor Gott geflohen. Ffir daa 
Geb«t der Niniviten.« Aoftng dee Piologa: 

Anfang der eisten Struphc: 

2kAx Va 

Epilog: 

.ixl pXU ^■'«^ »? >A« 
.s^^ ^« «i«*« ^ 

v^H^V^^^^^p ^^^v^v ^ni^v ^^^^^^^^^^^^^^^^^^ ^^^^^^^^ 

8. StropbenUed; Sxoa op HKi^i 

Anfang dea Prolog»: 

Anfang der eisten Stnpbet 



\vf^g dee Prologs 
\a ^ 

Apf«|ig der ersten Strophe: 

Die drei « rsten Zeilen jeder Strophe reines 
init fiiiaiuler. wahrend allemal die vierte StfOphe 

endet 

5. Bl. 47* Stropbeulied über die Reue: 

iaAA «li«» ttbU 

Anfang des Pnloga: 

Anfang der ecaten Strophe: 

um^ ^ u^ ti 

Mit alphabetiseheni Anfiuig der Strapha. 

6. Stropheulicd ähnUchea 



Htd verwieoht. Anfang de« Pro 
AnCuag der ersten Stmplie: 

Jade SbEophe beginnt mit m^o 
7. Bl. 50» Strophenlied. Überacimft teUt 
Anfang des Prologs: 

Attlaug der ensteu Strophe: 

Jede Strophe besteht aus 3 «ebeiwUbigeii 
Zeüen und den Worten JfcÄU \i» 

Uutersclirift BL 52*! 

2«^^ tMa9 ^ 



4. Stiophenlifld über die Rone: 

•^JB^^Ä ^^^^^^ ^^^h^kt^ 



A Bl. 53»— 80'» Langea Gedicht 
von dem Bischof Gabriel wn lioeul, geachn*« 
yon ihm, ak er noch HSndi im Ktorter d» 
SathrW' in Bäk Kdkd war. Titel und 
An&ng: Umi^ tfftttV .'^N 2?^? 
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Anfki^ d«ir enten Strophe: 

^«^W ikio iX^acr Uil 
ici» ^ä« ju«r 29ttl* •«r 

Dm Gediolit bestallt aua strophenartigen 
Alwitten von aebr yendiiedener LSnge. Die 

Ze ilen sind tbeib zwölf-, theita achtsilbic; jene 
bcrnwihen vor in der crstpii Hälfte des Gedichte, 
diese in der zweiten llalftf. 

Die Dictiou ijjt sehr gesucht , suüvvuUtig und 
niehlieh venetst mit GfiechiKlieD W^^tem. 
Naeh dem bilialt thdlt aich daa Gedii^t in 
zwei Absclinitte: 

1. (M si-liiclitt' Christi , vorher vom Sünden- 
fall, nachlier von der Auegiesauog dea h-Geiatea 
BL53»— 63'». 

3. Lol^rabutigiea auf heilige Männer, Anto- 
maa, Udor, Dorotheus, Didymua. Ujumriua, 
Pambo. Ammoniua, Or, Benjamin, ApolloDina, 
Paesiim und Jeaaiaa, Ibeariua junior, Pnolua 

Simplex, Pachomius, Stephanus. Johannes. 
Marcus, Eulo£>ius und Aria^^l^^,. Moses Aethiops, 
PiOTiEvagrius, ^Vrsenius. Talladius (vergl. Palla- 
dius. Hiatoiia Laoaiaea); ferner auf den h. 
ßigen; dum eine vita dea h. SaikrM\ des 
Gründers des Klosters, in dem dies Gedicht 
(r<'si-bnVben. aul' Bl. 71» — 76«. Zum Schhi.ss 
spricht der Dichter von sieb selbst Bl. 77» und 
Mit den h. SaöhrUd' au um S^en liir sich und 
Min Kloatsr. 



Epilog: 



Unterschrift BI.80*': 

«^Mk2 JmAOo •^^^^o^ 

Inhalt der StiMrmi'-l.c^euAc: Geboren in 
der Land-sebart Tirh.in -^^i^ Bl. 71''; 
Lehrer war ein Greis Horinizd ppe^soot 
BL 72*; nach vollendeter LehiEeit lässt er sich 
nieder in einer Hfihle nicht wdt entfernt von 



Hormizdad Bl. 72' 



der WOate; er blieb 



dort 12.1aluv Hl. 73'': i» Folge einea göttUchen 
Ge8i<^llte!^ holt ihn Iba mi/did aus seiner Kin- 
»amkeit hervor und maclii ihn zum überhaupt 
(Abt) Bl. 74»; ea war dort (d. h. auf der Stelle 
dea &NMM -Kloatera) ein lüeinea VOittyim- 
Kloster Ipivop 2300.9 U«äb*^ mitnurdmi 
Zellen vorhanden: da erl)aute der König Jjp^ 
ein f.jn>sses Kloster und stattete es aus 
mit reitOiliebciii I.ainlbcsitz OViläbAOS 2o)ii 

Bl. 74 nun 

veisammoln sich viek i^Iüuche um deu heiltgeu 
Mann BL75>. erstarb in hohem Alter Bl. 76'. 
Vom dem Kloster hsisst es BL 76*: J^p 



Dasaelbs Gedieht in Xr.67 (Ha. Orient, 
qnart 801 nr. 1 BL 1—28*). 

E. B1.81>^113« Hymnen von JOamlt Bar 

1. BL81* Hymnua annuntiationia 1hn1ir>tf 
IMA» ^ .2lditb»9 bestehend aua 

Strophen von vier siebensilbigcn \'ei'sen mit 
Prolog und Epilog. Anfang des Prologs: 

>Voi»a IaaM <*xxlp 



1 Iffit radiär Tiiila. 
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Eiste Strophe! 



2. B1.88* Titel fehh. Hymnus über dcn- 
eelben Gegenetona. Anfan- «U-r Prologs: 

Anfang der crstrn Stroplie: 
— \.4. . «■«^ _,>T^ o\3 «aiäsd 

•: ;d32? 9paA^ 

Die Strophen scheinen '^ Zt-iU n zu haben, 
die ersk- von 10—11 bilben, die zweite und 
dritte von 7 Silben. 

'^. Bl. 84* üBuua X^M? 2lkxJ 

.?<w? ;Lki»K« 

V ' \ 

Die leiste Zeile dw Obeieehrift nioht mehr 
voriiBnden. 

■Ein weiteier HymnuB von dam mI. Khamk 
über dms Fe^t der Geburt; in . ihm sind drei 

Tliore (Struplicn). die mir «». und an- 
fangenden, entlelmt aus dem Ilyuinus des Mdr 
Gabriel, (s. />). 

Die Atrophen haben alphabetischen Anfang 
und sind Ton guiz Teraohiedener Lftnge. Dae 
SQbemnaaae iet nidit ui allen Strophen gleieh; 
TOrwiegend z\völfsilhiü;e Zeilen, daneben aocfa 
aehteilbige. Anfang des Prologs: 

Anfang der eiaten Sixophe: 
irt^V» la^tt II Sn<n iÄVi 

4. B1.96* imU o^jK^lo lA«? 

Ukl..^ <1a3 (?) — «kAift^ 



Kr.»~iQS. 

Hyomna Ober die Gebint. Anfn^ dm 
Fiologa: 

Anfang der ersten Strophe: 

Die atrophen bestehen au» 8 achtaiü)^ 

/Seilen. 

5. B1.97'' äioV Im^? .iXooot iuioi, 

^ ou2 iIjO 

Oeter-Hynanus. Anfang des Pfologi: 

Anfimg der eisten Strophe: 

«MI 

IXe Strophe beateht «ua vier atebcanUgn 
Zdlen. 

6. Bl.ÖO'' Titel fehlt. Von Tod und Alf- 
erstehung Christi. Anfang des Prologs: 

Anfang der ersten Stroj^lie; 

Die Strophen bestehen aus vier siebeusilbig» 
Zeilen. 

7. BLIOI^ in^Jka Ul&iu»» 

Uymnua über die AufeiBtebuog. AnivK 

Anfang der ersten Stroidie: 

Uofo :9?«p »fl^ 

Die Strophen haben alphabetisclieii AnlMg 
und bestehen aus vier aJebeMÜb^ea Zeil«. 
Eine Probe davon bei CAROAni, M« 
8.60. 

a B1.108' .sfa» ua» A*Jfc <^ 



Nr.»— IM^ 
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^raunn auf den h. hd'taUram. Anfing dm 

^lAiA 24d^A ^0aI^ 

Anfing der eicten Strophe: 



Diese beiden Zt'ili'n wiederholen eich am 
Anfang jeder Strophe. Fortsetzung: 

latt^ .^YiVA j^^vnp 

Die 22 Strophen haben verschicrltne Länge, 
dieÄMicii !.incl sicbensilbig. Der Reim ist alpha- 
betisch, <1. h. Str. 1 reimtaut' 2, ätr. 2 auf d, 
Str. 3 auf u. s. w. 

Bl. lOü^' nicht beschrieben. Daselbst einige 
2dlen eines Gebetes in späterer, ungeschickter, 
aber eigeathAmlieher Nestorianiieher Schrift 

9. B1.108« ^3* UkL4 

HynuniB war Verbenfichung de« Kren»* 
Icstea. Anfang de« Prologs: 

Anfang d» eisten Stiophe: 

Dw Strophen haben venwshiedene 6t5bm, 
die Zeilen -venchiedene SübenaaU (awiachen 8 

and 12). 

Auf BI. 108* unten mit Bleistift die letzte 
Zeile der Seite von späterer Hand -vvHederholt 
in einer ungeschickten, aber eigeuthümUcheu 
Spidart dar NestoriaaiBdien Schrift. Unter- 
•dirift BL 113>: 



F. BL IIS*— 138* Hymnen von dem Pfeea- 
byter laaak oder AM Katdä^ Sbadlm^, 
ümt A. Gr. 1751 s 1440 a. Chr.: 




iaXl Hau ^1 OAhp 

Am Katuli': 

^-^^-»^ oÄjal vt^xap 

1. Bl. 113* Hymnus für das Niuiviteu-Gebet: 

Ein Str<>iilif i(!l'(l mit Prolog und Epilog. 
Die Strophe besteht au» 3 Zeilen, von denen 
die ernte 11, die beiden anderen je 7 Silben 
haban. Anfiug dea Prokga: 



Anlkag der ernten Strophe: 

Die Strophen haben aiphabetiache Anftnge. 
Die Strophen 1. 3. 6. 7 vu a. w. fangen an reap. 
mit 4k, «, » U.B.V., die Strophen 2. 4. 6. 8 
tt.s. w. mit 1, i$, «\, u.a.w. 

2. BI.II60 aviSA*»a IsMttbM^ a^LU 

•|i*p 2p«* UBy V ^ ^ft i V 



Hymnus zum Andenken an den Märtyrer 
Mät OkeaiyU. Anlang des Prologfl: 



Anfang der ersten Strophe: 

2Ma^ ^M«<Kp ^aoMa UI 

Die Strophen wie m Kr. 1. Die Strophen- 
Anfänge ergeben die Baflienfolge dea Alphabeta 
in mefarfiMsber'WMderholung, som Theil doppelt, 
d.h. anfangend mit 1^ und anfiuigend mit L 
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3. Bl. 122'^ \a,o Uso^ha^ao 
Ui^p <n^? >a ov^? 

o2 ^o>^2 ouoor? .IV» 
Stfophenlied über den Heilsplan und über 
das Knaz. Anfang dM PiologB: 

Anfang der ersten Strophe: 
Uäoa i-lV 2i«a» toi 

Die Stropheu sind »ehr umfangreieb und 
haben vencUedene Zefl en t rii l. Die Zeile üt 
die swölftUbige. 

Am Ende BL133* em Gedieht von eeobe 
2Mlen, deren Anlange (las Wort Ui^OX er- 
geben. Dnselbiit die Unterschrift: 

•** )T.tnN N?-^? 14^'«^ ^liaalx 



Nr. 29— 1(10, 



G. Bl. 133^—137^ Die Übereehnft ist nnr 

tbeilweise erhalten: 



Der Verfasser ist nicht p;eiiannt. Die Form 
des Ilvinni'S ist diesellie wie die (h»s Ilyiiiiius 
auf den h. hö sabh-an von Khamis bar lyiarddiU 
(BL103* dieaer Hd».). VieUeicht ist daher anch 
dieaar HTinnua «of den Frotomartyr Stephanna 
Ton Khmtt. Anfing doa Probiga: 

ha» Aajttft« Ums 

l^cM» lb^*V 
Ii 



Diaae beiden Zeilen woidea vor jeder Strophe 
wiedailMlt. Anfoog der eiaten Strophe: 



Die meist aus zehn siehensilbigeu Zeilen bfr 
»tflieudini Strophen haben alphahctisdien Reim; 
Str. 1 reimt auf 2, Str. 2 auf a u. s. w. 

H. Bl. 137''— 147^ riymneu von (i. m P«. 
byter 'A$/i Bar AtJiü, gedichtet A. Gr. 1833 a; 
1532 n. Chr. 

I. Bl. 137» 1m\*»A 1^ Xaa&M» JkiMW 

jTTTT ^ }mrm» luiO» 4^9* 2Ml 

gl'y x .ix »tt\ I jMa^? -Itou» ^"äi^» 
«I2 AiltT MP ^ äs 

Hymnua filr den eraten Abaehnitt der Hjn- 
nen Ar die Nadrt des Sonntags imganitn Jib 
and der gioaaen Feattag»; auch geeignet fir da 
zweiten Sonntag der Ankündis^mo;. 

Strophenlied. Die Strophe besteht aus je 
■ vier siebensilbigen Zeilen. In il'^ni eraten Theii 
des Gedichts haben tUe Stroplieu aiphabetecbe 
Anränge, so dsss je «wei Strophen init deii- 
aelben Buohstsbeo bepnnen. Anfang de« Pro- 
logs: 

An&ng der ersten Strophe: 

2. B1.145« 9^ *^ ^ 

^•ä^ •«f JA iü> 

Hymnus von demaslben W ^ 
Anfing dea Prologi: 

Anfang der ersten Strophe: 

A 9^ 



» üut«r dem Toxi wiederhult in Polier, ^ 



Nr. 19— 106. 
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Die Stroplwiit ani Tier liebeDeilliiigeD Venen 

beitebend, haben alphabetische Anfange, so dass 
je zwei Strophen mit deuuelben Buduteben be- 
ginnen. 

Nach diesem Gedicht folgeude Überschrift 
BL 147«»: 
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•2 mCUI «2 lAJb ;s.,^o 
Hiennit bticbt die Hds. ab. 
Die Sduift iet g|ei«1iiniiaeig nod deutlich : 
▼Wftch paaktirt In dorVocaliaatioii zeigt iteh 
die bei den Nestorianem Qbfiohe Venreefaeelang 
von Ung a und kurz ä. Der Ei^änzer acheint 
pewissenhaft ^cfirhpiti't zu bah.-») (Anfanj^ der 
achtziger Jahre dieses Jalirinniderts?). Die 
«tplMbetiadieii Strophen- Aniauge sind in der 
in rothep Farbe besonders notirt. Auwer- 
doB linden lidi im Text mweilen drei oder 
zwei schräg stehende, parallele Striche in rotlier 
Farbe {,// oder //), (k-ren Hedfutiing: mir un- 
bekannt ist. Ob sie auf den (4(sanfr Bezug 
beben? — Die Strophen -Enden sind immer 



67. 

(Ms. arisBt. qnrt 801.) 

j Eine Sammlung von Gedichten, unrolktiodig 
I zu Anfann-, mit Lik-ken im Innern und mit ge- 
störter Onbiung d. r Knrräs. Die Gedichte, in 
der Hauptsache 2^ax, sind verfas^i von 
Kl>amt»B*r^Canidlii, eineB roa Gabriel, Bischof 
von MoetiL DerLihalt zum groaeen Tbeil der- 
selbe wie in Nr, 66 (Sachau 178). 

Inhalt: 

1. Bl. 1—28'^ Längeres Gredieht toq Biaehof 
Gabriel von Moaul, identiaeh mit Nr.66A 

Bl. 53»— 80»». 

Bl. 1 ist ziemlicli stark !»-s, hädigt, weniger 
die folgenden Blätter, am unteren Theil des 
Auaaenrandea. Ente Zeilen: 



Datum nidit Yoriuwden. Die Hda. kann 
im 16. Jahrhundert geaefarieben worden aein 
(nicht lange nach dem Dichter 'A^ Bnr 'AM 

1522). 

147 Blätter (24.5 X 16,5 cm), die Seite zu 

2ö Zeilen. 



VeqiL Nr. 66 Bl.55* 3—5. Hier fehlen au 

Anfang von den ersten Kurras fiinf Blittn. 
Die Vite dea SabhHIi' begiimt Bl. 16» 

Schhiaanotix BLS8^: 

^>la>ö jUM» lo|}^)^^ 



2. B1.28»— 36* Hymne von Alomfr: Uk^ttA» 
M >iA9 kttuMA^ ihOA^ 

Anfingt 

Identisch mit Nr. 66 .1. 1. 

Anfang: . , 

Identieeh mit Nr. 66 A.i. 

3B* 
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4 jii :^8h _4l » Hymne von XhtmAi IkxJt 
i^p'ija ia JQX^ 
Anlang: 



Nr. »-IM, 



a. 48 ist dM ktste Bbtt voa Koni» 7f; 
Fortaefaning auf BL 71, dBai engten Bhtt um 
Kmti» 8 M. 

8. Bl. 71* Hymnen Ton ^amb: 



5 ^\ 41»_43 Hymne von Khami» 
Prolog: 

.UM?« UmS 

.;Llb9Mo U»ere 

mt alpbabetiacben Strophenanfängen. 

6. EL 43^ — 46^ Hynmra mm demMlbea. 
Anfang des PralagK: 

.Um XOmmX lala 

Anfiuig der «taten Strophe; 

.^Aa UAUt ^1 
Identiach mit Nr. 66 iL 6. 

7. BL45^ — 48^ Hynuie von demaelbea. Anr 
fing: ttkoli^ 2aua 

Identiach mit Nr. 66 A. 7. 

UnteiBchrift Bl.48^: 

k^xlo .l*MhA «a».2 «oata 
XlsM US» ha lauui 
^ 



.JkAl JM»)!^ 

Anfimg: 

9. Bl. 78' Hymne Ton demselben: lal 

10. BL 76* HynuM von demaeRMn: IImMI 

11. BL77' Hymne von dmadben: tl 

12. Bi. 79'' Hyinne vou demselben: lai 
18. BLSP Hymne von dem^ lbtn!; i^a 
14. BL83^ Hymne von demselben: ju» 9k 



16. BL 86^ Hynme von demaeUxiD: 

16. BL 88»— 91* Hymne von denaelben: 
XA» HO» 



Dieae Hymnen HJi»> 8—16 aii 
mit Nr. 66 (Sachao 178) S. 1—9. 

Zwiachen BL90— 91 ist eine Lüeke vonmi 
ganzen Kurräs, denn Bl. 90 Ut das leUte Blatt 
von K. 9 und BI. 91 das erste Blatt von K. 12. 

17. BI.91» Hymnus für das Fest derKreu2«s- 
auffindung von einem Dichter, von dcaeenN«» 
nur einer oder nur ein Thea Ux?^^) ^ 
banden iat. Üheiaohiift: 
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18. fiLM^Hymmn Ar dasselbe Fest. Aii> 



19. 81.96^—100^ Hymnus för dasselbe 
Fest Anfiuag; 

ZwiMlMD BLlOO—101 fthlen zwei Blfttter. 

Auf BI. lOI* Scbhus eines Hymitas, dessen 
letzter Vers lautet: 

20. BI. 101' ^1 llh Hymnus des Kiamtt für 
Weiluiacht. Anfang: 

Identisch mit Nr. 68 E. 3. UnTdlstSndig. 

denn zwnschen BI. 108—109 ist eine Lfieke. 
I>ie Reihenfolge der Blätter seheint folgende 

zu sein: 

BI. 108. Strophen mit uBi beginnend 

El. III 
El. 109, 

El. 110. . . a . 

Zwischen den ciuzeluen Hli»tteru sind Lunken. 

Vou deu Blättern 49— 70» sind BI. 66— 70 
von der eisten Hand, BI. 49—65 von einer 
>*<it>n Hand geschxiAben. lOebeie Gedichte 



31. BL49* Anfang: 

vpifi uoia 40- 

Danach eine Strophe vom Sehieibsr. 

22. BL4»«_61. l^iM9 «iyj 

Anfang: 

Ver^l Nr. 66 5. 11. 

Unten auf d.n- Seite. Iii. 51> eine fragmen- 
tarische Notiz von jüngerer Hand. Auf BLSl"» 
Federprob«n; daselbst ein Diaconus ilosea er- 
wihnt. 

23. BI. 62> Kldneie Gedichte von KAami» 
für bestimmte Tage, meist im iwfilftin^jen 

Metrum. 

riH-rschrift von jüngerer Ilaud: lal '^T a 

äkxo iftyiMap UMia kttdLte ^^ ?frj> äöö 
Anft,«; 

'Um» iMs yi g yi ii ia «M^ia ^.»,\.p «2 

BLS2^ Fflr Weihnacht: mmLa ^p^f 9I 



3 



BI. 63* FOr die h. Maria: oi^odA^Ip o2 

BI. 54» Für EjHj.liaiu;,; ooaauorMa o2 

BI. 55» XAogi^ p^p 9iX^p UtAml 

Anfang: 

.ImOS^ J\ ,1%%, liAa y^pö» iJ3l^ f^V^m 

BL 55 >> Für da« Fasten: jLa^p jbso^p o2 
.Uiäa^ ^9äo ;ao«^o 

BI. 56* Für das Fasten: %i09^p «2 

.2*5tiA^ ^»AiÄM ^MOiBo iSayai« 

BL57* FOr den Lazanis-FMtag: Xi»<p «2 

2» 



BL58* Für denselben Tag: 
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Bl. 59» Für denselben Tag: iAXoA 

Bl. 59" Für (I. iim Ummi Tai;: > .. -^ . \'« p o2 

.USao ■^\'^? A'iivi 

B1.60* Für Falmsonnfapi 

.ilxMk^ r?''^ 2A^9»2 
BL 60^ Fflr den Neuen Soinitni;' o2 

Bl-ei*" FOr Himmelfalirt: ;B^o9^» «X 



Bl. 63* f Or densdben Tag: jiÜiMS^ «2 

B1.63' Für deudben Tag: lAptsp o2 
.UUEaS L«fJK UUL. Üub» 

BL 6H'' Für l'tiiiptsten : o-i^ohäKlp ol 
Bl. 64» Für den Krcii/pstag: ^.YIi.Täa ol 
BI.65<> Für Ostern: ^^OJt »ilftVi 

JknfSuig: 



Auf Bl. 70^* von jüngerer Haad 
aus dem Paradies Eden von Elias voo Niaihn, 

vom Anfang des CommentaTa der Einleitung; 

Ul .Um -Uitlf Uaaep 

Die Hds. ist in TeJkH voii drai Priester 
Üiormizd, Sohn des Matthäu», gescbriebeu. Dts 
Datum ist zeiat&rt; am Ende idi «oA 
9Xt 76 ni erlwoneiB. Alao etwa 1776 Qr. 146S 
ikClir.)? Vortnfflid»gMeliKidMn,vy&diTBca> 
lisirt und punktirt. Auch dieVortragszeichpn(?>, 
je zwo!, drei oder vier parallele Striche iiliordi ni 
Text, finden sich hier. Die zweite Hand Bl. Uff. 
ist etwa» jünger. 

1 1 1 Blätter (18 X 12 cm), die Seite lu 18-2Ö 
Zeilen. 



Uentiaeb mit Nr. 66 E. 5. 
BL67I'— 70« Fü^ danselben Tag: 

iIXm Ua^ Um^ 

IMtM ja^2 \aLa« 

Idantiadi ndt Nr. 66 £.6. 

SdduaaDotis: 



68. 

(Bacim S28.) 



Gediebt^Von Bufaebiaeiia. Simbjfad^ 
auaArbela, aeinem Zeitgenoaaeo, Btscbof jb>itt 

TOn Arbola (um 1452). Joseph II., Patriarrli tl« 
«nirten Clialdäer 

gebürtig aus Tel-Kif. Vergl. Assemani HI, 608C 
A. Bl. l*"— 102» Ein Gwlicht von B«*»- 
braeus De rebus divinia, daa aadi Witt' 
balb d«r JakoUtiacbea Natfam bei NcBtorinea 
und nniilm Ncatanancvn (den aogenanotea 
Ghaldieni) den gröastea Bei&U gefimden n 
haben scheint. Barhebraeiia nennt sein Oe<Ucht 
;^09 l^V», d. h. ein Gedicht, da»«» 
atrophische Einheit eine Doppclzeile ilt ft» 
Gedicht ist nun in der FonB W apM»«» 
Diehtem erweitert winden« daasÄindBaifr 



Nr.S9->108. 



NESTOKIANISCeE HAKD8CHRIPTEN, 



ftnmenliang hineingwliclitet, tm conem Zeflenp 

paar des Barhebraeus xwei ZnOenpui«, ja 
spärrrhin drei und vier ZeilenpBare gemacht 
haben, mit anderen Worten: das« aus zwei 
ZieOfln dt» Oc%iaab in den Erweiterungen suc- 
«arive vier, Meba und aoht ZeOon geworden 
•ind. Dabei bt der 6ed«ii fc<iimii— m«i| i (^ |mng 
gewahr' '.^'^^1en. Das Metnim ist du swfilf- 
silbifre. der Keim in einer Stropheu-Gntppe 
derselbe. Titel und Kinleitnntjr 

^ i aa Vom «Xeju \3^p oi\^ \x 
U»*0»? ^ l^of :iioiao a.so^ 

W&il WByMft . A V^ax 

«au XJKLia UdLV» 



368 



vier 



•jVa«* MTouio (B1.2*)lXiiM 0ia UimZ 

4aa JLfaM^ «rAV*» ;»9y.sV 
M i^lklk la^lk ysfjb ^ jukoi^ i^?; 

Das aus Zeilenpaaren bestehuide Gedieht 

des Barhebraeus »De rebus divinis et per- 
fectione. quae iis ineet«* fSir ventändige. mit 



Aostrenguiig forschende ( Ji^o-opuA .'). Er- 
weitert hrnt es (wörUich: mit einem Mantel 
? » ^V^ beUeidet, amhfilh) 

1. KAamk ^mU^, der die Doppebeüe zu 
Zeilen «»gedehnt hat, indem er jede 

einzohie Strophe (des Barhebraeue) eine Stiophe 
(seiner eiirerien Diel.tung) in demselben Metrum 
und zur Erläuterung des Sinnes TOieetEte'. 
Ferner bat ee erweitert 

2. iitf>aM, Bieeiiof von Ari)ela, genannt Bar 
AUfioddm (de, veigL &244 Col. 2). A. Gr. 1768 
(= 1452 n.Chr.). indem er aus jeder yiemhl 
von Zeilen eine Sechszahl machte, indem er 
vor je zwei Strophen (der ihm vorlie^r,.„(le„ 
stalt des (iediehtes) eine Strophe (seiner eigenen 
Didltnng) in gleichem Metrum und zur Er- 
liutenmg des Sinnes Toiaetxte. Feniar hat e« 
erweitort 

3. Joseph IL, Patriavoh der Chaldier, je 

sechs Zeilen zu acht ausdehnend, A. Gr. 2(X)J> 
(= 1698 u. Chr.), indem er vor je ilrei Strophen 
(der ihm vorliegenden Gestalt des Ge<lich(es) 
eine vierte (von seiner eigenen Dichtung) in 
gleiehem Metrum und xnr Erliutenug des Sinnes 
vorsetxte. 

DemgemisB dnd (in jeder atrophischen 

Gruppe von aclit Zeilen) die beiden enten 
Zeilen von Joseph, die Zeilen drei und vier von 
hö'Jab/i, die Zeilen (unf und sechs von K/iamU^ 
die Zeilen sieben und acht von Barhebraeus. 

Daranf foigt Bl. 2' noe Einleitung von 
Joseph: p^a^p Umia «MlM Wa«2 2pAAa» 



In dieaer Einleitung, die in geraimter Prosa 
geschrieben, sagt Joseph, dass er sich die Fkei- 
heit e;enommcn, dem Werke seiner Vorgänger 
etwas hinzuzufügen, die Sechesahl der Zeilen 

• ÜWdlMa Arbeit dMjrW«T«i«LAMenuai 111,56«. 
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sor AektttM, die Dninbl der Diditer xur 
ViattU CO «beben. Anfang: 

Naeh dieeer Kiiil<Mriin<T: 

Anfimg des Gedichtes Bl. 3'' von .Joseph: 
von hft'jfilifi : 
von Klif'inis: 
von Barhebraeiis: 

y,auup 2;^ ;b2 Uä^ 2aAm^ )saa 



Nr. 28— 108. 



Dtt zu Grunde liegende Gedicht ist edirt von 
BABi , Gregorii Bar-Hcbraei Carmina S. 1 —35. 

Am Ende Bl. 102»'. 103» \'ier kleine Sohlue»> 
gedieht«, Vier/ciler, von .loscph II.: 

a) Ix.^ l^OLA» Aoeu U2 OTdKJ^Ä^ 20r 

c) v«*X.ttO U2 WM> 1*2 3k!B23 

d) gjifci'^ .^«lA M«ieAu.2 1.^3 ^ 

Schlussnotiz Hl. 103«: 

B. Bl. 103''-.127t' Gedicht von Joseph II., 
Patriarch der ChaldScr, ül)er drw Lob des In- 
der-Fremde-Seins und iadel des Bei-dem- 
NidwteB'atien-Bleibene. Überacktift: 



2MuUm2 i*2b«k« lsL.2 tttojM 

JA« 

Das Gedicht besteht aus Strophen vat je 
vier zwölfsilhigen /ieilen. Anfang: 
&te2? Ma^2 Ui<>09 l^p laeu. 

»aa\äoe 
i-v.^*« o«I ;j(iMk.CU.e3 Ä2« 

Sehlnssnotiz Rl. 12ti'': 

dB^ajde >iA.3 lisoho 9^1 

C, Bl. 127 »—142 • Gedicht von Barhebraeu» 
.De sapientia divina«: 2MttiM 1^ 21»]» 

Heiauegegeben von Cardahi, Liber fhMnii 

S.63 — 65 (nielit v.tllstäTidifi;). 

D. Bl. 142»— 144' (.oliebf über die Er- 
habenheit der Abstammung der Seele: li^ 

Der Dichter ist nicht genannt Ob dw 
Joseph 11.? Anfang: 

?V.Vtt cM^a? 2*Ä*>« V*** 
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Das Wort ;U.3e2 ist hit-r gebrau.>lit wit- 
Äiv^ jni Mulismua. Die auf diesem Wege Eiu- 
benohmtenden werden in 3 Klüsen eingetheilt: 
£6 Yolftommmen und die Söhne, die Ge- 
lechten und (Ue Lohnarbeiter, die 
und die Srlaveii. Erste Strophe: 

^ U91 2i^9 ?ou^ ti?o< 
^i.^ XaoiP oMä» ^ 
Unterschrift Bl. 155<>: 

IhMiäap Um Va^k 

^äjUk ix^äd l-ko .2do.o^2 



Nr.»-IOft NESTOWANISCHE HANDSCHBIFTEN. 

«Du 

S. BI. 144i^l66^ Gedieht veauiigeiiMintem 

Verfasser (Joseph II.?) De Tin perfeetotum; 69, 

23-ä\? U^»! UL^ i-Li^x» &A^n.) 

9A .{1} ültts^UxiO^ «^^^ ^TO 

^ai2 2^ .2jalÄ-?o räuV,!?» jüup »»-»»«Iband: 

L BL 3 — 6 Ein Syrischen Gedicht im uwhe.n- 
sübigen Ifetrnm, ohne Aahag nnd Ende. Es 
scheint von derPha«eophie nnd ihreni veiedeb- 
den Eitiilus« Mif die Seele ni handeb. AufBI.6^ 
heiast ee: 

. Nachdem wir bisher das Wem des SeieDden 

dargelegt, wollen wir nunmehr yon dem Wie 

desselben handeln.. 

Auf BL5» oben wird Orpheus cnvähnt; 

OTAüLybp 2»ni.\M-j3 
«ä4ka ;ji'x,A 2^; p^ 

•DeehnlbietdeeVoifaflddeslIaBikenOrpheus 
<v \ ^ \ W*«", der durah die SQsi^keit seiner Lieder 
die BtununenThiere hinter sieh henog.« Anflug: 

,3 Ügi^ dB^lAp 



aa lifwT» A...10 

U&aMa^_VMt 2x0 ^p 

l^äa .^2 Mp^e 
Oanaeh ist diese Bde. geschrieben von dem 
Disoonna AwMf(Fians),Sohn ämGkoarsb tau der 

Familie Bith-MM, und voUendet den & Ootoher 

1882 n. Chr. S. Index scriptorum. VortrefTlich 
geschrieben, vollständig vc.ealisirt und punktirt 
oaeh der Methode der heutigen Nestorianer. 

IM BUtter (20,5 X 14,5 cm), die Seite zu 
leZoDeo. 



%Ax ^p o^aax aoa« 

: ^ p\ .. >» opiaep lau 
p 23^«.^ *xäAp ;bD« 
2<KsXd>aaL3 y-oiiL^ 2^p • 

Ich vermuthe, daöä dies Gedicht-Stück einen 
Thefl von Z^r.XVI dieser Eds. bildet 

34 
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Nr.a»-1UL 



2. Vom Mamoiwin, dar Tid dar Odwit iwat. 
und dem Schwwi, der im Sterben aingt. 

3. Vom Esel, der nirMi fiic Stimme der 
Baumgrille (>Jtt<!l> i^f>\^?) aneignen wollt«. 

4. Bl. 9* VoD eiuem Mann, der Uolz trägt, 
und dem Tode. 

5. Sefawalbe und Krähe U»äjH itnilMi. 
wsr icböner sei. 

6. B1.9>< Vom Wiew;l 2» Tft^ft. dafe 
Feile in der Sclimieilt' leckt. 

7. Von den kampleuden Hähnen uud dem 
Adler. 

8. Von der dontigea TmiIm und den 
mallen Wassericnig an der Wind. 

9. BI. 10* Von dem Bnben, d«r deaidkr 

nachmachen wollte. 

, , ^ 10. Vom durstigen Hasen, der iu liwi 

... . Bninnen gestiegen uud mcht wieder betsus 



11. BI S» Fragment Gobfirt vMmutihlicli 
dem Gebiet dee AbeiglMibens an und aeheint 
ein StOok einer Anweisung zu »ein» wie man 
den Anagang einer Krankheit aus gewiasen 

Zahlen prognnsticirt. Etwas ähnliches in Nr. 92 
(Sachau 301)) Bl. 118^ daselbst die Zeichnung 
TOD zwei Kreiaeu. auf deren Rand ZaUen ge- 
Mbrieben aind, wie W 2^>VV ^^^^ 
nnd 2MM^ jV^A^ Ciienlua moftia. Text: 

(?) 



.imJk^ N««p iM» (?)«^&a 

«^S «»^ .M lof« 2f«» .laxauasi? 



konnte. 

11. BL 10^ Vom Stier« der einen icUiiba. 
den Löwen durolibobrte. 

12. Vom Uann. der zwei SeUaagm nil 

einander kämpfen sah. 

i;V Kl. ! 1" Vom Käfer LMOXaU, dersicli 
in den Dienst der Biene begab. 

U. Vom Hirten, der aeina Dande auf dm 
, Wolf batst 

al^ .Ikou*^ «2 .29&9 «2 .AA^A^o j5 y^^j gjrtett, der Gott eüi Schtf » 
,h^p op Ä^? ^ o2 .J^ääo? oTsiMpo opfe„ veispricbt, wenn er ein verioMB« Sataf 



•2 29«M ^ 'AI 



Verpl. The computation of the sick von 
Is wK n.H \i.L, .lournal ol' tbe American Oriental 
Society XV Ü. 137 ff. 

HL B1.8>— 13^ 28 Aeaopjache Fabeln. 
Übemclirift: iV iXu a^k^ 



1. Geschichte Bl. 8**: Wie Aaaop die Men- 
schen abfertigt, die ihn cum zweiten Mal ein- 
laden , nachdem sie ihn bn der ersten Einlnd ^'fg 

schlecht behandelt. 

' Das in «UoMin Wort Wt ungalnlut — mit dem 
Kopf niiek SDtaa > 



wiederfindet. 

Ifi. Von zwei kämpfenden Stieren uad de« 

Löwen, der sie beide umbriugt. 

17. Bl. 11^ Vom Hiiaeh. der «aa 

bild im Bronnen besah. 

18. Bl.12* Vom Sohmiad nnd seinem Ho»i 

der nur nnfwaehte, wenn aain He«t «aTia*» 

19. Vom Löwen, der - in der (irube ge- 
fangen — vom Fuchs geschmäht wild. 

20. Von den Hunden, welche einsLöw*»* 
hant 
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21. RI. 12»» Vom kranken Hirsch, der in 
eine Grube gefallen und den die Thieie zu be- 
suchen kommen. 

23. Yvn dem Kind, da« dem Ertrinken 
aalte wer, nwl dem l^uuie, der es nttete. 

23. Von dem Jlger, der einem verirrten 
Hunde Brod vorwarf. 

24. BI. la*" Von den Hasen, die mit den 
Adlern Krieg führten und die Füchse ziur Hülfe 
riefen. 

25. Von dem Adler als Coiupaguon des 
Fnehus, der deweo Junge iGriaet. 

26. Yott Löwen in der HAhle« Aber den 

eine 3fau8 sprang. 

27. BI. 13'' Vom Löwen in dem Netz, daa 
die Maus zernagte. 

28. Vom Löwen, der den Stier fxeaeen 
woHta mid ihn einlud. 

&hlt. Anfimg: 



Anfang: 

Mo ^ Oll Oip« 

.lifeAo^M «Mil» ^peMR»o .Uap loorp 

^ui?f 2oor» loaao 

Ferner ein Gebet des Piieaten Über einen, 
der seine SOnden bekamt. Titel and Aidagt 



Mitten in der letzten Erz&hlung bricht der 
Text ab. Schlues: 

Vagi. Nr. 134 (Sacbao 336) und Nr. 238 

(Petehmakk Sjt. 28) nr. 11, femer die Ausgabe 
von S. HocHFEU) . Beiträge zur Syrischen Fabi l- 
littcratur, Hallische Doctordis.s.rfnri(,n 1893. 

IV. Bl. 14» — H*" Zunächst ein Fragment 
Qoea Texte« über Kirchenzucht, davon handelnd, 
^ ein Priester (wenn er was gethan?) nicbt 
ciMo Altar weihen darf, nicht mehr Mittels* 
potaon iwisehen Hensdi und Gott sein darf. 



^ ^ 

V. BL14«~20^ Auszug aus Canones syno- 
dales, das 31. C^tel derselben, hanptslehlich 
über Eberedit. Titel und Anfimg: 

2Ma2 Im «sMfa?« ^a&a^ 2mSm 
aLMA ii ,2ä^ 

Dmu eine ErMlxung 2&«faft BL 15* 

Fexner Bl. 16^ von den PerMtnen, die der 

Mann nicht heiratlien darf, bezeiclinet als 

3. Abecbnitt: )1 iA^g'^ Xx» lA^lf^p 

Der Text bricht ab mit Bl. IS' in der 
Auf/ählung der verbotenen Verwandtschaft». 

grade. 

Auf Bl. 17* — 20^ Stück eines Gesetzbuches, 
stralrechtliche liestinimungen über Ehebruch, 
Hurerei und andens, eiageUieilt in Paragraphen. 
Ea beginnt mitten in § 10 und «ndet in §8«. 
Au&ng: 

84» 
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(!) 2A^?fO X^lgf _J 

.2&a\, S^iS «1^ ^ .iaA,» 
IaU au .;\mm iMJ^ 

Die Faragn^lMn 2fi — 29 benelwii «eh 
ipfloieil auf Veqpehen der Priester., 

ScWusswortp Bl. 20»»: 

;BLfei «^t&i* ^&iBtl .^«iftVt ua>eä\^3 
.uiaJ 2i8^l^ m^äo'^ ^2 ^ 

2»0;o»a 2ai( A? «läd •s,?!^? 

Von WL'kliiMii diese Canones hcr- 

rühren, ist uicht angegeben. Andere Canoues 
s. S. 149. 185. 

VI. B1.22*— 31*> Gedicht too Ephnem in 
StiopheD TOD je vier liebeoBiilbigeD Venea wai 
WKDtn. eigenen Tod: ^bÄJl «ÄM^ liimVm 
•IJIA» iMl». So nidi der ITntenblinft 
El. 31»». 

Oer Aaftng feblu Eiste Verae: 



"Eptuum redet eich edbet an Bl. 29^: 
i^A^MlSu. ^ 3uaA2 0^ 

.Opas. S^ltK^ au^Kl 

Zwischen BL 29 und 31 ist eine L&eke, 
SchluasTeis: 

3».TY> 2äj3 l^lo 

VU. Bl. Sl** Fragment etneä Gedichtes D« 
mieerift hanm in Stroplien Ton jeaedeAaf« 
nllngen Vereen, von denen die Vene 1—4 dai* 
selben Reim beben, wihiMid Vere 3 uud 6 — 

mit anderem Reim versehen — den am Endi' 
jeder Strophe wiederkehrenden Refrain tiilden. 

Jjuis ^ el 
iaAi, 0p 

2L>^ 0p 
A? >*ere 
.Uo%i VOA ep 

2A^äa 2&» ^o*. 
2J^&«i ^ 

2MbS 
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VUL BL 82—401' Eine Sammlui^ von 
Blliliseln obna Änfkng. Die ein- 

«•ben Abaehnitte aind beieichoet mit Ml s 
I^JaK und Mt = J*aa. Anfang: 



_ ^ 

•^•lAM^ U»X .UAAp IAm jMiÜb» 



Auf BL 41 einige kune Gebete und ein Ver- 
zeichnias von Gebeten (beieichnet diinh ihn 

Titel wler Anfanf,^worte) für alle Stunden dee 
Tages und der Nacht: soL^^> *^1M ViJwW 

X. Bl. 42»^47» Da. UA,»Ma, Obeieieht 

der Flexionen vom Stamme $a. 

Hl. 1.1 ist \n(i Jeremias .'iffmfV ergänzt. Am 

Ende nennt sieh wietler der Dia.^oaUB §mä. 
XL BI.47k— 57» LexikaUsche»: 
a) W.47EbGIoeearediwierigerWdrter.er- 

Uirt in Syciaoher, tlieUweiae auch in Aiabiaelier 

Spiaohe: jüttAX Icwi- 

Anfing: 

m C^x^-hi .jJS>, .^^^ 

? 2^«»i4B I^XJBV 2mA^ -^^-t-ol 
iA*A «uUttp 24k«iV» .2«A» 



.W «ito 

^ baXi^ ^»iaAM .;iWm j^p tu 

I^ken xwfechen BL84 und 3S, 37 und 38, 
38 und 39, 30 und 40. I^tea Ritliael: 

UUi »9^3 2^ hx .JMS toi« 

DL B1.40^— 41*£d8ten8 BI.40>> eiuige \icr- 
aei^ge Straphen im swfilfeilbigen Metnun tou 
«UMmDiaeonua fUMtf, der aieb ab denjenigen 

bekennt, der diesen Sammclband angelegt and 
geachrieben bat. Anfang: 

* 'In der Antwort wird der L'rspruug der Be- 

er* 



S«;hlu8s: 

.iijQ>o ^iX, «^Am« .^ia: ö? 

»«d'ää Lväu. .Ais ^^o2 o7 ^Vr, . 

m u*A-. ^-j; l^siao l^oLi*. .ZLäoo'ä 

läM OT XA*. .jYt.mS 30^0 JUiA 

b) Bl. 51'* Abschnitt in Frage und Autworl, 
eine Erklimng von MatthSua I, 25. Anfang: 

itiapp mJKM hMp <^bt? iS:oa ea» X^iax 



seiefanuBg 19999 jaMtA Chiyaoatomua 
wähnt. 
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Nr.2S>.l08. 



e) BL62* Kune Not« über Zeit und Be- 
aentung des vierteil, fünften, siebenten und 
sehnten Faatene: 



.l«aA9 AtpoM» l«>Ma« 
Sm nj\'-' ^ JJBAM hats? 

« JU^M ItM^* 

Vft^ ;SM^ ~%J»9M «Jdtftci l&A^ 

Jb^ «^MM«M ItA^ 

oMUi (BL52^) 9A ^ .l^iA« 

d) 67* Ein kkinee Lexikon, in 

der TIaiiptsai'he von fremden. Hebräischen, 
Griechischen Wörtern, betitelt löptf »«loa 

Anfang: 

l^ee^ .2Ma2^ l^tu OT lpa9 oi 

or iX.Vft« .UajBoe o) l^oAkA 

* 2My^ .U^ IsoMk .ei^9h0D OT 

ifm^ .Uf^Ji. iaJla .2iv^ ^ 2^ 
»Ol (B1.&3*) .ittAki U^J^ •l'äLtt^ 
Uftilftm .Z*A4»l9 lax or 

.IMOA Of 



.sftkM^ »laytit -j^—^ ff xaaa 
aikoL. or 0f l&Sa* 

(B1.53k) er II^Mjt .MO 

.IHbi» «t&9 M 2aiM9 iv^lk »>tt «i 
9üb9A or isi^ ^laiV»» «Itea öl ^J^^ 
.lA^MLif »AM «r ^V^! 'r^*^ N<^^ 

Artet gff^'en Ende aus iu eine Notizeu- 
sammluiig, Srhluss: 

»^0x2 3«\\ü 5y?2 s^-^? oxai? Ui» 
^oaoi ;lAox3 .^30l3 ^xbftÄo ;Ai? 
.230^0 O^öA^ l^oM .)Seu 

XII. Hl. 57*- Gl*' Kur/e Gedichte, genaant 
von K/idinis (Bar Kardäht): 

Vergl. über den Dichter G. C.^rd.vhi, Liber 
tlipsauri de arto poctica Syronin» , R«iuia< 1875 
S. 59. Es sind meistens Gedichte von m 
zwöU'silbigen Versen, die denselben BaiiliilW! 
einige hnben nneh acht Vene (tob ^oobea 
Rein). Am SeUnss eimge Gediohtolin tnm 
zwei HcfptMyllnbn. Entes Gedichb 
2Jk«W ^ %M 



« uM^AiMb*» .a*ouiu ör 1 W» . i 



-ttkSH or 



Die einseben Gedichte habee die Obe^ 
icfaiift L»2. d.i. Ui^- I^tstw Gedieht: 
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Xm. Bl. 62«— Einige K&tLael iu zwölf- 
•iUiigM Venen. Übenehrift und Anf«ng: 

.Um^ Aftite Uax iksuX, ^? 

%^ jtato» Üu^ }Ü1, jbiitti» )v«üud 

Die AufMaoi^jen «uxt nicht beigeiügt. 

Anf BL 62^ erwihnt nch wieder der Sclirei- 
ber^UM in einer Zeidmu^g und in ftkof Vef^ 
m, deren Änüuigebachtteben seine Kamen et- 
geben. 

XIV. Bl. 63« Eine philoB<^hi8che 

üdariit von Jöhaimän Bar Zo'U, betitelt 2aMjM 
1 * ^ftft i V i fl Sermo de philosophia, in 

der IIaii|.rsac-h<> « in Commentar des Verses 
.lA^iix 4^ 

Idcntibch mit Nr. 92 (S.vi mu :^06) nr. IV. 

Im Anachluss daran auf Bi.65 ^ Hne Notiz im 
■dmaabigen Metrum über die Interpunctious- 
«idien. Titel: 

Identiech mit Nr. 92 n. IV BI. 120* 
XV. BI. 66* Auezüge aus den» Liber uano- 
nnn de eeqirilitteiie von Xitdniitf* und ^mmn 
(s. Ausgabe von HomAmi, Opueonla Neetoriana, 
^ 1S80). Übendirift: 



NachErklarung der Wörter ,^J3u.2. il^pA<2, 

«MiU, ä^^;. w«:Äi,N:. j^LNäv2. ^22. 

iMll, lA»2^2, 4^2, iflu: ^^.'ht der Text 

eofort in den Bucbataben „ijur zu dem Worte 

ift*äy», B. HoFFNann & 17, 11. 

Mitten im Buchstaben |d folgende Notiz des 
Rpitomators BI. 78*: 

«•«•A^ ^ Xm» .«sjKiaoa (Bl. 79«) 

^UQ* «flu ili» iIma «■^V- iiii 

kCLMM« w^edooi 2^« «IM iIa» 

Der Epitnniator vtTwocIisclt di'ii HiKuin 
mit Jöhaundii Bar Zo'W RLSO: ^, y .-n . 

^>»0 »vftV>i\ -s^oljtao - 
Von BL87 ist die untere Hälfte weggen^iseu. 
Der Text bricht ab in den Bndmtaben ^und4i. 
Die soletit ToricommendenWArter aind 4hflül>t 
u\a> , i^wJtt, Schlnea: 

AmM^ Jm ^ .2A^l2^ 2^9 läuxB 
.oAmA ^^MipiaNp Jk9 .Uftacvwp 2»«*A 

VogL HoPFMAKit a. ». 0. S. 41, 6. 
> Veigl. Homunr s.a.a &7, 16. 



Digitized by Google 



272 



HIESTORIAIOSCHE UANDSCHBiFTEN. 



Nr. 29-108. 



Auf Bl. 91 obon die «elm Kategorien Syrieeb 
und UmncHaad. 

XVL Bl. 91» 100* Ein Gedidlt im sicben- 

nllMigen Metrum {in Strophen von je 4 V.-rson) 
von Jölummh liar Zo'fn für seine Schüler, die 
Presbyter SiMä, Owwy« und 'AbdalLüi über die 
vier Probleme der PhiloBophie, d.i. Äber den 
Anfong denelben, w«e »e iet. wwu «e ist 
und wie ne iet. Überschrift: 

}x*XiöO JBlu\30y\ iJUXflQ (1)1.91'') 

Diese drei Schüler sind auch cnvähut in 
der Chronologie von Simeon von 
TeigL Nr. 102 (Sachau 106) BLSIV 

Zu dioseni Oedidit gehSft wabnoheidicb 
Mich sr.I dieeer Hds. Anfauji;: 

20^23 äu\ UaoZ 
2X*ftA«^i3 ;LJbo23 



^ ^ 



<fc-^*^^V-^V ä|\ A^ 

J^vt*- iinvD 

.«^edw2 Uae? ^äftoe 
]Aate2p l^^äo 

^« - fv^ .\ .■\ tr osO\ 
OCTU» 3^ Ä*SO 

ixe l^'sj ^ 
Dae Ende fehlt Letzte Stro[<}H': 

a^2 iaao «AseZ kos 

Gute Schrift, vollständig punktirt. Die 
meisten der einz.^!n.-n Kurrä^ haben sich, Dich- 
dem der Rürkea /ersttirt. in einzelne BB** 
aufgelöst, und mandte derselben «ad 
gegangen. 
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Waon der Saminler und Sduviber djeaer 

CDlIectionen, Slib/td, gelebt hat. ist nicht an- 
gegeben. Die Hds. kann zwei bis dicihuiulert 
Jahre alt sein. Die Fuuctation i&t lnuinthiüst 
TOD der VoDbaiintche; ao aiad Formen wie 
jlaVL stota mit Iraraem ä io dw«nten 
Silbe: Ua|^ »»^ gesebiMlwD. 

lOOBtltter (22 X 14,6 em), die Sdte sa 20. 
aiZdleo. 



70. 

(Bmhao 80.) 



Das PuadieB Eden von Ebeojksü. Vcrgl. 
WaiOHT, Syritte Uterature S. 287. Ältere, nicht 
gans vdbtiiidigeHde., die von Jeiemiaa Skbnt 
ergänzt ist dunih Wamfagaaag Ton Bl. 1. 19. 20. 

28 und 100. Von der alten Hds. sind vorhanden 
Kurräs 1 (8 Blätter, fehlen ako zwi-i Blätter am 
Anfang), K. 2 ((Vhlt das U-tzte Blatt), K. 3 (fohlt 
daB&filatt), K. 4 — y vollständig und von K. 10 
mqh Bitter, eo daaa bierron nur das letste oder 
10. Blatt feUt An&ng Bl. 2«: 

iu dem Prooeinium, s. Aui^be von Cakdari 

Beyrut 1880, S.2 Z. 5. Theill 31,4*. Theiin 
B1.57''. .Sclihissu„rt<- Bl. 90'': 

h^etäo . li i n .o Ilitl'» X&porax 

Wie in Arabischen Dichtn liatidscliriftcn ist 
der Text der Gedichte volLstandig vocali^irt und 
■Ar leiddidl punktirt, dagegen entbehrt der 
CwMiMtar der Yoeale und LeMsdcheii. Die 
Hda. iat mit ToUendeter Soigfalt und 
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Saebkeimtoiaa heigeatftllt. Eine Hinneigung zur 
Volkaapwche leigt aidk darin« dass gelegentlich 
ein langes rf m gcschloewner SQbe als ein knxMS 

rt geschrieben wird. 

I>i.> S. lirift ist eigonarrig und selten; sie ist 
lehrreich, itisoferti sie besonders deutlicli den 
Übei^ug von dem Estraagelo-Alef «u dem 
AKfdee illiutrirt 

Datum fisUt. leh halte es für walmchein- 
lieh, dass die Hda. im 14. Jahrhundert und 
zwar in der enten Hälfte, also nicht hmge 
nacli des Verfaseeia Tode (1318) gesduieheD 
worden ist. 

100 Blätter (18 X 12,5 cm), die iäeite zu 
24 Zeflen. 



7L 

(Saobau 1.) 



Das Paradies Eden von Ebbimiwu. Ein- 
leitung B1.1* Theai B1.3>>. ThennBLSl^ 

— 86». 

In diesem Theil fehlen dio Gedichte 43. 44. 
45 zwisM-hen Bl. 75 und 77. Bl. 7Ü ist als ein 
leeres Blatt bei dem Binden eingelegt. Bl. 77 
flQirt fort in dem ConuneDtar zu Gediclit 45 : 

.Um 2ito» laJkS itäMiX s^eoM^ 
Von BI.67 iat die rechte oben Ecke nb- 



WeitMshweifige Nachschrift auf ELSß\ 

87*+''. Danach ist die Hds. geschrieben von 
dem Diacomis (lahrfcl - **^V^ aus Telkif in 
den Taften des j^atriarchen Elias im Ivlnster 
des ii. Cyriacus und seiner Mutter Julitta bei 
dem Dorfe Tdk^ iA}A im Jahze 1069 = 
1648 n.Chr. Die JahresMhl ist dnrchgcstriohfln. 



I 
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tmtidMi ist di« Lewog du botreSiMiden SteUe 

isa^^] 



Der SehmibM Imt noh noch ad «inigen . 
«ndereo Stellen verewigt» s. B. in dem Otna- | 
mente aof Bl. eO''. 

Uotm ÄUf BLST»» folgende Noriz: 

.ii*&a\ MdB ^ ÖAäP 
Duach hat mb Presbyter M.ikh'< (Mi.-Iiacl?) 
die nds. von dem Presbyter tiabriel gekauft 
A. Gr. 2008 = 1»)97. Dieser Gabriel kann sehr 
wohl identiscli sein mit dem Schreiber der Hds. | 

Auf Bl. 87 am Rande bat ein früherer Be- 
•Hier die Bodwtaben des Helnliidieii und 
Babbioiaolwn Alpluibets genudt. 

Dm Bindebktt 88 ist tMaubriebea-iiiit Syri- 
scben Vmea, mit dem Ende eines Godioihtes 
IkAm De fine nnd dem Anfang eines 
GcdicbtcH XsAs d^e»»e KKooutK \x Über 
Busse und Reue Tuu laaak. Ende des ersteren: 

laoa^ 

An&ng des zweiten: 

Beide Gediehte im siebensilbigea HCetrum. 

Vergl. Nr. 56 (Sachaü 99) 7. 8. An mehreren 
Stellen hat ein früherer Ki^itzer des Namens 
Diaconus Itd )UMn» XOtAt sich eingetragNl, 

z, B. Bl. 7k 

Auf Bl. 1* fiudet sich — von jüiisierer, un- 
geschickter Hand geschrieben — eine Beschwö- 
nmgaformel gegen den Bias von Skorpionen. 



ÄpadH s&in^ IL^Mti iki\l 
^mml Vo»^ A^ liSjgS ^M«: 

M»! i^H wäb^ 2«ä:3 IaomlAs laot. 

2aAOfA9 5^ Ul ije>2 <kLa2 0^ 
2aJ^p ^ U2 ko2 '<säuA2 lAXls 
U2 äjB>2 '<K^A>: N,aM? i^J^ HifJf 
UU ikäuo2 ;alji3o2p iai IXas ^ 
0)XA»nJB> 2ajQ>M2 >Uj»o>\ 2^ ^ si» ^ 
« (?) uJmJ13 <xä^ 9r>JB>aa^ 'i^dvsaj 

jQxA.30u\ XiTiatvi sXjw o^^. .Lm 

Dies mir nur theilwcise verständliche Text- 
8tiick, gemischt AltsyriMdi md KeusjiiKli, ai 
gescbriehen von dnem Disoonns Geoig, Sob 
des Pwsbyteis nnd Disoonns 'iUM»\ SoIum 
des PreshTtera 'Aikdd. 

Anf dendben Seite einige FederproWn tob 
späterer, ungeseliiekter Hand, ebenso auf Bl. 
40*. 40'' u. 8. w. : anderweitige Randberoerkuug« 
auf Bl. 4V 7» u. 8. \v. 

Die Hds. ist gut geschrieben und wKlhn'. 
sowolil Text wie Cmnmentar reieklieSi wctüm» 
und pnoktirt. 

88 Blätter (81,6 X 21 cm), die Sdte » 
27 Zeilen. Einige ooloritte Omsaente, tA 
suagefOlnt. 
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72. 

(Saouv 21.) 

Das Paratlies Eden von Ebedjksu. In dem 
Titel Bl. S'' ist es fälschlich als 1.34^ 
2du.»\a>^3 bezeielinet. dagegen j»iebt die 
L'nrei-xchrift Bl. OO*" den ri<-litii;en Titel ZafisA 
ebenfall.s die überachnt't von Tlieil 11 
BL 57*. IQideitung BL 3"». Theil I Bl. i}\ 
•ndinBLS?«»— 99* 

Nach der üntOTBchrift auf Bl. 99 hat Kmkd- 
ma dies Werii A. Gr. 1627 = 1318 n. Cäir. 
ToUeodet, vod ist diese Hda. geaehrieben in 

AttrdS. nahe dem Kloster Honnizd. am 1 . Teh-i I. 
A. Gr. 2046 = 1734 dea l.October. Der Name 
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dea Sehteibeia ist aiebt angegeben (weder luer 
nocli auf BL 57i>). 

Randhomerkungen in später, roher Schrift 
auf Bl. 54»' und 77K 78». .Sporadisch hat ein 
Leser zwischen dea Zeilen Arabische Wörter 
beigeachrieben. 

Gut erhalten und geadirieheD; reichlieh 
vocaliairt and pnnktirt von Anüuig big Ekide. 
HI. (znm Theil verklebt) von spfttncr H md 
beschrieben: Überschrift in «h-r Mitte; ^ftM 

Auf Bl. 2» Notiz eine« friilieren BeaitMn, 
Alfonse Gdiil>n{?). vom .Tain.' iSSlt; 



Vifl 



Veig^. dnif^ Italieaiache Worte aaf BL ISK 
99 Blätter (31X21^cin), dieSeite su aCZeilen. 
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IV. PROSA N«^ 73-108. 

1. Apokxypl» — Ltgeadaa — Aot» Sanetonim Nr. 78— 7& 



73. 

(Sacbau 13t.) 

Suuneltwiid TOD iLpoloryplMn und Sdiriften 1 
ihnfiober Ttndanx. Vaig}. F. Basomtk, Be- 
schreibung der Syrischen Hds. Sachau 131 in 
(\i^r K'önijrlichen Bibliothek zu Bfrliii, Zeitschrift 
für altte^itainentliche Wissenschaft, Jahrgang 6, 
1866 S. 193—211. 
Inhalt: 

L BL2^^67' Apokzyphen: Judith BL2^ 
Esther BL 29*, Sl»Mu»BL42^ TobiM Bl.48> 

— 67*. Die letztere Schrift ist 1818 ms dem 
Arabischen übersetzt, a. Überschrift: 



Capitell: -N^^V-^ 
ttkft4>to iIa* lAl» .^mM& 



\\,ao (BI.4S») Üixp Uhol ^al ]^ oof 
.oA loer äd^p ^ pae .Uu 

crtSaaoA^ 2oer ecro .ouäA. eoo^ 

.^oacrr .l3onpp iXVk^ OMT 

.XÄ»» mcMi mk^^ 

..«»Äa« S&a (!) ov^ .«lw9M V« 
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.^o<it>\ftJldtt IM^M iim «MdL* i\x 

^«la M»«ia 2mm SfU «\äa^ 

;ft9ui«da ^jMA 2eor f sam» .U« ^iAUI^ 
.t^p iita^ 1^ .te^p 

woroJk^? e|Ai\ ^ 

^«kfter kd^alo .5^3^o orxsis ^ 2o«r 
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Untenclmft auf Bl. 67»; 

-Ute ^Oc\?e 

BI.68»— 78' Vitae ptoplietaniin, betitelt 



n. 



iy»j Jt übecMtzt «nsdem GriedHaefaen 

des Epiplmnius von Cypern. Vergl. Mione. Str. 
graeca XLIII ool. 3i)3. und die Ausgabe von 
E, NtBTLS in Brevi8 liiiguae Syriacae gram- 
matiea 1681. 

Bdtaoddt werd«D Ebb, Momi, Josiu, S*> 

mucl, David, Salomo. Elias, Elin, J*»,> Ho- 

Boa. Arnos, Mid.a, Ohadja. Joel, Jona. Nalium, 
Habakuk, Z<-])l»ati ja . Ha<rü;ai. Sacliarja, Male- 
achi, Daniel, Uesekiel, Jeremias, Natau, Ahia, 
Jojakiiii, Ax«^a, Haoium und HasaeL 



.1x4«. la, 5k3. «ovo .JiJjl "* 

^ , ^ .. ^3^. herauagegoben und flbenew von 



;aaa2 ^oo^ au. x- :oct \V\ioo 

Jüüae «Ol,.; n ,ä iocr 

.2.>wl:0 2aor 
•^Ji« AJmu Jdo ,U jaä 2f\o3 

^ U^te ä«M .0^ «MT 

.«V^ lom 



C. Bezoli. (Die Seliatzlinlili». Übersetzung 18S3, 
Text 1888). <1«T fh\se Hda. benutzt hat. 

In der Uur.M-Hchrift wird das Werk dem 
EphiBOTJ beigelegt: a»o.>aA ^Ax 

Uop^ )Bpl KKaäx lacup Xso^? 

IV. BL 142*~I46* Esfa-Apolndjpae «ber 
die Dauer dar Hemobaft dea lalain. Titel: 
läo^Ms •« UAa iSu? 2^1s 

Edirt und übenetit Ton BAsmoBir a. a. 0. 

S. 199—210. 

V. Bl. 146'> — 151 Eine Schrift, betitelt 
teapyp 2^i\2 •Soiiiiti4{B«firi«f«. Die 
Ftction iat die. daaa A. Gr. 1140 vor veEnminelter 
Gemeinde in derEirdie zu Rom ein Brief rom 
Himmel Iierahe;ekommen mid von einem Atha- 
nasius, dem Patriarelien von Rom, dem Volke 
vorgeleseu sei. In diesem Briefe wiixi ausser 
ttidexen Dingen ganz besonders die Ueilig- 
iMltang de« Sonnti^ befohlen. 
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Die Schrift irt auch in Armbiecher und 
Asthiopisdier Spraehe vorhanden, vergl. F. 
PnAKTORiLs. Ma:hafa Tomtr, Leipmg 1869«. Ich 
gebe hier den Text: 

^«a*A 2Äw3Joe :^a*»-^^ •3o^ 

loor T - iaä 1*** . l-><xae a Q 'v) 
o7oJi^ loci JUia .jooi^aSo wooä^? 

^o7 .liaäM 2«»^2 ^« 

AiM* .jA^ Mo laaHuI 
.^o«^ ^ «*^2 2Mf ^9 23«S« 2^3 

2|i«ft? 2iaV jb»o0}»» Jax.ä4^ 

layJkA« J.wiT.N J^« UV ' 

2»M« 2aA\3 (HI. 147*) ?i\ , Vi\, ^ 

2i^3aha0pJk MfkM lijAd «d>äao .ofS 
2ebb ^aa ojiS Molo JLW92 ftw^a 

^^—\ '^J-aaeud a»^jK2 ^ao .2dJla0o 
JB)N^ObA^2 2Ak^ e^^uA » fl *\ IQ 

^ Seitdun dies idedergeadiriBbeni ist dte Schrift tucb 
SSyriacb m ein<T nur wenig vergeh l edea e n Fom bekmuit 

gaworden, s. Au^gnbe miH CH)T«.fT7iiiif; x-n pmi' Usw. 
G. Hau., Journal «f ilic Aiusrican Oricntal üoi'ivXy XV 



2«k^ 2«kM&» ^ ^^mMk .Itfe^ 

U<V» oxiaM« 

.^«bn»A2 Uax tfMM» 
.VM^uM ^ iV* 

1M9^ ^•0r(Mua >ä«a\3 ift«**Mt 

^iiVfc.rt >ao 2M 
.ilaää» 21^2 ^ 2dkaL^ eocr ^jm 
Jaojcm 2«or« .lA^ 2eeie baäQy.2 ^ 
.2a»j'.'\jB> ^i^J:e .lau. IjKM 

2Ai^3 Aä.i o .2'3V> ^ ^AV.'n'n 
(B1.147'') Ajti .i^aoftaZe >a 

^ iV'tV oJtaA cj\a iÄi.o .laou. J^x2^6 



looT Jun^? OCH OläAk» ü»&ia 
crA^o 23<r IUK«a« t^Mt« ••atiVa 

.l^^o^ä^o iAjäpao 2^oA^ ».Ol«*»»? ^ 

ftA^ üttx ^ itJuU 'm^ 
.;u»^äM 2&» umA2 wmA^ 

jK3dO^ .2Aft«r 

^oA^aoL^ ^ 29MI 24AV,2 .^«»^ 
^2« A^l «0X9 .op2«« ^ 

^ -Av** ^ '^^^ 

«^•S^K« .2AiAX^? (BI.148') 



U2 »^W 2« .*^« 



1fr. 19— 108. 
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.UlUU laax» ^£71.^ , lAJtäu. 24.00^ 

^ NOk^ ^2? .^oaA ui S«: 

•*m ^,•bi2i^ ^&adK9 Uaxo 

U2 Lauk» IS« 



i^? .soaA U2 ääo2 alM .2S&IX3 
3^2 2^2« .lÄ^^ A.a lxi>3 i^o 

^? ..0^1 .-^pM U^oiA iouJlw 2J»053o .UMM» ^^ÄÜ^ ^.a• 

eo ^o^? LL^o^o V^i^lS .^coxilfla ^0.^1, 

VOCa Ä^oj* (iJl. 148 -1 i.-^ 2(r . i^ou. 3 .ero^xS" U2 .2Äou?aj 24^?^ ^o>*p 

NftM» .2X0» ^2^o i^V., 

.^«a«« X^^f 2A^auiA^e :.x^3o eu-xÄ^ aj2 ^2© 

\9t^ ^2 .^iV ^«Ao^oi vcuT^^o -cTTtAx . ooo^i 2^ .^OToAx ifiittM 

^,e^wiV ^ r? .24iäsa* cri^ oj:^ 0^2 ^26 

•yttpft^ ^et«e ixäftoo? :boij»« Lkaäooj oucxi 2^ .ovauxo 



^^mu^ •^•iÄMÄ^a^ ^i^ijiaM, 

Z^^******^ ^> 



»\o äj\A >.At 2^ .cnMX 
2MU8 .n\\ftT\ 

XMya «xaui ^ XMmJi iäti^ etil 

tei«9 «p OMT ,tlTfl».i» 2Ma* ^2 

latpati^ jUo&p .2»^ 
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Nr.M—loe. 



Äo^? U-A iÄ^=»Jt ^U. 
UcpA exA^ -ii^a 
^oca^? '30^ V- 
^? ^A-Io .9-M.> 

N*«»^ 

«^«AMM^ )^ Vit* .ttdbSüB 

u ^ft tm^ «^AidlUKo (Hl- 150') ^ejoynaj^^e 

Ja: U^2o Ut^ii ^.^x^l d;Aa 
3 r'^-^*T ^'^ .^o,*», . v.a» Ix^lo 

.Lsolp L..icui ^.jo .^oo:\Jc2 A-O .2?OI 
.♦^ttWa«\;s .am.q! .oaäouOT .«oaooor 

.«r«^2 Axali» ümS M 
mhM»l «AMis .&»2» ViMae ^ 2«« 

,Jäfm9p X^i^A^ i»MtiA ^ 

^ U^i^ «VAS« s«o^ 

«V^* ^»20^ s,«»«k2« 
U2 ^ IMT . 



(BL150») l4 



j&o .2M'äA^ -liftaiM» 

VMS ^Aae? 2t|S2 j*kB «4« 

«Vi übA^aae vJMä^a^ 
^«JAxe Vaup 2aeaab3 :A\»? Uftiiii 

\x .Xlaiosp .2»0^ ;^ ;^2 .ul^ji 

.2?ot 2^ü.2? oi:k«.^2 \iix Aaxs 
;;s'i^e 2'ää0eLAe 2»x.'>aA 3>3SDe 
ofia» M«a\x 2oou laoi« -^op ^0 

J»2 -^f h^^ Xk2 2o? .^offjA>" ^eow 
o»\-? U.3? i^o <rA- .3^2 «iaj? 

2js(ÄAo A .lÄi-a? Aö .;a*bk 

o<M>aoeaa Ao .*^? waAcJi IBM? 
l^o cvV- 1^? ^ ^« .yd?^^? 

A .? " - 2*«s 
o^iAaoou. 3^0 orJK««A* (BLin*) 

.^oäfr2po 2*tt49? *^ooik«^5j )^ -A*^? 
.3Vft\\f 2 Ua»2 •f&ft29 2^»a» 

I laAp 2d^ «yor ^ .)«?^ <^ ^ 
2I^&M» ^ .tlS ^ 29«» 

«p iua^ 2fta« ^ .»iXiU^a 
•«&a2» XJ^J( LMkA^? 2*91 ^ •> 

l^p .lA^. 2WiaU -«-9* ? 
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^a*ä^? ^i?«^. .u. 1^2. li^p .la «.ii^ - a,. 



. ^ . * * . ^1 ^ -«w ukä^ 



•aft^Ä^i ixo .l.*9La>^i.\ }äeo2^ "n ia 

Dif*e Untrrschrift ist zum Thcil wiederholt 
auf Bl. 153 hier uenut sich dtr Schreiber 
•^^»MX l i V l fim Z« dein Nameu U^OXe 
TCiRl. d«D Nameo ^oi», d. h. Mdr Eugeu, 
auf eiti«iD Sidgelabdraak in Np.90 (Saobait 116) 



N«o« A2 .jiA»»2 ^ diftl 
.2?0T Ü^iV^O^ d^ei4te 9A .<s,«a»^^ 

<\ao .IX&ju. iXMaae I^a^ (BL151*) 
i^ixMlo .er^oA 2por 2d^3^2 V^'-y 

2ia\ .*oro4^2 iic? .^üfti jAo jl»o^ 

•jaoia .*.i?ioc2 ^OX. ^iio ^ | DeuHiche Schrift. TOlUtändig panktirt. 

«AAao .auU 0^390 .2ii3 2^ , Einige ruh,. Ornamente auf BI.2^:^8'>. ein 

-cröu .iptr 2«\Ü2 ^ Ax:>a»^ j ^""^ ^'•6''" «ind JBl. 141'». Federprobea 

1^2 ..^ox.: zxvi:^ ^ I a«f B1.154«.. 

2?aa .-cro^3-a Ui-öÄ^? U-2 ^^■^ Blatter (23 X 16 cm), die Seite zu 

>-> VViV ^o^a^p .lofSxS i ft I >9 Zeilen. 

W&A« yimCbSiAo 2>.n .2o i.S^OLTULÄ 

IMe Hdi. — d. h. der Theii von ßl. 68 bis 
Sode — ist ToDemfet den 9. Noremlwr 1662 
n Chr., gewslttiebfla yoa Sammi (= Simeon), 

Sohn des Diaconus Pranst, dfls SobsM des 

Presbyters Marög^, den Sohnes des 'A/«rf', 
d« Sohnes des Presbyters Thomas ans TM-Zf 
«1 reÄrf/ Syrisch l'elk^. Der erstere Theil [ 
Hdi. BL 1_67 ddri^j ungefähr um 

^eMlbe Zeit gBMsbrieben sein, üntenokijft i 
BL161«: 



74. 

(Staue S.) 

SuunellMuad, eotbaltend: ' 

Theile der Schatzhühle 2$!^ I^SiAM und 

des Buches der Biene; 
Apok ryphe Apostel -Acten ; 

eine Josephs-Geachiohte TOd Beaüiiie «iom 

Gro.Hscii : 

Heiligen - Lftjcmlen. 

Anfang vuid Ende' nicht melir vorhanden. 

1. Bl. 1 (die Ecke oben rechts abgerissen). 
Fragment. 
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Hr. »-UM. 



Z. 1. 




Üoo^ * o(f% 

ijöL-«:)? ■ 

Z. 5. yfl 

Z. 7—19 Noti» über Eddateiiie der Stifb- 
hfitte. 

Z.1. i&i^f tt««* i^a^ 

ytmnm -MUtt ;a9J» -Isl 

BenMgegflben von P. df. Laoarvb, FiMtar" 
nnaoram libri duo S.93, 91—98. 

Z.20ff. Notiz über dif S.elo nach der 
Trennung vom Körper: iaiji ^j«3äo ao^ 

Anfang: 

^aö^o .öv^Ä^i ^vV^ 3_iAa? ^:iJo: 
Zu dieser .Sßhrift scheint mir auch Bl. 20* 
— 21' Z. 8 zu gehören« Eäne ehazakteriatieehe 
SteUe« dea SoUuae der Schrift, theile ich hier 
mit. BL 20* Z. 7: 

Ui^y^ Ör .Ak«« ^ (2^iil»7) 2^33 

2^*^ or«^ ^ 2fM Jkflk^ Um 2^ 
)^ 2*MkV*^ V*fMki*2 9A €|tta 
H i lf »yiVk » 29JliA^ jUliSM* 9 .«wiSlAa 

2tk!$4iS ,A2« 2»'ia&ft JftXX^ 



. ^2 ^.^ift Ui^ ^ 

2iV<^ M^aAM UiM U 
iMMOl •^•q&AS 2a\äM« Ik^w« äü 

T|r^^ - Ulf» ^ ^»iMSM» 

jMtV.» ^AAÄlk ^CVd «kJllA? )aM 

;m9^ «f»29 Ums ]^o^ IhMtf 3lAJL, 

Vetgl. MoMB Bar Repha, Vod der Scde, 
von Dr. 0. Bkavh, Treibiug i Br. 1891, dp. SS. 
S. HO. III. 

2. BL 2 (all dem inneren Rande beschädigt. 
bcKonde» oben). Bruchstück der Legende vom 
Königaaohn Johannes. Ich theile mit, wm w- 
halten ist. Bl. 2": 

(?) aMio ao^* <^3^ Ä^i? 

.toj:^X3 ^ U2 3bö«« ^ 

&M2 ^bNCu ««Sa? «TftA»» (?)4a2 \^ 
•prt of^ 2&M2 ^&a» 

uffSi^ «amm ^« ^9 r 
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4^ UlU »A-?© 2ia 2ef» cpol iKoe? 

Bl. SV 

.^äaoa 5^2 ofiso ^2 (?)4yoor 

(?)K«««r «ItaMcae <kA2o x.eor 

f ot\ix öf^ ;u»cu 

1 "^ i-»a *-«cn ;u»«u 



^ ^,aaor jfty::» KAx2e 

•007 ^x^p ^;;ao oraoo^te »«0X4^ 

-o-ojiD .OJLM2 >^ tftft 

nOiot opui^Ie 2au41« ii'i» yAx2e 
Ä*Äi» ^ uOTft A V oaer äw2? < '-' V t 
2aa4J «9^ ^äJu.o (?Jfl^2 2x^o 

Sknie d« InlMlts: ^ i^A^^ 
Er (.Tohaimes?) hat mieh aokvöraD laasen: 

Hüllt mich ein in die Gewänder (die ich trage). 

spricht der Mann (der Vater des Johannes?) 
W Beinet Frau (der Mutter des Johannes?): 
DieMT Ihiiii kooat die Stätte meines Sohnes 
Jobuui«, ieb wiO EU ihm liinabgehen, die 
Wahrheit m ttfiOmn. Da atand er auf, ging 
zu ihm hinab. Und als oun JohaniM sah, 
^ 8em Vat« xa ihm gekommeD w«r, apmch 



sein Vat«p w Ich b«chwö» DUk bei 

Gott, offenbare mir, woher ist Dir dies Eran- 

gehum (-?); ,venn Dn den Ort mein« Soh. 
nes Johannes weisst, ho n.-nue ihn mir. Er 
(Johannes) spricht: Ich kenne die Stätte Deines 
Sohnca Johaanea. Nun spricht »eine Mutter: 
Bei dem Meariaa, den Du anbetest, sdge una 
di. stritte des Johanne«. Darauf fiUliien neh 
seine Augen mit Thränen. er schaute sie an 
und sprach: Ich hin ,-s. der ich mit Euch 
»de. Da warfen sie sich vor iJim nieder. Die 
Mutter erkannt ihn und äussert ihre Kkge. 
Wie aie (Vater und Uuttw dea Johannen) nun 
weinen, hören es seine Brüder und Ander^ 
die Könige und Weisen, und kommen sie su 
trösten. Das Geriicht verbreitet»- si, }i in der 
ganzen Stadt. Seine (des Johanne») Seele wurde 
«berantwortet in die mode aeines Herrn. Da 
Teigaaa nun aeine Mutter den Aufing, den er 
I ihr gegeben, und apmsh: & soll in hodhieit- 
' lifli. II Gewändern beerdigt werden. Die al>- 
getrugenen Kleider, die er anhatte, zog sie 
ihm aus und kleidete ihn in kostbare Ge- 
wKnder. Auf der Stelle wurde sie kraidt. Der 
Vater aber erinnerte aidi des Anftragea, den 
Johannes seine Mutter hatte beaehwdren laeaen; 
er zog der Leiclie die kostbaten Gtewlnder aoa 
und zog ihr die alten abgetragenen, die er 
immer getragen hatte, wieder an. Sofort stand 
die Mutter wieder auf und grub ihm ein Grab 
anter einem Sehattendach (Klause), m dem er 
gehaust hatta. 

Dies Blatt 2, da.s eigentlich auf Bl. 128 
folgen sollte, bildet den Schluss der Le^rcudr 
vom Königssohn Johannes, s. weiter unten nr. 1 n. 

8. BL3* — 19*' Unvollständig zu Anfang und 
Ende: Ein Thcfl der SchatihShIe 2$V, . 
(a. Awgabe von C Bimld, Leipng 1888). 
Die richtige Reihenfolge der Blätter ist; 
Bl. 4— 11 = Textau.seabp S. i:{2, 10 a^ol 

«s««r4kCM «1^ bis S. 170, 4 

w 
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Bl. S*" = Textausgabe S. 170, 4 

bis s. 174, 9 UÄo* ha, 
Dwin folgt dne L&dw (1 Blatt) entspiedtend 
dar Textauagab» S. 174, 9 ^ W« & 178. 16 

Fortsetzung: 
BL 12. 13 — Toxtausgabc S. 178. 16 ^XMI^ 
er«« bis 8. 18(i, 12 ö^kcu.^■ 

ßl. 16 — 19 = Textausgabe S. 186, 12 

U?iaiä9 a>Oba \'».N bis ä.202. 5 ,^Up 

Bl. 14. If» = Textansgahc S.202. 5 ^ .« 
bis S. 210. 17 lÄsXil auBJA. 

Zwisnhea ßl. 19 und 20 ist eine Lücke. CUr 
den muthmaasslichen Zusammenhang swiwshen 
Bt. 20 und BL 1 8. oben Nr. 1. 

4. BL20i> Von den 30 SUbediogen, die 
Judas laeluaiot ab Fids für unseren Herrn 
«rhalten: ^^a^p y.gfft'B ,\p 2909? Xaäjc 
voe^eu locr Xa^l ^? Ipoau 
*^a\3 ^«o lpo<n* ■'aoi? JLäJBxa? w^d«^ 

Stück aus (U-m Hiü li clor Hit-ne (Book oi" 
the Bec, edited by K.A.W. Budqk, Oxford 
1886) S. «Jtt Z. 19 bia Z. 4; auch bd P. de 
L&OABDB, Praetermiaaoram libri dno S. 94, 20 
bia 95, 63. Anfang: 

,mia prnia)!^ ««»ftk 2»i»f ^«^o 

Unterschrift: 

U^^o^ao 2«Ö9d isxi tAjl 

5. Bl. 22* Kiiiloituiiir lies Bunhe» der Biene 
von dem Bischuf Salomo von Pcrath-A/oiJdn, 
entsprechend der Ausgabe 
(Oxford 1886) von Anfang bia S. m Z. 6 Ji^. 

Übenduift: 
^«a^ tt^ätts» ^V^? 1^ 



Nr. 29-108. 



Am Ende dieses Absclinittes Bl. 24^ ncfinl 
sich der Schrei berVr<ir(/d: 23 än 

6. Bl. 24'' Josc-jjhis-Goscliiobte von Basilius 

dam Groasen: aoiftV. k^kAOua 2X>^ 

Herausgegi'btMi von M. Wkisukro, Die Gc- 
schichte .Tosefs. Halle 181)1. Doctordissertatiun. 

A iifaiiü' : 

" . ri v.'^a^s a.< a.t jfvJt\. Luo^ 

y^u-i^ pJSo2o .1^G^2 ^a{Ko I^'äu 

•s^eo^ ^ a>>o^ '^"»ftA 0^ 2oor 

Bl. 27 ist von jrinii.'rer Hand eni;änzt. 

7. 151. 52^' ArtPii lies A]>oHtcls Pliilijjjjus; 
.U>i«»^o ^'«Aj: üb>oAA^3 2;k«^^ 

Anfang: 

äMio ?Ax»o^ xASs 2ev-3 

Herausgesehen von \V.\Vri':ht. Apocryiihal 
acta of the apo^tlfs. l.ouJou I S. 74—99. 

8. Bl. t»5^' Geseliiehte von dein Däuuoa, der 
sich bekehrte und in Gnaden tob Gett ttige- 
nomnen wurde: aiMp 9^ 

imSh 

Dieselbe Legende tna Nr. HO fßuxia 7) 
nr.9; a. die Inhaltaaldiie daadbrt. Die ^ 
Idtung, bdNffend die Teufol Zeoa o. a. v., fthb 
hier. Anfimg: 

ijaak^ ^ ^ «p M -ei^' 

3b* 1 r fr ■ 2Mr .ee« 

.tti«&lMM9 M N««^ 
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9. BL68« Eine wunderbar« Geeokiebte: 
lüi«» «bAt» 29MI UwiliftAk. 

ESd Köi^g hat emea emsigeu Sohn, der 
fikaf Jdm dt ist. Hit koetbarem Sehmnek 
nad Gewand angethan wird er taglicfa vc» 

zwei Sdaven zur Schule ^.-hradit. Eine* Tages 
geht das Kind allein in die Selm!,. z„r Zeit, 
wo noch Niemand da war: da u ir ! ,1, r Lehrer 
vom Bfiaen gepackt, ermordet das Kmd, be- 
raubt ea und Tecsebatrt die Leiebe im Hauae. 
Die nntfdatlicben Elteen bttaen ea fibwall 
suchen, vei^bens T)a wenden sie sich an 
einen froinmeu Mann, der auf einem Berge bei 
der Ütadt in einem Kloster haust. Zusammen 
adt diaaetn beten sie zu Gott um Aufklärung. 
Wlfannd die Heaae oelebfiit wird, eiacheiueu 
aber dem Altar Sehaaivn von MMywtn und 
unter ihnen ihr Kind. Es giebt den Etteln 
Kun<Je von Allem und bittet den Mörder nielit 
zu verfolgen. ab.-r die Leiche \ve«rzunehmen 
vad im Kloster zu begraben. iJie Eltern, er- 
•chfittot, flibxen seinen Wunsch aus. Der 
MJWer flieht und atirbt einea elenden Todee. I 
Der König vertbeilt all adn Gnt unter die 
Armen, haut sich eine Zelle neben dem Grabe 
«eines Sohnes; und wird. na,-h(l..m er dort gp- 
Korben, neben seiuem Sohne begraben. An- 
fing: 

m.m läaxt 2X3 au. 2oot ju2o 
^2 i^o-Ä-oL^ cj.4oA.i2o ^ . i'r 
»oAao Ul^cua .Lph^p 

ipxtuLa y^Ls»? xampp ;AAa 
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10. BL70- Ge^Aiehte von Oneaimus und 
den Büiaem, die geoflbnbart wurde dem Pura- 

monarius von .\lexandrieu : i^lf . 
^•Hö-^ aA\4Jp i^2?o 

Ein ein Sinai-Klnsf.r - ,„1.., l-r Fr,.i„fler. 
<lcr genannt wird ^?^p :b>j\..j läoi^ . 
mahlt dem Abt, einem auf Besuch dort ail- 
weaenden laiap JV^^V*» K«*of 
von Knrk/u! und d,'n Brödem folgende Ge- 
snhielite: leb beforderte Briefschaften i»^S.fta 
von deu Pe.-sern zu den Kömern und nmae- 
kehrt, hatte in Alexamlrien viele Frentule. so 
«nen Oreia, der Üaate&ft der Kirche von 
Alexandrien war. loh ging mit ihm in aeine 
Zelle und erzSblte ihm die HeUigengeachiehtea 

unseres Landes, die vnti JaWa/Md, .Stephanns 
und anderen. Danach erzählt sein FrLUiul: 
Vor 12 Jahren war ich Küster ^ -•^■«»f iu der 
Kirche voa Alexandrien. ESnstmals blieb ich 
nach dem Gotteadtenat am Oatenonntag in 
der Kirche zurück mit einem anderen Brüder, 
der genannt wird: wir aohlossen die 

Kirchcnthüren. Da snihr, ,, wir einen starken 
Duft, der aus der iaoiJ kam. Ich öffnete die 
j Thür und aah« wie die ganze Kirche strahlte 
I und dn Oteia betend vor dem Altar kniete 
u. s. w. Der Grda liaat dch von ihm swd 
Maass ^felil , ti und ein Viertel Wein gebe»; 
dann geht er fort zur Staft» Iriiians. ben-leitet 
vou dem Erzähler. Auf BelViujcti erzählt der 
Grda, daaa er Büaser bediene und ihnen all- 
jähriieh xa Oatem dne Veaae UpüJ» bereite 
(BI. 72^). Drauaaen TOT der Stadt trennen 

sie sich. Dieselbe Scenc w iederholt sich im 
nächsten .Talirc. !)<>r Kr/;ililer enipfiniicr d.-n 
Wunsch mitziigelicn, die Hüsscr zu sehen und 
sich von ihnen segnen zu lassen (Bl. 7'S*'); der 
Greia veoohiebt cuerat die Sache, aber nadi 
ein^ Jahrmi nimmt er ihn mit (B1.74*). Bei 
dner Quelle angelangt, fordert ihn der Gnda 
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Mf «idi Unter da«n Stein Tarbcngm sn 
halteo. Nun konunen die BOaier «hiidn an, 
suent ihr uraltes, tief gebücktes Oberhaupt 
Nachdem sie alU* vprsammelt , gehen »ie in 
einen Raum utul halri-n dort Messf (Bl. 75'). 
Der Erzäliler geht uacii und versteckt aicli in 
einem Winkd; er wird aber too leinem FtkliTer 
hervorgeholt und empfingt den Segen des 
Oberhauptee der Büeaer (BL 75^). Dieae sieben 
sieh dann wieder zurück. Der Gnfo erzählt 
nun dem Manne aus Alexandrien von der 
Lebensweise der Greise; ihr 01)erhaupt sei 
nicht ein Mann, sondern ein Weib (Bl. 76*), 
Onennnw die Kdn%stochter, denn Geeobiehte 
dasauffaeriehtetwird. Am folgenden Tage bringt 
der Gieie den E^iUüer nach Alexandrien zu- 
riirk, der weiter erzählt, was er erlebte. In 
der Folgezeit war aber der Greis aus der 
Wüste nicht mehr bei ihm er»chieueu. 

So enelhlt der gläubige Vexedarine, der 
CS gdiört von dem läkiAMäS (Bl. 78*). 

Die legende der Königstoebter, die den« 
selben Namen (Karschuui Xdtlmös) fuhrt, t. in 
Nr, 110 (SAf H.vL 7) nr.3 und Nr. 245 (Sachau 43) 
nr. 11. Verpl. Wkk.iii. Incb-x s. v. Onesima, 
und Mss. codicuni bibiioihecae apostolicae vati- 
canae eatalogus H S. 489. Anfang: 

.I^AA» Alp (BL70«)«ör iXr^ 

aa^» iViapiur^r^ttA^a 

<iA.ft y^t^ 9ia& ^äto ^2 ^a^p 

11. B1.78« TheU yon der Geechichte des 
b. Engen (eigenHicb L^nde Tom h. EulogiuB): 

U9f .^«a yÄmp art^ftiak ^ ua^ 



Entlebnt an» der Gewiliidite des h. Joltuo«, 
Araba. Veigl. Wnran S. 1129. 87. 

Ein Scbikler de* b. Engen, Enlogiu der 
Aegypter, lässt sich nach seines Lehreis Tode 
in einem Dorfe l>aä>X im Süden vom 

/zÄI- Gebirge nieder. Ein Löwe btnvachte d«u 
Eingang seiner Zelle (B1.78''). Der Haiige Ter- 
riebtet vide Wunder nnd lebt dort 52 Jahn 
lang. Nachdem Eulogius gestorben, bewiifct 
das Gebrüll seines Löwen dieselben HeOuifn 
noch 50 .Talire lau«;. Dann kommt Johanne« 
Arabs vom herfic hiii . um den h. Eulopiis 
beizusetzen. Als Juhanues vor der Uffnuiij 
der Höble ankommt, konunt ihm der Idne 
entgegen und bdeckt seine Ffisse. Jobaoim 
seist die Leiche auf ein Pfeid und ziekt nit 
ihr ab, begleitet von dem Löwen. Nachdem 
Eulogius beigesetzt ist Xah ^ - f 

neben dem h. Andreas, hält der Löwe vor der 
Thür Wache; drei Tage danach stirbt aiuli 
der Lfiw«. Sp&ter ivird die Graft mgededct, 
aber Jobaanea vermag duidi die Eisft eeinei 
(Sebetes au ihr duiohxudiingen. Anfiuigi 

Jak 2&ai^ ^ ^ tocr «kJ 
M^to JXt^p i>»afSl lifJkM ^ ? i. it s 
^ .fpax Xtä^ Mi» 
pM i^9»p «VftS«|tt» ««r SAsp hka 

iam MAS äMk» 

Vergl. WnioHT S. 1129 nr. 37. 

82 Acten der Apostel Mattliaus und 
Andreas: Jfto2i?a2o 1-^? i*^*^ 
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Im XBuaap jsup ^kAa Uä^aap ZLm 
HeiM^gi^gebea von W. Wansi, Apocryphal 

«ct8 of the aposfles I p. 102 — 186. 

13. Bl. 92'' Geschifht.> des Büsscrs Marciw 

Erzählt von Htrajjion. Autaug: 

2am MffMhU linap i3iji> 



?-l 



8. diesen» Legende in Nr. 177 (Sachau 60) 

nr.2. 

Am Eude BI. 100'' folgeude Nachschrift: 

» *rt 20 ^^äOi 

Danach ist diese Hds. geschrieben vom 
fnihftu Wardä, Soha dee Lazarus, 2006 = 
1896 n.C0ir. 

14. Bl. 101* Hiatoria virorum beatovom: 
.Sjikatt^ &a^^ 3äm^ ttiM^aUK 

Unter den Viri beati sind die Rer:habiten 
(Jeremias 35) /.n verstehen. Lcpemlc von ilcin 
h. Zosimua, dt-m Gott auf seiue Bitren gewährt 
die Beohabiten zu sehen. BesckneibuDg seiner 
Saiae dniob die Wflate, Aber den Nil an ibneiM 
Aafinthalt daaaUwt und Rlkckkebr. Aniang: 

lAÄAo üaXfi aal H^9U»is 



etjua^p li^i .2ou»x 

MO aaauAo* ;L32 opoz ^p 
Dieadbe Legeode bei Wkioht S. 1128 ur.34. 
In dem SeUaeagebet m. 121" wird der b. SaBI/d 
erwähnt: lAot^ba «M^kl^ ^ÄM ^ate» 
e^e?» ^ l9t«ax« lau»«* 

l&^o lÄdoA^ ^oTpe 1«.^^ 

15. BI. 121' Geschichte des Köniiissolinea 
Johannes von Rom: Isuyjo? 2X^^ 

.IÄAm ha ^^^^^ 

Vergl. Nr. 75 (S.22'2). 10 und Wkioht. Iudex 
a. T. Jolm of Rome. 

Im Rom lebte ein groaser Haan Namena 
•vA«*dM, adne Frau jU^l^ Sie hatten drei 
SShne, zwei waren iAA equitea, and der 
kleinste. Johanne.s, \var zu Hause bei den 
Eltfrn. Da kam tiii Mönch in das Ilau.s, d.T 
nach Palaestina wollte; .Iiilianncs fühlt sicli zu 
dem frommen Mauae hiugezogmi. Auf seinen 
Wunacb aebenken ibm seine Eltern ein koat- 
barea ETangetium. Ale der Möncb abreist, 
bittet ihn Johannes zurückzukehnm. Das ge- 
schieht (Bl. 123**). Nun soll Johannes ver- 
hiMrarhet werden, will aber nirlit. und h'\tr<-x 
den Münch sich seiuer anzunehmen und mit 
ilun SU entfliehen. Der Mönch maoht Vor- 
atelluBgen. Veegebens. Sie gdien an die Mee- 
resküste und unterhandeln mit einem Schiffer. 
Die von ihm verlangten 100 Denare weiss sich 
Johannes unter dem Vorvvande, seinen Schul- 
kameraden ein Ga^tiualil geben zu wollen, von 
seinen Ettein sa verscihaiRw. Sie segeln ab 
und gdangen au dem Kloster, dem der Möndi 
angehört Der Abt nimmt ihn auf. Jobannes 
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Nr.a-1(NL 



hat nooli priailidieii Sahmuck und Kleidung 
an; er lüttet dm Abt diesen Beaits so ndimen 
iinJ unter die Annen zu vertheilon. 

Hier ist eine Lücke, zwischen Bl. 125 und 
126. Kl. 12C*: Gcspräeh zwisdien Jnhannes 
uiid ciaem Armen; er tauscht mit dem letz- 
teren sein Gewrand aus und begiebt sieh anf 
die Wandeischaft an dem Hause sein» Eltem. 
Als BetUer endieint er vw der Thür seines 
Elternhauses und wird von dem Pfortner hart 
aiii;fl;issen; er fielst (bum seinen VatiT uiul 
seine Brüder heraustreten. Er spricht: »ich 
danke Dir, Gott, dass Du mich gewürdigt hsst 
meine Eltern su sehen. Wddie von hinnen, 
Satan. Ich habe meine Eltern gesehen, und 
jetzt kannst Du nicht mit mir streiten. Durch 
<li!i Arililiili iiifiiKT Elteni ist Deine Macht 
vor mir jtfi'lallcn.. (Bl. 126''). Er bleibt ein 
Jahr lang vor dem Thor seines Elternhauses. 
Da geht seine Mutter aus zum Besndh bei der 
Königin, findet aber, dsss ihr der Geruch des 

Bettlers (ihres Sohnes) unangenehm ist und 
lässt ilm f(irt«i'li:i-!i'-ii. Auf stirie Bitte lässt 
iliu der I'l'örtiu^r t'iii Sclinricntlach >Y V\,*lft 
bauen und dort verweilt er drei Jahre (Bl. 127''). 
Dann kOndigt ihm ein Engel seb Ende an. 
Er lisst durch den Pförtner die Herrin des 
Hauses (seine Mutter) bitten zu ilim xu kom- 
men. .\uf* Zdrcilfti ilirt'H Jlannes kommt sie, 
und der Hctrlcr bittet sie iliii in seiner Klause 
in seinen Lumpen begraben zu lassen. Zugleich 
giebt er ihr das kostbare Evangelium (das sie 
ihm als Kind geschenkt) mit der Bitte, daw 

sie an ihn denken niTigen, 90 oft sie darin lesen. 
Du Frriii /. igt das Evangelium ihrem Manne, 
dieser erkennt es als das seiner Zeit seinem 
Sohne geschenkte Exemplar (Bl. 128''). 

FortaetBong B1.2»; s. oben nr.2. Anfang 
Bl.l21*t 

«Mal» teM *^ikA 



j ^ ^? H>->Äs IaAä ai^ locr i^io 

äjM «*oroep2 ilx 2eci xuu 
BL 122 gehört nicht hierher, s. ubeu ur.3. 
Es ist ein StOdi der SehatshShle and hu- 
delt von der iSmctehtuig der Aiehe Noth's 

1 (im Vergleich mit der Einrichtung der Kirche), 
' wie Nii.a]i .\bscliie(l nimmt von der Weit und 
den (irabcrn seiner N'url'alireu . wie er mit den 
."^t'inifTi'n die Arche besteigt. Anfang des Blatt-s: 

Letste 2Seilen; 

Dies Bbtt entaprieht S. 88 ktrte ZcOe bb 
94, 11 der Sehatshöhle (Aragahe von Bnou»). 
Datirt 1695 n. Chr. (s. Notizen auf Bl. 100» 

und 24''). Vocalisation und Punctation selir 
spärlich. Die Hds. bestand ursprünglich wenig- 
stens aus 16 — 17 Kurrss zu je 10 Blättern, 
i Von K. 1 und 2 ist nur da Blatt (BL 1) w- 
I banden. BL 3 ist das eiste Blatt von E. «V^. 
Lfloke zwisehen BL 19 und 20. Von Bl. 20 u> 
scheint mir der Zusammenhang — abgesehen 
von der T.ürke zwisolien Bl. 125 und 126 — voll- 
ständig. Gruppirurig der Blätter: 122. 3 — 19. 
1.20—125. Dann Lücke. 126—128.2. 

128 Blätter (20,8 X U cm), die Seile m 
22 Zeilen. 
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75. 

(Sachao 222.) 



Aete noetoniiii. LihaltsTäMiehiijM uif 
BLlH-k. tbflnoluift BLa^: 

jJüSasf* iaufj»^ Hk^süisp JakA 

1. BI. 2'' Acta Thomaf apostoli. heraus- 
gegeben von W. VVrighi-, Ajiocryphal arts of 
tbc apostle«, vol. 1, the Syriac texte S. 172 ff., 
md TOD Bedjax, Acta marfyrum et smnetonim, 
Paris 1890, in S. 3 ff. 

2. BI. 52« Acta MdrAldr! apostoli, heraus- 
trcgebfii von I. B. Abbfxoos, Brüssel 1885: Acta 
SÄUcti Maris, und von Beiuan a. a. ü. I S. 45 ff. 

a. H. 74« Geschichte von dem Bilde Christi, 
«to di0 Juden in der Stadt Tiberiaa ea ver- 
böhntn in den Tag» dea gottliebenden Königs 
Zeno: ^«^n^J ' 

^tuxA\a TN upoou^'o^a 

.;aAM ^5UUf Ittil jomh 

Anfang: 

•r*a*aäo ;a\x3oX^ Uijol? ^^iao? opo-a 
^Ai. Wa«^A 2«u.2e Oaä IaAm» 
ixe Tu i rw ^ec^a 

Schlussnotiz Bl. in 1 >: 

i*?no^ o^&i.p jLiA^? :.^w^*\ ^^St 

Vatjl. WaiftHT S. 1128. 35. 
4. BL 104* Aeta Hatäud et Andieae, her- 
««W*!)« wn Wmmx m. a. O. S. 102 ff. 



8. BL 112* Ente Gescliichte von der Auf- 
fiadung dea KieoMe duteh die Pkctomke. die 
Frau dee Kaisers Ciaudina. Beimn^egAen too 

Bki,.tan a. a. O. III S. 175. 

6. B1.116» Zweite Kreuzes- Geschichte, n-ie 
die Juden dem Bischof Simeon aus .Teru.sftl«m 
daa Kranz wegnahmen und vergruben. Heraus- 
gegeben a.a.O. m S.188. 

7. Bl. 118* GeMdiiobtB dea Protomaityr 
Stephanus. Heraiiagl||elMn «. a. a Ul S. 188. 

8. BI. 123» CJesdiichte des Ignatius. Her- 
ausgegeben a. a. O. III S. 199. Neben tlom 
fite! auf <]('m Rnruli' lolir,.,i(lp Notiz: 

0. Bl. 129'" Geschichte von der zweiten 
An£Bndu]^( dea Knuzee im Jahre 326 ^> " 
n. Chr. Hennagegeben a.a.O. I S.S26. 

10. Bl. 1.37» Gceebiefate des Jobannee Bar 

^fa/k><. Vcrgl. Nr.74(Sw»)l«. Hemn^gegaben 

a.a.O. I S. :M4. 

11. B1.1 47» Geschichte des Bekndm und seiner 
SehweaterSara. Herausgegeben a.a.O. II S.397. 

12. Bl. 167' Geaebiebte des Km-addgh (sie). 
ÜbenetBt tob H. Fbiob, GeecUdite dea Mdr 
'AbhdiW und eeinea JfUigen Mdr Katda^ 
Kiel 1889: herausgaben und übersetzt von 
A1.BBE008, Acta Mar Kardaghi, Brüsad. 1890, 
und von Bedja.v a. a. 0. II S. 442. 

13. Bl. 191» Geschichte der Märtyrer von 
KarlAd Hm-M SML Herausgegeben a. a. 0. 
n S.507. 

14. BI. 201* Geaebiebte des Jacobus Jntef 
cieus. Heraungegeben a. a. 0. II S. 539. 

15. Bl. 208»' Geschichte des Sultans Mahdok 
und (icnosseu, von Gabriel aus ^intör. Heraus- 
gegeben a. a^ 0. H S. 1 ff. 

16. BLa25* GeaddebtedeeGocdianaa, dea 
Yateis dea b. Geoi^', oder von dem entan 
Martyiium Gecuga: m&M^ wer»a2p ofaLx 



87 
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Anfing: 

17. BL 226» Geschiclite de» b. Geoig. Her- 

ausgpgcl)pii a. a. O. I S. 277. 

18. Bl. 234'- Geschiflitc des Cyriaciis und 
seiner Mntter Julitta. UerausgegebcD a.a.O. 
111 S. 254. 

19. BI.347»MarlyriumdeaP«iiUdei>nuiidGe. 
OMMa inNiooiiiediQii. V«gl. Wbioht S.1093. 2. 

20. B1.260-> Sifibenschlifur. Hmu«gegebeii 

a.a.O. I S.301. 

21. B1.271» üeachi<-hte des Christopliorus. 
Vergl. Wkight S. 1132. &2. 

22. B1.281* Muslim des Sergins und 
Bacchiu. Henungegeben a. a. O. III S. 283. 

23. Bl.295^ Mjartynnm des Simeon Bar 

Sabbd'i. Hei«ugeg«lMD ». ». 0. II S. 123 ff. 

128 IT. 

24. Hl. 306'* Martyrium der Tarbtl uud 
ihrer Schwester, Herausgcgchen a. s. O. H 
S.264. 

25. B1.309* MMtyriom der Tienig (Peni- 
achcn) Iffibtyier. HentugegebMi a.a.O. n 

S. 325. 

26. Bl. 318*' Gp.schu;htt' de» Uonnizd in 
aiebeusilbigeu YerseQ, von liö'Jabk Bar M^cad- 
dam, Mebopolit Ton iurbda. Aaüagt 

Untwaehrift des Copiatea auf Bl. 325^: 

2&«9« fu&m iM^mkap Ix^o 
2»«ft\«ai ^tHtM ^30T 0Ti\2 
VeigL ABMmaai III S.276 Asm. 3. 



27. Bl. 326* MartjTiuin Aes &fjl,<kst vind sei- 
ner GeiiosHon. H<Taiisf;cpcbcn a. a. 0. 11 8.276. 
Am SchhisiS lolgemlr Nuri/. ; ^Äi. 

X»?'^ mX^;» A^.-:o-\ ^'^'nT 

Auf Bl. 328' tblgeudö Isuiiz über den 
Sammler dieser Aeta: ifcfc ik»JAJf$M 

^HUSS» 2*Ji«A^ 

Pf^«« 2aä? 2»Aa ^JyMjki» «la^ ^ 
,.ftii<i^i2 24k«y.9^ ^ JJ»tt 

^2 dtiA ^ 29m«M» ' S f 

law» ^2 iftAl^ ^^ote MJB^l 
orS^a« «».AA^a 2tkAai*^ ,\a ix» sto 
oor ^k» .«rMUj^DMM 



S. weiter unten. 

Auf B1.32S'' uiii Kncnmium auf den Schreib« 
dieser Zeilen, den ulfoöiÄ, den PreaiMi, 

aus dem J-JB»oää? 2ä^»« i^-^ i*«*^ 
•dem glorreidwo und «egteieheo KSa^fl«« 
FnuBsem«, auf dessen VeiwahHang diwr 

Codex beigestellt worden. Anfang: 

^ jK^2Me 

? ""^ lÄJliJtiK? Uff' l3«o 

28. Bl. 329" Vita de« h. Eugea. Üea^ 
gegeben a. a. ( ). HI S. 376. 

2y. Bl. 373'' Geschiobte des AaadH»«*» 
Mdr Jmmän TsrAsst ^Zädä. Bert«gW»« 
a.a.O. I S. 406. 

80. Bl. 897* Gessbiebte des Mdr Micha A«- 
teftnia. H«auw*ena.a,O.mS.S10.5l3. 



Digitized b' 



Nr. 29—108. 



NESTORIAlilSCHE HANDSGHBIFTEN. 



291 



31. Bl. 408* Geaehichto dm Mir SMO, 

Herausgegeben a. a. O. II S. 635. 

32. Bl. 425» Geschifiht(> des Mdr Daniel, des 
Arzte«. Herausgegeben a. a. Ü. III S. 481. 

33. BL 438 ** Geschichte des Jesaias aus 
Akppo. H«nu^g(;({ebeii a. O. m S. 584. 

34. fi3.456*mDj«risob«Ulrtynr. Hfliaas^ 
gegeben a. a. 0. IS. 372. 

35. Bl. 464* Marfyxiam der Sohaospi«!«. 

65 Männer und Frauen. 

36. BL 519* Geürliitlite des Placidus, seiner 
Frau und zwti Kinder. Uerauagegcben a. a. U. 
]n8.21S. 

87. Bl. 686* Ifaityrinm das Cypriam» und 
der Joste. Henni^i^ben a. a. O. m S. 322. 

38. BL546' Martyrium der Theda und 
ihrer vier G flfijhr tu m an. Heaanagt^ben a. a. O. 

ü S. 308. 

39. Bl. 548» Geschichte der h. Juliane. I 

40. BL659^— 670* ABUTlMidae. Heraus- 
g^eben von Watoar, ApooypluJ acte S. 128 ff. 
Hier eine bei Wrioht fehlende Einlotuii^, an« 
fangend: OSoLtte .IftOX ^ 2äA^ •htXkM 

>raaa s^oo^^ 2ad^ .üceAp» 

Nachschrift des Schreibers Bl. 570 
!Ba*a op ^ a2 ;v.>.3 U>L>.3 IpSfJiüp 

J-»3? l ^ T I ^Ok^m^p orftwäoi aouflAi 
iAvao ;jjtso i-ojf i^ovj2 ^»cLa jsXaA^I 



2S«k2a» äiin} MfiuäojH 

Danach ist dieee Hda. geeclixieben in AI^ 

von dem Diaconus 'tsd, Sohn des Jeaaias, des 
Sohnes des Diaconus Cj-riacus aus dem Dorf 
Ekr4r in der Landschaft Settddß, wohnhaft in 
Aika, der sich auf ÜL 328» (s. oben) erwäJiat, 
und vollendet den 10. August, IGttwodk, 1881 
n. Clir., aur Zeit das Papstes Leo Xm. and des 

Patriarchen Elia.s. Nach der oben mitgetheiltein 
Notiz auf Bl. 328' hat .Samuel dwtf, der in 
Rom studirt hatte, damals Lehrer der Mönche 
im Unteren Kloster, diese Copie (für mich) 
maclien laaaea. Yeig^. neine Reise in Syrien 
und Mcsc^tamien S. 863. 

Nach der Notiz auf BL328« (s. oben) ist 
derjenige, der diese Texte gesammelt hat, ein 
Mönch 'Abdel'cAad aus dem Hormizd-Kloster. 
Er bat sie gesammelt »aus dem Kloster und 
ans den Döifini. ans XawBiU, il^Ml nnd Mb^ 
und liat sie getndnet in ebiotiologiaelier Baihen- 
folge, 80 gut er konnte«. 

Die Hormizd-Geschichtc in Versen Hl,;^18''fr. 
ist speciell auf Veranlassung des Priesters Ibra- 
btm (AMtiUm), Oberhauptes der drei Chaldäer- 
B36ater daa Rabban Honniad des Peisan, der 
Jungfrau Maria und des h. Geoocg gesdnieben 
worden. S. die Notiz oben. 

VorzügUch geschrieben und vollständig Toea- 
hsirt und punktirt. 

570 Blätter (33 X 22 cm), die Seite xu 26 

Zeilen. 
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76. 



(Ha. 



337.) 



Geschichte des Ab/tdüö' und des Jiardagh, 
ideatiach mit Nr. 75 (Sachao 222 Vt. 12 
B1.167*C). 

NadHebzift 61.61^: 

m21 



^>^p iij^y y*^- wiSMp 2a»t.>jM 
2do.xaa Aoa^AtKl .mMsoIs ^xä^e\ 

.jttoutubflub oTaA\M ^^^^ 

Danach ist diese Ilds. volkiidct 2057 Gr. 
= 1746 n. Chr. am Donnerstag der 6. Fastcn- 
vroche gegen j\jifang de» LmnM^flreitags, ge- 
adixielMa Ton dem Piieater Si^por in dem Dorfe 
Bäk Dakoi am NM-Ybm m Gau Buttdkd in 
der Kirche des 1l Cyriacus, fllr Bechnung zweier 
Brüder, Sergius und Benjamin, und bcntimmt 
für die Kirche des h. 'Ab/idUni' bei GuJparcin im 
Gebiet von Oran. Vergl. hierzu H. Feioe, Ge- 
■ebiehte dw M4r AbUOt* und aeinea Jüngers 
Mdr ffardaißL, JL Thal: Übene«»uig, Kiel 1889 
S.12. 13. 55. 57. 

VoUständi'r erlialteii, g^t gesebriBl)en, voU- 
st&ndie vooalibirt und punktirt. 

• 61 Blätter (16X11 cm), die Seite zu 16Zeilea. 



77. 

IßtauM 179.) 

Liber prinoipum JjJiäp laJsa, Geschichten 
von Mönchen und Geistlichen, namentlich solcher 
•IIB dem Kloater BM 'iiUU; TeEftaatvon ' 
Biaehof von Jtoytf, frOber mnoh 
Kloeters, um 850 n. Cbr. S. die blnltiai^abe 
l)ei .\sH(MTiaiii III, 464 — SOI, und "Wrioht. Symc 
literatiire S. 219. Herausgegeben von Hidoe, 
Book of governors, London 1Ö93. Uber die 
Lage des genanntem BQoateia und dar IXSeeM 
Marfä a.H0Fnumr, AnaaOgaaoadenSyiiMlin 
Acten Peniaeher SBctyier &222. 226. tW 

Schrift : 

IM. l*" — C)^ Inhaltsverzeichiiiss der aecla 
Bücher OiMiX. bl 6^ Buch L Bl. 37* HaAE 
B1.80^ B«ehnL BL 108^ Bueb 17. BL1I2» 
BudiY. BL 183i>— 231* BoehVI. Nadndirift 
auf BL231\ 282': 

.U'äMM 

XJt'äbÄJ» Iii .liw Ä^? 

.^o^ 1»JajUK ^lÄ-lao ^ocTp? iiioS»? 

oiaUü^^p -A,^? ;ÄajBÄa: üoo:»n -ä» 

M 
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aM&ü ^ .2^» «US ^» y«M«SA im 

^ JUaa 4MU» llkauia IftuihMa 

aMhUftSeLtt wkiMp lau^kü TiitM. iau\ 

Danach ist diese Copie gemacht von dem 
Diacouiis Prari^ Bar Gtwarffis Bar Jausip Bar 
Aiwtü aus der Familie BM MerS zu TelkejJ 
mbeo dflm Kloatar des Cyriacus und der Juhtta, 
und ▼ottandet den 22. September 1882, in den 
Tagen des Patriaidien Mim und des Elias 
UalioB, Metiopoliteii von MalalMr. 

R'it, gross und deutlich geschrieben. Voll- 
standig vocaÜsirt und punktirt nach Nestoriani- 
scher Art. Von demselben Copisten, Diaconus 
Ami^ lind mehmro Hendechriften. Nr. 68, 57 
nnd andere geaehrieben. 

232 Bluter (29Xa0om), die Seite lu 23 



^MMUP 10.) 



Die B^ilW-Legeude in Syrischer Sprache. 
Fragment ni Anfang and Ende. Anfeag: 
m*^m .tkJ^ 

^o'ä ^3)^ tt^^o .1*.?». ^ 
l^o^ Äs^2? «uwo .2pauö PA 

^2 «oro iacr öM>-»i «sCkie? 

DjeeeHde. iat inhaltlich identisch mit Nr. 247 
(SacKAv 87) nr. n, wlhrend der Wovtlaat vide 

Abweichungen auftreiet Der Anfang dieser Hds. 
entspricht Bl. 50* letzte Zeile df^A^ 
%Xhl von S. 87. Sddusaaotis nif Bl.20»s 

li2 .IaSumm <9e)U utäktehS *ji-*rii^ ^^pn^T 
ÖT^auOLX (B1.20'') aop. ^ij» 

^ d^^JbX aL:&o >ia>iao V>\ x<vV^ 

3JCO ^'a2 dwOL^ »^2o (T^O« 

Veiigi. 11. GoTXHEiL, A Syriac Bahirä Legend, 

in Ptooeedii^gs of the AmeirittMi Qriental Society, 
Boston, May 1887, S. XXm 

Einige Zusätxe am Ende BL30*: 

a) NoHz über SeigiuB-A|^«l, Ober seine 
Ueiinath und warum er aus seiner Heimath 
verjagt und zu den Isuiaeliten geflohen; 

b) gegen UpoPt* {t^daa OAA 
Jla'&), d«r die Lehren des Be^M guBOmM, 
dorben, und über die Beliquieu der voiialsp 
miaolien Araber; 
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c) daw Jfc'* geWirt, Miihmi««d sä dw 
Pknktet; ron Ifluhanuned'a Todund BegiÖmi»; 

d) dm Ka'b die Lehre des Seigim-Ä^W 
gefglaeht und rerdorboi habe. 

Di« ktitrae Nota BLM* mSge ab Probe 

dienen: 

^•«^ »Lisi» o^aSflUb» a«»^ 

IIam »Üli.« 2»^« 

^i^ü« 2ax itxo U-^ 

^ «i AAi li Ua^ 2äaL\ o«r ^2 
äioA.» ^ N<»«A 2««r 



HANDSCHRIFTEN. * Nr.29-10B 

aSft« UiaJa» dMM\ajB>e .llKlUkl» 
OttA OBhA^&tt }bI» ei Utkä» 

(getilgt) ttJ^d^e ^MMk» «^^qO^ \ r\% 
Jkfa SM» ^iA^^ -iuao ^*ÄXa9 Usal« 

äb0^3«k y-jLff)T'YT 2x>. Ijbäou Ueo^ 

js^pe '>äoopo wJLaa »-ao ag j ^'äbS 
epe ^3^23 :s3aLäo <\ae Vn\ ii Ja} 

efiax oixbe 2X3» 
DautKebe Scbiift, meirt Ywaäa^ Ditn 
ftblt IXe Hda. kann etwa 200 Jahn alt lan. 

22 BÜtter (16^ X 11,60 cm), die Siit» » 
ISZeOeD. 

1 laüestkni ainer Lftdn. 



2. Bibel-Oommentaie — Tbeologie ~ Iteoht Nr. 79^87. 



79. 

(Basbav S15.) 

Commentar und Paraphrase zu den Psalmen 
nach der Peü^^ in der Hauptsache ein Auszug 
aoi dam PltalmaD-GoiiiiHntsr dea Theodoms 
von M bpaneate, toh einem Vetfuser, flfm n 
Name und Zeit unbekannt, YeigL die Be> 
Bchxeibung dieaer Hda. too F. BAnnon in 



Zeitschrift für alttestamentliL-Le Wissenscbaft, 
Jahrcan^ 5. 1885 S. 53-101, und vgn den»- 
selben Verfasser den Aul'satz Siebeniebai 
bäische Faalmen nach Theodos von \ 
in deiMlbeo Zeitadirift. Jahigaag«. 18» 
—288» und Jahigwigr, 1887 S l-(». 
Titel und Anfang auf 61.4»: 
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Juu 2^0 5^eT 0^ X^cüM^ ^«lap 

.l^crAi Iii-? ^%a^o .«D'MS i-\*2? 
(Bi V'iaXa iJtxcuio lA^ olLi 1^2. oä«. i!^ 

Ue» Uipp Üf^ ^ 1^2 .2ii]A2 JS^ 
9f\ ^ ^«^?^a X&acr .U.»2 Ji2 lii» 
2a^ 2Sax .Ux^i .jUop^ U*» 

OU» Ü2 s^<A2Äaa? ^2 ii^jj u-Jta 

^ ftV , \ ... \ A .uCpfp Üsxtyxys 
.2^o3fi^ XU3 AAa» u*2 oö; .ifiu?» 
Itt^a^p i«äo2 i^iaD oc? »xaui? Vs^y 



Untenchiift JU. 179*: 
&»i»m9 a^^MoS :aix 

Folgen dm ente Lobgesang Uoai« Exod. 16, 
1-21 auf Bl. 179«: ft».<inT»p 2ä€na 0«^ 
Mft2 ilx »1* > ^ übp« jLlAtep 2*mM9iiA 

das Lnl>lie<l .Tosaiaa 42, 10-^18 auf 

Bl. 181»: tau i*ajt2? 2Awaax;K3 23oroa; 

der /.weite Lobgesang Mosis Deut. 32, 1—21 
aufBI.18lfc: Ixoiop ^äA,a Loys? 2ä<naa 

«md die Fortsetnmg diesw Lobgesanges 
I>eat. 32, 21—43 nifBL 183*: iMMp kj^lKp. 

Diese Tejct» imd ebeuao eammeotirt wie 

die Psalmen. 

Unfersohrift des Schreibers auf Bl. ISS''. 
186»: Danach i.st diese Copie vollendet den 
29. November 1882 zu Telk^, zur Zeit des Pa- 
triaiefaea Elias Abu^amdn and dce Eliaa Halloa, 
Metropoliten der Chald&er. DerSohmber hoast 
TVffnjM Bar Gtwargis Bar Jaui^ip Bar iVvmib aua 
der Familie Beth MM im Dorfe Telkff. Die 
Hds. ist, wie manclie andere, in meinem .\uf- 
trage duioh Vermitteluug des Jeremias iidtnb- 
in Moaul von dem genannten Prmri» in Tdh^ 
copirt worden. Sie bat etwas duivb Waaaer 
gelitten. Punctatiou und VocaIi.sation voll- 
stündig. aber nicht ohne F(^lilcr. Der Schreiber 
steht unter dem EinÜuss se iner Muttersprache, 
wann er x. B. durcbgehend langes d in ge- 
aeUoeaener Silbe ab kurzes a admibt 

186 Bllttar(3lX22 om), dleSeite an 20 ZeOen. 
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80. 

(Samao tn.) 

Conunentar zum JolwuiBM-EvMigdimn Ton 
XlieodoniB von MopsuMto in einer Bakitang 
und 7 BAchem^ & irt mäht bekannt, wer das 
"WvA in d«B Syrische fili«netzt hat. aber wahr- 
scheinlich, dass dies in der ersten Haltte des 
5. Jahrhunderts, nicht lauge nach Theodor't 
Tod zu Edcs» unter dam EinfliHM des Bindiob 
IbM gCMheben ist Veigl. meine AusgalM von 

Tbeodori Mopsoesteni fragmcnta Syria.-a. I-ip- 
sise 1869, praefatio p.Vl. Titel Bl. 2V 
^äJb» Jjcpoübd JmOSo lyao Xsl ysixa 
-ii-i fi 2äoTOL^o 1 n TO *^ jfts % Yt\ 



> Vcrgi. Bakthoen, Ober «tae Im Oriont vorlKiidene 
S^milM Bdii, etithaltcnd die Überietzung dt-s CommenUrs 

JohuMS'Evvigeliam vou Theodor von Mopracotia. 
rtMaOan dw 8. OitentalbtaB-CaagrMMii SMtioa Stet- 
tii|W&im— IM. 



EÄnlettung Bl. 2\ 

I. Buch USe^ l^ioXao Bl. 7\ - n Buch 
Bl. SO«» (Cap. 2, 23). — Hl. Buch Bl. IÖ5» 
(Cap. 6, 1). — IV. Buch Bl. US»- (Cap. 9, 1). - 
V.Buflii BLITS«- (Cap. 11, 1). - VI. Buch 
Bim^ (04>.1S,1). — mBodi BL253* 
(CBp.18,1). Einleitang 812^: 

i^jüft^ ^ *aAAm ^ Um jHiiiiii 

24^40 .OfA M «^««1^ ^ 

^ US? UxJ <xAa 13« 



2o« 



.3 313 



V 



.;a\xäoX3 iJi^x ohlSJ^ 2n\tn U39 
•eee? ^kais^ öu^au«:) I^'i^-vaai 

2ja9? 2ä\oLi ^3 3^3 .«äkda .l.'äia.Oip 
.2Xftn.\, u>or d»oc77 1x3^X39 iSa V^^»* 
.«s ft'p iMJ N ^SA Xkälp I^säoAyf Z^a3X3 ö^kfo'akas 
2<CU.3 IiXoa<K2^ 2»'\\.:ty> 2JSoa'333^ 
^9>aauA9 au\ oi«^ .^^aft2 Isi^ (Bl. 3*) 



^IiüNK, Patrologiac Cursua complctus. Serie» 

( ;i a< . a. Tom.LX'ST p. 728. 

nd wri^ /uiv rm 'U^}.v/tms wAmH«» 
iMpl Tov xijpvy^uaToc, 11«»»«« ofuyaisv^ 

Tr'i; jMi/ou; x«i'"'0': A'DtxS-«C q>oti'«piI^ *9°^ "* 
.'Vi "-! xriyx.'TTtiv d^wyt'o^fj. ToO da XS«»«^ ^ 

poi« o&oMvi^ «Swa« A«^ *^ 

tt9MMiSad*v, ftiyov <Ji ^«JW Ol) 9«V ««*» 
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Uaa\ idXe «XiAor laaer .a^jU ^er A.xp 
9^ IJJSj» Uäpox« .leer ä^xo 

A^i9««2 .;üi^o2? voicr Ä2 

^«yUi» JLafe^p .2j . \,.fa 

«ftX immm yAm ^9 o««, 
1^ Ml „..a^ 



'iu<«.n'T(f t4» Voov. SnoM» jp.A<W 



i««^ (BLS») ^ Uaoi^ 

eer 32 2M .^^L»^ «rsAi» «lÄ^ XaA 

^? 2ib^e^ .^j»^p crrx«pAaa^ ^oA 
^oor^^3:K^ oocr »^ooM-2 jLA^as 



rwv \otxwv Iii; Tr(v T<nj ExKuyytfu'oxj /iLuyrxiyi'av 



Blblbduk n BwilB. 



38 
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' i** t^^^^ ia.tn.L S X ^■"7""' <»v>fcojco\i« rovro /iaiw avi^ 

«S«^ . vo/oZ^eti' 5wp t(pa^««w W TvvnM« «ipcädl«!!))« 

ori^^ ÄA.? ^» N««'^ rf^ Jdaupfiy f,,*««^ «öw &i,JkanimriA 

«wo»-!? .»*orek\a» ^^OMUÄ» pOiAa '•«>>' ^ijs ^lÖTqTO« ivtWitpinr« ^oy^uxirwv, Taünpr 

W^:^:? r^i? -^^^^ "^'>^ , „ i,,,, ^ nyi. ^ »H^ «iUt 

.2;'.\tn\ locfA Oaä 



ädJ»;» ^ ^ 'AM 2iM9^ ^ 
^äji ^lüA*? or^te^AMM* 0or 

^ «A 2eeT Uoro .äXai U'x»2 

^Ai.23 .23or 2<KauX».äop 2AA>.e .}^Sax 
oäajt .Cpeo^ eA o>äe2p Am ^2 
oor ^A*lo -crd^oAiauo^ (HI. 4^) eom 

•:o^ cr^ ..^3,.S^ jiptp XoAAy aob^ap 
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.^M«*» ÜUla »HbkiM UauU «^er 

.^"LmZ «sflao^ ^AiJl 
.oibMl 0^ lxx>»l . oAcrp ^Adkl ^<n^ 



V 



OLiÖT ^23 23M.2 ^o3^ bkiiaL» 



5^2p .ä}^ ä^p^ üBioi.^ (Hl.ö-') 

2lil^e Au ^ y\m ^lA^l liav» ^^ ■ '« [■■ N 

#ia^ 1^2 .ev!S 

!•« 2^ lA» .«^SnMU»!? 2JKM!0»«k 
ttAti «M^ akB l^a^ .^2 »fl^AAa^ 
iAM^ ^/^P 
•0(12 .«»2 aaol 

s^ä^aLbep ^^.ÜLly ^IlOfeuM ftwJ y ^^ 
^ .«1^ adObäe .U'xJ, 



2por i\ .^oeUsA^-a^a a3d^2 

^ >M ;^pb3 .id^ a\ i^dua>2 



•or o>A.ft> 2j^cr ^p ? tsrt 

mm (BL 6») 9bA mI^2 

1^2 ^2 •&M2 2KtAdm A \ä> Ml 

^ A » V > ->u2 MMft^ ^ 

^ 9A i!^ 2i*&B9 2iia«a 

•ady ^imou ^ 2iaM^ .«yoepca^ liftftia 

»A^2 :£Js0>.a ^Xo >a .2por «s^ 
^A«2 \x ^orä^do .äAAJ»2 2M9tatt99 
IkAorp ^J^2 73Ut M«or «iäädop 

Ms2^2 Xk'ay»2 .^oacT ^Jaa2 
^sNap :0p.» pu^ Xuoo ;..»>a 23ajc 
x^.\ja>: aoLä or^^ äa cx!^ p^ .2eor 
, .0; iir> ^ *y„\ i^2 .2)u^n) 2j>39 ädo 1^2 
.\nJ^ 2^ ^ixdüe>2p ^JS^Ip 
Auf ä^tcip ^«1^ IAiIm^uB ^ogha 
^ «TM« 2»>ü'VJ< .klw«ü»2 

^ImA* ?»i«%T»^y WkÖr« .w«« A*ä«üK 

42 2p«r «fflr .^äMüb29 ^AI29 2a9üM 
.h^9 iM2 »ab» 2a5«? 
(BL6*) XMuu» «mOMU» 2par i\ ywf 
l*Mdei eiap »Kap »Ar o^dKAa 

2oc7r .^.^ ä^pop Jfi ^ wffiLi^ 
.^«^ ä*kap Miko -Vpo«»*» 2?U. 2o9r 
AA9JC AMk*? laos!^ iXflJu o;!^ «^f2 
^äM2p 2m 4^ ■>«■"»' .^or ^2pp 
^i«ys» .^9^x02 2aa.^p tA'^ 
^mxäoö .U'h^l *^6}!^ 
2»tt.r> *V.i xaoii? ^2 .2&o;.>^ 
aAaouAP m.? 2^o^-Ao« 'Ng^^? 
;lju2 ;» ** *^ ij-öu» .'■>Ä>2ioop A*2? 
^ V 2eer iojAi? o^. ■ t ? 
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M 2a>^ äi^« (BL6») 
.^<4M^ «(lk«9 o^» «Mio «^««»^ Uof 

«did -3^2 ZiKeo;^! Ääols äXa 

l^p ^A^l^ A>Vaa a .Uo; Zado a.op 
U<>23 ttkXftt ^9 Ipm 



.««ttiayH jiS ofV^ 24kl .äMl 
lAiMo ^«A. »s|M2» .iAl lA« 

»t^P9» (Bl. 7*) .«MB? s*^» H« ^ 

.jU»*Bi M« &M2 44A^ 

.2pe)^ ^dN^ 9a .2«aft? «Il^itt ^ 
.2*MAaw*2 2|k2l>^ 9uao ^o^aa liiib 

u.or&^>äa^ ^2 ^«Äi ta2p ocnl 

2äö>Jl» ^ep» 2iK2l^? 
.^aoöo o;A^ol33 1^1 .y^nJuI 
^^ttXAap do.]AX,o .^»'•ti'? 1^2 XJo 
^S^ »» 2^ 2iS*jSi«. Ä=u3<U3 0-^ 

;L3Ä<aD optaa ,1>yHt>\\io2 ooi? ^A-2 ^ 
014^00)^2 L»2 crpkl4 ^oa^ ^ 

xyCffK \ cor ^ oA» .3 > ■««« ? 

.o>\*? ^ 2^2 .^oj!^ >Ä2 ^^S4o? 
^? ^lÄ 2Ä.0X.53 oj\a ^ ^ *a 
oor 2o«n -SA^ >a .U?— ? «kwÄ 

yxo 2äA» 2oo? 

Zu %vpit<T«T Vorgleichung derSyrischenlbtt" 
setzuug mit dem Griechiachco Original gebaiA 
folgendes: 
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Johannes 12. 3 BL 187*: Mi«« S. 786: 

.aao2 ^äojoa orx«ttop «.or ^ y«? '"'i»' «i*-A|»a«xv ^tü^u, ;[r^- »wiv jpi^ 

a>äol XäöJt xSp ^•'>-r--t (Bl. 187^) ^ «^'^»'^/"«'c ywoZ«« ««inw 

H^X^ 0^2 .ocn 2Doo>.D i»2 .«3 2oof T^* Z^™" y-o^^cu s>u^.iv. 

OpA*. ^ AV « *i i, T ;po"o Ü* >J-.a^ ^3 .uoi'rjow Tq« yvi'ottxöc iji£OX«To, x<H ToC itjio- 

mOTou^^ VOO^IM suAaA? «^^2 
9M lAM» .29«r .«I^p *V «Wl *4v Xpiar&» iS^. 

2Lm2p .^UA* ^ 

2M .I^er iKo0r Ih^aäo .mot I^mt 
2;^ e)äflu.p ep <Soor 2».^»p 

^•^2 ■cr 'v Auexj dwAe2 «hp^AJ ^2 
■UJxaM .öupoj^Aa 2j^Aeu33 (Rl. 1S8') 
•30^ Xoia AiCJup ^l'peevA \^o; 
2i^ orXeL«2e 3»-iA ^oAo .^pÄwI 
ooor 2i*Voo .^<7;oX«2 ^eou>?2^o 

^^2 1^2 .oy.» ..vt^ ooor 
1^2 ^3 .^^^ ^ ^ )Bua2p «er 



Digitized by Google 



SOS NESTOSIAinSCHE 
)aiaa^ »&aMd «mm2» &M ^ »op 

yj^l fr -'S- 

.4qi»«jü2 ^9 i9y»? o«^ .2oor 2^ eör 

Zur Krleichteruug der Vergleiclumg der 
Griechischen, bei Mione edirteu Stücke gebe 
ich fönende Nacbweiae: 

C»p.l V.3 = BLW Z.4. _ 

Cap. 1 V. 4 = Bl. 21» Z. 16. 
2«« jU* a|S ^ iVl 

Cap. 1 V. 6 Bl. 23» Z. 2. — Cap. 1 V. 10 
= Hl. 24» Z. 12. — Cap. 1 V. 13 = Bl. 24'' Z. 10. 

— Cap. 1 V. 14 BL 25'" Z. 6. — C^p. l V. 15 
= BL38* Z.i. — V.37 vcrgl. BL81* 
Z.llff. — Oiip.lV.28 (Hwin 8.733) nicht 
vorhanden. — Cap. 1 V. 29 = Bl. 32» Z. 20. — 

— Cap. 1 V. 32 = B1.35» Z. 14. — C^p. 1 
V. 32 — 34 (MiosE S. 736) nicht vorhanden. — 
Cap. 1 V. 47 = Bl. 40'" Z. 13. — Cap. 1 V. 50 
= BI.4P Z. 16. — Qip.2 BL43* — C»p.8 
«. BLSa». — t. BL68\ — Oap.6 b. 
B1.79'. — Cap. 6 9. B1.105V — Cap. 7 s. 
BL m\ — Cap. 8 V. 12 s. Bl. 132'. — Cap. 9 



HANDSCHRIFTEN. Nr.29-10B. 
Viamm 8.768: 

WfomSamv an aurou, omA 4nwv xm ayxil. 

OTWI' Tnu; txv^^yxTtou: MOinoe Toilutv. "Oiiv ot 
oyxMyfä,- ^ Eutrij.jLu IHM, ön ToOro fux>Mna to it>.ij. 
^u« «yo< rqi' ^Mcv «ipÄMaTm ^ tou Ao^oyou 
itOv/iiai, SfknAKtimm nai a'Mv oPVMMnMmR 
T<^ X^oTtS TDV Ao^otpov, Ofämw; an yuTjdt /i^Cfi 
/uovi)c coTotro rij« >mi$ tou Aa^ifent ro ff^9a(^ 
oaX «V «donc um; opuhTrc txttwv & exnivni tt< 
KioTtt Tov X^iOToü «j^oaij/oirro, üicnup ou äwxi- 
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8. BL 145«>. — Cap. 10 s Ml, 157.. _ Cap n 
•. Bl. 173". — Cap. 12 s. Bi. 185» — Cap. 13 
fl. BL 199^ — Cftp. U s. BLa09K — Gap. 15 
a. JBLaaO*. — Gap. 16 s. H.227* — Otp. 17 
a. B1.239''. — Cap. 18 s. BI. 252*. _ Cap. 19 
% Bl. 258^ — Cap. 20 a. BL 264*. — 21 
V. 15 8. Bl. 278». 

Von den beiden von mir edirteii Citaten 
ana dam CmiinaDtar tarn Johanoes-Evangelium 
(a. Tlieodori Hbpaueateni fragmenta Syriaca« 

Leipzig 1869 S. 101) kann ich daa enter» (m 

Johannes 2, 19) hier im Wortlaut nidlt nach- 
weisen, dagegen findet sich das zweite zu Jo- 
hannen 3, 8 in Ibipendpr flesfalt KI. 55* Z. 13: 

^ 9m2 ^p cpoftvciN 
mkMmif <i2^ ^bV» -Aal (BL 55») «laax j 

iKoorp :».in>.d ! 

^^«iaS tfiin» S4a ^ ^mt .l«0r 

•r ^ iU2 litt Umkp 
JU^9 2«« .2i^»9 MOT ^9 

^ ^ Ji2 iSmam ^ ^hpitAP 

Auf dem Rande iat ans doppaltoEiiitlienting 
Btttilt, in 20 Capitcin und eine andere in Peri- 
kopen IJUXO mit Angabe der Tage, an üimtin 
m verlesen werden soiicu. 

Somit ich müm, iat das Werk vollständig. 
BL 186 ist nicht beaeliriehen. Dia Geaohiebte 
▼OD der Ehebraolieim Johaonea 8, 1—11 ftUt 
hier (vergl. Bl. 132'), wie auch über Johanne« 
31» 1 — 14 keinr Anmerkungen vorhanrlen sind. 

Die Reihen folge der Kurrää ist in Folge fal- 
scher NaBecinuig geatört worden. Die richtige 
Fo%e ist BLl— 80. 91— 100. 81—90, lOlff. 
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Schluss des Werkes: 

i-^ä? 2a^p 23orou»? JuaAkOuäs % tnf 

iA*34s I i itTlm aräoja? .230^9 ^i««u 
23070* aoeae32;s -.x» il^^^jo uaAjöo 

.^2 2jsiäaL^ ;lm3 
DioM Copie ist auf meine Veranlassung 
I duvoh Vennittelui^; dea Jareniaa ßdmit in 
Mogul 1883 in TMf dmoh daa Diaoonuo Frans 

MM (s. Index scriptonrnl aiigefertigt woidea. 
Von dorn Original habe ich keine Kennlnias, 
[ vermuthe aber, daas es sich in Te/k^/ oder 
Telkfp4 befindet. Über meinen Aufenthalt in 
dieaem Dorfe & nMine Reiae in Syiien und 
Mesnpotami. n, tüpug 1863, & 359. Unter- 
schrift Bl. 280»: 

.2»>. M . i a3 .^^2 JKjjo •2xte ^p 

^'o^treffhch geschrieb^'n, fast vollständig 
vocalisirt und^punktirt Das Papier hier und 
da ▼erfärbt durch Feuchtigkeit. 

280 Blätter {33 X 22 cm), die Seite im Durch- 
•ohnitt SU 21—23 ZsOan. 
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81. 

(ßtXMM Sil.) 

Commtntar zum Neuen Testament vo» 
Isö dddh, gebürtig aus Merw, Bisdiof Ton 
Hedluotd oder ElhadiäM am Tigris, der um 826 
Übte. VefgL Aaeemani ID, 210. 211; Wbioht, 
Syxiac literature S. 220. Titel Bl. l«*: 

Da in rlcn Über- unil Untersi-hriften der 
einzelnen Büoher das Won 230?aa s^tets als 
Plural laoroa gebraucht winl, ist der Titel 
SU übenetzen: «Elliuteiruiigen inm Neuen 
Testament, gesanmiell ans den Werken der 
Exegeten vndLdiier der Elrohe Ton jW*diifd&« 
vu 8. w. Anfimg: 

ouoräJKl op><rl3 ;bax3 op >a op 
r *« ' « uBwbft^? ^o^jSs^Ks 

Aus di^eu Worten ergiebt sieb, dass der 
Yerfasiwr schon rorber einen Conunentar zum 
Alten Testament geeeluieben hat Auf eJne 
andeie seiner Sdirifien verweist er Bl. 101'': 

Folgt die Einleitung ELP: 

Diese Einleitung handelt voti (l<>r Bedeutung 
des Wortes ETangelium, von dem Unterechied 



lUJsDSCIIRIFTEN. Nr.29_i06. 

zwisclu^n dem Alten und Neuen Testament- 
Christus selbst verweist auf das Alti> Te&tainent; 
warum Gott das Neue Teatament gegeben BLZ*; 
wanun Cbristua nküit sehnn im Unafki^ p. 
kammm, sondern erst in der Znt BL2^, 
warum wir, obwohl Chriatus die Heilung ge- 
bracht, dennoch von unseren Sünden gpimält 
werden: in welchea Arten uad Weisen üch 
die Bücher des Altan nd Neoen TatanasHi 
amdradun. Hier B1.S*. 10. 11 varwtiit der 
Verfasser auf seinen Conmentar nr flimwii 
und zu den Psalmen. Bei der Interpretation 
iiuisst»!! sti-fs vier DiiiL'c l^crnoksichtigt werden; 
3e^ixd l3Uk 2»>^ B1.3^ was diudi 
Beispiele belegt wird. 

B1.4i> Matthiue, Einlcitong, Aaftag dn 
Cominentua BLSV In 22 Aft Altsdiaittn. 
Unterschrift Bl "4v 

MtKM U9fl\? laoToa 2e^2 ^ Oittis 

j Dieser Coinineutar ist der austuhrlichsti': 
auf ihn \vird in den Anmerkungen zu Marens 
und Lucas vielfach vcrwieeen. Nfadiit diciiB 
ist der Joliannes-Coinmentar der ansfiünliointa. 
BL74* Usxcns, Einleitang: 

9^J0a& Uoj^o .ai^^ ^ 

oiäs ObJMijB ?•^»? 
»»^\h 3^2 .josebV? 

Anfang de« CnmmeüMrs Bl. 75^ Abschnitte 
23—35. Unterschrift Bl. 86»: 
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BLM*Liiom: XJitS JUsa^ ßarM 



iäoV, potn^? is.-iX3 jat^ u»^2^ ^^ito 

Anfang des Commentars da-stlbst Abachnitte 
S6— $8. Unterachrift Iii. 120»: 

9bko JLOo^a 2aorai <oAx 

BL 130* Johannes: ^g^a 2ä«rfla. Ein- 



HANDSCHWmaf. 

BL 188» BiMf dM Jaoolrat. Abschnitt« 104 

— 106. 

Bl. 189* Brief d« PrtBM. AbMlmittom 

— 108. 

Bl. 190» Brief des Johannes. Abschnitte 
109—110. 

BL 190"» Briefe dee PauIi». Einleitung: 



9^ yMu&äl^ «r*MAk» 



Anfang des 0(HiiiiieiitaraK.120^ Abeehaitte 
fiS— 7a. Untenduift BL 164': 

äjco ^imoup l&oras «Mi^ 

BL 164* Apostelgeschichtp : 

Einleitung daselbst Anfang des Conunentare 
BLIMK AbMbnitteT»— 103. 

BLI88* Die dni kadioliwshen Briefe: 
«JM^L^aUi sa\2 i^S«« Omcj, 

Anfang: 

•i-ouA^l läSjup ^ahM2 LiabM2o 

i^? ^ iaau^ ^? i*'i«2 

-A^: o2 vAo^^ ^2 aapAs2 ^e^s iid2 

t*« «saul ilxp XaOsA aouAa oA 
aop 2Ao3 2^iaL>.. 

I te KftwgUokM IKbBolktk n I 



Bl. ]91<> Brief an die RSmer. Abschnitte 
1 1 1—120. üntoMfarift BL a06*: 

•^diopaor 2x*xa *1itiii>>ob-t 

•Diesen Brief (aa die Rfimer) hat a«M dem 

Grip<>hi8chen in das Syrische übereetzt iM> 
Körnt, unterstützt von diMti Prio.ster Daniel 
dem Inder, indem er seine Arbeit riduete an 
den (de widmete dem) Priester MdrL. Diese 
NotHE kana sieh sidit auf dea CtammeiitBr dea 
hd'dddh berieheo, denn er war lanprila^ieh 
Syrisch geschrieben, auch kaum anf den Römer» 
brief in der Peiiäd, denn er war zur Zeit des 
Mdr K6mi schon längst aus dem Griechischen 
Abenetet; rie kana woblnvr anf den Gonunentar 
dea Theodfliraa von Hopsneata nun Bfimerbrief 
Bez ug haliPii und ist durch irgend ein Veneben 
hii'rlier gerat licn. Dass K6mt an der Über- 
setzung der Sclintten dea Theodonis Theil 
genommen, ist bekannt aus Assemani III, 85. 
Der hier genannte MM kfinnte #^f"f#1lT iden- 
tisch aein mit UM dem Penm, a. Asaemani 
m, 171. 

Bl. 205'' Erster Corinthcrbricf, Einleitiug. 
Anfang des Conunentan BL206*. Abediaitte 
121—130. 
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BL332' ^raitcff ConiitfMilMje^ Einleitung. 
Anfang de. ConineiitM» BI.222*. AbMhnitto 
181—137. 

Bl. 229»' Galater. Abschnitte 138— 141. 
BL 234» Ephescr, A. 142—146. 
BL289* PbOipper. A. 146— 147. 
BL 24S* ColoMW. A. 148—149. 
Bl. 247» Thessalonirlicr I. A. 150 — 151. 
Bl. 248'' rii.'sMloiiii-her II. A. 152. 
Bl. 250* Tiinotlieus I. A. 153 — 155. 
BL 254' Timotheus 11. A. 166—157. 
B1.266<> Titas. A.168. 
BI.266' Flükiium. 
BL 256*> Hebiin. fSnleitung: 
2^ U9ai^ 2991 2{kS\2 \^ 

Anfang fies Comnientars BI.257''. AbadmiUe 
159—164. Unterschrift Bl. 269»': 

öA^p übeAobÄ InOiV^? 2Xä\23 

v^i^a^ ^ > « n , W 3 lAs^M XM^? 

Der (Tanze IVxt »It.'S Novicn Teslaincntos 
ist in 164 Xmi^i^ ^JüM oder Abschnitte ge- 

Dia PnuKhe AlMtaaumiiig de« Yei&Mers 
Wkundet aidi id d«r AnfUinnig Perwacher 
Wörter und ihrer Bedeutungen. In einer Note 

zu Acta 16, 20 auf Bl. 182» erklärt er die 
i!^t^h\rfOl 'rTi.ÜTry<i( als Jxöord, d. i. Difikdtte 
qIü^j. .Vul S. in einer Nute zu Matthäus 
27, 66 ezkUrt er daa Wort IT \ nr W ala 
GeGbugniaswixter oder Henkeir b «^jsfoä 91, 
ä.ljtfiy Anf BL17*(fli]llAttiau8 3,4) wild 
l^aM flridbt dnxch odor ^»M«, 

Persisch d.L Auf Bl. 85»> zu Matthäus 
15, 43 ^ebt der Verfa8.scr foln-endc Bemerkung 
über den SUnd der jA^^äa ^vi^^aZ: 
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(B1.85'>) .7»ftV>\in^ ImJI ltmM% 

dttl IK«^ s^lo »^00 2aJ3Lao «^tM 

»^•vauy «s^eoMito v^o .iä\m 

eooT ^^tba 2aja^? LS.a«u. läAa .2eo! 

Maaa\ 2opodsjuo;> Xa^» 2^o\ loci 
1^^ ^* .l^Kfluäo 23o\ o> ^iLau 

D. i. Porsisoh Q^jiy« w 
Auf P.l O^*» zu Lucas 3, 1 verglicht pt 
das i\jut eines ^ye^iüv. Recht zu sprechen und 
Steuern einzusammeln, mit demjenigen daa 
Uobed bei den Psnun: A}9 ^ 
iMA <k«9» 2iMkl^«Ms». Er 
BL 13* Yon dem Stem, den die Pen« miI 
nennen, und BL 14' Tom Avests l^b^l. 

Der demCommentar so Grunde gelegte Tot 
ist die (mdit überall mit der .\u8gabe voo Ln 
übcidnatimniende) Peüttä (tiatr.rücli ohne Jo- 
hannes 7, 53—8, 11, ohne Brief Petri U, Briefe 
Johannis II, III, den Brief des Judu lud 
Apokalypse). Gelegentlieh iadsn aidi tnl^ 
kritische Benmlrangen, s. B. BL IIS^ su Loci» 
22, 36, wo gesagt wirf« dasa anstatt ^ i» 
vielen Handsolmfi«! geschrieben steht, 

und Bl. 224% wo tu n. Corinther 4. 4 bemerkt 
wird, (laas in vielen Ilaii.ls.hnften anstatt 
^ w» \ V überüetert >vml Uo^? 
wird neben der POittd X>A^ (»'ctt = 
denaU) dtirt, R BL 118K 209*. 216*. 
227». 235'. 236». 289«*. 241". 260*. 252» (Im)- 
264'. 265'. 266». 269». 260». In diesen StelK 
die hier nicht vollständig aufgezählt sind, wrd 
auf den Griechischen Text zuriickgegaog«'»' 
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wobei ich aber »inentschieden l.ifls«>n muss, ob 
hü'dddh direct eine Griechische Hds. verglichen 
oder ob er UM «KMr Syriacben Übersetzung 
•eine KenntniM von dem Gnechwdben Texte 
geschöpft hat. Die SeptuagiD.tlk^iAdUK^ A^ttAjM 
■mnX Bl. 265'" erwähnt. Für die Textgescliichte 
des SjTnschen Neuen Testameatee üt hö'dddh 
ein Trächtiger Zeuge. 

An renobiedeiiein Stdbn eitirt der Verf. das 
Oieteaaenm roa TMba, i. R BL 49\ 76* 167' 
(bis) >. Über Tatiin und lein Werk «. BI. 74' 
(Einleitung des MucQa-JBniigdiuiin, oben mit- 
gethcilt). 

Unter den Gewährsmännera iM'ddäh's steht 
oleoaaTlieodoiae TonMopMiMte,der als höchste 
Avtoritit unter der Beieiehnung ^**>tt citirt 
wW, z. B. B1.35•^ 38*. 47». 60» 68*. 102». 

104*Grlo8SC. 106». 112». llüVliinl 1?T' jRricf 
ta CWlistratns). 123». 128\ 130''. 132». 134». 
136* 153". 155" (bis). 161». 163". Textkritischc 
Notiz sa Joluttaeo 31, S6: 



^ dAik fOA.» itkjOS^ ^ 
««(^ .2»^ 2p«|l ^ UüoAj» 

3^ Um? »amJ9 )akA jot^a»» «J^o 

thA9pa Uii^p Xm»\ 
^2 ^ yn^ 



Femer Bl. 183». 184». 188», 212". 213" (im 
S.JUfmrd über den heiligen Geist). 215». 218». 
m\ 2a8»fc. 281». 236«. 288* 289«». 849». 260» 

268". 

Ephraem wird an vielen Stellen citirt: Bl. 38". 
41". 51*. 56>. 64*. (jLa^ «m9 liii^ iaOiU»)- 

' Vergl. H Oouttiii, Stndb tbeohgiee. Ielp>lit»a^ 
8- ni and 62—87. 

* Jahanuw 5, 4. | 
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66". 67". 74». 88». 92*» 95» 99» 100*» 111» 
115" (bin). 127". 130» 186'. 155» 188». 

Nfij< r, Thfodortis und Ephmem wnd an 
häufigsten Ihndmi ans IJ,'Mnßa/,h genannt (vergl. 
BL48» und Aascmani Hl, 81, nach dem Hendnd 
um 670 gelebt haben aoU): B1.34". 37". 40". 
45*. 48» (bis). 88» 65» 61- 68». 66». 72*. 236» 
237". 241" (bis). 242». 248». 244'. 268» 266* 
259". 260»". 261". 265»(bjs). 

Von aiul.-nTi T'ersonen. mdst Sehrifbtellen, 

werden citirt oder erwähnt: 

1. Ambrosius von Mailand Iii. 8S» Ci]ms^, 

2. Andrese Bl. III": *^a-*2 oöoliajl 

8. AimtDs BL 188» 

4. Atiuttssiiis Bl. 124». 

6. Babacus Pen» Bl. 44» ssin JaltA 
a^oupu.. XAi?. 79». 116*. 180' Bisohof tod 
aujcpslflua. Vergl. Assemani HI, 176. 

fi. Bardesanes Bl. 80". 

~ BarfuidUeiMä BL 84* 1, veigL m»«| 
III, 169. 

8. Biailiiia n. 118». 

9. Gkdaeas, Brief gegen £e Bieverlchter 
Bl. 74'. 76' (Petrus. Linue, GbmeiM). 342'. 

10. Cyrus(7) inonachus 2ftC^iJI 

BL 124" Glosse: vergl. A.sjjeniani TTT, 170. 

11. Daniel Bar rm,h,i(hd Bl. 46". 88". 89«. 
244". Veigl. Assenmiu UI, 174. 

13. Diodonio toü Tanos BL 234».' 

13. DkutTHos BL168». 284», an Tbnotlieae 
168». 

14. Epip))amuBBLIll»2Akadudb99 2aMi' 

15. Eusebius, Brief an Marinas H. 84», 
Kirdiengeschichte 97». III". 188». 

16. Galenus Bl. 86». 

17. GregoriuäBi 12;}*. lt31''(hierTheologua). 

18. HmMUi' Aoi.«.. M BL49'. 188». 

39* 
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vergl. 



19. mppofytns 

Bl. III*. 

20. Ignatius Bl 45" 5. 69''. 

21. JoLaiinea ^» A^^? B1.213 
AsBemani III, 72. 

97*. illV 112*. 206*. 21S-. 246'. 2i8^ 

260 \ 

2:^. Johanim «h Nintre ^* 

Bl. 2Ö1». 

24. Jo»ephti8 BL 38*. 40'. B4». 58'. 82'. 79». 

128'. 186*. 

36. Jnlünit Apostata Bl. 165V 183*. 

26. Mani Bl. SO»». 118^ 

27. Marcus. Abbd Marcua Bl. 109», vergl. 
Afisemaui III, 45. 

28. Methodiiv. Biicliof von FMu» 

Ohi^xV^aftl \aJf^: Am Bande daxu: 
iSi^9 fluHtt«! «r. y«iKLAiMa»iiim.27. 

29. Nanes, UApp BL19*GkMe. 
SO. N«toriiia,MiiieHMMBL64* 88'.169* 

177«>. 

31. Origen.-s Bl. 3G''. lOP'. 

32. Petrus ))atnarcha Alexaadrinus 3ÄäO)iO 
2*»O0^2 Bl. 163<>. 

33. I'hilo soA^ BL40* 

34. Porphyrius Bl. 155*. 

35. Sev«ni8 laeuo» BLS3*. 

38. Simon V»gaJ BL 74*. 118*. 151'. 

37. Symnutcbus R1. 54**. 

38. Thcodoret B1.240''. 

39. Thomas Edessenua BL263K 

40. Timothei» BL 58*. 125*. 266*. 

Yoii MDstigen litUinriadMn Angaben ist m 
bemetlceii BL 155, wo m cum apoloyplum Notis 
über das Ende des Pilatus am Baads bemark t 
wird ya^>äo >ap >m.fi>\ hi ^UmM 2^ 

• Das ist überliefert in diBt UBy^ft^^ MMjois dM 
Sohnea der Maria«. 



Auf Hl läP zu Johanne?; Ifi, 2 die fol^nd« 
Bemerkung: ^ 2 3 < yia\ L>>oaäjjaao ftsocn 

^.Vt fr. ^j;^ OOS Z»07 \V^.'«0 .ÖUMIl^ 

jQÖuX^ ^ a«»^ XJ^ ^ >^ Alf 
jAoJU^l )Ml Ü!i iikl 
^^k^ IMM ItaA? .kp«to 

^^^^^^^^^i^^^^V ^^^^^^ 



• Vide ExtBnw (H«id«ii) Imtlaa 
dam die Kiiche aho handle und dam dmüt 
Geaeta aoL Daakalb haben die Ghiiitai ab^ 

loses Ungoraacli von den Heiden zu c^t^»p^n 
gehabt, da diese glaubten, daas sie durch dcc 
Tod der Christen eine Läuterung der Welt be- 
wrirkten. So bal eurnr dn B(Gd» am dm 
Lande (Orte) W»a*Ü^ ein SohnibM gwiehlct 
Ml einen Biaehof in Ana, in dem er erüMt, 
wie viel Unheil in Folge dieser Ansicht über 
die Christen zur Zeit des Kaiaen Yen» ge- 
kommen ist.« 

In eiiuT Glosse auf Bl, 123» wird der weise 
Pers.^r | Aiiliraates?) citirt: jMAm 

2 2>k«ou.<X3 

In den Bemerkungen zu Marcus 1, 5 «f 
B1.76'' wird ein ua^^aa (?) «tiit DieSdato 
von Niaibia weiden BL 67' gcnanat 

Bei gelegentlidi« Fdeuik gegm md«« Afr 
sichten weidea fidgende Seotm «rwdut: 

Boifaoritti«MbMaaaBL151*iMes^ 
i."V^>> BL84*; Hankliiar BL82V Marcio- 
niten BL82'; Kataieaaer BL84*L 

Lcgendaiiabbea, aua der Apokryphen Litte- 
fator geaehftpft. tritt vereinzelt auf, 
den Tod von .Tohanncs dem Täufer B1.39*N 
über die Heiodiaa Bl. 79 ^ über das QtA 
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Adam 's auf Golgatha Bl. 84» über PiUtUS 

BL Ub\ König Abgar Bl. 155«. 

Astrologiscbes findet aicb auf BLll'' 12 \ 

UMoginbw mf BL118*K Auf BI.80* wird 
iD eni«r AnoMikiiDg w Mumm 7, 26 Syrien ge- 
dfluM ab dieLiadtt voll A]itibehi«a UsEdMM: 

Eine dialektische Notiz auf BL 255"», WODKfih 
;^J^ in Asayrien und ÄÄA- Garmai den Gold- 
und SUberarbeiter, dagegen iiÄi den Schmied 
bezeichnet. wihi«iid aodenwo * - * , tt beidw 

bedeutet. 

Die Eds. besteht aus einem älteren Tbeil (A), 
dar von «iiwr modraiMii BmoA (A) eigftnzt ist. 
Sie irt ToDatindig. Db rielitige Bdheofolge 
der BIfttter 19—22 kt fo^snd«: 19. 22. 21. 

20. 23. 

A. Bl. 16—156. 

B. Bl 1 — 15 und 1.57—269, 

Ä ist waBSerfleckig, aber sonat vorzüglich 
«AOm, TcObttiidig ▼ocaliabt und punktirt 
Em Datnm ist nidit Todranden. B^ann etwn 
im 16. oder 17. Jahrbandart gaadniobon woc» 
den «ein. 

B vorzüglich geschrieben sowie vollständig 
vocaüairt und punktirt vom Diaconua IVansi, 
Sohn dea Gkutr^ü von der Familie MM 
n TdUf^ voUandet 1883 n.Cbr. So aadi der 
Vatenohnft auf BI.269^ 

280 Blilter (90,5 X 20^ om). in A dia Satta 
«1 29, in B n 27 Zeilen. 
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(Bmuv 8.) 

Eine ausführliche Darutcllung d.r christ- 
Kohen GlaubeDalalin in einem grossen Gedicht« 
▼on aiebenaabigen Voaen, verfiaat von ^^mmäm 

Bar ZoM, ein. m Mönche dea 18. Jalulninderte 

(8. Nr. !t2 S.^cHALi 306 nr. II). 

Da der Anfang der Hds. fehlt, gebe ich die 
UntffTMihrift statt des Titels. Bl. 82v 

^ »t t m* 9uAXp laaoOM " ^^-»V 
örääaK» 1»A*»>«^ 2»uMa LKos^od? 

&9 Xma» &M «99» y»ay« 



Dnnaeh ist der riditige Titel vielkklit 

StTiuo de fide orthodoxa, ihuI dies Buch 
iiuig-lHlier Weise identisch mir <L-n l'ääojM 
I.i>» mV cl ' »3 , die Ebeojesu in seinem Catalogus 
erwähnt (Aaaaniani III, 309). ' 

Ein Thail der obeMU HUAa yva BLl irt 
weggerissen. Die eistea gamc eriia](eoen Zeilen 
sind folgende: 

«<kA*a pLX äy\ ^2o 

epeoLttp ^. o- j»3 
«MkA«? 2k3 2i9« 
M««*^ la2 

gl II,»?» 
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Nf. 29-1(18, 



ixe aolK iasU 

Unten auf dem Rande folgende Notiz: 

Die Eiuthciluiig des Wi rkts ist nicht an- 
gegeben. Es finden sich folgende Überschriften 
im Text: 

B1.2S* 29^1 ^» ttJA2M ^ 

f undunjentnin dnonuQ nyiterioram aaero- 

rum qvae in ecclesia statuta sunt, frwptMim et 

corporis 8an|ruiniH(]ue Doniini. 

B1.27*: 2» IS, .3 0K3Ql3 \^ 

De distinctione specialitatum duaruni natu- 
nnun et penonarnm Messiae et de unitate 
p w oMe eiue, qnee oonfinnatur iigusienti*. 

Aosserdem iet lu bemerino, daa» der Test 

Ton Bl. 39*» Zeile 2 bis zum Kn.lc in III 
Absätze, deren Zahlen am liande notirt sind, 
eingetheilt ist. Zu diesem so gegliederten Ab- 
lehnitte findet sich am Anfang desselben auf 
dam Bande folgende Inbaltungabe: UfApa^JO 



Testimonia ex Lflaia Sacna qa«a ^bant 

assumptionem naturae divinae ex natura divina 
et redarguoQt bezetiGoe. 



Auf dem Rande finden sidi vii 
Inhaltsangaben, die ich liier niBammetiBtel]«: 
B1.2'' U>e^3 Jiacu ^ 

Bl.Gk 3-^? X^l otA. ix 

B\.7^ 9M.p ^? ojÄoou. ,^3aä 

^i^tt&ai ^a^p ^ou. 2oei 
BL8* n^p opaoio ^äMp opo«^ ^ 

BL9- ^.«.AM» l^JM^ flr«A4te 



BL11<> 



Auf denalben Seile die Bantbotii 

Dieser nein Schüler .'^ßhn ist Midi enrfkut 
in Nr. 69 (SAcnAU 72) nr. XVI. 

Bl. la'' ;,^«.fl»3;) s^aoop or»iO^ ix 

Auf Bl. 21^ eine Vergleichuug deriidiaeben 

Iliernrrliie mit der himmlisclien. 

iie 

B. oben. 

BL28* omJk» ^«Akk iaoLp 1* 
BI.a7* iäcä 
e. oben. 

BL38^ 2Jtl«V)^9 ^ 

BL33' nTtiyfl 7**^' 

i*a(A jMM« 9k« •! M »M»? 

Bi. r!4' lit^htspö iae^p 2*^ 
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Auf BI.38* werden Mani. Marcion, Stmoil, 

Eiityolifls, Eunomius und Apollinaris citirt. 

9. obeo. 

DiaM Tegtimoui» mad au aOm BOcheni 
dev Altm und Nenan Teatamentes gcaamniclt. 

Jeder Kvata hatte ursprünglich 10 Blitter. 
K I felilt ganz; von K. II fehlen 3 Blätter, von 
K.III ein Blatt. Die folgend(>n Kurräa sind 
Tolbt&ndig. Voa vielen Blättern sind oben 
Stocka abgeriawii. 

Untersobnft anf BL 82*: 

\ i-2 Um MKA ^ . _ 

«oxp xa^cja» Siksp iHAac _ 

Fortsetzung auf BL82^ oben sentOrt; 

^0^1 — 

.^3? loÄ*? 23Ä<i3» oiua 
•^*ao2 ,.weuao?aj? juai »<i .\\\ s^ai2 



XAlM Maii*9ai2 uöu\ä«uX^ iv->h 
Dnoaeh nt diem Hdi. voUendet den 9. Mai 
1562 am SonnalkHid nach HünaullUirt, g». 

schriebfu im Kloster Rabbaa Honund nur 
] Zeit deg Pafriarclien Elias und seines Bruder«, 
. des ßischoft ^indnüö-, .möge Gott ihre Jugend 
Btatiea and ihnen lauge» Leben geben.. Der 
I SchntlNv iat JbU'o&lM. ein Bitehof. Sohn dea 
Presbyteni Thonaa, SoluMa dei aeL M Sohnca 
dea Pn sbj-tprs Thomas, Sohnes des Preahytan 
Al.raiiaiii. Sohnes des Presbyters hö\ Sohnes 
des Presbyters Sa6/,rÜ(>\ aus dem Dorfe Is^Ü. 
tm Zdf dea Scdireibers war die Familie an- 
goaiadelt in dem Oorfa ^eM im Gebiato tob 
■AM Jkrican. Geabbrieben ist das Buch &a 
den oben genannten Bischof |imftiW, Sohn dea 
sei. Archidiaconus Grwarffis. 

Auf Bl. 37* folgende Notiz in barbartiohen 

Charakteren : 

Gut geschrieben und zumeist punktirt und 
Tooaliairt 

82 Btitter (22 X 16 cm), die Seite xu 23 Zeilen. 



88. 

^MUV 311.) 



Besteht aua zwei Theilen: 

Liber margaritae de Teritata zeligioua 
Christianae von £Bso»scr. 
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ESnUtaiiKBLP. LThflaBL3\ ILTMl 
BtS»". ra. Theil Bl. 13* IV. Thea BL 24*. 

V.Theil Bl. SS»»— 41". 

Nachschrift auf Bl. 41'' und 42». Datirt 
vom 20. .46/» A. Gr. 1991 = 20. August 

1680 n. Chr.; geschrieben im Kloatar das h. 
Imk M fM-G!iwrf in den Tagen doB Cstiiolicus 
EBm und dos Bisebob Joaeplk mm äiiAv, ab- 
geschrieben aus dem Autograph des Yerfanen, 
.T Stadt Klielat, in 

der Kirche der Nestoriaucr A. Gr. 1609 = 1298 
n. Chr., geschrieben hatte. Der Schreiber nennt 
tat Fceriiyter AbdaOAl^, Sohn dca 4^ 
T«xt: 



lawkäks iJLa Um ^ » 

aäm iggl kjaa llouK «p 
JAMAD« um 

mIm »m 2AkCva2 wäscLs aAoA^ 

(m.43«) •A.ftX.xV^ UL^ftOI ^2 

ttMlOf I*kH\p cÄ&V*» ÄÄAd2 Aja>o^ 

^ Uer ^3Ao «»^^^2e alKaAil .^2 
>*>k> mnoa^f 2>^ ^La or»^^ 

2Aa.aJt&3 0PA>a2o ■V#iv;>.^v. 

A^a^» JT . T B y^ois-:? .*icoA :l^o lax 
•^Apj^J^ Ul ubimA;» «^o^ ^ 

»«• 2?fta ««AU ^2? 2Aor ;L3d«M 



Hand «in LAiMb 



Auf BLl* von 

Gottes md dna 
Gericht. 

B. BL44*— 63* 



Catalogus omnium librorum ecclesiaaticonmi, 
von denwelbeQ Ebedjesu. Herausgegeben und 
abeiistet von AaBomam III S. 3—362. 

Mnoh der Naehaobrift auf Bl. 63' ist diese 
Hda. am dem Antogi^ph dea Yvbtmm Agt' 
adirieban. Texit 

flr49i|iA Mori^ l^iA ^a« mUäia ia 

Theil i( ist von deiaatben Hand geaaliiiilia, 

also 1680 n. Chr. 

Von Anfang bis Ende gut ge»chrifben ud 
erhalten, reichlich vocaUsirt und punktirt. 

Auf einem Rindcblatt zu Anfang eine Ftl- 
^ic^-Notiz von JeremiftB Shätnir, nach der die 
SCte. froher einem DiaoonuallMNMaiaAMi 
geihOrt bat: 

63 Bluter (19,6 X 14^ cm), die Seite n 
17 Zeilen. 



> An Itaade flr das in TtM 



Wort 
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84. 

(Smvad 4) 

L>>o i . \,<n äa3 öräkx 2X^ 3^3 
Liber maigarita«! de veritate religiouis Christia- 
nae, von EaBPono, Biidiof Ton ^Utd (Nisi- 
Ij») QBd AnncoieD (gtatotbrn 1318). Dar. 
Stellung de« Christentbiuns vom Nastoiiaiuiclieii 
Standpunkt. S. das Inhaltsverzeichtiiss bei 
AMemani III S. 352— 360. die Ausgabe i„id 
ÜbenetEungen bei Wkioht, Syriac literature 

ISiikitmig BL 1^ 

LT]idlBL4* -htia^M 2a^^ 

IL Tliea BL 13' 21^$^^ f 'h *iki 



lV.ThalBL87» lylt V l^«!«^ 

^ipa» ^mIa» iV^p 

NadMehfjft anf BI. 68*» jal^ ^ OAiAM 
<UM ^i^aos» IteAdM^o lA^i Jtoaa «^ä»;» 



85. 

(M*. «fient. AI. HOL) 

Ein System der Theologie von einem unge- 
naanien Verfasser in zwölfsühirjen Vers,-,, Un- 
vollständig am .infaag und nicbt ohne Lücken 
im Iniiflni. Ei bflatdit tm Text und Commeutar. 

Der Text enthiit 33 Abaehnltte üfj^ 
der Zahl der Ruchstaben. Die Abaehnitte haben 
alpluibHisrh^ Anfänge und durchgehenden Reim. 
Unter einzelnen Buchstaben find.-n sieh auch 
iB«h«»eAbechiutte(bi8 zu drei). Eigeuthiimhch 
ist dem Ver&aaer eiiw weit getriebene Vorhebe 
fiir ririet hiMhe WArter, die dueb »räebeo den 
Zeilen beigeftigte .Syrische erklirt worden emd. 
Vergl. Nr. fiS, (h-,]irht 118. 

Der Commeatar oder die Erläuterungen 
«iod ittsserlich dadurch von dem Text 
untandiiedeD; daas ate ▼on toiheD limen 
gcaehloaMü abd, TeigL mi6« am Rande: 



Danach ist diese Hds. vollendet A. Gr. 1979 
= 1668 n. Chr. den 8. Februar. fidoUich 

vocalisirt und punktirt. 

68 Blätter (15,7 X 9,7 cm), die Seite au 
16Zdlen. 



I H i n l nM l l i i i 4n Kt^jÜdwa BiUiolkck n BetUa. 



Diese Anmerkungen aind beaehtenawerUi 
wegen der grossen Zahl von zum Thcil sehr 
auanüirlichen Citaten aus verschiedenen Sclmft- 
ateBe», die aie endialten. S. daa V^erzeichnias 
dendbea wdtw unten. Der VeefiMaer bat 
hier aucli eigene Gedichte binai^eftgt, deren 
AnfangsbudtsUben gewiaae SMie bilden (a. B. 
Bl. 66«'>). 

Der \'erfaM!<er ist mir unbeknüni. AVenn 
der BI. 104* genannte ^e^^ iXttJupoLX utäaa 
der bekMinte, 1318 geatorbene Yer&Me* daa 
Oatalogna libronun nt, muaa der TeE&aaer 
dieser .Schrift nach aeiner Zeit, nach 1318 ge- 
lebt haben. 

Inhalt: 

233üQ>. Davon vorhanden BI. 1, 
3—5* Z.13. Von den Blättern 1 und 2 gehört 

40 
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fir. 29-108. 



dM l«isfe8M nieht Ueilwr, «mdeni ist zwUchcn 
107 eiiauf&gen. Ob Bl. 1 an der rich- 
tigen Stelle steht, ist zweifelhaft; jedenfalls ist 
zyvmhen Bl. 1— 3 der ZuBunmenUang uuter- 

brocheii. 

Leuter Vei» die«« Alwslmittee: 

.M,.|u2 MSM 

2. Hl. 



;a;\mo ;ini\Vi? ciA^aA 

Von der Erschaffung der Well, der Eugel, 
des Lichtes und Hlmineb. Anfang: 



3. B1.8* laxsiS^^ \aoA ? 2»?^ 
}SX^ ilxo 1^39? 2X0^30 

Vom Dienstag, vom Wachaeu der Saat, voq 
dea Bäumen, vom Puradiefl. 

4. Kl. lu> 13ää 
XaLxaLXau.äp ;jK«a^e X<doMu 

Voa den Creaturen, dem was im Wasser 
kriecht, und den Vögeln, am Donnerstag. 

5. Bl. 11^ I<Sa^3 l^^ia .1^ lofp üpjo 

Vou der Erschafl'ung von Thier, Vieih und 
Gewürm am sechsten Tage. 

6. Bl.n^ OL^ «ö? 23^» 

Captatio benemdentiae des Autois und Er- 
scihslKuig Adsm's. Die ungewtthnlieh sahi- 
reichen Griechischen Wörter dieses Alisrlmittes 
sind zwiaohen den Zeilen durch Syrische ei^ 
Uftrt. 



7. Bl. 14" 20u*3 ÖfA^äCi l3?J0E» 



Von der Erschaflung Eva*s, daat in dm 
göttliche Gebot übertraten ttod aus dam hss. 

diese verjagt wurden. 

8. B1.22b ll^jo^ \^ [ÄZI^ 23^) 

Von (li>n rehn Generationen, der Flnth and 

der Krbauung dea Thurme«. 

9. BL28» U\f* Noa^ läauia 

Prolog über die Ileilsleitung durch ChriÄtua. 

10. B1.29* xaAJ» Xa. pck^p 133UO 

Ankündigung des Empfangnissi-s der Mari». 

11. B1.29>> fll^Ai» il^ »SLäp Id^jb 

Von der leiblidieu Geburt Cinisti. 
B1.91* «r^^A» <lx >lap Ua«i 

Von d«r Gelniit Ouristi und d«m Kouea 

der Hirten. 

Ii BL30« 9h^9 ^ 

Von der Epiphanie Christi. 

13. Bl. 45» 2ä^io,^iXao \x ^? 

Von der h. Taufe und den zehn lluujjaru. 

14. m.46* opse^ ^ 

Vom Fasten Christi, seinen Käinff'-n inU 
dem Satan und <lcin Sieg, den er uu.-. gwt-'hasB. 
BL 48 folgt auf Bl. 106. 

15. B\.öi^ 2>w*3X»^ isÄ»0? ÜH» 
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Von der Wahl der Schaler und 
um! Wiinrlfrn. die Christus gethan in den drei 
Jahreu »einer Regierung, in besonderen Ab- 
■ehnitteo« 

Gegen die Hintiker. 

lA. BL56<> «^äM? lAtM a&pu» 

Vom Botritt CliriBti in JeniMlam. 

17. BL 58* s,9)t9 Üp 2&9bA 
Über dM Abendauüil Oiriiti. 

18. BL«0« .^äwp «pu. ,1a. 
Von Lddan ChiutL 



S15 



Tom SablMth. 
BL76> 

Gebet imd Lobpreis, und vom Kwoie. 
BL76' a&9UBi 

Von der AttftratBhnng Ghrieti. 

20. BL87« Ij. dS^ 

Von der HeMianJaohea Hetbordnaiig in be- 

«ooderen Abschnitten , beeondeie TOD Aofente- 

bnng und Ilimmelfahrt. 

Von der Himmelfahrt Clinsti. 

21. Bi.98» orn^ ^ ^ 2d?u8> 

Vom Henbkommen des Geistes auf die 

Apostel. 



22. Bl,103' r^rmnya «Ä^p 

Von Pfingsten. 

U^s; aap 

Die rielitige Beihenfolge der Blätter ist diese: 
BL106.48.2.107.10& 

Von der Aufentohuig und der Enwuerang. 
BL2» ik^Aa t>9 * 2»^ 
JMu»ii «rlk^j. dkX»p ttJkM* 

Bitte und Gebet O» die heilige Kixdie 

Christi. 

Da (]],■ Anfange der Blätter smn Theil ser> 
stört sind, so sind die Störungen und LficWn 
in der Reihenfolge derselben nicht immer 
mit Sidb«iieit su erkennen. Von Eurrts a 
vad IM ftUt je ein Blatt« JLwi hat 3 Blitter 
nt viel; aueh K. 1 ist nicht in Ovdnong, «s 
Innn aber m Anlang sieht viel feUen. 

In di'iii Commcntar, den ^MTM. werden 
folgende Schrift«teIIer citirt: 

Joseph, Mptropolit von Arbel IJL 3». 
Timotheus CathoLicuii Bl. 25 ^ 
Elise von NisibiB Xam^ B1.4\ 
Theodorus von Hopeues tia, c^™*ilMtik'm 
oder iVa:» BL 16«. 37\ 38». 41*. 41K 
47»'. 49 ^ 63». 69«'. 70«'. 72'>. 90*. 98* 100». 

Narscs BI. 17\ 20' (2*^90^). SOK S2\ 57K 
79'». 92''. 97«. 99». 

Johannes ans Fiiiek ^ - •> * *^ ■ ^ 

Bl. 18*. 20\ 30*. :51^ 39«. 41». ; .%^5 19« 

U'i'mI is?). 44'. 51*. 52* {hxiA ia). b2\ 
53\ 92\ 102'. 104^ 106>. 

jUM aus KMar jAaMk fall mÄM 6120« 
31*. 34». 34». 35*. 36*. 37*. 37»». 

Hndnäd' patriarcha aus Merw ^f^i^ 
BL 21*. 60"». 53*. 61*. 79'. 104*. 

40' 
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hd'Mdk, Bisobof von m» ^ 

^oh» BL 21«. 24-. 25«. 35». 35»-. SG»-. 37» 
40«. 40». 41». 43*. 52*. M'. 69». «2*. 68^ 70^ 

74». 88». 

Marcus «AcyDii» ial monacbus B1.21*. 
40'". 51». 104". 

Speluaoa thMainomm ''^^ BL22*. 

JoIUHUiBB, der Sebaler dw Nanes, Bl. 26*'. 

DiT Verfasser selbst. lajOuJtD Rl. 27V29''. 
30». 33''. 35'. ;?(■.'■. :!7''. 38'. 4o\ lO'-. 42»-. 43'^. 
46». 49''. 50". 53\ 57», 59». 6U\ GIK 62\ 03». 
64^ 66\ 67*, 72«. 77». 77*. 78». 81». 82*. 88* 
85-, 85*. 86». 88*. 88*. 90**. 92* 94*. »7>. 
100*. 102''. 103». 104**. 

Simeon iwifcMu-f Bl. 30*. 40 ^ 72». 

]{abl)aii Emmanuel Bl. 33». 50"*. 53»'. 66». 
74*. 04*. 100». 101». 106* 

Michael Ulo>3 Bl. 33*. 63* 

AüM^Sf — — HermM — Agatba- 
dinon ^^»i»xX,2 — Sibylle ^jAA 
BI.33* 

Epbraem Bl. 36»». 37». 41». 53». 59». 
Bdbhai Fecaa. «ich Xah wäo BL36*. 53*. 

100^ 

Jobaiincs Chrysostomua Bl. 38». 59». i03\ 
EliM Debiadhemi m^p^? X^l Bl. 40» 
f|M»a» Vflv. 61* 

Joseph aus ^hzzd iSj>cyi BL41*. 
Oataransis ii&Vb BL41* 44* 
DiateaseroD BL4l*er«t^^ 

Bl. 44* .^1 2^ 2&ofM «s^oäjBxVP 

Thomas Edcssenua Bl. 42». 
Theodoras wAAa äd Bl. 42 \ 74\ 



SMm der Jfingew mOS mÄmBL43* 
ETagrina Bl. 46*. 

'-ChNgoriiu Theologua BL 46* 

Hiob und Gabriel l*a\|| BL57* 

Iliob Uii\Ja Bl. 64». 

Gabriel V^V^ B1.87». 92^ 

Ilippolytiia a& fty , A<i , ^i 2 — Eusebius aus 
Caesarea — Epipbauius — lienäus, Bruder de« 
Ignatius Id^SO^? «*ör sOfUtoaAa BL»9'. 

lAttiUiAI« 3 »>■.■■ uBuSa^ Jm iLn*. 
IsaalE, Biachof Toa Niotve BL 67*. 
IfadMM' psxdytieaa ».^M/AMUMb« 
B1.68* 

j^eSoSkp kXejuaoje» Bl. 70\ 
7r;/.a»»nA»B«rÄ»W BL71»'.82». 89». 97». lOO*. 

1U4». 

Elias vun Anbar BL 72 (am Rande). 
i^teiM BL72*. 
Joaephna BL77* 

Ephzaaiii jimior 3mM ^BLÜl* d« SdOk 

des Cyrillus, BL82»'. 
Bartholomäus 
Timotheus II. Bl. 86", 
Dionysius BL92>'. 

BL92* 96*. 

SMn ^fäf» derÜbenetar wFialM 

der %enet?.or Bl. 92*. 

Diodorus Bl. 93*. 
Basilius BL 103''. 
■AIMli,r von Nisibis Bl. 104». 
Folg.-ii(le N.i.-hsrbrift auf Bl. 107M08»: 
a«js «aäoÄ. .'j^^zj 
.^^dse ^1^1 XJ-x .i*o J-tti 

^äj»p lA^äüB auL93d ia« i^^ä-oj ak» 
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Nr. 29— 108. 

okÄ harn XUmmOI AftT.n,. 
ha &M laL» 9^p jauüi mo n« 

Danach ist die Eds. geadumben zu Dar. 

band, der Stadt des h. Jacob, des Bruders 
Christi, von dem Priester David, Sohn den 
Priesters Salomo aus einer Familie, die ge- 
naant wiid Bkmdjd (aus Ehat?), zur Zeit 
ciBM Bia«3iofr ^RmMM', fbr it^i»».iiny eines 
Diaeonus Jacob zu Targdwtir. Vollendet im 
JnK 2036 = 1725 u. Chr. 

Der Text ist voUständig vocahsirt und punk- 
tirt. JBl. 49 ist an der Innenseite abgerissen. 

108 filfttter (30 X 21 cm), die Seite zu 
26ZhI«i. 
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86. 

(Sacbad Itä.) 



Bruchstücke, 

I. Bl. 1 — 5«>. Zwischen Bl, 1 und 2 ist 
kein Zusammenhang, und Bl. 1 ist von jüngerer 
Hand geschrieben. Nach dem Inhalt zu ur- 
tbaOan, könuen BL 1 und BL 2—5 Theile einer 
und dendbeo Sduift mio. 

Fragment einer Schrift, eiaer Edinterung 
zum Nicaenischen Glaubensbekenntniss (?) mit 
Polemik gegen die Lehren (l<>,s .\rius. Simon, 
Mani und Maccdouius. Anfang von Bl. !•: 

* Der Name daa FMriudtan bl nicbt aMhr «rinhM. 



.o?xtt-; i^Uo 2o]A2o .007 U?\ e: 

n n,fn 

AnAog von BLt't 

.»»M litt «*»aM« .^kii*» 

Die patiM Nicaeni weiden beidehnet ab 



II ß!.6. NaturhiKtoriMihea.UuilichdenAn- 

ga]>en des Physiologus: 

X ntys . ZXiIjcm o2 .JÄV^ jK.dUpüQ> 

ftAi^: :.\äL-o Ueu ^2 ^2 

^.x^ o2 .2330^0 iäjti <^2 ,^2 2kjcx3 

liV*» (BLO") ^ ^^«^ t^'^« 

2Mft -;a2»o 

.o;pA^ 3 ii \ .i » ,ae dpdk\<ll -l^uttl« 
<AÜ3 230}Va»» .«ffts^ 2^ inmti\iini'io 

A ;^€up 2*4Lcuo .l^iaim 
9t.ft ^ A} I m 2aL3pA ad^oftoaa^ 

\a.o .s^oo; . \ 1^ 
o;\«tA 3lm \ao .2X2Lau U3m>2 \xe 

.lJB>3dOOO \AAt 
(B1.7*) A\» 
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JSL n.7.8. ObiM 
den bodw Blättera. Enihlangen von 

hSSn UkaM^lk, (w,«^)- EnteEi^ 

Zählung: 



xau^ X^e .U^^ i^op looM? 

Von einer liiäei im 1» «^»«p 230^. von 
Geburten, von eineni Baum 
auf dem Menschen und 
Vögd wachsen , die von eiiieni aus dem Meere 
kommenden Tliiere gefressen wi'nlfii. Von einem 
Manne, der sich in Bagdad verheiraThrre und 
mit seiner Frau nach Tüs ging; dort ooucipirte 
sie, trug aber da» Knud 24]loiiato bei neb; 
ala ee geboren wurde, hatte m ZÜum. 

Auf BL8' wird ab ein ErAUer ein Priester 
Cyriacua ana Motail genannt 

IV. B1.9— 13. Zwischen BI. 10—11. 11— 
12 is^t der Zusaimnoidiauj^ unterbroclien. Bruch- 
stück einer Si lmft iiiter die Schöpfungstago. 

Bl. 9* Schlu»» lies 4. Abschnittes über die 
Wunder des swdten Tages. 

BL9k %^SMm 

Anfang: 



NE8X0AIAN1SCHE HAMDSCHR1FT£N. Ifr.n-.i08i 

»mm ^ , yu%^ t im ^ .Ui 
harn ^AAm »A dUA 

Anfang des 6. Absdmittas: 
^-^^"^ ia» 2k.ou IttAl Un» 

^•oisp 2»M»« .a*9kad^2 jLaüflAp 2au 
X^M^uD 2aaf*a (Kaia*;^ isoA» 

ix0 7ha ilaa« pbdi2 pa 

Zu diesem Abschnitt IV gehören waluw 
scheiulich auch die Blätter 24. 27. 28. 29. 

V. BLU— 27. BniefastndK 
bung des mensehliehen Kfiipat und 

einzelnen Theile. Anfang: 

U>ail ^«r .«all ajl 



Alp ,Ubi piaäf 1^ 

&atA liiaA*n IjBMAs 

Bl. 19^ 

Uiisp ;»lz<v\ .w.c<o^2p ^2 
läjQMi ;ajbB ^ .Aaw) äa^J« 

äM 

B1.20*: 

Daselbst: »or {B1.20>') iiJlS IM ^ 

U^mikA .ixh99 2Jup^ 



Digitize 



NivW— lOS. 

Hl. 23'>: 



NESTORIANISCHE HANDSCHRIFTEN. 



BI. 25* handelt von }äOp , l^äät 

Lücken zwischen Hl. 20 --21, 23 —21. 25 
— 26. 26 — 27. Beide Abschnitte IV und V 
kömiMi TbeO« dner und dtsMlbea Sehrift sein, 
etner ScÜmft über daa SoikdpfiiBgBwerk, in wd- 
cbem Atttchnitr V im Zusanimealiaiiig der Er^ 
•chaffun^ des Meiwcheti vorkam. 

Auf Kl. 28'* wird Jacobu.s Kd.'Si-püMs i-itirt: 

«Am ot^ .^Mo»? ixij^ X^V? 

17. BI.30 Bniehetaek «os der Einleitung 
cifoMir Schrift, anftngend: 

aiMkx ^ iMT 

Auf B1.30^ wird der Pktrianh Mär Elia« 
ab Verfasser eines ^.4^^ < ^iiitft 

erwilmt; er habe es vetfaest 
.to0r motoAmI jtxdbbo -^^-^y*^- )a& ^-H^yi 

^ I. Hl. 31. Gehört ursprünglich nicht zu 
dieser Hds., da es grösseres Format hat. An- 
fang des Formulars eini's Berufungsschreibens 
Air eben Bi.schof oder Cafliulinis: 



Dieee BnehatitolM abd von TeobbiedenMi 

Händen v, rmutUieh im vorigen Jahihimdevt 

gescliriebeu: 

a) B1.I. 

b) BI. 3—5. 30. 

e) BL6— 13. ao— 29. 

d) Bl. 14^19. 

e) Bl. 31. 

Gut gescliricben, voealisirt und punkürt 

31 Bl.ntt. r (16.5X10,6 cm), die Seite su 

15 — 16 Zeilen. 



87. 

(Smuui HO.) 



Daa BeidltabUiGh, ni iirmrit rolleetio canonum 
synodiconim von Ebt 1 .!, su Bar BrikhtK Biscliof 
von Nisibia und Armenien von 1290 — 1318 
n. Chr. Veigl. Syrisch -Römisches Reclitabuch 
von Brnnm and Sacbait. Ldpsig 1880, 8. 176. 
Heiauagegeben b« A. ]Uai, ScEiptonun vetemm 
OOiraoollecHo, Tom. X, Rom 1838. Das Werk 
ist hiVr unvollständiii thcils deshalb, weil in 
der Vorlage des .Schreibers die betreffenden 
Abschnitte fixten, theils deshalb, weil einzelne 
Blitter der Hds. verloren gegangen sind. Titel 
Bl. 

^iaCM XmJM iVTii ««^&ä03 O^Vmi il^ 

Inhalt: 

Tractatus I niclit vorhanden, weil es in der 
Vorlage fehlte, wie sich aus folgenden, dem 
Titel folgenden Worten ergieht: 

%^9M 2aäo)aip '\;^^^? läas^ae ^ 
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Tractati» U 2iMl» EhMWht auf 

Bl. 1 \ Von den ÖBialnen etptt )3& dicMi 
traft w^^ M gind ttugelaHeo JJÖ 6 auf B1.8*, 
9 und 10 auf Bl. 9« jsS 13. 14. 16 auf 
BL 10«. lata 24. 26 auf BL 16^ 

TnwtatuB m ErHreeht auf 

n.21*. Von dieaem tractatus sind nur Kin- 
Iflttniig und die e^ta )a& 1 und 2 vorhanden. 

TiaetatM 17 ftber bOigerlicfaee Recht fehlt 
ganz. 

Tractatus V %XäXmp li^UO von den 
Pflichten des ClwialeB auf BL 29\ In dieaem 
txaetatna aind anagelaeaen )jä 4. 5. 6 auf 
Bl.33% 2ss9 auf B1.36^ 

Zwieehen BL 43 und 44 iat eine Liidn; es 
fehlen die 17=20 ganx und der An&ng 
yon 21. 

Tractatus VI IkJKjt liMl» von der Geiet- 
lichkeit auf Bl. 51». 

Durch eine I-iick*' -wisi hcn Bl. 51 — 52 ist 
verloren gegangen ein Theil des 1 (Rötnisclie 
Auagabe S. 269 GoL 1 Z. 19— CoL 2 Z. 16). 

Daa rirdte feUt, weQ in der Vorlage 
nidit Torhanden. BL65*: 

Durch eine Lücke zwiaohen BI.7I — 72 fehlen 

iiTi 1x3 G das Ende von canon 12, die cauones 
13. 1-1 ganz luid der Anfang von canon 15 
(Römiache Ausgabe S.281 CoL 1 Z. 14— CoL 2 
Z.13). 

Durch eine Lüoke swiadien BL 78 — 79 iat 
anegefoUen der Sohluae des ^ 7 und der An- 
fang dee U» 8 (Ausgabe &284 GoL2 Z.14— 
S.286 Col.l Z.15). 

Tractatus VII aber daa HSnehaweaen liM^aa 

auf Rl.82\ 
Durch eine Lücke zwischen Bl. 90— 91 ist 



AngTon ISaS (Anigabe S.290 GoLl Z.2S- 
Col.2Z.23). 

Durch eine Lücke zwischen Bl. 91 — 93 jgt 
ausgefallen in dem 3 der SchliLss von ek> 
nou 3, die canone.«t 4 — 9 gan?. vuid der Anfang 
TOD canon 10 (Ausgabe S. 291 CoL 1 Z.20- 
S.293 OoLl Z.3). 

Duidi eine Lfteke swiaolMii BL92— 9S üt 
auagefaU«! in dem )3& 4 der Sbhhin wn a> 
non 1 und der Anfang von cannn2 (AnipdN 
S. 293 Col. 1 Z. 33— Col. 2 Z. 28). 

Dureh eine Lürke zwischen Hl. 94 — 95 i.M 
ausgefallen der ^Ichlus-s vun ixb ö, iXi 6 guu 
und der Anfang vuu ixh 7 (Ausgabe S.293 
Col. 2 Z. 14— S. 297 Col. 1 Z. 23). 

Den Suhluss der Hds. bildet der Anfiu|gdi» 
8, die Worte: MA^ 

S. 297 OoL 2 Z. 17). Am Ende fehlt demiiMli 
der Si'lilusA von tractatoa VQ, uid die tne- 

tatus VIll und IX ganz. 

Dieser U<\s. sind zwei Blätti r beigelegt von 
gleicher Grosse imd von derselben Hand ge- 
schrieben. 

Das eine (numerirt als BL 97) enthflt ch 
Stock ana dem tiMtatnal U&4 (AnqdN 
S.201 CoL2 Z.17 — S.202 GoLl Z.6). 

Daa zweite Blatt (numerirt als Bl. 98) ent- 
hält ein Stin k tr.nctatus I. den Scliluss des 
4 und den .Ufang des IM 5 (Ausgabe 
S.2U4 Col.l Z. 32— Col. 2 Z.21). 

Folgende Nachschrift auf Bl.OC: 

Lscaska Ixax ?ia*3 op o 3?^ 
0^ ord^o^d aaeog? Jxä-? 



aÄ^M .l3-*k3 <n3ii ^»m 

ausgefallen der ächluaa von ^ 2 und der An- j «^ä« Ö)^ aMbM JbOJO^i i4sÄ*M IX^^ 



Nr. M— 108. 
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;-oiuj ^Aao!» .JLMbCdl 
d«^2 (BI. 96") Moroo).^^ flLseL. 

23<7'oio Us^ou t1iii\o s^eoro!^ 

.^aA.^ .ibfl j^.ne .»^oo^ ^«M^a 

^ id^-^ioeO^ ^xas iKou^^ 



Danach ist rliesc Hds. vollendet den 6. Adar 
2025 A. Gr. = 6, März 1714 n.Chr. an einem 
Sonnabend, dem 5. Tage de» Fastens, geschrieben 
zu von don Prietter JbWei, Sohn des 

Priesten Duial, des So]iiim des *eL 
Elias, für den «n TiO^ ttainineiiden 

Gabriel. 

Sorgfältig und gleichniiLssi^ gcscbrieben. Die 
VoeafiittioQ und Punctatioii au. h mit JKukkäkhä 
und ITtiifcffU tat tut voDstäniUg. 

08 Blätter (16,2 X 11 cm), die Seite so 
16 Zeilen. 



3. PbiloMfdiie — Gnmiiistik — Laiikagivpliie Nr. 88—101. 



88. 

(Pknnuim 9.) 

Syrisch und Artbiaeli. 
• Ein SMnmelbaod hauptsächlich philosophi- 
schen, srammaHsohon rui<] rlicolof^isohen In- 
halt», unvoüstiiudig zu Anfang; und mit Lüclien 
m LuMtn. Er enthält Schriften von 

«yt ifftifvtiou; (nr. 17, 23) — 
Gat^gwiM (Scholien daiu nr. 19) Analjtlca 
I»iora (nr. 22) — xJUdÜ! ^ (nr. 25). 

2, Porphyriiis, Isagoge (nr. ii. 16). 

3. Eusebius philosophu« (nr. 20). 
Femer von 

4 Prohoe (nr. 24). 
5. 9f9{m.U). 



6. Sergius von Ka's-'.iiit (nr 18, 21). 

7. David Bar Paulus (ur. ^ü*"). 

8. Elias von firhdn (ur. 35). 

9. J^^mndnB» Zo'Hiar.e). 

10. Joseph Bar MaBtd» (nr. 11). 

11. tM'lMt (nr.32). 

12. liö'jaLh von S<ibd und AnoeiiieD (ar.28). 

13. Hndnüd' (nr. 31). 

Arabistrhes von 

14. Tha-Elfajjib (nr. 25). 

15. MMkdt Ihn Mabanmad Ihn 

Ennahici (nr. 13). 

U>. Öafar Effddik (nr. 38). 

Dazu kommen einige Schriften, dcmi Vei*> 
fiuser nicht aiigejro!)cn sind. 

Die gegenwärtige iieihenfolge der Blätter 
ist vielfach gestört. Es müssen zu einer Zeit 
■Ud. 41 
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BuHmitt Kwdkt «eh in enuebe Btttt« auf- 
gelöst balMII« '»Ott denen dann niohrere ver- 
loren gegangen, ändert- Ixini Hmden an eine 
verkelirte Stelle gerathen sind. Die richtige 
Keihenfolge, loweit «e iMigesteUt wccdtn 
konnte, iit in der folgendfln Inlwltaangnbe 
unter den einzetnen Numnem »og^geben. 

Inhslt: 

1. BL 1—3 geböMO nieht bwrlier, londern 
«ind uraprünglich das Ende der Hd». und fol- 
gen nach Iii. 230. S. weiter unten nr. 38. 

2 Bl. 4— 7 Bindeblätter. 

Auf Bl. 4* dio folgeude Notist LogkA Amto- 
tdia fete tota iSyiiMe; icholi» (??) Porphiri Cal- 
daiee et Anbioe enm multi« alfie libris. 144 
(844?) 

Von anderer IIan<l: I'-Ttim-t ad CoUeigiuiD 
.Sarii'ti l'ftri in Monte Aureo. 

Auf Bl. Ü» die Notiz: Fnnoeflco Gnu Me- 
haieb Mulonita iS» ^ ^ <>Hle. 

legit bnne Kbran). 

3. Bl. Eine tabellarische Darstellung legi» 
scher Bef^rifl'e. deren Ceiitruni ilie jrfJB>eZ otjotix 
bildft. Betiti'lt ;.y,'tt\noa^ TTy.,p.,[HaTa. Ge- 
hört vit lleicht zu den Aualyticu prior» Bl. 104»fl'. 
Yergl. die Kandnotis BL107>': ,1 \ nVloa^a 

4. BL 8* SoMuM eines ^iSny», eiuea bei ge- 
wiaaen gotteadianatUehen Feiern derNeatorianer 
fiblioben Sohlua^betea. Unvollatlndig za An- 
fang. Es ist in der Ilauptsache eine Bitte um 
Segen für den Wohnort des Betenden (-^'-J^**. 

Schlus-ssat? ■ 



Nr. »-IM. 



5. Bl. S^' — 36« Columne lechta. 

de» Porphyrius. Titel: 

Die Reihenfolge der Blätter ist loigende: 
BL S\ 9. 10. 12. 11. 73. 18-26. 2>. 28. » 
—34. 40. 86*. 

Cap. 1 BL8*; Cap. 2 ni.9*; Cap.3B1.17 
Cap. 4 B1.22^ Cap. 5 B1.23'; Cap. G Bi.23 
Cap. 7 B1.26'>; Cap. 8 Hl SS"; Cap. 'J Hl,:»'; 
Cap.lOBLSl»; Cap.U Bl.32'; Cap.l2BLä3^ 
C«p.l3BL34*; c4.14BL40*; Oap.l5BL4«k. 

Diese Veiaion atinuut am Ende dceWnlM 
nioht mit dam Gneebiaclien Text Ob«nüi; m 
siddiMBt mit den Worten: to rt« lAiöv non xol 
Swofut (Aristotelis opera ed. Academia Reg. 
Borussica vul IV S. ('» Col, 1 Zeile 9. lOl Es 
fehlt hier also der Schluaa von Cap. 15 und 
ausserdem Cap. 18 und 17. 

Emo sweite Abweicbong der Syriatka 
Vermon von dem Gweehiachen Teit StiA 
ndl im Anfang des Cap. 0. 

Der Text ist in kleiiu' ,\bsL-(ii)ittp grtlieilt, 
welche getrennt sind durcli die Budiatslinn s 

(i. e. X^eS.) und (i. e. jao^doda^)- Eü 
scheint ursprüugüch die Absicht gewCMO » 
•ein, dem Texte dea Porphyrina den Coi^ 
mental dea Hfinehes JM&tf (Buben) beiiufügen. 
Diea ei^bt sich aus d« UnterBchrift, aus der 
man aber nieht ersieht, warum der Commait« 
weggcbheben ist Unterschrift Bl. 36*: 

23Ä^ h^? '*^<^ 

Ixeulo I^m-y V-io^o L«30Jt .^ooiä»» 
jc3d<A .^.M^ .-n \ v\o ^A-*J» J** 



Das Blatt ist an einigen SteUen beschädigt. | ia-aa JuAiLp .iX. .2 (i. 



i) 
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•Vollendet ist die Isagoge in das Buch w^i 
/p^ni-w'ac, verfasst vom Philosojiht ii Porpli^Tiiis; 
es fehlte aber der Conuneutar von dem treff- 
fidm Mdodw, dem aosgezeicbüeten Philo- 
m>fhm Rabbu RUM. Vxnat Herrn lei Pieis, 
Dank und Ehre jetzt und jeder Zeit und m 
aller Ewigkeit! Er adirieb A. Gr. 1671 (A. D. 
1260).« 

Ein Kabban /^»!M wird gt-iiannt (Aasptnani II 
S.234) als Schaler de» Jakobitischen I'atriarchen 
Jdhaiuiee Punllns (gest A. D. 1320). 

K. 96^ Tabellaindie ZusemmeiieteUuug logi- 
leher Bcigriire yoo jOogemr Hand, nklit iden- 
tisch mit Wmoht S. 1156, 3. Darqater zwei 

AmbiBchie Verse. 

6. Bl. S"" — 17» ("olumrie links: Syrische 
Giammatik in Strophen von je vier sieben- ! 
lilbjgen VeiMO, verfaast von Jähamidn Bar Zo'bl, 
lEBncli im Kkiter de» SaUrW' lu Büh-Käkd 
bei Arbds, m Anftqg dee 18. Jahrbiuidarte 
(iMch ABsemani III, I S.307 Anm. I). Vetgl. 
Mkrx, Historia artis i^rarnmaticae apod l^rKW. 
Leipzig 1889 S. 158 ff. Titel: 

«1332? L.\-,x£l3 <ui*\^i\ Aa.? Xa^^L» 

>X fti . Siifa , ^ ao3 liaooo. ^«3A.o9 
Anfang: 

Vergl. Nr. 93 (Saohav 306, m), Nr. 93 

(8. 216, III). 

7. Ul. 17' — 21'' rolumiie links: Regeln über 
die Accenti:- inul Erkiärunn; ilin-r Nrinien. Titol: 

Regeln über den Gebrauch der Aooente. 
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Die ZaU der Aeoente ist 36 oA. Heraua- 
gegeben ymi Mikx •.a.O. S. 194— 197, nach 
dem Elias von TirMn derVcrftaeer dieeea und 

des folgenden Abschnittes ist. 

8. Bl. 20»— 21'' Columnc links: Über die 
Namen der Acc^nte. Aiifjuif?: 

soo^üo 1^ ^ ^ oo^ftoti ^OÄ^ao 

-iJft« 2Mi«a? ^ A.of 1 

^ imums 2^01 ^Ä.? 

Den SchlusB bildet die Erklärung des Aooen- 
tee 29 fehlen alao die Aooente 30—36. 

Herausgegeben von Mkrx a.a.O. S. 197— 200. 

9. B1.22»-25. 270 Columne links: Ver- 
zeichnias der Aeoente mit Belegstellen. Diese 
Schrift iit identiicli mit BL 336^— 230 im 
Etnadnen aind aber laUreiebe Difieraiaeii vor- 
banden, .ütel: 

Anfanj^: 

-^3^ ^'^i .:ir»..>t 

Der Autor ist nicht genannt. Herausgegeben 
▼oa Hbax a. a. 0. S. 189—194. 
Ende Bt.27« 

10. Bl. 2ß^ Cdumne links. BL 39. 3& 30. 
81.32. Erklirung Griechischer Wörter. Titel: 

Anfang: 

•^aoL^ 2ias JUS .J^oa^jLb .) t,\sop 
.ii*? .Zafluaal .JA \l juä i . V ^ 
.2po\ .\»fS, r>2 .I>vi*akasp 2aMM.2 .LioiuA er 

aoiso .i^^ 'ijLnkp .nJocu. .,1 y fbo.fi 
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.;»ea^ .io^Vo ja^ 

Der Name des S«nuiil«n nt nibht genttuit. 
Sdifans: 

.ha ^ ;tt&a .299^ (B1.31») 

Fdgflo die 10 Kat^gorieii frisch und 
AnbiMh, vni ebemo dk 18 vhu (I^AmOI): 
U«^. Tth^ Hh»ii VH. H >d ^ i. H . 

Darauf wnrd (auf B1.32»'* Columne links) das 
Verzeichniss Gnei-hisdier Wörter rorttresetzt : 
liier fehlen zuweilen die lyrischen Erklürungen. 
Ende B1.32'': ^Ax. 

11. 01.37»— 39''. 35. 41—48 AbbandlaBg 
über die Punkte, in Strophen ¥on je swM 
zwSUffllbigen Zeflen. 

l».S.ftAn» iMki» 2m»)» ^uMift «o^ 

Der Verfasser dieser Scbrü't ist Joseph Bar 
Malkoii« 'Bmobof von JUSintti. Anemani III, 1 
S. 30fl iur.yill und W.Wbhwt S. 1177; Hssx, 
Historia artiB grammaticae apud Syroa S. III. 
134; GoTTiiEiL, Treatiae 011 Syriac (rrammar 
hy EUas of §obha, Berhu 1887, pref. !S. 9. An- 
fang: 

.^aA^ iäoc^ txoäe Zkao V3lp aysasa 

.»Ais a»o\...im X^L Ipooo p^aa \a 'ppM 
.».s^oo \x Uo'iJa ^ /EU^3f2 A? 
£iiigetheüt in 8 Abachuitte (Uf). 

1. AbKhn. BI.37« MÜOAp 19 903 IfyDOS ^ 

2. . B1.38* ixHfp Itüoa Axp 

3. . BL44« iA^pltä^A^ 



Nr. »-108. 



4.AbieIiii.BL44^ U&Jtt» :«Bm ^ 

6. • BLM' »fcninm» Ii£m 1^ 

7. > BL46k a»jBftI ^ 

8. - BL47' Uk«Ax? 2mm iki 

Unterechrift Bl 48v 

12. Bl. 18» Arabisch; Kecept für die Z» 
bereitUDg eines die Verdauung befönlemk» 
Mittele vaa Quitten: 

«u; ^1 jkj>jj .jH-«« »*<• 
^3 1,1««» cy «^-5 i"^ "^Z- 

13. BL48\ Em Capitel eüier AiibiBdiin 
Gnuanutik: lAo-t^l --^Ixt 

Anfong: 

^ Vj*« ^ ^ 

Daaaelbe G^pitet andet ndi aplln mich 
einmal auf EL 147^ ab Oap. 4 cioe» giemm 

Ganzen. 

Zerstreut duroli ilie ^anze Hds. finden »ch 
die Theile einer Arabischen Gra mm at ik . 

a) m.4S^. 

b) BL 144* identiaeh mit BL a3l*-2Sl* Z.I 
e) BL147'-153. 

d) Bl.l'jö. 

e) Bl. 231— 238. 

Der Titel ist S (Einleitung 

über Grammatik), der Verfasser Mubdrak 
MvJuimmad Ihn Ja'kiib EmtahwL Unter den toa 
Hdüi KhttHfe VI. 87 aufgeföhiten Wedwa. weJeba 
dieaen Titel f&lma, iat daqenis» wm»**^ 
nicht erwkhnL Anfiug auf BL 155*: 
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jjStM Einlwitimg idwtiidi mit BL.U7« 
Z.I— 7, wo drr Titel ^wül Jl iUMU «nge- 
geben ist. Danach fotg«D auf BL f(dgende 

Capitel: 

J-\ ideatisch mit HI. 153». 

Bl.lSS" . . B1.147». 



BI.155«> 



Bl. 147 
B1.147 



Fortsetzung auf Bl. 1 17'= Z. 3 - löH'«: Bl. 231 
— 238. Der Zusamateubaug int zu-iscbeii Bl. löS"» 
und BL 231* outarlnocluii. 

14. BI.49*— 51* Eine Bede in Anln'iclMr 

Spnebe in gereimter Pkwb (ihnUcli den Mo' 

kdiwn Ffarlrfs) filier die Vergänglichkeit aller 
Dinge und den Tod. Von einem christlichen 
Verfasser, dessen Name nicht genannt ist. 
Anfiuig: 

ÜMÄÄI S »Si^^^^ JS JU^I 

SdblnflWftts: 

v^i) .0*>J< ..^1^ l*äJJ» v«9 o»<4^ 'jP> 

15. Bl 5i"--62fc Geb««» £&r VentorbeDe, 

in Syrischer I'roea. Titel: 

Aafkng: 

^;Ao 2L*per« lauor^ ^ 



.^2 

Die untere Hälfte von BI.52* scheint von 

eber anderen Haadgeechriebeani Min. Schluss- 
notiz: 

Auf B1.53 eine tabellarische Darstellung 
logischer Begriffe, iu der Mitte der Satz: 



325 
« 

VielWolit gOOnig SU Nr. 22 oder 18, wo 

ähnliche 



16. BLSG^-eS« iMgoge dee Porpliyriae. 

Arabisch. Titel: 

Anfang: 

Ja;-'! Ijj> ^^-1^ oV«:' j S^ijÄ 

ZI\ 

Der Name des Übersetzers ist nicht an- 
gegeben. Scfaluae BL68*: 

17. Bl. 68^— 72^ Fragment einer Anbt« 
sehen Überaetzung ron xipl ^/oirmo«, betaue- 

gegeben von Hoflinann, De hermeneuticis apnd 
Syros Aristoteleis S. 55 ff. Der Text bricht ab 
in Cap. 7 oij6eyiu yuy xardipainx: (Aristotflis 
Opera, edidit Academia Reg. Borussica, Bcrhn 
1831. TouLl, S.17 Z.14). 

Bl. 78 folgt auf BL 11; a. Nr. 5. 

IB, BI.74*— 78' län Sendeehreiben einee 

ungenannten Verfassers als Antwort auf dni 
Fragen: die erste Frage bezieht sich auf dae 
Ii. Cnyi. von rrn<i ryiinWixi: . die zweit«» auf die 
iVnalytica und ihr Verhältniss zu den übrigen 
Sehiiften dee Axietoteleet die dritte auf die 
Bedeutung des "Wortes axq/ut, wie ee am Ende 
der Analj-tica voikomoit (Anafytica Prior» 
Cap. 7, Ende). 

Der Anfall-; folilt; es fehlt 1 Blatt, das eiste 

fli'^ Kürrä.s. .Viifang: 

^\3Ja Sil? 001 .yJSoA >i.\|in^2 
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^ «yJ^ ^ giMsV^^ .JAmI^ 

^.ms iini rr*r ^evpo 

ISbMft» .«^«A^l l^flüäOuA? opus ^ 
^po .aidjK» I^oÜ^a ^ Isis Ua^l? 
23w.ix iirt>i(rtt«V.\,i23 lAoao 2>«. uaae V^V*^ 
.2vAoe Isajc ^salep M^<n3 .^^p 29u*e 
.;i^iAyft.\oa2a ^nj^ \\.K>e ^p aoA» 



NESTORIANISCHE HANDSCHRIFTEN. 



2dA^ ^ mo; UMp .^p i^äiKa JOtXo 

ö-^X^o .>s^ cr^Xj^ v^2p 

o2 h0p9 poj'fc'nN «^p ^oA? ^A«2o 



I)in«ch trage idt 
Schrift dem Sergius von B&Vlia i 
Sclilussnotiz: 

19. Bl. TS»-. 80 Scholion über 41,. Kite- 

gt)ri<Ml (1C8 Aristotcli'S. Titrl; » 0u!!!>O.3Ja2 30^ 
^2 ^tOmKa MlM»pJL w.äjO 1-A fttn\.<^ 

A-nfang: 

iXx ^Vk^^ u'b«» 



J2p 



^p ^»SSOOiäO .2c^? 



Beantwovtmig der mtai Fnge BI.74*Z.6 
T. n., der swdten Frage K. 76* Z. 3, der dritten 

Ftaige Bl. 76" Z. 6. 

W. Wrioiit. CataIo:,nu> S. 11G2 nt'. 6 be- 
»clireibt a scholion of Sergius of Ka s- ain on 
the term oxij^a. Die Schrift scheint ideatisuh 
so eeb mit dem dritten Tbeil dicMs Send- 
aehvnbei». Die von Wkioir ab Anftng nit- 
ged) ilt< St, 11p findfit •ichhieraiifB1.76"Z.8: 

XiOC^^ ^ p^p «.XM2 .JBX.JO\o9kft 



Der VerfaeMT iit nidit genannt. ScUaa 

Bl. 80»: 

^pjä? ^«o^ 

^.^oi .«*jKäB;J^ .;^iS .iu-^ 

20. Bl.Snv 83 Scholion des PhiJosopku 
Eusebius über die Kategorien des 
Tltd: 

Das Wort 2*&AJtl kt hier von dm SeW- 
her aelbit getilgt, mdit aber in der Sehl*- 

uotiz. Aufaag: 
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.2;>uaa > . ri Uoo2 ^o^p «^^V^? 

Folgen die 4 Capitel: Cap. 1—3 BL 80*; 
0^ 4 BL 82* Schluss Bl . 83 *> : 

21. BL83i^l(M*AbbuidliiiigdaAnlikter 
Seiigius von Ra'fl-«m flber die KRtegoden des 
AriBtoteka, Sendachreibea «n einen Plulotheus. 

Titel: 
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?,^io 6^ ^ ^ ^ l4^Sa a.^, ^ 
:09^ .ia ;t^2 .ja& i^i |^ 

ttorp eor ^ .or«^ ^JK^ ^ ^ 

22. Bl. I04'_1I2» Anakti.a Priora d.. 
Amtoteles. Titel: lax^ lJäU\,a^ca: aods 

Anfang: 1^9^ 



Sergius lebte in der ersten Hälfte des 8 Jnhr 
bondertt. Anemani, BibL Orient II, ^lö und 
A. BAtnaTABK, Lucubiationea Sjrro-GxMoae, 
Lipnu 1894 S. 368 ff. Anfang: 

iatftop ^ «yAftcrp 

f2*.oAAoöaj3S) ^olj? 2^a^fluajL^p 
Aaöoo Uöo^ s^ooj^? -oT ivV A^ 
l^iLxti Ä-i. .2^a3aaJSMdp 

.S<:hlu88 aufBl.104': uCJyA^äjB» »\x. Darauf 
eine Note, in der ein Citat aus dem Geucsis- 
CommenAar von Theodorus (von Mopsuestia) 
»ogeflUut Wied: ui r ^r >a 

M f»Ui .mhiö)» ^Aü»2 ^op» IftJL»! 



Die Ubersetzung giebt niciu die ganzen Ana- 
lytica Prior», sondern nur die ersten 7 Capitel. 
üntencbtift 81112*: 

±h. MM los A. Gr. 1671 (1260 n. Chr.). 

23. 31.1120^128^ AriatotdM« «yi 

i'ei'ai;. Titi'!; 

p»Axp üQ»«A;aoi«ad3 2iaoläo 

Am Ende feldt ein Ulatt; der Text bricht 
ab in Cap. 14 mit den Worten xoi vi xa>* 
ienni Ts A nasr& (Azistotelis opeta, «dAeademla 

Ri'g. Oorussica, toin. I S. 23 CoL2 Zeile 16). 
Herausgegeben von IIoffmann, a.a.O. .S. 23 IT, 

24 . Rl. 1 24 • — 141" Commentar zu Ibyl i^if 
vncxc von IVdlxi. Titel Bl. 130": 

> n >> t*B ä;^iap 23oraA xaxc^ aoct, 
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In den Commantar, bendebiMt mit äA, ist 
der Text (eine alte i)beraetBaiig). bezeichnet 
mit »1« MOgefiigt. Das Werk ist nicht voU- 
atiadig überliefert; vorhanclen ist Cap. 1 und 
Anfang von Cap. 2. Von ('ap. 3. 4. 5 sind nicht 
die Übi rNi hriftcn aiipeseljen. M. 141*: 



.Uf «^oitMl Xus 




.«IM «kkl lue 

Die riclitijE^' Rcihi^nfolge der Blätter ist 
folgende: 130»''. ^27•^ 126*''. lag»"". 128»''. 
125»»'. 124'**. 131»— 141* 

IKeee Sdixift iat herausgcgebea und übef» 
aetit TCO HoFnuxM, a.a.O. S.62, und S.90. 
Über Prabus a. daadbat S. 141 ff. Probus lebte 
Temiutiilieh in der SGtte dea 5. Jahifaunderts 
in Edcesa. 

Unten auf Bl. 126'' folgende Notiz von 
•püerer Hand: 

S. wcitor unten. 

25. BLUP— HSK 154. 163. 164. 157— 162* 
Aristoteles iO^I ^ (»pt oytrq^, übeiaetst aus 



dem Syrischen in das Arabische von 'ÄbA-Alfar^ 
'AbdaUdli Ihn- Altajjü (gest. A.D. 1043, 8.Aaw> 

maui III 544 ff.). Titel: 

^\ ^yu ^/ a\ ^ 

,JyAt£\ JuoUll L|liU iÜL^t ^ o^JüJut 

Anfang: 

-,1. J»J1i, ol.*:>' Lv^ 'ou.iiJl. MvvX* 

«.UaÄ^l £* jo..^' V— 'j ■'iJ .W'-j;!' 

Reilienfülge der BUttsr: BL 141^— 143M64. 
163.164.157—162". AuohBLlMgeliSrtevideit 
stt demaelben Weik; kth aabe aber nicht, ao 
welcher Stelle es einzufügen ist. Es handelt 

von den .\nfgabeii der Wis^senschafteii. der 
Astronomie. Mediciu, vom Gesetz; vou den 
fÄof Arten der Hede, von dar "Mbamk, ▼£» da 
Adel der Abatanunnng, Ton der SehSnhnt 

Dieae Übenetsang dea Ibn-il^^ finde iä 
aodecsvfo unter seinen Schriften nicht angeführt 
(s. Wi"i«TENFv:fi'. r;«>srhichte der Aisbiiebo» 
Ärzte und IsriHirtVinii-lK^r S. 78). 

Am Rande sind mehrfach SyriaobeWW» 
beigef&gt. SeUuaaworte BL162': 

AI ^1^1, rt« JJ< ^ t/W«* J^u*»» 

^\ ^ iM ^ 

^ oft***" &^ ^ 

BL162* Einige Syrische Verse im siehen- 
silbigen Metrum von einem Soh&ler an seiM» 
abwesenden Lcbrer. Titel: 
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Aufsog: 
BL162» 

nod Anbiseh, mit Beiapkleii Z. 1 imd Z.'ll. 

Veneichniw der 18 ^Sktu «JULaf, STritoh. 

Die fünf Wörter des Porjihyriui Z. 19 
(^.^( y^j), Syrisch, 

Einige Arabische Verse, anfangend: 



\3 



Anfang: 

Gwchmben ron jOngerer Hand. 
Vergl. deo Titel einer Sobiift des Johaunee 
Bar iMi Aeaemud m, 1. 190: m 

28. Hl. inG» — 174'> Arabisches 8end8<-hrei- 
I ben «lea höJM, Metropoliten von Sr>M und 
Armenien (erwälüt A.D. 1190), an den Diaoonus 
Sa'td in Bagdad nir Verfheidigung der Nesto- 
rianiaehea KircliA gegen den Jakobitiadiea 
Patriarchen Ignatius (erwählt A.D. 1222). VeigL 
vVsseinani III S. 295 Anm. 1 und 297 Anin. 1, 
wo der Inhalt dieeer Schrift mitgetheilt i«t. 
Htdt 



identiMll mit den Venen der 1001 Nacht ed. 
Hamcht I & 36. 86. Unten auf der Seite: 

Diese ünterachzift kann aich jedenfUle nicht 
avf die nlcfaat Torheaigehende SeHrift bendum, 
denn diese (aL^I v.jUT) bandelt weder von 

Logik nocli Grammatik. 

26. ni 144''— 146'' Eine Ainbisolie Schrift 

über die Einheit Gottes: 

Anfiuig: 

Der eiste Absohnitt a.l45> handdt Ton der 

Grundlage des Glanbens Jy^^'» yJU, dersweite 
daeelbst von der Taufe rj^irttf ^ Jmi». 
Ein dritter Abschnitt El. I46», anfangend: 

Unvollständifr am Ende BL 
27. BI. 1G5» Peinige Syrische Verse in zwölf- 
albigeui llctnim . handelnd von den .7 Auijen 
des Herrn, welche auf die ■janzeErfle seliaueii«. 
d.i. iutiftS 2Js ft\ .. \ .3 2.\ft>n.A«r> 2^od^2 
^\03a«o 2diOu3kM JJsM,^^^ 
riifiNehrifr : 

ilxp Ain'm Uhoü» j^e^ilp opM» liv^ .\oor ^oc7^AX^^ 

<»o STiüciifa HMdieluifta der KAnigUclita BikliMlia n> Bcrlk. 42 



i^ääKtlpo X*3Ög? A..,Y> aouxiMu 

Ignatius hatte behauptet, dass die Nestorianer 
eine neue« nieht eine alte, apoatoliaehe Kjiehe 
aeien; daaa die Neatorianer keine KIteter hfttten; 
das« die Nestorianische Ansielit von den zwei 

Naturen in Cliris'ii i-inc Vennelimng der Trinität 
zur Folge halle. Diese I'unkte wideriegt iiüjablt, 
den ersten auf BL 167*, den zweiten auf Bl. 168^ 
den dritten anf BI. 169* ff. 

29. BL175*— m> SymboU fidei. Syrisch, 

1. Das Nicaeniaehe Glanbenabekenntnisa. 
Bl. 175> 2Ak«üMuor ^vadvA 2ejA2 ^ua 

y-nvn yiMflua 2A^ju^ %M*a ouaMa 
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2. I)MGl»ubei»t)ekeilDtllMid»C000il8Ton b) Aufzählung von acht Arten der Nomi- 
CoDStantillopel. BL 176* ÜsOJLap^aj ao<K nalbildung, von David Har Paulu,. Z 8. 

If f ^ y^».^ Its^^ j T**®^ Karschuni, das übrige üymch, 
Titel: 

3. GlaubensbekciuUniss des Johannes Chry- 
sostomus. Kl. 176» 2^9uVp LXoAaauO) ao^ 

4. c;iaul>ciislii'l<cnntiiiss des Nestorins. Bl. 



Text: 

^2 L.^xc3o .<7^:s^ ;auiuoo .}^iaM 
230ao .;jw32o .üäoxn .läiXäB« .2o)il 



litt .Soy -3-» ^^...a:»^ , ^? -Üb:: .l«A»oa .^.«aAaI 



5. Anderes ülaubeusbekeuntnias de« Nesto- 
ihu in 12 Abadmitteu. BL 177>> J»tJB O^k, 

6. Glattbeosbdeniitiiiw dea Nestorii», Axa- 
UMh BL179N identHch mit iir.4 B1.176\ 
Titd: 

j^AJüUt ^ Jte^j^l S^.^'LiJl »^-«--Jl -iiul 

Bl. 180* Varia, kleinere .Vhseluntte sjrainma- 
tischen, |diilosoidiisclii'ii uikI anderen Inhalts. 

a) Notiz über die Hucbstabea des Alpbabete, 
Syrisch. Z. 1. Titel: 

2^;ax J^i^ 2d^ÖA^2 

Anfang: 

llaXao ;L3Akao Sm. 2x«3 

.M^»» XdAcsa oaiftoo A 



^p ;aaä» 2x0Xae3 Uä^2 U« -^^ 



w^oÄ^2? .5DLAaiö2 .2X3» ^a»-i^ 
Uf UC7P? .IsAxo Ii" 

^0^2 ^<7To>w.2? .\*2a*S V' 

.U» Mop? 
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Über David Bar Paulus 8. AHsemaai II S.34S 
und R. Gottheil, Dawidb Bar Paulos, a Syriac 
grammarian, American Oriental Society's Pro- 
May 1891, S. 111 — 118. 

c) Kurze Angabe der Kategorieu vou Ari- 
itotdM iflit «nil^M Beispielen, JaMaA und 
SjrriKh, Z.24; von Dftvid Bar Panloa. Titd 
vaA Anfimg: 

>KtSl MiJlK 

iMl ^«iM>*l> ^^ A 1 a Aya Vb92? 

d) Ein kldiwa J^t^V v^, d. h. «ae Notiz 
ttberErSüder und Er6ndungen, Syiiieh, Z.3ß. 
Titel: 

ItJao^ UtJLpmif UtkShr A,poiup )a>x 
Text: ' 

««.•al ^Aaa •.•of^ ^Sm^o» 



r9 N*l« 

^ 2«ä^ .>i«\i\> jtAn y.ore»^ 
^«r^ .iM»»M|^2 »ifiiy 2l^*i«»» er 

a^. . .• 2^. . ««•«^ 3t*vNft. 

.op2|g^2 X*U*y .^Uttibd seerätoe 
•IA2 s^fia2 JXAl ^p j\,'nmA\, 
.ubcukiioAaud2p ift» t?ft,\y 2ä.e»oo3 
,l**V\o iN ^XA eorp .uaa yo Uy 
^ Ul.'ntt>^;y er .2dä«>U3e li^oili^Xa 
Uor .laaVva ^aap ^2 .:s>» ;s>ao 

aJäSl 2eu3 .2d^Okxä«.3 

IT» ^.^3 LüA. 



^? oao! (Hl. 180^) 



^2^2 



•Uf» 

K>9«JL2 

3?2^ iM 
1A2 idUi^ oMlU&y v]Um2^2 

eer .3i^2 .2A,^aa Joa«lV.iS2y 

^2o ..<ft.\,aa<L>.aiLa <^oit^l af.äoJbp 
p^Xa >l i oA ^ 2 oore e^2iV^2 w3 ^\ 
Ju2 otiv^o u^edu.2 aL\^2 o^Lud ^ 
.oal w>3 kä2o .ja>ek.A2 2kü>Ja3 

.tAopeuAe; w«re^2 2o^2p 23J!Lk 24^'>a^ 
2»kepa\xy «\ i .i ^ du2 
«MdV*ä2 ^jM2 iA2 
^ 24^^>y ^? 2k.a* 

»irfip .2ittAM» tty«\a2 2^poX,9yp 
.J«er 2ftllliM 2p^\Äy Uaa 
2mv 2^2 ä^MAw» 2«« äMf 9A> ^b^te 
Ii fmftfm ^ 2*paiMii las« 
2aM«\? ^2 2«klia*^ ^Si^2* miI^ of 
«.0roAu2 eer ya^guaVn m2 .2^eay»p« 

» A MAas2p 2«« 



<*^? 2*ida^p 2aa>«>ao ua>oJB»aaoXy | 



Schluss Hl. 180'' Z. 17. 

31. Hl. 180'> Z. IS — H1.182» Z. 15: fc^chreiben 
(1<>H Mönchs Hiifiitüö' gegen Jesaias au« 
und iregei) die Chalredonier. Titol: 

Uxoä2 U«3 eJ^c l^'i. w.3l»p ojdwijb 

4S* 



I 



i 
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ErwUmt \m AflMinMii lU, IIS CoL 1; veigL 
Mioh dMdlMt S.81 Ann». 2. TTnOntU' in der 

3.HkUte d«8 6. .lft!irlir.ii<lert«. Anfang: 

n2. Notiz von liC'bukht über ilaa Wort 
;,V^^.^vowsa .MdgUchkdtaa«. 'Dtel: 

BL182* Z.16— 28. 

VieUeieht ist der VerfaBser der von Asse- 
nwai III, 194 erwähnte Metropolit tod Peisien. 
Anfang: 
iwy"^ l3cua>\..*^ 

;^pe .lo0;^3 ;L.o^xaop pmq^ .^^ ^ m 

7a^Ä-5 Ci^ i>SiS .iw i v ». B vi. V , üaM\ 188» ^2 Ä?2, 

33. Erklärung schmerigcr AutKlriicke, 
welche in ;r«yl /^.uifiuu!^ TorkomnieD, Toa einem 
ungewuint» yetfiMM>. Bl. 183* Z. 29. Utel: 



Nr. 29-109. 

ikofiMig: 

^«0^1^ .tt&M o2 yMOM Mor lalM 

2<K..^*.<^ a\ ^ ;l2 .ttvjl^ 

MM 

Untersclirift BI. 207»: 

mOlmso TiAyN 2o^2 ^äa .Uieaa peo 

V.T7i'iclin!ss der erklärten .\usMlrücke: 
2»ftan rn \ . *^ BI. 185*, ^o24k 



«> l^oJ^2 .(!) 2»fti.»ii>in or iX^ol^or 
.2d^ejüy3d^ or U^^aoaebJä .2^atVg»»>»2!^ 
ftni\\,ft\,m32,jD ^eof •laäl xi^SkMaoäkft 
3ii t^o Maro(K*2 ;jmo ^otoAuI «^2 or 

Ende BI. 184'> Z. 14. 

34. BI. 184'— 207» Lükt detimtionum, Er- 
UiruDg iihilosophieoher und theologischer Ter- 
mhii, von AbmU. Vei^L üher ihn und eein 
Weik HoFFHuai a. «l. 0. S. l&l— 163. Über- 
■dirift: 



2ä.aA«» 189% iaaüoA, 2^«A 190>, UhA, 
ikM^. 190N 2«^. t^. ^ 
191% )DbU. 9Mi >9ii. «Ji^. 2k«iil 
191% Vma. 21^, 2M»2to 192^ T^!^ 

198% »»ftS'^'^' 



2A^a1^, ai>»a»»t > a i> i. 2*aA9mS?. 



193% 



2.«ji\M, Ue«, 2.3^ 1M% 
2lk»»*^. 2i«^JMa^. 2«^*9A^ 
2auft 194\ M , 2*»AS, , 2a^^ 

2«A^195% UtKcuM 2i^. )^ 2^ 
2ftM»*^ Äw. 2*.a»aftXo\l9fi'. 

jMuxV,. 2«JMm\ 2.Sa-AiÄJtÄ\, I^osaA- 

U.32. 322, aäooA. ^7 JäXAS 

197», 2X0J. i^^' 
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Aa, 2k>jJm, XMpm, iJt\s. 2d^euxou\3, 
UJi\U>M, iJmoM, iA»^, V^Aml. 



198\ 

199-. lAttaui. ;b:&i. jiXfM 

2»kftaop, I^souaep. I^euax 201*, zxpoox. 

Usl Isis 20p., ix^ix. 2d^<A\;>. i « . 
Iii? lA:o_x 202», UaouÄ, lAwo^, 

I^ouAkA. LSeaaäx^o I^ololjcm. 
1MJ^203» ;L03ftj8>. :.NirudO ix^J, 
a^M\208» iMk-a-.,?«., U*^. ; , 

U^g. 24uA«4^. Uai^a 

204'. ÜMA^, 2tMaA, ^«PM, 2S«k«u.. 
Ui«», i4a;^. Kkm, Uci» 2«^fldus, 

2A9y««2, jUMtoa. ^»ubai. 2»JbAA. 
^^3. XJVwMt206', 2Aft^, 2«MU^0«|«. 

35. B!. 207'' - 228» Syrische Grammatik des 
Catliolicus und Patriarchen Mdr Elia«. Titel: 
ijäo*. 1\"i a !t )saJi A.aea .sod^ 

.«MA^ p.^p jUäoA XiA^AM 



s^>Ä .s^orä-A^a Up^öi^ l!^tu)jSiAl 
ill^ A^JOJ .,^^f)a -a-i?^ 

ittr EliaB, BnoboC von TMifo, dann Pa- 
trianh. «tarb A. D. 1049. Veigl. A— «>^ f 
Eibl. Orient. DI, I 8.202—265. Anftng der' 

Einleitung: 

*xäjA frc^: uiaäio ixäo? äu\ 

X«a^ >» V ■ \ 24kA^«lSe äA. ?a 

Im 2JKX>V» 

DttWerk bestdit aus 32 Abachnitten (Uua)^ 

Ii' /um Tlieil in Fragen und Antworten ga- 

ordtii t sind. Die Reihenfolge der Blitter 

ist tri'^turr, Hr :;iiK-rretr,.]|,>n von F. BAKTiroFK, 
}.^30^ .1 \ \ Yl TO ^äoiS oder Syrisi-he 

Grunmatik des OA- Elias tos IM4n, Leipzig 
1880. Ende Bl. 228*: 

•Mk Bl. 228»— 230^ Scbrift über die Aeeeate. 

Tirrl: 

• 23d«.a ^3o^ <:»w.2p ,i'iai..ft'^ ui 3dö 
Der (nicht genannte) Verfasser zählt alle 
Aooente auf und f&gt Beispiele hiosu. Anfang: 

^^ä^Ali j&0^^9O ^iBbiMldC ^^^^mI^ 4^tfi^O^Ut9 

.^ioAüttM jli>fi>Ba .2JK»ao 4u»m .^9\ 

HeraMs<;i-<reben von UsRX a.a.O. 8.183— 

189. Schluss Bl. 230": 

^2 Imaox «^äM^« 2^AA ;alx 
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37. B1.280K !• Schrift Übet die Gebort 
Cbristt snm Beweis der Neetorianischen Ubi* 

von <l<n zwei Personen und zwei Naturen. 
Der Verfasser ist nicht genannt. Titel : 
JaOmA^ ^a»? aip^ ix-i«-^ 
X^^XJMp «.cfool^ iiJ^s? 

Anfang : 

2e^ Mi IM»» 1»^ 
fi^lo ».»-Alo «SM ?a 

BI. 1* ist die Fortietsung von BL 230* nod 
daa Ende der Stdunft 

38. BL 1*— 8* Astrologiecbea in Aiabifldier 

Sprache: 

Die 30 Monafstage mit Angaben darriluT. ob 
sie günstig oder ungünstig sind und in welclicr 
Beziehung, ül. 1''.2». \oü (Jdjca- Akädik, Vergl. 
Wflammu», Geaehidite der Arabiaohea Ärzte 
und Naturforabher S. 12 nr. 24. 

•Tabelle, welche angiebt, wer gewinnt, wer 
veiliert.« B1.2^3^ Überschrift: 

u-n, ^^it u^t ^Jä^ tj^ 

4ji,*<dLÄXll9 c^uft^UaXlts «/»jLditiitt er* r»t 

^\ ^ vj^f v^y^» 

U«^i dMt ^uJt 

V^tial ^ j^it» <Jk^ v>>L» 

^ aUt U AalV Ui«^ 

m. o^t, il^t ^ o«W^ vi;- "^«^ 
bdlle samint GebnniehB- Anweisung, aus der 



man wahrsagen kann, ob ein Kranker 
oder sterben werde. El. 3**. Anfang: 

Unten auf derselben Seite ein Zaabenpnid, 

anzuwenden bei schwerer (icburt: 

i^^lff «uA^* L«MVb o'S^I 

gJl ^1 ^^^^ 

Die Hds. ist meines Eracbtens von einem 
und demselben Sehreiber geschrieben. Aller- 
dings ditrerirt derTheil Bl. 180—238 und 1-3 
vun dem übrigen sowohl in Baduodit asfd» 
Consenrirung (das Papier ist brOcli^ gewradui) 
wie auch darin, dass hier das Papier venniitb- 
lieh in F'ili^e von Feuchtigkeit oder Hitze viel 
mehr dunkelbraun gefärbt ist als in B1.7— 179. 
Zur Krklärung dieser augealalligeii Verschittko- 
heit muss man annehmen, dass der letiteThdl 
derHda. sentSrendcn Einflüssen ■uigeaaM|e' 
weeen ist, vor denen der erste Theil verKhoot 
blieb. Denn die Schrift, sowohl die Syriscbe 
wie die Araliis.'lio. i-t durchweg dieselbe, wenti 
aiich die verschiedenen .Schriftstücke nicht alie 
zu deraclben Zeit, nicht in demaelben Jsb» ge» 
achrieben sind, ausserdem nicht sOe nA ^ 
selben Sorgfhlt. einige (s.B. AnlMche) meb 
als Biouillon, andere in Reinschrift bf-hsn- 
delt worden sind. Has I'apicr ist üImthH il« 
gleiche, ebenso sind -üc siiiumtliclicii iirsprunu- 
Hclien Kurras-Zilleru von derselben g<- 
sc)inel)en. 

Nadi den swei Notisen suf BL36* «ri 
112' ist die Hds. A. Gr. 1671 = 1280 ».Chr. ge- 
schrieben. Name and Wohnort des Schreibe» 

sind nicht angegeben. S. das Facwnü« nr.VU 

von Hl. III»-. 112». 



Auf Bl. \2&^ folgende Notiz; 

-««-a ^.A^ ^ -^«-^ 
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lOB &a>iii\? «««42 2o^2 aotm uä^ 

Danach hat ein SabhrU/i' Bar Öaldldin, 
Bruder des Bischofa Jafih'aJMd von Gulmar 
A. Gr. 1825 = 1514 n. Clir. (li.^f Ild«. gekauft. 

Auf dem liokneitigcn Bindcblatt nciuit sieb 
«b frUienn Beaitier dicMr BSeber cid C^tho- 
Ucu Simeon (gest. 1659), Sohn des ad. Afifaitf; 



Nach einer Notiz auf B!. 4» gohörti« die Hds. 
früher dem Collegiuiu .Sli. Petri in Monte Aurco. 
En firOherer Leaer, der Maronit F. G. Mehascb, 
Ittt sicli BL 6' genannt. 

Der Syriaehe Text ist im AHganeineii uo- 
vocalisirt; zerstreut und spärlidi ein^Vocale 
oder litikkilk-hri und K'iHnfn. Die Interpunction 
ist diejenige der ällir.Mi Hand.vi.lirift.-n. Das 
Anbncbe luivocalisirt , zum Tiieil sehr Ilüchtig 
geachrieben. 

238 Bluter (86^X17,6 cm Gröne der gut 

erhaltenen Blätter). Die Zahl der Zeilen «ehr 

ver^ichieden. Währeii<l auf Bl. 8— 36 die Selten 
in zwei Columnen beschrieben sind, haben die 
flbrigeu Seiten einen ungetheilten Text. 



89. 

(Sacmq 28&) 



SammdlMuid philoeophiecbeB und gmnnu- 
tiadten Inhalts. 

I. Hl. 4 ^ — 12* Cominentar des Prohns archia- 
ti r et arcliidiaconus Antiocheuu» zu di r Isa-jogf 
de» Porphyrius, d. h. zu dem zw. ittn Th. il 
deMelben, da der erste Tlieil m der \ orlage 
d« Schieibevs feldte. th>ersclirift: 
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VeigL Seholin in Aristotelen eolUgit a A. 

Ba.^NDts, edidit Acadeinia Rcgi» rtifS, 

Bornhm I S36 , [mg. 4, c-njK (1, Anfanp: 

Untenobrift 61.12«: 
ä^laSl (BL18«) ixoM MiA« «ftl 



l'ber diesen Prohu» vergl. G. Hoffhah», De 
lienneueuticis apud Syros AiietoteleiB S. 141 

—148 

11. IJl. 13» — 14» Zwei kurze Vitae von Ari- 
stoteles. Die Übersclirift beasieht sicli 
ticb snf dn gtfiagem Ganzes: * t 

»»A «iiHi n ■ ^ 1 ilfl 
»1» 



•(Ammonius) 

Krste Vita: 

.lf,.^L . i . a ^.i l.axjcp ^^Soio opexj\ 
2ooT k^crodwl ^.as ' *it - \, ■ ^ • \. tt 

^ Morflol .laoM ^^oLxp iaJü^m 
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e»" 

A,ö? (BI.13) .2d>* ^ lÄoA^ *tl— 3 
.2<KeuA>l3 JlSä lASf U(7j^ >ao 

a*AauM <iV* <^^^ ^'^'^ liiübftiM 

•••Ol ^«UftftkM 

Zwdte Vitft: 



Mr. 29-108. 



€|A M M 
2»ar ^ai» ^ .s^outlftia (BLU*) 

eoor .U'skMÜ^ > A*ßy\ ^3 2oo; käbi .i^t^ 

»ja»03> * <ft % N2o 
^3 .23 ■ \ fr> Li'xmIo Uio>ii<«3 

fr,1>.^Arr\ 2oCr 2«i<^ >A .M01OuA 
2p UB>a^3Qb*:b 

IH. BLU*— 45^ Syrndw ObeMteng ds 
Kategorien dn Aristoteles von dnen luig^ 
nsnnteD Übenetier. iknfsDg: 
. jte«!^ tffi.\ViiSi<r»iS2» «^a^J^Ji 



.2«a2 dMA2MttiU*^ 2«oi Mor«ftM2 2&9 
ÖMb^ ^ 2«uiis .^«1^ iii>»^\»\>X^ 
, la ^ M Mo^tt»? 23^2 ^ .2^«r 

2«« idA.« .jteAl^ «stti^ll^ 

.IwXjc3 oy iB>iii»2 V - * ofttB 



ft\\ il ftw^ ^3 ^ .ja)ft\iin*\ft>.\or 



.2o9r 0733 äbSp >\ y,ftO JOOuäuAOL^uA 
0^4.1.2 3pJtO .sO^^^S 23.«03A 2oc! ^^■«»f 



^ 2IK^ .2«\» HbAa IWQ 

.w« 2it^LU JMS» Mor«i^? uflr 1^»:» 

»OiAa 2MK 3^ ^0"? -^^^ 
;^axp >^o^S,p u.e7 VAo23 

2«kia» .«M^ ^ -r<^ 

.30t. 2>Aa? iA-»^ 

T'n'jTN.-hrift Bl.45^; 
- V JÖ30l1«7J-Vö? ^ 

liier uennt sich als der Scbwibef «n EÜM 
ü«»«^2. 

IV. BL46»— «6* GtMDmstik deeDionjw» 
Th»x, s. Ausgsbe von A. Msia, Hfetoria nrtij 

granunaticac ajmd Syrns S. — -aA. 
I ProlegO]neiuiS.& In der Übewchnftund Lnter- 
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himderto) i. AMonaiii m, 100 und Buhebraeus 

V. BI. 55''— 63* SeholMD m dm Cap.2— 7 
der Analytica Pliom, TOD Probw. Xitd und 

Anfang: 

JO-uO 1-S LJ3 ■ \ Noa Lgx^ lA ^-\ , ^»l 

Usia .jbM iSo 5^:3 ;L3cä<7T ö>3Läa 



«chrift wird ,1a.. Werk dem WpL au« .4Au«|, | A« ScMu»BI,79..prichfr,«ld*rBeih«|. 

b.„..l.gt was vor,„uthhch benagou soll. das. fol,e der logi^hen Schrift« d« Aristotdes 
eresausdemCxneciuscüen übereem hat. Über b.i den. Studium. Unterschrift. 
dicMii JoMph (in dar 1, Hüfte des 6. Jahr- ;:\ . „ * ^ . 

VII. Bl. 79«— 87'' Srlmlien zu dem l .Capitel 
dw Analytica Priora, von Probus. Einleitung 
BL79* Text 81». Titel: 

XJLJ^Ui9 %ak>A9 



Anfang der Einleituiig: 
•2i^oäp .y«rojk*2 ostop .iJ^j^ 



Dieee Nr. V gehört zusammen niit Nr. VII 
and bfldet die Fortaetzang detaelben. ünter- 
aelirift BL63»: 

ULi^Ufy ialiAp XMmA ^ 

.»OAm iamlA!^ Ottlto? 

VI, EH. 63»- — 79» Über die Ö^'liogismen in 
den Analytica Prion von Ariatotdea, tod 
Severaa Sebokht ans Niaibia, Biaehof von 

^pmnOrin (Clialri.s), der gestorben 631 (oder 
ß44). S. Nr. 18« (Petermann Syr. 26, 2. Theil). 
Diescllte Schrift bei "Wkioht III S. 1 160. VergL 
aber Sevenia Wmoht. Syriac hterature S. 137. 
Titel: 

lt>^p ^ <Ki^^*e^ >ft»\,'»e 
.laoo JjLASicep Ju2 



Anfang des Texte.s Bl. SP: 

lp~^p .S.p^p wdpf 

\ rn p 4kjc^p .n . t Yio .i^»>^p uui 



o^p 2xap ..l^or ädä2 
.mHiH.yrt.pfcAl — 

Unteiadirift: 



Ym. BI.87*— 90* Eui Sdueiben desaelbeB 

Severus Seboklit an den Bisclinf hh'abüid von 
Mosul. Über die «poraoi« in dem fiudw «yi 



I Blbliotbtk iB BcrtiB. 
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NESTORIANISCHE HANDtiCHJürTEN. Nr.»-ioe, 

II. Bl. !•>— 10»» Philosophische Begriffe««*. 

^tatu; in Tabfllenform. ursi)rüiis,'lidi ein Anhagg 
zu des Porphyriua Isagogc. Titel; 



EiUixung einiger teimim teohnici in M»t 
j^irwWo«, nn» *e de» Adressat <1( n V. rfass. r 
gebeten hatte. Dieselbe Sehril't beiWRiftuTllI 
S. 11(51 un<l 1163. wo Her Adreasai Irlt^i/dÄd 

genannt wird. Uiitcwhrilt: 

j -\ \» . u-»: i^ojk oi^o ^aJUA? 
U»? ialim ****** yiTWl**» 

DttiAeh ist diese Hds. ymi einem EUm fltfm^ 
(Hbtnixd) aus ilOtf auf BetrribeD des JereniM 
Sdmir (tut mieh) gesehrieben, wahrscheinlich 
(ein Datum ist nicht aogegebeu) 1882. 

Deutliche Schrift, iiidit vocahsirt. 

90 Blittet (25 X 18 cm), die Seite zu 2 1 Zeileu. 



00. 

(Sacbav im.) 



Fragment, beaCehend aua folgenden Stücken: 

I. Bl. 1« Mehrere Arten Ton Chiffre -S^^hrift, 
die des Bardesanes , dejj Simon , des Mär Narscs 
und flrei aiKicre, Der Titel der vorletzten ist 
vei •wi.-icht ; ...JOS I^ö^l. Die letzte Chiffre 

hatdieÜbcr^ciiriUoik^jB» dftdw Vei:gLNr.224 
(Sachau 99) 61.75». 

Auf dieser Seite der Abdruck dea Siegels 
etnea firaheien Beaitwifl X»m^ ^•ätMsJfilr 

Illingen. 



j;xaAM läoöuJs, jvn^tjo läojoXa 

Die hier zerirliederteii Begriffe sind >A1^ 
yt'fOi;. ixpl rt^ns, lixha!i Aiix^myü. li\0.\t,} 

XXf\^ trufjj^^ilMe; ferner iA>o'^ftfa\iä 
KpüjocnxfMi in nifllueraL Oralen tou BqpiStB; 
zum sweitea Mal lnQi V }-tJ^ mala, 

UL BL II'— 19* AxistoteUache Begrüe it 
Tmbellenfbm. T!tel: 

Eintheilung der Philosophie Bl. H', i'i'f 
Schriften des Aristoteles Bl.ll*, der 6 Comixi- 
sitioneu ^>*l'%03 2^ 

mit erUarendem Text BL 12»; der SchliB» 
des Aristoteles Bl.12*, femer foIgcoderBtpift: 

— 10 Kategorien BLIS»: 

(BLU') lÄÄiy? 

(Bl. lO) yÄ»W JB^a»? 5^ 

(Bl. 15») übJöoI? r*^'** 

(BLIS") J^M)? 5»?^ 

(Bl. Ifi'i 2>.o-^? 
(Bl. II I l.S<x*sia 

(Bl. 17«) Uf? JJOA "'"^ ^^'^ ^ 
(BL 17". 18») 2»0bi Siftft ^ - 
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Nr.»— lOB. 



(BLl«k) 

(Bl. 19*) >»Hti,f»aoB 

Auf Bl. 14" unten dne Anwewuig für den 

Leser, 

Diew JÜi^^ni^ öiat^tuti^ bsrOhren ncli viel- 
6eh mt den von V. Bon, Ariitotelm pmid- 
qp^jitpbu. Leipzig 1863, S. 679ff., bemw- 

gcgebenen A«3uii/ü7(c "AjhototAota; viiid beziehen 
sich zum Theii auf dieselben Repriffe, sind 
aber mit dieser Griecliischcn bammluug weder 
identiseh, uocb kfituMa mt ans deuMlben »b> 
gdeitcft Min. Ob von J^mnAt Bw Za'Ut 
Vetgl. Nr. 92 V. 

lY. Bl. 20* — 23*' Shick eines Gedichtes 
im siebensilbigeu Mt-trum ohne Anfanj^ und 
Eude über die Beschreibung des menschUcheu 
Efiipen. Heran^gciseben von R. Gornau., H«- 
bndea IX. S. 208—215. 

Die Hds. besteht aus zwei Theilen: 

a) Bl. 1— 19, der •iltere Theil, bestehend 
aus Kurräs 24, dem letzipn fd i. zelmten) Blatt; 
Kurris 25, ganz, und Kurras 2Ü, den 8 eisten 
BUttam. Hicht voaüidxt Viellekltt tarn dm 
17. Jabihnndert. 

b) B1.20— 23, jüngenr Theil, nicUieli 
punktirt und vocaüsirt. 

Auf Bl. igb folgende Notus: Preist (d. L 
Priest) Sabah of Oolah. 

23 Blitter (21,50 X 16 em), di« Sdte im 
jüngeren TbtSL m 20 Zrilen. 
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91. 

(ÜACHAU 211.) 



Liber merca- 

turae mercaturarum von Barhebraens, ein 
Uiriss der Philosophie, bestehend aus drei 
^iiay/nuTfiut , Logik. Plivsik und 

Metaphysik. Vorwort Bl.P. Eiiileitung ^p^KaJ« 
BI.2'. 



I. Logik in 5 Capiteln: 

1. Cap. B1.3» »Od ^\<m 
2«JA:ä Jtsou. ^oro. Ain Rande -\a:^Ä-2. 

2. Cap. BLIJ»» J:, iJLaoä ^ 

\£LOa. Am Rande uex^ttoLkibd. 

4. Cap. Bl, 27» Jüa-Souca-A oAouO V y, 
>^U\^? : ., n , \n pcuäl Am Rande 

5. C^p. Bl. 30* 

n. Physik in S CapitehL Ebldtung 

Bl. .32». 

1. Cap. ni.88> ^MXjf iftu9«2«k .i,^ 

2. Cap. Bl. 42 >• ^\"*<t ;M£tt\ iIa» 
;Laao9 u'xjgxm ^ero. 

3. Cap. Bl. 52^' xUf 

DL Metaphysik in 4 Capitek. Einleitung 
BLOß» 

1. Gnp. BL66* ^mp * ^^-^ ü 



2. (V BL76* iMul ^2^2» ^ l4» 

3. Cap. Bl. 87 >■ i^eer 2»>euia» \ki 

AtAsAäOO tn\.,ö »t'*^ \Tft iäMtA^P^ 

4. Cap. Bl. 96' lA^iMk^ H^cLda li^ 

Das Werk ist nicht ganz Tollständig. Es 
fehlt B1.9, und auf BLIOO*-*-^ sind LSdten, 
WO venuutblieh die Voilsge unleaeiBdi oder 

/i rst.irt war. Ausserdem fehlt, wahrseheinlich 
zwischen Bl. 26 und 27, das dritte rajtitel in 
der Logik , geschöpft aus den Analytica priora. 
Schlusszeileu: 
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DeutUeh getchrieben und abgesehen von 

den Lacken gut prlialten. Nifbf vocalisirt und 
spärlich pnnkiiri. Mo.l--rn«> Cnpic. wahracheiii- 
lich iu Mosul oüt r Lmgegeud um 1880 
gefertigt. 

lOOBlitter (23Xl8ca), die Seite zu 21 Zeileii. 



92. 

(Saouv 906.) 



Saminelhaiirl liaii])tsSchli<'h grwnmatischen 
Inlialis. V. Tixl. KJioTTiiEii,, A treatis.» of Syriac 
grammar. Berlin 1887. prcfacj^ S. 13 — 17. 

I. Bl. l** — 9» Tlieil (lorUrammalik des Klia» 
von Niaibts (ed. Gonitni. 8.2—«;^ Z. 20). 

Vorheigehnid iraf B1.1* ein kunesWSrtet^ 
Temiduiiae, SyriNh-Kanehuni; etwa« rtt- 
wischt. 

II. Bl. 9" — III' Grammatik der Syrisehen 
bprachc von Jöluutiuiu iJar Zo'bi (in der ersten 
Hälfte dc8 13. Jahrhunderte), gerichtet «n einen 
Gtumgb (i. Bl.75«). Veigl. A. Hbrx« Hietoria 
litis gnaunatieae apud Syna S. 168 IT. . iSn 
Titel iat nicht Torbandm. 

Einleitung BL9*. Anflug: 

VaSu? o t)'i\3 

om JOfu»? isoJ^ 2äa»jaB? IA^äim 



Nr. 23— 108. 

.2aAm .Uojb .^«r ^iiiiifci^u Ubmi 
.Idk^ «Ijki .;LMJI «Jüt dV» 

Vom Nomen Hl. 9'> — Yerlium 32'- — Pm- 
nometi 44'' — Adjoctiv 52* — Advcrbium 56* 
— l'rat-poisitiuu 58* — Conjunction 60', 

Von den UKoiliMtAkA^ (Punkt -Zeicbea) 
in swei Arten: 

a\ iWäa» lafiAtA »^-^g*. 

VI ^^w^pv v^H^p^^^pp ^^^^^^^^^v^ ^^Mvi^Hvymmip 

die grossen Punkte, d.lL die lateipimelioi^ 
oder yofrtngeseielien BL67*. 

h) 2»aV.9 2»j5aap 2d^eIx.fMai 

die klein.-n Punkte, d.h. BiMMä, Kmik^i 
und (Iii- Voi-ale Bl. 75*. 

Die Lehre von RMtAhd und iyiiid^ in 
25 canonea Bl. 75^ 

Die Lehre yon den Toedan in 29 eaniHM 
B1.80'>— III'. Unteraohnft BLUl*: 

Danach ist dieser Theil dorllds. jrPsdrälK-n 
von dem Diaconus Suhrö und vnlloiiiiet Emle 
September am Abend des Mittwochs, des Tages 
de« h. MJ.\tM^iJ) i^ett,im^\'m 
n.Chr. 

HL Die kleinere Gxanunatik von demselben 

jAhmmdn Bnr Zoln im siebensilhigeii Motrum 
Bl. 1 1 1''— 118^ CoL I. VeigL A. Mmx a. a. 0. 
S. 158. 

IV. Bl. 118' — 120' BnekWneScbiifkm 
denieelben Verfaeser. ÜberMshrift: 
^i««u ^ä? flA<# ^ 

.«lijU Nä* -a«» ^ 

£in Titel fehlt. Der Vei&ew nennt sif 
einen Canon genarnli» qtii comprchoudit 
omnia. grammaticam rhetorieam logicain. Gf- 
schrieben im »wöl&Ubigen Metrum. Anfang: 



Kr.».I06. NBSXORIANISCHE HANDöCHBIFTüN. 

8JCO >>5<x<a>\.a aJi\3o2 

.f»VVv. ^ AiVx aAa, ^^v^^, *.v^ 

In drei t rklärenden. in Prosa geschriebenen 
Absätzen wird dann darj^clegt, was jod«' Causa 
in. dieoem Canou: Causa causae causae causae 

fohaftMi der Giwnmatik. Logik und Physik 



841 



l.AWz B1.119^: 

GnamMtiMlM Anal^giu^. 
a. AbMts BL 119«: 

l ogiieh e AiiaUguDg. 
8. AlMftti dMelUt: 

VkjwikMilmba Aualegui^. 

Im AnachluM hienui auf BI. 130* eine kam 
Notiz im ateiMiMUbig«! Metram Übw die Intoiv 
punctionasetchen : 

iJuXA^ kOUkA «o4^ 

Anfug: 

L.?oolxp 1\ o* Li? 
li!UM,3.äa^ iüjoäof» l*.->ol^ 

ilioi l^mol 

Unterschrift desÖclireiberaÄ'uArtf auf 31.120» 



V. BI.120k-ia4-Bia Gedicht im •ieben- 
«flrfgen Metrum, betitelt 

Sermo de di;-if<io.iibus {Aiauf^,m<;) pliilosophiefe 
metricus. '/^-rk^suw^ der ver8«:bied,iist..ti Be- 
griffe iu wnzelue Theile, der GrundbegritV.' <ler 
Logik, Gramiaatik und Physik; Zerlegung der 
WiflMiuehikfteii iD die UDtacuteo. BdehHeh 
gemischt mit GH, . Iiiscben aoboltttiBchflii tet^ 
mini« teohoida. Anfang: 

WM^2 '2^ehdeuQx2L.d 
.,7\ia\i eoT3 oa^A^^L^o 

YL Bl. 124»— 126 Einige kleinere Ab- 
«cfaaitte: 

IMeGriediischenZahlw&termSyriMhea 
Buchstaben. 

Nachschiifk, in der aish der Sehieiber be- 
zeichnet ab ^lUiQhi < *«'*|H t lff M «MTAM 

2^3«X^p lipü^el jk«.JKp iJao\ tt^ It^hJo 

.l>^pi3^. d.i. SitfirA, .Subii des Diacoinis ,Jo- 
haimes aus der Familie (rtUiü, aus dem Dorfe 
Btk GmuA in der Provinz von Gäzartd Zabdditä, 

d» I« Ötfiftt 

b, e) ErkUruiig einiger AuadxOdce, betrefind 

Maa.ss und Gewicht, von Epipbanius von Cjpen, 
wie iSaa. U?Oiäe. %\JoJa, ;LaaA. lauD, 
XiöXO^, iaX^hl n. n.: fenior loa», iiOA, 
Xiöäox. J\XB. 2a».^2. 2\i^.s^ u. a. 

d) Bl. 124'» Notiz ü!ht da^, .solii,!;sal 
,1 n\,t 9PhM 2&0fOLl, was die Thilo- 

sophen unter Schicksal verstellen. 



Digitized by Google 



343 



NESTOBIANISCHE HANDSCHRIFTEN. 



Nr. 29-108. 



e) 1^9 ^ ^ ^ Gebfmwhft* 

Uten aiewB Wort» uod Definitioii de« Wort« 

Vn. W. 126*— 126* Abbcndlung Über die 
eintdiun Badwtaben do^ Alpliabrte^. über die 
verachiedcnen Arten der Aussprache derselben. 
Gediclit im 8icbonsilbi-2;en Metrum von A7»awiü 
(d.i. Donuerstag ^j..^) Bar Kardd^ MuAxbel. 
Vergl. Asscmani TU, 586. Titd und Anfong: 

A^i? i>.'otsi ^? l»a»J* 

;«.oäo ixio Xsl 
ixo Uaoj: ^ 



1A» »Mf «A^2 ^ 



u4m 

U4 ^ 



jismA^ wir* «mXsp wAr« 



\ ■fawitft .V.lo'wffia 5^2 

U^2o 2932e Uil» 

i^Al Ipa^ ^2 



VIII. BL 127—132 Kleinere Notizen: 

a) Anleitung zurVergleichune dprOripphiBcb. 
Syriscben Acra mit der Muhammi- hcn. 

b) Auszug aus dem Buche ^jojJ! vou 

s. Aaaeimmi III» 360) iOw die Cbfonoiflgte im 

Am Ende nennt «idi der Sdiieilwr «kltA. 
Auf Bl. 127^ Zeiohniing derllMemJericho'i 

Auf Bl. 128'' eine Kreisfigur, darstdlend die 
Elemente, aus denen der IMensL-li zusaüirasu- 
gesetzt ist; eiue aweite, welche das Spliacrea- 
System des W«ltilli ^ntelleii eol. DiMlbit 
eine Anweisung zumWAbieagem, ob emKnsker 
-wiedw gesund wivd oder ob er ttitbt 

Anf BL 12»* «ne erkUureodc Notiz über 
die Nameu edler Steine in Exodus 28, 17—19, 
ihre Farben, uii/1 Ver<^loii-hung mit dni verschie- 
denen Graden der lümmlisdiea uud irdiist!i*ii 
Hierarchie. 

Unten daselbst die MuhejnmedMMd«» Ib- 
nate undVeigleiehiing derGiieeliiMlieD autto 
Anbiachen Aen. 

Bl. 139^ Eine Spideiei eines »aMigen Scbiti- 
bers (Gabriel): Ein Gebet an Gott, in schwamr 
Tinte; eine Bitte des Schreibers an deu Les.'? 
für ihn zu beton, in rother Tinte; beide ge- 
schrieben in Kreisliguren , die eil 
den. 

BL 180». 131* 
citalion wn Ptthnrtelkn bd gewissen Gelegcn- 
beiten und m gewissoi Zwwäwn. Übcnchrft 
und Anfing: 
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.a^yN ««ar«9aV 99MiS ^Mdu^ 

«jHito 2*^» Md« lldD li^ mA. 

Bl. ISP Recept für Tinte-Fabrication. 
Bl. 132' Vier Syiiache Vetse im IQnMbigen 

"Mi'tniin : 

aad Begd nr Bednetioo Grieehiielier Jahre 
auf Arabische. 

Die Hds. iat — al^esclien tob einigen 
Ktitaeleien auf den Kotzten Blättern — von 

einer und derselluMi Hand ir> si l)ri<'h«>ii, iiäinlioh 
Ton Suhrö, dem Sohii de» Diaconus Johanne» 
am der Familie Ö4di, aue dem Dorfe 
Qmad im Gebiete von <W« 1735 n. Cbr. 

Die Seluift ist duroliweig deutlidi und toU- 
at&ndig punktirt. 

132 Blätter (32,5 X 21 cm)« die Seite zu 
30 Zeilen. 



93. 

(Bmiao 216.) 



Sammelband grammatischen Inhalts. 
L BL5^— 31* Gnmmfttik dea EUm tod 
ITMibiB. S. Kr. 94 (SMmAu 5) iir.2. 

n. BLSl^— 216^ Qromb Grammatik von 

Jähanniin T^nr Zo'U. Vergl. Nr. 92 (Sachau 306) 
nr. 11. In der UTn »n^dirift ist das T^'erk l>f- 

in dcrUnter»cliri£t ab jLwkä&O X^»**» ^aoX. 



Vom Nomen BL3P — Veibnm 710 _ 
nomen 92* — Adjectiv lOR^ _ Adverbium 114» 
— Praeposition HC* — Coi^janction 120*. 

Uber die Acc^nte: 

a) die Interpunctionszeichen Bl. 132'; 

b) RMMkA und JKluMJ^ Bl. 147* 
und aber die Vocaheiolien BL 156^ 

HL BL2150— 226« Hetriecbe Grammatik 
deaaelbenVer&SNn. VaigLNr.92(S.306)iir.IlL 

IV. RI. 226 »—226* Kurze Darstellung der 
SyrisrhiMi Iiiii-rpunetionszeicben, von demselben 
VerfassiT, idi'nTiscb iiiif Nr.92 (S.306) Bl. 120': 
jLi*Xäp i«u.öoa JOxo^. 

V. Bl. 226''— 231* Eine Schrift im sieben- 
aflbigen Metram, betitelt: da lObaW^ l&M^ 

•Abhaadiniif , in der er (/d^oiuMf» Bar Ze'M?) 
den ünterediied der Begriffe ^OMI» 
läe^ähd und darlegt*. Eine philosophi- 
sche Zerlegung dieser BetTriflo. Angaben der 
versclüedenen Gebrauchsweisen dieser Wörter. 
Die Seluift ist iddbt identisdb waX der Notis 
IdOj^ «AM Nr. 92 (S.306) B1.124*; sie 
berObrt sich inhaltlidi mit dem Ihi^Vm 

X^^SA in demdben 

Eds. nr.Y. Anfang: 

^|ia9 «al 
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iSsDiigimnebflDBlbigeDlIfltniiD, Titd und An- 

^.Ä^i. Jso^ ^Aoöo 

Der Vater im Stande des Ledigaeiua ist das 
Nomen, der Viter im Stende der Veiehdicliaiig 
fat Nomea und Verbumt and ihre S|>romeii eiad 
die Tenchiedenen grammetischen Formen und 
BOdungen. Diee wird in der Aaflöeung «m- 
gef&hrt. 

VII. Bl. 235*— 240^ Das X^ioM, d.h. 
eine Übersicht über alle Bilduogsweisen der 
SyKiecben Giwunatilc von dem Stamme ^a. 
yeigl. Nr. 97 (Sacmav 130). 

Umor^' liri't des Schreiben Bl. 240''— 242''. 
Kr srdlt ilrn liilialt der ganzen Ilds. als von 

,li'hu!T./in l->-u- /."'''i vrrfasst dar und upiiiiI ilicsen 

Die Eds. iet voUudet den 6. Norember 1882 : 
ttdkSi dJS 4|8 # wkkwl ^lÄACAk IAmÄS 1mSm0 



Die Hds. bat durch Niam gditten. lka.tr 
Üebe Schrift, vollständig punktirt und voraüäirt. 
Leer ^'elassi-m- StcWon auf Bl. 25\ 26». 51«. 

242fil&tter (32 X 22 cm), die Seite tu 21 Zciln. 



Geachrieben in TM^^ .dem Doife dee b. 

Cyriacu» Infans, das neben dem Kloster des 
h. Ghior^k Hp«^, in den Tagfii fl.'s Patriarchen 
Mar Elias Abbö Eljöndn aus Mosul iinl flos Mdr 
Eliee UaUna, Bischof von Malabar xa^A^, voa 
IDIOMS« (Fhms) Bar G^nrn^ Bar Janeip Bar 
Gteoryd aus dem GeeeUedite BUk MM aus 
dem Doi& T*Bt^. 



94. 

(Sacbau S.) 



Sammelband. 

1. Bl. 1— 6» lAl.»**. d. b. Ileiiatt 

Stammes identisch mit Nr. 97 fS vCHAirlJd) 
nr. I. AnfanjT fehlt. F.r>*te Zeile: 
«^^^ ..^1 s^o^fa .^»^^ .ö^e>>u 

2. Bl. 6^—50'» Grammatik Ata Efim m 
lüisibie (geboren 975, geatorben aaeh UM9), 
betitelt VMä2 XlliftM ^oth 

herausgegeben von R. Gottheil, A tmti« oo 
Syriac grammar. Berlin 1887. Über diese Hds. 
da.wH)st preface S. 17—19. Über dea Autor 
vcrgl. A. Mkrx , Hiatoria artis graounatiCM «päd 
Syro«, Leipzig 1889, S.109. Nach der üite' 
acbrift Bl. 50^ tat der Sebreiber ob Sionon. 
Sobn des Petrus aus Telkif. 

3. Bl. Sl*»— 64'» Carmen heptasyllabum de 
aetiuiliteris von 'Abhd'M' aus GkotÜ (Mitte 
des 16. Jahrhunderts). Herausgegebea 

G. IIolfFMANN, üpuscula Neetonaiia. Bei IW 
8. 49 ff. Über denVec&BNr a. dmalbtVcf 
wort a XIX. VonBl.61CntelimdABftng«f 
BL5P) ist nur ein kleines Stück vorhanden. 
Bl. 52» beginnt mit ed. HoFFM.tifs S.5ö\.l. 

4. Bl. 64 '■—70 ^ Erklärung schwererWW«, 
die in der nr.3 vorkommen. Hcrauag^bea 
G.HttPiMAwi daaelUt S.70ff. TJawU«** 
Der Teict briebt ab mit dw Znle 

= ed. Homua« S.79 Z.16. 
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5. B1.71*— 99^ M %ij«obe GbrniMu: 
ft) BI. 71'-.74^ Ente HiUte T<m t—m ftUt; 
beginnt mit dem BiHihatabai \. 

laJM jAi^ .2aA ^ 

b) Bl.74«'— 82«. 

c) BI.82*— 99''. 

Identisch mit Nr. 97 (S. 130) nr. Iii c. d. e. 
Uutenchrift: 

UkMäsp l^jb tfSa v\x 

Auf Bl. lUO* die Z«icLjiuug eines Kreuzes 
mit AnUMhea Aufrduifteii; unter damadben 
mmgb SyitMibiey«nB im riebsnaflbigen Metrom. 
Dweben die Notiz, da«is ein Dia<-onu»< Slmeoo 
dies gesrlirii ben hat (vergl. Bl. 50''). 

0. Bl. 100''— lOe»« GtfhVht d<s Jacob von 
Seriigh über die Fremde und ihre Noth, über 
Fremde und deren Begribniss. Titel: 

Diwdbe bei Wuhrt nr. 811, Bd. II S. 819. 

In der Untecaclirift BL106^ nennt aieb 
wieder der Sohreiber Simeon. 

7. BL106'>— 116IKeCauronoIopB»ageb1ieh 
TOD Ensebine. Titel: 

)ik iVft^ *s^MBUfto&A? Uaxou. er 

Die Schrift ist vollständig und identieoh mit 
Mr. 97 (8. 130) nr. II. 

Deutliche Schrift, durchweg vocalisirf und 
punktirt. Die I.a^cen lASOA halieu sich zum 
Theil in einzelne Blätter aufgelöst, daher nicht 
ohne Ludten. Jeder EunAs Iwtte 10 Blitter. 
Es feUea «m Anfang yoo Kmcxfta 1 vier BiAtter; 
ferner 2 Blätter von K. 4, 1 Blatt von K. 5, 
3BUttor Ton K. 6. 2 Blätter von K. 8. Kurria 9 
ftUt zum grüssten Theil. 

t Sjiittbta UjuidiclirifUa <l«r Ktaigliclica Bibltolkck n 



Wann und wo der Sdmiber BiaoonuB 

Simeon (Bl. 50«'. 100\ 106*) di.se Ilda. gc- 
schrieben, giebt er nicht an. Geschrieben im 
17. oder 18. Jahrhundert? Die Farburif; des 
Papiers aowie die Sebrift ist nicht überall ganz 
gkieh, doch dOrtte die gsnn Eds. das Werk 
eines und desselben Seineibers sein. 

BemerkenBwerth wegen ihres •Schriftchanlt« 
ters int eine Randnotiz auf Bl. 45»: 

OOT (für ;a>X^) 2ov^2 jLä» 

SM dto^^ \ «Mau.? : v'VNou.e 

Ea üt dieselbe Spidait Nestoriamscbcr 
Schrift« die sich in Nr. 97 (S. 130) BL 36 und 

75 findet. 

116 Blätter (21,5 X 16 cm), die Seite tu 

20 Zeilen. 



95. 

(Sadiau 307.) 



UiS^^ iMiA Groase Orammatik Ton 

Barhebraeus. 1. Cap. Bl. 4». 2. Cap. Bl. 53». 
.3. Cap. Bl. 93». 4. C«p. Bl. 116». S. Ausgabe 
von .Mah riN. Ofuvn s trrammaticales, Paris 1872. 

Gut erlialtt'ii uud geschrieben, reichlich 
ToeaGsirt und puaktirt (auch mit IMUkIUUI und 
IfjMSUlfä). Am Rande h ie r und da kuwe Ka w chn ui- 
Gloasen. Vollendet den 29. ^ 1994 = 29.1[ai 
1683. Unterschrift: 

^jjt? i-2 -L-J X-^P 

157 Blätter (28,2X19 cm), die Seite Itn 
26 Zeilen. 
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Nr.Sft-lOB. 



3. Cap. 



90* 

(Sachao 173.) 

Dasselbe Werk. Anfang HI. 

1. Cap. Bl. 5''. 2. Cap. Bl. 58''. 
Bl. W.i\ 4. Cap. BL 128». 

Moderne Coi»ie. Beiehlieh punktiit und 
TocaUnrt. . 

VoUendst im Angint 1882. GeBCthrieben in 
itOrfl ▼<» dem Diaüonus 'hd, Solin des Jcsaias, 
Sohnw des Diaconus Cyriacus aus dnn Dorfe 
im Gebiet Sendd/i (vorgl. Index »eripto- 

rum): 

iasia? UhMl ttJkB 

173 Blätter (33X21 cm, von M. 141 au 
32,5 X 21 cm), die Seite zu 26 ZeOen. 



97. 

(Sagsav 130.) 



SMDmdband, deaeen Anfang fehlt Inhalt: 

I. Bl. 1— 12*. Die alte Hds. Wgiimt mit 
Bl. 2; Bl. 1 ist ergänzt dun^-li .Icn-mias :<(imir. 
Titel : Xä^^SoA, d. i. l;'lexion, eine Zusaminen- 
stelluiig faat almmtlieber Bildmigen, Verba, 
Nomina, AdveiWa, von derWumd f^. Ale 
Einäieilui^en der Schrift sind ersitditlidi die 
Überseliriften U3« Bl. 3\ ^JJip UOf 

BL5<> imd ^Jkxp Ua« Bl. 7\ 

Das ergänzte Blatt beginnt: 
^ m^ä K ^ s^ejS2 do^^ädi 2*\äo3 l^äoA 
I»Am ^jäopM .«s ö^x«2o Ixh 

ix« «»9 



Das eiste Blatt der alten Hdt., j«btt BL2, 

beginnt: 

^.^«oidoe -sodwAl ^•H'MP 'r^^t^^y 
2««3Xm .Ui 2«u»« 

Uiiti'rai-brifr Hl. ^2^ LSL^iaJO )Ax 

.^SOl lo;\t» J3M1 
Am liaude finden sich einige F(V/i^i-Glo8a«a. 
die Ton der eiaten Hand hert&hraa Idiuna, 
jfldenfalla nioht viel jOngn sind. BL3*: 
u\diMM9o^Befeien»>ZdcbeD: läc||9» 
'>iKöA (daa entere zu daszweH» 
verronthlich xu 2U»<ä). }4 
;jo^aj0 (vermutblich zu JafMlO»): 
tifjaiail (KU »^2900« laou {m *ö%3) 
Xaan laoja (zu HL^v law 

Xill? (zu Ua2 «^3). äiäai* (iv 

II. Bl. 12'' — 'iS*» iiurgddhd 2ab\3ejB. 
d.h. Anleituiig zur Bereehuung d« dttWidiai 
Kalendegalina durch fonneb. lltel: 

Über die Neatorianische Tradition von dff 
Abfassung dieses xs'"«'«"'' Eusebius auf 

Veraiila.«isun7 (1< > Concils von Nicae» s. <lei» 
ersten Paragraphen der Chronologie von 
au« hankeldwd Nr. lOT (Saciuü 108). In Ä 
Tradition ist Eusebius von öwsm««. 
«ne ee hier heiast, ein Eusebius. Bisobnf 
vonPalaeatina (E. von Emesa?|. -eineint- In 
diesem ZusamnuMibange kann nur gemeint sein, 
dass das betreliende chronologische Syi<«. 
nicht aber die vorhegende Sdmft E"*" 
herrührt Die Schrift ist sd»r fiBim«»»» "* 
bedarf lu ihrer Eiklfaung «inm Itogeren Com- 
mentaxa, der zu einem grn«.en Theil von 
F». Mihut», Die ChronoUigie dw Simeon in»^ 
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{(iirfljd. Leipzig 1889. gegeben. Der Verfasser 
führt die 2A^Ö^2 littcrae, d.Ji. in Hufh.staben 
ausgedrückte Zalilenfonueln an und lehrt in 
EQne den Gebraueh derselben. Inhalt: 

Bl. 14' UBMaaji U^po Uöp^p 2fe^ 

BI.16* UKCAap 2M^, it^, 

Bl. Hl' UAax^ ;^oAi2. 

Hl. 17" iSoMbS 2^ö^2. 

Bl. IS*" Über die Zahl der Wochen zwiachen 
Epipliania und Fatiten. 

BI.20' Warum die ft^ijup 3äAi^l 
SSkind. 

Bl. 20<> Ober die Natur der )m!Ljf UtJitd. 

Bl. 21> Über die Natur der ^iAtp MM.. 

151. 22« Über die Natur der ^^0^.3 26s'oisl. 

Hl. L^'J'- Über verschiedene Jabresaufänge, 
Monate, Jahr, Tag, Tag- und Nacht- Gleiche. 
Hier fier GState von Elias von Nisibis. 

BL24^ Über die Oeterformei 2>\30uO 

BL 36» Über die 1m^^^ Ul^p II^Sm 
SA^xp. 

B1.27>> Berechnung des Wocbentagea. 
Anfang der Schrift: 
äX.2 orcp 0 32 Ua«? 2:si»M ftuäsauQ 
o^cr Ua« 2*.ed^2 2au» \a .9p2 

■V^ gi. i obj p o Z^awiS 2^oA^2 AclOX 
öiJ <^-Jw2? 2;sj^p 2Aüb2^3 iäiöM 
^Azaag. ^ oi;^ 9^ ^2o t 7 ^2e 

TJnteiaehrijft: 
(ie.Nr.1) Ü^ou»« 2^ä 
-Um aaftJi iaHiA ^Äm . 
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I Dieee Sehrift berührt aich bbalüicfa aehr 

nahe mit der oben erw&bnten Chronologie dea 
Sirneon von &,HkMud wie mit derjenigen de» 
Jä/uinnän Bar (s. Nr. 10.3 S.vc.iai: 153). Da 
Eliaa von Niaibi« in ihr erwähnt ist, kann sie 
idoht TOT 104i». dem Todeafahr dea Eüas, ge- 
schrieben sein. Sie kSniiie aehr wold in der 
Uingebutj^ des Simeon von SanUdwä und Jd- 
hntmän Har Znid entjstanden sein. Ks verdient 
vielleicht bemerkt xu werden, dass sie auf den 
lalam und aetne Zeitrechnung, ausser in der 
Notix aber die Monataao&ige Bl. 22», nitgenda 
Bezug niiTitnt, während in den anderen Werlten 
die Vergleich ung mit der Arabiachen Aeim einen 

breiten Raum einninitnt. 

IIJ. Bl. 28 — 75 üiotisariea. 
a) BL 28* — 34* Eine Sammlung von Syuo- 
nymeD, Thdl einer Schrift dea ^iaida Bar 
{gai/ixxdiea 873). Der gröaste Thea der 
hier vorkommenden UzsoA findet sieh in dem 
von G. Hopfmann , Opuscula Nestoriana, Kiel 
1880 S. 1 — 49 herausgegebenen Liber cauouuin 
de aequflitterta. VetgL die Einleitung daadbat 
S. IV. XIV. Titel: 

ll^AAS ^ ^3 ^ ipp^ ^pp ijjMX 

Uifmiip pm hap iaAuM »uAa ;i^2 

Anfang: 

.2:sAsaa^ 2x«.eLaLx^ ao.2 Uxäftd Xi^2 
.2;k«ao«^ .2»n..»N .2iKoA^ .2X0)0^ 

Ferner werden beliandolt die Wörfergruppen 
Xtiisx JlAx - louoiN 2ä<rds 2aä0op — 

2xx^ 2>WMi,eg — U^iirnv iaaau.— iJ»a^2 
pctxÄs2 j Iloi-K.MASN 8.6.5) — w.3a2 " - ' 
(H. 0. 10] — 2ÄoAxa 2aopo 2>3» — ^aoa 
l»3epLX AflTt» 2ayJ^«.(H. 17, 19) — 2xOfla 

iJ^^ASpA (U. 13, 6) — l^p 2903 

Ik^p^ (H. 17, 17) — iMfMA, Ut^^J^ 

44* 
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(tt 42, 15) - i>34. — UMM Kwm 

iMt«^ l k^ \^1^m'm (H. 29, 9) - 

X^cX. (H- 12, 17) — J*UW— äf^l 
&4iAt« Folgende Notis suf BL 31**: 

UV in^l 2>s-A>a .Iw»»^ 

29g4> vi« ^aAS- ^2 IdA^ 

.oor o»*V^ 

oia^l^ Uft— r? 

•«I u«f«js*2 2>3» .l'ki-? v2o *^eeo^ 

Unt.Tschrift Hl. M^: 
.Uaox l<n^)^o U07 239JB> ;zAx 
Ferner eine längere Unterschrift des iSchrci- 
bds, 8. weiter unten. 

b) BL 85^—36^ Gebet fikr die Weihung 
unrriiieii Waaeers. Titel und Anfeng; 

^jMT^jka^ .^t>»\mo ^»Oä» (Bl. 3ß*) 
3JCO ^»ftin.Oi'wy 2i.ia> ^oaSd^p 

rinT (Iii' Zeilen in cigcnthrimürlKT Syrischer 
bchriltart aui' Bl. 36'* s. weiter unten. 

e) Bl. 37* — 46'* Eridäruug schwieriger No- 
mina (fliiodii auch Verbe) ijEÜBk^ MBttttA 
alphabetiaeh nach den Anfangebuchataben ge- 
ordnet. Anfang: 

2kl^2 .;A^3A^ iÄai 239UÄ 
.2'>al .2lsää 2a^ jL^i 2isa^ 

Ü^fl\2 .M3Mia2 T na ^0Lau9ia2 



Nr. 29— loa. 

Ende: i««fäaA «*-jtT i. 
.ibia»^ ^ 2^lf .Jaä» 

Gitirt werden Ephnem BL8B*. 38K 40*. 44\ 

45»''. 46»; 3/f/r Jacob, Rede über die Tmfc 
Bl. 42*. Homer BL43S über Pandn BL40«, 

Mdr Lhüc Bi.46'». 

d) Bl. 4G'' — 60* Ein weiteres Glossar ähn- 
licher Art, in dem auaaer den Nomii» auch 
Verba miluMninan. Aafaag: 

.IpcA ^ (BL47«) Uitd ^ 

^ VMaM .%m9 ^ v*»M .2»&« 
^ ^^1 .UMoaä ^ .UoTdaA 

Ende: «-»iJOH -^«'^ 

Citirt: iSSjüjf &9BL6P. 

e) Bl.60*— 73» Ein drittaa GkMt wa 
Nomina und Verba. Anfang: 

ftM.uäa^ 9*1^3 »22 22 ^1? 23?* 
a»2'ä22 iA2« UK^tkalU« .iaalM 
.2^ [Bim^) al .oor >a 

.2«a2 -Vi^ 2A^ .2^*:^» 
U2 «r jA32 .^«^ 2^c^2 .Z^'^ä 

U»^2i^ « 
2«.a^* Uta U2 

•2 UoVöi « -i^? '^^^ 
^« .2^ 2Ä92 .;-3o2 ;k^5SM 2iU3 

.22i^ U'a-O» 

Ende: 

.2«kl^ «f ^öas^ .lA^MSp ^ N»*"^ 
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Untenebiift: 

VM IflA;^ lAwMMp ilÜt ^ ^klat 

.^2 XUm« iMkM» la««a^« .^«»2 

Eine spätere Hand htt noeh hintogorügt 
^•x ^iöb» und >»it iVi32 2*xuto «»aJ^^ 

n HI. 72 V 7H^ Ein kleine« Verzeichmaa 

(iriechiacher Wörter mit Erklärunffcii. Anfang: 

SMam; 

*)Sa 2ÜU ,j.t..n : •«> ... ^ IsolI^ 
.2^&M -iVo'^i 

Die üntenduifk des Sduraiben BL 34^—35 <> 
Imtet: 

«9 .V» »a^ia j.«au9 .«rAJUaAJ» 
Ibup 2«^9btt lkk9«aA. )iy«u9 

(BL 35») iam ^al^* ^iidcl^o ijte&dülM ifl^ 



MAa ^oräb92 UttoosB *-\-vit ?\- 
Um 2aaoA oiatAl .mbtaIii 

^ ^« T J» ka (ausg 
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DMiach i8t die Hd«. gcBchrieben von einem 
DiMomw Abnlnm, vollendet den 18. Februar 
1681 n. Cbr. am 1. Fnitag im Faeten. xor Zeit 
des Carholiens des Ostens Elias (Ai l^liait m. 
vot, UttJO- lTOO) „„d unter dem .Schatten 
des Mdr Abraham Mddhdjd, d. h. in <h^r Rinthe 
dieses Heiligen. Der Name dcsjeaigeu, der siclj 
diew Hds. hat schteilMat laaMn. ist abriobtUch 
ausgeu isclit; fllftig ist von demselben nur •Sohn 
des Presbyters Thomas.. Von dem Nsmsn 
sieht man noch -So^,; vielleicht Stand da 

Kine spätere H;inrl l,ar über den ans<?e- 
wischten Namen häübou geschrieben. Ausser- 
dmn hat sieh ein spiterar Besitur hier notirt: 
PkvsbTter CAnnyCr llii^a^. ist niofat an- 
gegeben, wo die Hds. geschriebea ist ^ ist 
diircliweg sorgfaltig geschrieben tind vollständig 
voi-irtisirt, ausserdem reiclilicli intf'r|)uugirt. 

Zu i\jil'ang fehleu 3 Kurras /ii 10 HI.it(orn. 
Bl. 2 beginnt mit K. 4. K. 7 hat nur 5 Blätter, 
K.n nur 9 Blittw. Ob die Hds. am End» 
jemals vollständiger gewesen ist, liist sidi 
nicht Piitsdu'idi'n. 

Auf Bl. 75'' von späterer Hand das Folgende: 

jLattjbM «T 2ik««qMA »«ut or 



Von cinetn früheren Schulmeister: 
fismer: 

(dem »flo«) ü»«2<K^ iA>am (>5o4al yjBiae? 

uooa^MdäoaMa irMUM(schola)u»A^«Ä«2 
(i)iiiM»(jXM<)»<fca.\l ^ (d.i.Chiistns) 

Eine besondere Erwfihnung verdienen zum 
Sdilnss dn%B Zeüen auf BL 36^ und 74\ 
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7ü»-\ wdl tie in einer Sohrift geechrieben 
«Süd, die ▼(» dergewÄlmlichen Nertorianis> lu n 
(und Jafco1»ti«clien) Sdirift uiebt unerheblich 

abweicht. 

Hl. 37'' finden sich 9 Zeilen, deren Tinte 
sehr abgeblasöl ist, «o daM eine epitere Hand 
rieb leider bemitewgt gesehen kat sie n«jh- 
i„,yj yiMwi. Id der folgenden Copi*- sind die 
MchgeMgenen Boefastaben unterstrichen: 

ji^2 Va T i*^ *** ** Li».^«<> 
aa^p wAn» ^Aa?e aax i^U? 

<AW ^küfl 1«0T tftlO O^X-JK^Ä^ 

Die letate Zeile iat in gewShnlicher Schrift 
unterhalb dorr^olbeu wiedediolt. Es dürfte eine 
liturtrisi'bi' ('Tilift^tMnrsfl sein, in die im Ge- 
braiubsrall am Sohluss der Name dessen, iTir 
den sie gesprochen winl, eingesetat wird. 

BL 74** unten anaebliessend an du Lexidion 
Griechiaeber Wörter: _ 

A. _ iSLp m li^Aib 

Bl.TS": 



l*iAiM])4JBM a^&JLi» iilL» .l£la Ol 

Im Folgenden ist die Tinte abgeblasst: 



^) \ \ «^Aft^ Iää\ ^ 

' Dii'ise /eicbcii ausgevriicht. 



t&ad^ )aoX iUb* (von NestoriaaiMher Hanl 
9m sl «\ \ v^al «Ml 

Bl. 76^ oben einige Rritzelnen: 

C. lAMAl «sjMk^ läkSBüb er Jbüot 

.-1 ist ein .Stück . "n einem S\Tisehen Cdogsar 
wie oben III, c; C gehört zu einem Verzciehnitt 
Griechischer Wörter wie oben III, L 

B iat eine Anweisung au dner AifWil» 
gegen aus einer Berechnung der Zahlenwntb 
der Namen von Mann und Frau. 

Nach meiner Ati«it bt sind alle diese Stüde 
trotz der Verschiedenheit in der Farbe dtr 
Tinte von einem und demaelben Sdnciber ge> 
aefarieben. Die Scbiift iat adir unbeholfia, 
der Sebieiber war offenbar des Sehmbo» 
wenig gewohnt ujid wenig kundig. Die Zeichen 
für ein .S|)eciinen drr schlechten, unbeholfenen 
Schrift eines uiifjcbildcten Nestoriancre zu er- 
klären, im Übrigen aber mit der gemeiBfll 
Neatoriamacben Sdirift an ideDtifidnat ^ 
meinea Eracbtena nicht ane^ngig. Ks n- 
gebmken Züge zeigen so viel Eigenart, d».« 
•wir sie für eine besondere Speeies der 0&1- 
s^^^sebcn oder Ncstorianischen Schrift halten 
müssen. Besonders bcachtenswerth «nd 
Zeichen 2, *, 4^, «f, \, das fiasl« Ä- 
Wir wissen niobt, wo die Hds., ib ^ 
Haaptthefl dwadben, geschrieben ist: sie macbt 
auf niieb den Eindmck, in^fi«« oder nicht 
weit davon gewdirieben zu sein. Die bi-sondw 
Speciea kann ni.dit aus derselben Gegend sttm- 
j men; sie muss sich irgendwo in «aW ^ 

I gelegenen Gebiet der «lattioben Aiaml«, 
Idcbt in «nem abgdiegswen Alpenthal <los>W 

rianiaohen Zagfoa — wie mir scheint, im la"te 
dea apäteren Mittelalteia - «twickelt h«beB. 



• I 
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Auch von der "Westsyrischon Schrift giebt es 
piue cigciithüBiliche locale .Spielart in Nr. 295, 
wdehe «iiijg« iUiiüidie Züge aufweist wie die 
Kaatoriaaiaehe Spfldn, ab«r aioht mit ihr iden- 
tiach ist Vergl. F. Baethoeb, Ein mdkitiacher 
ITyiiiiitm au di« Jungfrau Mari«, ZDHCr.XXZIII 
S. tiÜ6. 

75 Blatter (15,5 X 10,5 cm), die äeite zu 
14 Zeil«n. 



98. 

(Sackav m.) 



Moderner .Samnielbaiul. 

I. Bl. 1—92 ootn? 

eine graiuniatiscLe Sclirift ynn i lnem Pres- 
byter Jacob ^ifmitk^ (aus KutmUxU). Vitt- 
banden nnd hier etwa swei Drittel des enten 
l&MjM, daa vom Verbum handelt: 

liM^M 

Das Wnk besteht auaschlieMlicb aus Paro- 

di^rmpn. in dcin-ii von jedem Stamm drei Ver- 
bailormen (l'crlVct. Iraperfect und Pariicip) und 
eine abstracte Nomiualfonn, dazu die .ilrabischc 
Ubenetzung gegeben wcrdoi» Lmerhalb jedes 
AhachnittM sind die Beispiele naeh den An- 
fai^adntaben lenkahadi geordnet. 

Das l.fioch ist eingetheilt in aecha ii^ÜM: 
LOapitel BL 1* in dm Absehaitten jUl£**: 

>) BL 3* Ptoadiginata der Verba media« in- 

finnae. 

b) BI 5'' Verba media« geminatae. 

I') Bl. lO' Ivuraes Verzeicliniss von Verba 
mediae iuürmae unil mediae gemioatae mit 
Azabiaeher Übersetzung. 



2. Ospitd BL 11» in Tier JÜb&Kftt 

a) BL ilfc Paradigmata der Verba tertiae 

Alef. 

b) Bl. 17- Verba tertiae Jod (m^, *iV^. 

i^OTf. ^Jy, A-, «Äu.. ^aa, 
^0^, .jauto, «.a«, wjxi., -.la, 

»•ijj, «.OT^. ^xä, ^^i^ -owt). 

c) Bl. 18» Das starke Verbum im Kai in 
der Ausspraehe — 

4. BL 36 ' Dasselbe in der Aussprache . 

3. Capitel BL 40' in acht JdbAA*: 

a) BL40>:Afel-iindPael-VecbaTonetariEen 

und sirliwachen StSnimen, sofern diese Formen 

nur drei Consonanten haben, mit a in der ersten 
und <• in der zweiton Sjllx., wie %ai, . 

b) Bi. 55^' Dieseibi ii Formen mit a in beiden 
Silben, wie Sori und «m^. 

e) BL 60i> Fkel-Fonnen vonStSmmen tertjae 
iofinnae. 

d) Bl. ()5» Verba ])rimae Alef. 

e) B1.6Ö'' A t'i-ha jirimae Jud mit « in der 
zweiten Silbe, wie Ct^. 

t) BL66* Verba primae Jod mit a in der 
zweiten Silbe, wie Ijf». 

g) BL Paelformen von Stimmen tertiae 
Alef (lo Vxi^ li^ 

Ii) BI. 66*" Verbae tertiae et primae ittfirmae 
(;^2. 132. IM. laau2, U^). 

Im AnscldusH IiiiTan werden aufgeführt 
M>aji2. «*>Jt2. 3Öa.o. 

4. Capitel Bl. (u* iu acht Uaojo^. 

a) Bl. 67' A£Bl>Formen von Stimmen tertiae 
inirmae. 

b) BL 71' QuadriUttera tertiae infirmae, wie 



c) Bi.72'' Af.'I dorViM-ha in.MliaeWau und Je. 

d) Bl. 74'* Atel der Verba mediae Alef. 

e) BL 75* Afel von starken Stimmen in der 
Auasprache .Vj^ii. 
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f) BL82* StMke Quadxilittei« in der Ams- 
ipnclie 

g) Bl. 87» Afel von »tarken Stämmen in der 

Ii i Hl. 91» Quadrilittera von starken StlmiBMl 
in tUr Aiis8i)rache Ä4^- 

Hier (Hl. 92») liridit «• «b, w) daw 
1. lHaträ nodi Bucli 6 und 6 fielilen. 

n. BL93»— 106" Vari»: 

•) BI.W* Notiz üb r ili Tauff eines GiicargU 
Bar KtmM Hmmd durch den JjuuHid 'Abhdäö' 

am 21. Ootobcr 1875. 

b) Bl. 94» Folgende Arabische Notiz iu der 
Umgangssprache von Mosul: 

f. 3 ^' ■■i^ 



.j^!, ^jJlj ^.y^^t JJL* u-^^ CPlil,-^ 

>1879 fing HttngetBnoÜi vnd Thenenmg an, 

war abrr nnch nieht ieliT gross, doch stand 
(bC Wizne Weizen rtiif 20 Pianter nnd die Wizne 
tiei-ste auf 15 I'iiisl. r, I:) 1 8S0 stand die Wizne 
Weizen auf 1 Türkisches l'fuud Gold und Gerste 
auf 100 Fiaater Ctarent, und di« Thenemng 
wurde giosa, naclideni aohon einige Leinte die 
Eingeweide von Thieren, femer das Fleisch von 
unreinen Thieren, wie von Maultbicrcn 
für ^.^ j' j .'i, Bären und Hyänen (?), gegessen 
hatten. Ks starben Leute vor Hunger in Mosul 
und auf den Landgtcaaaen. In 1881 atend die 
Wims Weilen auf 50(7) Piaater, die Wime 
Gecate auf 27 Piaster Ounent, und ee unr 
grosse Aufregung in den Stldten, unter den 
fieduineu und in den Dörfern.« 



Vfrtil. meine Reise in Syrien und 
potamieii, I.eipzii; 1883, S. 349. 

c) 95»— 102 Stück eines Glossar« 

aeltaner, meiat Griecliiafther WBrter, die Buch- 
atalMO ^ liia 4k, undTorber(BL98i) diaidtt 
alplinbetiaoih geoidnetea Stäek. 

Die erste Hälfte dieses Glonan von 2— a 

findet sich Bl. 206»— 212'' unter dem Titd 
.Itfllifi*^- lefHkS» d. b. Schwere Nomina. An- 
fang : 

2^«äiX o2 2» Ami*» liKeä^ 

SM 

Dies Glossar ist identisch mit den SoholicD. 
welche sich in Nr. 214 (^Sachau 115) nr. 2 ujul 
Nr. 215 (Pbtbiujakii S3rr.ll nr.2) findn. 

Auf Bl. 104'' folgende Unteraehrift: 

lAoä 2jkXd>»0 l»m Jrik4 ^5**^ 

(Bl. 105») ^uaall UJ^ 

UM la&)a ^iIIm 



2iK2» 4* «»a LI ..La UM 

U«^ ^ jÄJttJiö? 

»Geaehrieben bat diea UxikndnnhDiaeMM 

*jaMBU\ Sohn des gläubigen Diaeonus Joseph, 
des Sohnes des glaubitren S<ir!sd' au* 
dem Hauae -SdWd in iWÄ^/Hf. Geschrieben i«t 
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dies in Mosul, weil der Schreiber dort lebte 
als Schüler der grosseu Schule und von zwei 
Lehreni Unite, Chaldäiscb von dem Presbyter 
'AkUkertm und Anbisoh von den Ftabyter 
Jacob, znr Zeit des iOt JoMph, des iwlif tfln 
Patriarchen der Chaldäer, und des .l/rfr Tliomaa. 
dta Verwalters des Patrian-haliachfu 'IlironPH, 
im Jahre 1874 n. Chr. im Februar. Der .Schrei- 
ber Diwsoniu 'AUdOd' üt Presbyter geworden 
mh Ifiw Hai dMMiben JabvM. Er ging dann 
nach seinem Dorfe TMiskipd niH I wurde dort 
Schullelirer. Dies Buch hat - r Tir sich selbst 
gesclirieben u. e. w. (Folgt eiu Fhicli gegen 
den, der das Hucli wegnimmt und dergleichen.). 

Nach meiner Ansicht hat dieser 'Abhdüö' 
ma Bl. 93. 96—106* und 20P GoL S— 212 ge- 
•cbriebfln, wÜUMid das Übrig« von cbsr an- 
deien, etwas älteren Hand henrUhrt. 

III. Bl. lOS«»— 206» Der Draf»oman von 
Elias von Nisibis, s. Nr. 232 (Sachau 105) und 
Nr. 269 (S. 101). Arabisch nnd Syrisch. Es 
fiMt hier die Einleitung; auch ist der Text 
Mcbt ganz 6d yon LOcken, e.B. ftUen nach 
BL 180 «inig« Zdlen (in der Anagabe von i» 

Laoardk S. 26, 85 — 89), ferner nach BL 172« 
das Stück S. 64, 88—65, 2 der Ausgabe. 

Die Syrischen "Wörter sind durcbwcg mit 
Punkten vocalisirt. Unr» rs, Inift: I 

In Betrefr Bl. 206» — 212 s. (,bcn suh II, c. 1 

212 Blätter (18 X 12,5 cm), die Seite zu 15 
-18 Zeilen. 



90. 

(SACiua 328.) 

Gnoimalik der Syriaefaen Spraehe T«m eiiiem 
jetzt lebenden Syrischen Gelehrten, dem Genend. 

abt der Chaldäiscben R'löst, r Sanmel Öetnii. 
Ich lernte ihn 1880 in Alköi im KIosf,.r d.r 
Jungfrau kennen (s. meine Reise in Syrien und 
Meaopotanien &S63: .and Italieniach mit einem 
Anderen, dar in dar Propaganda in Rom atodirt 
hatte.). Nach der Einleitung zn di«em Bodie 
hat er 10 Jahre in Rom studirt, sich viel mit 
grammatischen Studien beschäftigt und hat in 
diesem gelehrten Werke seinen Landsleuten eine 

-vortrefflfadie Anldtong nun Stndinm der Spiaebe 
ihrer Väter, ihrer Kindie und ihrer litterator 
gelben. Titel: 



Einleitn 



'1 • h . 



^MkX* ^£lä«u» jSk^ (BL6*) 2£x^ 

y. 'v . ta ^p A^p ( .\3.3 x^3 >^lo 

•s^OOUeOfp .UVlTUTO jlV.lft'WO ^-*ff*-^Sy 
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Dm Weik ist riogatbeflt in vier BOoher 

L Booh BL 7* Lebe von der Sofarift, den 
Lnvten, der Pnnctstion nnd Interpun(;tioii. 
II. Buch Bl. 66» Vom Nomen i3ex 
IM Buch BL108>> Vom Verbum >\^m 

IV. Buch BL 143* Von der Partikel illh^ 
lau»:. 

Naclisclirirt auf BL 164'>: 

Dauach ist dieae ente Copie dieaer Gram- 
matik gemacht in ÄilM in den Tagen des 
Patriaiehen Eliaa IX. und vollendet am 4. Januar 

1884. Der Vi-rfassiT wirrl bezeichnet als der 
Pre-shytcr Sannu-l G-mil . iI't riialdäer und 
Mf">nrh vom < >r''.i'ii iti .-, !i. .ViiluniUN. 

jiriiiccp» generalis omniura inonachorum Chal- 
daeoRuu. 

Ab Anhang eine Schrift Bl. 165«>-170' 
von demselben Samuel gegen Barhebimena: 

Die Sclirift richtet sich gegen die Beliaiiptung 
des HarliehrrnMi>, dass .loivpli Huzita, der Scliii- 
1er des Karsejs, als Lehrer der .Schule in Nisibis 
die westliche (EdiMwenische) Aussprache des 
Syiiadien umgewandelt habe sn der fistilchen 
oder Neetocianiaehen. Der Verfiuaerwdat nach, 
das» Joseph Huzita nach der Übeniedelang 
naeh N'isibis die Edess. rii^rlie Aussprache auf- 
gegeben und an ihrer Stelle die alltren,.-iii ver- 
breitete and uralte östliche Aussprache, d.i. 
*«jeiuge der Neet(»rianer, angenommen habe, 
Ea werden «itiitAaaemam, BibUotheca Orientalis, 
'Amr Bar Mnitd, Ebbdjmo, der Verfaaaer de« 
Catalogus Libronun n. a. 
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Naehsohrift des Oopiatan anf BL 170>»: 

Datirt vom 5. Januar 1884. gwcbriebea m 
.4Är;,} in den Tagen des Papstes Leo XIII., dea 
l'atnarchen tüaa und des Samuel, Generalabt« 
der Cbaldüaelien KIfistv. Der Schreiber in 
DiaeonuB '/«I, Sohn des Jeaaias, des s«i->n 
des Diaconus Cyriacus aus dem Docft 
im District Sendäji ff j ttuSutt 

;U$JlaP lad^^Lap, domicilirt in .4/^5, 

Zur weiteren Charakteristik des Budit-s g«bd 
ich ein Inbaltsverzeichniss des I. .SUmri; 

BL 7" Definition von Grammatik. 

BL 8» Von der S]nisehen Sebifk. 

BL 12* Von der ISndieiliuig dsrBndntBlwL 

BL12^ ZaUen-Beseiehnm^ dnidi Bieb- 
staben. 

BL14» Über die literae quiescentes. 

BL17* Vom Lauten, die gesprocbeu, aber 
nicht gesefariehen weiden (z.B. Ha, 2a\i, 
gesprochen wie XMd, li^). 

BI. ISM^on Buchstaben, welche dandimn 
sonst älmhche Wörter von einander zu unter- 
scheiden . 7.. B. das ^ in iAkJJi nun Unter- 
schied von 22^ki. * 

Bl. 19* Vou den 

Bl. 20*» Gesetze des t-vaas. 

Bl. 21*" Gt^etze des X^OJO. 

Bl. 22 Von der Aussprache des ^ uwl «S. 

BL24' Von den ^o^d. 

K. 20* Von den Bucbsubea iAmK, ^ 
der SchlnassObe mit a an Stelle eine* t 
^rochen weiden; vtm den Buehatabea MüL 
den Fraefixien des Imperfeots nnd viekr Fnti' 
cipia. 

BL 30'* Von den Verbal-Suftixeu. 

BL 35* Von dem Vocalen. 

BL37* Von den Consonanten. daicbinileiie 
Niaben gebildet weiden UtmJ^ 

Bl. 40» Von den Suffixen der Iktäw^' 
Bildung 2^9» IkAkA. 
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BI 12* Von den f ookteo, VooBtbeacklmuog 
dunh Punkte. 

Bl. 45» Von dem diakritisclien Puukt. 

BL46^ Von d«n Ffaind|Niiilktai bei Nomen 
and Vttbum. 

6149** Von den Punkten zur Beiricliuuii^ 
yenehicdener Zeiten und Pcraoneo {mVerbtun. 

BL öl** Von den 4 Accenten. 

BI. M* V<»n den Vortrags- und Inter- 
pnnctbiiSMidieD. 

Bisa* Von den Stridueidieii. wie JOekag- 

jdnd, Marhetdnä. 

61.64" Von (Ion Iiiterplinctioiiastriclien Aif. 
gödhd und Metapjdnd, 

Eb wird vielfacb gegen die westlichen 
j i ^H^r» , die Jakobiten, und beiondera gegen 
Barhebraew pdemiflirt. Hm und wieder finden 
sich nach Europfiiieher Manier AnmeriEungen 
unter dem Text. 

Deutlich geschrieben, reichlich punkdrt und 

171 Blitter (28,50X16,50 cm), die Seite zu 
22ZBilea. 



365 

Nadi der Notiz dea Sdureiben auf BL 896^ 

ist die Hrls. fieschrieben Ton dem Ptcabyter 
M««:, tjohn dea ^ßbha Ä. Gr. 3043 s 1732 

II, riir. : 

T)a>„ ll)st von jüngerer Jakobitischer Hand: 
Zu Anfang unvollatändifj;. Anfang: 

or i >. n>\ 2 bii^2^ 



100. 



Theaaaraa Ungoae Syriacae vtm Bmi 'AU 

i'hö- Bar 'Ali) (sweite HUfte dea 9. Jalufann- 

(Ifrrs). Vergl. die Ausgabe von Hoffmann, 
Syrisch -Arabische GIorscii, KuA 1874. und R. 
Gottheil, A proposed editi ni o( tbe .Syriac- 
■Awbic glosses of Bar 'AU, in i'roceedingB of 
Ae Anefkan Oriental Society, October 1889 
p.CLXXXyc Der letztere Gelehrte unter- 
scheidet vier Kategorien von Bar MÄ-Hand- 
selniften: Occidental Codices, oriental Codices, 
Short recensinii. niixed recension, und reebnet 
diBie Hdfl, zu der letzteren Kategorie. 



A 23üCaA2 Aoii2 .2iaA o2 i\ajc kO^pI 
.:o^X^Xa lofäoi^lc äjU^l J^2 mxinSlo 

Vergl. ed. Hoffjtann Glos-sc 234. Theihveise 
beachädigt sind die Blätter 1. 2. 3. 4. 278— 280. 
304—30«. 306. 310. 318. 334. 329. 381. 332. 
333—336. 837. 338. 840—362. 359. 360. 371 
—377. 383. 394. 896. 

Vom l .Kurräs Wden 5 Blätter: im 29. K. 
zwiselien BI. 279 und 280 fehlen 2 Blätter: in 
K. 34 fehlt 1 Blatt zwischen BI. .H25 und 
und ein Matt zwischen 327 und 328; von K. ^5 
feltlen die Blitter 1. 2. 4. 7. 8; fiüach gebunden 
iat Bi.340; es »oUte zwiadien BL 347— 348 
stehen. In diesem Theil, den K. .36. 37. 38, von 
denen 1(> Blätter vorhanden sind. iVblcii dcin- 
nach 14 Blätter. Von K. 41 fehlen ö Blätter, 
▼on K. 42 fehlt 1 Blatt, K. 44 iat durch 2BUtter 
vertreten. 

Am Schlnn BI.395* eine kone Notiz (von 
derselben Hand), ein VeiMidiniaa von SyrMohen 

und Arabischen Wörtern, in denen dem Syti' • 
sehen jc ein Arabiacbea ^J, entspricht und um- 
gekehrt: 

45* 
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2ft«o3o^ 30003 lio(Ä .jnin*in> 

.äo^x .^JMJ» UM« .^U» 1^ 

m ^ .?»eu» ZXJJI .«»a* ttÄ 

395 Blätter (22,50 X 16 cm), die Seite mi 
20Zeil«ii. 
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101. 

(Bmmo 212. 813.) 



Tbeaaura» Bnguae SyriAcae, verfMst Ton 
Bat Baikä oder Haian Bar Baßilül in der zweiten 
Hälfte des 10. Jahrhunderts. Vergl. ABseinani 
111,257 und die Ausgabe von R. Düval, Lexicon 
bymcum auctore Hassaa Bar Bahlule, fasc. l. 
Pari* iMft. Stück «mr iltMen Hds., ergänzt 
in neuester Zeit: 

A. Alter Thea BL 83—88. 90—99. 101— 

118. 120—139. 141. 142. 147—159. 162—185. 
187-101. 218—225. 242—271.288.289. 340 

—350. 307 — 545. 

ß. NouiT Tlieil alle übrigen Blatter. 

Der alte Theil kann im 18., -vielleicht auch 
aohon im 17. Jahrhundert geschrieben sein. Der 
neue Thdl iit rva dem Dieoonns Fcans, Sohn 
dea Gh«Fgb MM in TOcif 1883 geaehxiebeD. 
Sdne Untenebrift Bl. 654^: 



I>ie ArnW«^ EfUiiöngm rind ftit dudi» 

weg sowohl im Grundbest&ndtheil wie in der 
Ergänzung Kam'huni gesrhriHben. 

Über die Classification der Bar BaMä-Exai- 
schnften vergl. Duval, praefatio ä.IIi; daDicb 
aind lie ewtwad a t «odicet orieotelai aeaKNto- 
riud oder eodioee oeadentalM, JiooAiiiäei st 
Haronitici , oder oodioee mizti. Nadi Dqtai 
gehört diese Hds. zu der ersten Kategorie der 
oodiceH orientales seu Nestoriaiü. Die Hda. iit 
in zwei Tbeile i^i'tln'ilt : 

1. Tbcil mttf.Jn ISsnSy^ dieBuchsUbea 
Alif Tedi; 

2. Thea ttwMAk dieBoMa 
von Jod bis Tau. 

Am Schluss des ersten Tlifii.s Bl. 218' flmlft 
sich folgendes siebensilbige Gedicht, das auf 
dem Tisch des Bischofs Öalomon von flWfc- 
Maüd geaehrieben geweeen »ein nH: 

» um ^ 

^o2e oia^o 

g»«M»^a^2 U« 

itt«ao3e2 ^ 2^asM« 

e 29?jlo l^A^ 



Dlgitizedjji^ 



Nr.S9— 108. NESTORIANJUSCHE 
iMM* lue \adi aiua «^«r 

Am Srhluss der Karschnni - I]iuli'i'tung von 
Bar ßa/M bli^ steht eine Arabische Notiz, 
«jiie Anfflgdhrang an den B«8it2er, daa Buch 
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nioht au« dwHmd. oidit »u dem Haine lUn. 

Mtt ZU geben. 

Von der alten Hds. ist von BI. 218— 406 
jede Seite mit 2 Columnen beschrieben; in dem 
vorhoigeheiidflii wie ia dem folgeuden Theile 
iat dieTheUu^ in 3 Colmaaen niclit mehr toi- 

handen. 

554 Blätter (31 X 21 «m), die Seite lu 

29 Zeilen. 



4. Chronologie — Erzählendes — Abe^laube Nr. 108—108. 



102. 
(SACiiAir 106.; 

Sammclband. 

!• «s fl d il oä>a . d.h. /S'^^'^toi'. ITanilhiich 

Miehlieher Chronologie, von Simeon slu» ian- 
imdd, einem Dorfe bei MU, deHen Lebens- 
uit, da w Lehnr ^des JOmmän Bar &'U war, 

in die zw eite Hälfte des 12. und die erste Hälfte 
des 13. JahrhundtTts fällt. Viti;!. Wrioht III 
S. 1067 nr. 9. Als Einli-itiing tlient ein Brief 
dee Johannes an den Autur, der beginnt: 

U>äop oiiNo^:i^ ^xxp 23L.>iLi Jiu. "> ^ 

(B1. 2*) U«x ^390 .oj^ .X32 ^ 
o^» i:)^ .0»^ *i»»la 

^mMaS 4»«^^ .Xm»ip >d 



^3fö . A\>ift ^ o;äuJB>e dyäucaA 

cui^ ,.\;,f>\o AOC3 ^ * - 

2«>033 i'äjld .X3LX3 IjKUa 3 

Ua^I lä«u« .JoeSo^ XjoolA^ a:!^3 
4fii« .9«kji lAXx ^Li, :4^o^«.e 

^»Äap »^d^2 lAuu&a 

« Nft^* * * ^ ^^B*»* (Bl.2^)«a9»« 
.UdfP 2ft\aft «.mÜM -^«^-i 
«i^Af JUla^u «iMdb^i 

Der Reet dieiea Briefes ist tod Wbioht 
a. a. O. mItgetlMQt. Der Ver&sser begründet 

seine Bitte iini Ahfa-^iing dieses Buches mit 
der Bemerkung, dass das Buch des grossen 
Eusebius •^Outtaöäft ^hXp bei ihm und seinen 
Eamexaden nidit Torhanden sei und daas sie 
die Daistellangen einiger Lehrer der Kirche 

über denselben Gigen^itund, weil zu schwierig« 
nicht verständen. Die Kanitradt-n des Johannes, 
die Priester 'AMalWi, SltUiä und Giwargii sind 
Bl. genannt. 
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Er sapt, P9 sei ihm schwor, dem AV misi lie des 
Freundes zu entsprechen •wegen der Schwäche 
meines Körpers in Folge von liohciD Alter« 

:^oi.r> dAx ^ ^.ä&xo\p arl fc io V iii f« ^• 

Zum Schlu88 fordert er «eine Schüler tut* 
die eimieliMii Fngcn des duromkon fmm ^u» 
^jftaa•Sa^ ^2«« ^ ibm vonu- 

hgen, und er werde aie einielD beantworten. 

Das Werk bestellt aus 33 Fragen und Ant- 
worten, in denen, ohne das» ein bestimmtes 
Ordnnngsprincip erkennbar wäre, technische 
und kirchliche Chronologie (Hfortologie) ge- 
Idixt wird. Tsbellen, wie aie »onat in cluooo- 
logieclien Werken vorkommen, sind Uer nicht 
vorhanden. Vergl. über das Werk Fr. Mülleiu 
Die Clironolofi^ie iles Siini»nn Sanki'ldxviijd . In- 
auguraldissertation, Leipzig 1S89 (daselbst auch 
Textproben). Der Verfastser Simeon erwähnt 
unter seinen Voigängern und GrewibiBminnem 
den Simeon von Bäk Garmai (Aneouui HI, 
I, IfiS), Klias von Nisibis, den bekannten Ver- 
fasser des in London vorhandenen chronolo- 
gisch -historischen Werkes, und einen Narses, 
Evaghus, Basilius (Geschichte der 40 Märtyrer) 
and Seiigius. 

IKe Tn^on betveffimd die Abfaaaong des 
Xyoi-ixöi' durch Etuebios auf Veranlaanng des 
Concils von Nicaea (vergl. Fr. Müller a. a. O. 
S. 11) gebe icli liier im Wortlaut. Bl. 6»: 



.\.'%>.Vt .^^eeM^*2 2»m^2 ItsoMAuas opa 

I aoüAae .VmJesop o;<sa^ mÖot v'k^idüMDp 
bil.'pX^^ 2'A«.x>xo 2>.o ]S Xj. 
2orp .«xOLM^juo .^oAcT^ip ooff; 

(Bl. 7*)iä2 ;^2 .o>ao 2?0r poyAs a^« 
eoor ^aäe2p U'x»2 :ä3o\o tS» ^ 

ooc? ^a^e «yDOt^pL^Xa ßbtflM 

.V^oa» 1^ ••m Jftfix- ttA 

2ftb«992 «f^ ••m ^aaam M ^* 

«,^(ngy7.i»Ti lioAjae *\a2 ^ 

,2 .U^^"^ '-»«^ 



9^ .^oor X^ v««^? 



a Am Kude ^\Jfi» 
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)^op .U^m «s^oogi^ 2»« 
Ise; ^ ^ap e2 



859 



•V 



.•haaU «ajud^I 2^^; 
«a»2 lia ^ 2«cr 2.^ .2^ei 
«kJba^ .M ttior«A^ UmSA^M^ 2sa£tt 

^ .2por iIa» ^MMrthM» 



.2p0r \x AJMu0r«oaui 2ax» 

;ä*S Oll caajd Jju'aus lAiC^al ^^«er 

la )^ Uci 2A9J»aAa JbaMttl .2aS 

\Ädi-b^3 .u' if jg Ol *^ft > o , '\ N U2 
(BL9') Uxi.'euQia ^orolv ^ 2^0^ 

^^*W2 ^pbdkOT .>ol. V .3 ♦ Quais äj-xa.'« 

orik«^ offtllM MM 



^•9^ «t^e >uAo 2ix»z? 

3Aa ^ 24k^2 2«aU ^ 

^ ^ «AÄ^ .mwip 2taft 219, 

29«r .2«.«»aö9 21^ 2ttMu 

Danach haben die Väter der IQreha (der 
Nestorianisch.-n?) zu einer dem Verfasser nicht 
I näher bekannten Z<-it aus dem grossen Xyaitxov 
dfls EuwbiiM diejenige Chronologie abgeleitet, 
welche m des Yer&Hen Zeit in der Kuebe 
des Ostens, d. h. der NestoriMiiwjhen, verbreitet 
war. Vergl. meine Übersetzung von Albkruni. 
ChroHülogy of andeot nationa, London 1879, 
S. 302. 

Übw die UnuiögUciikeit, aus den chrono- 
legiseheB Aogeben dea Boohee de« Detitm der 
AbfiMmqg abnildtea, a. die AnmerkungeD von 
Fk. UfiiLBit SU Frage 19 i. a. 0. S. 25—28. 

Unteiaehrift Bl. 143^: 
2teäaM« 2MAää9 2fta4M9 ^ diaM 
2^« 2*a^^ 2Mu»p 2tti^9^ 24k»»\, 

•^äao 2*00»? OU02 ^ääe w.^aäo3 ef4k«lua 
.^2e ^2 ^oido y^-'fdut 
Danach ist diese Hds. in öezire geacbliebeo. 
II. BI. 114'— 147>- Einige duonologiaofae 

Notizen. Die iniersclirift 

Miäi.aop Xj.^«3 2ä^aj.jd^.3>.äo ^ 

• Aus der Clirouik des sei. Eli.-is , des Metro- 
politen von Nisibis« kann nur für die ersten 
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Tier NotiMB ai» den Jahren vor der ähiumag^ 
«dt diea« Werk«. - - tS^ Veigl. 
Laut, EBedeNieibe, e» «^lwmologi^ Bwxellee 
1888, und Barm»« Fragmente Syrischer und 
Arabischer Historiker, Loiir/.ig 1884. Der Quelle 
der Notizen, die siih auf spätere Zeiten be- 
liehen, ist nicht angegeben, 

881 

Ifotiien «ue den Jahren über einen 
OateiBtreit; 

1222 



911 



Gebort etnee Mmllibiei» von 



ManlÜiier in der Ortedbaft ^hraiMi 



1266 

945 



zwei Mönche verVirenm^n im Kloster 

des Rabban Gabhrönd, Ein GMröntU Gründer 
des Klosters ü^LüII ßä, zur Zeit des Neatoriani- 
scheu Patriarchen SoMriM' (geatmben 606) wird 
evwihnt bd Aaeemani II, 416; 

1318 

— — über einen Osterstreit zwischen den 
1007 

westlichen und östlichen Syrern; 

über einen Oatnatfdt, beginnend: 

1639 

*a*3 la*»MO 2oer «^MiA^ae ^«a 

9dco ;n.y,itt'ä>a 

Ostersoontag wurde gefeiert am 6. Kisan 
\im den Hdolliten, Georgiern, Wmokm nnd 
Aegypten! ;^'Mk\« Ua\m 

7 - **t. dagegen am 18. Niaan Iwi den 
Neatorianem, Jakobtten, Atine»ieni,Halieaainiem 

** mm 

(j^aaUt ChMf }*Mar) und Mamniten. Im 
Anstrhlus» hieran eine Notiz üljcr die Uiaache 
dieser Divergenz der Rechnung. 

Enirel: 

I. ~ Xao'y^ 



NESTOHIANISCHE HANDSCHRIFTEN. Hr.»-«», 

Clier die Schaltjahre im MondcyUiis und 
wirfi Tii Kunebins von der Methode der iudcD 
abgewichen sei (Bl. 146*). 

Wie man die Indictionajahre findet Bl. 1 i6\ 
Femer folgende Notis Bl 147': ,9bu.&, 

Znn SdUnaa Bcigel für die BereehnoHg tob 
AnAmtelmng und NauakU B1.147\ 

DiflMNotiian dOrftannm lSiW(tagLBL144> 

.U*lL9 yntnP 22MttOtb* dilJOBMi 

geaehriebeo woxden ann. 

HL BL 148^— 186*. Übenebift: 

Waat iMdu «säM^ «iIm» ^ 
^ %SL Umm 6a« UUpl» JatA 
aUi 29or <1>« UMJtaf ^ 

»Buch der Väter und von den himmlisch^B 
Gcisteamächtcn und von den (npun) Kircbn 
im Himmel und von der zehnten Kirche auf 
Erden, verfaeat von Simeon Catholicu« B» 
^abbd'i, gertehtflt an arinen Fienai 4f^ 

T»i.u;Hiii g Bl. 148^: Sendacbraiben an 4^. 
auf deaaen Bitte der VerÜMaer to Schrift Qbcr 
die Hieraichie der Kin-lie im Himmel und ai'f 
Knien schreibt. Der !• iiitlieilung der >j>gel in 
3 Classen zu je i Uutcrabtheilungcn stebtd« 
gleiche Eintheilung der Geistlichkeit | 



Gciatliche: 



genannt isSM» mS» 
oder Gi 
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Unter den in dem Titel genannten Vftteni 

^nd die Geistlicfaen der irdischen Kbebe in 
Teratehen. Die Einleitung giebt keine Auskunft 
über die Quelle des Buches. Der Verfasser 
sagt Bl. 149*: Frühere seien nicht dazu ge- 
koounen, den G^geoatand der Frage Äghört 
m behandeln, theOe wegen der Noth der Zeit, 
theils weil sie sieh um solche Detaile niefat 
bekümmert hätti'n. rla sie dieselben Ton fi nondar 
ihmh ÜberUeferuDg gelernt hätten, aowie auch 
vom Sehen. 

Erater Abschnitt BI. 152»; lümmliache 
ffienrchie, Beachreibung der 9 Ununliachen 
Umt. und im Aneehlnas daran de« IaooI 
der MenaefaiHi ab de* «ffhntftn. 

Zweiter Abeohnitt BI. 157>: bdisehe 

Hierarchie. 

1. Catholicus Patrian liri , Bi Schreibung sei- 
ner Befugnisse, BefiipHiss des Bischofs von 
Xettop beL desjenigen vou ZdHd und der 
Abrigen ai eventndler Vertretung. Wahl dee 
Fftttiarchen dnidi die Metropoliten 

1. von ,nV.%,, d.L Shins; 

2. von yisiliis-: 

3. von ^x^^äiA , d. i. Baaia; 

4. von äe<Ki: 

5. von Büh &armai; 

6. von m^mI. 

Nor dieM eeclia Metropoliten hatten daa 
WaUieeht. ffier weiden die CMholid AMH»* 
vnA'J^dßd' erwähnt, die den Bang der BSacböfe 

von Nisibis und Basra geändert hätten. 
Km*Io| der fiyriMb«! BuuUrhriAiD <Ur KSB%lklMa KUiollMk au BctUa. 



Die anderen Metropoliten, die den Patnar- 
eben nibht mitwihlten, waren: 

der von der Ferna mSjÄ und eeine BSaehdft, 

der von Damascus und seine Bischöfe, 
der von Ufe'i» (der Leate von Merw) 

und sein«; Bischöfe, 
der der Tflfkien VttMK in Samarkaod und 
aeine BiaehSfe, 

der vom «usfT Btrdt und «eine Bisebdfe, 
dt r von Bardg'd iL^i^ (K*^) und aeine 

Bischöfe. 

2. Bl. 161* Metropoliten, Beschieibung ihrer 
Befugnisse. Rangordnung: 

1. Ebun; 

2. $dUd (Nisibia); 

3. /M.ÜUIdi; 

4. Arbel {ÄthÖr); 

5. RM Garmai; 

6. H,l/a/,. 

Hier (Bl. 163*) wird Bagdad erwähnt als 

Die Namen der fernen Metropoliten «ind 
fidgende: 

Mijrän der PesMO, i^rin von "Merw «ite, 
M/rdn von Samarkandi ißtrtUi von llerjö (Herdi). 

Eiiu'ge rechnen auch die Mitrdm- von liiiTtki 
(Kai, Khagae) und Barde'd ep»bäb9 hierher. 
Ferner der Mifrda von Damascus. Über die 
Inaignien und Tracht de»Mtben, ihr Begiib> 



3. Bl. 163^ Bischöfe, auafilhrlicfae 
bung ihrer Pflichten und Beehte. 
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DerVflK&Mar MgtB1.187^ «wölk — mit 
Gottw Hülfe — ein VeBeichnias der Dificwen, 
-ima^^uu sObtaaLdoer. sclireibeu. 

4. Iii. 109 • Von den Chorhisdiuffn. Hier 
Bl. 170* wird da« Condl von Chalcedon er- 
wähnt. 

5. BL 170 Von den Periodenten oder Vtäf 
tatoKD« wie «ich Tom Arehidiaeonos (BL 171"). 

6. BLlTa"* Von den Priestern lauxfi. 

7. BL177* Von den Diakonw ItfiUM 

und Diakonissen 2>i i 1T*i a T*W . 

8. BL 179'' Von den Hypodiakon« n 

.uä.a.'^oo; 

9. Bl. IHO'' Von il.Mi Vorlfsiera %^9>"^Jä. 
Ausser den 9 Graden des Priesterthums 

24kAftop? i^*^ weiden an^efölirt 

vier Glaeeen von Kiiehendienem K. 181*: 

3. A&jfl. Aueb hier BU1810 wild Bagdad 
JM&JI Aui»^ erwihnt; 

S. Uta »a»; 

4. ^»js. 

BI. 182» Von der Kl.'i.liinj; der r.i'islli>;hk.-it 
und der AusstattKun ilcr Kirclio ,TrtTft*\ 
2A<>^ jex-toJtyO LNoao^ >.aft">>C)23. kur7.i:- No- 

ÜtJQA, Uöswa. 2>*Vvin. la^OM, ^3>i-0, 
die Mönebekutte and Toomr. Ende BL 185% 
Die AlifiuBung dee Weckea durch Simeon 
Bit ^MA'i irt eine Fletion. Denelbe ist im 
Jalire 344 als Märtyrer gestorben, wahrend 
mehrere Stellen der Schrift auf eine viel 
spätere Zeit hinweisen: die Erwähnung des 
OoociliTon Ciialcedon (451), vuu Bagdad iLujo« 
^LJ^ (aett 766), die ErwUmung dee Patiiaiehen 
SoiMM' (der erste dieaea Namen« ist 606 ge- 
storben) und des Patriarchen 'Abldm' (der erste 
'Mhdiid' starb 986). Die Form «s^V^ a*>* 



ist erst im Arabischen Spra 
standen. Der Verfasser kann also fröhestem 
in den letzten Jahren des 10. Jahrhumlir'? 
sclmeben haben, und die i^rsvälmuiig vuu Uagikd 
legt die Veirmnthuag nabe, da» er vidteidit 
dort oder in der mbe geeehrieben babe. 

IV. BL18B» Vier aiebenaObige Vene iw 
spiterer Hand: 

^f32 ».23 2Ö2 3^02 
^9a2 locus Is^e 

V. Bl. ISR» 191" :\axB »mX» Ln-jjuV 
Geschiclite von einem Manne, licr iiun h. 



Mdr Bdhtm Bar NiftUtinä/i kam und ibm i 
Sonden beichtete. Der Hnlige ttfiitet Ou tnd 
hllt ibm die Beiapiele herfibmter BOhk tm. 
Er wird schlieedioh Mönch und sHrbt tk 
Heiliger. Über ^c... . ... J^^ > (2- ^<^^f 

de« 6. Jahrlumderts) vergL Aseemani U. 415. 
41fi: III, 88 (T. Anfang: 

«.Sä U*x£3 ä.oA Oll 2^1? «aoi t»*** 
.2o;^2? opu^ö e2? 

uko» -v^ r^A» 

Gat geeehrieben, viel&cb ponktiit, pt 
erhalten. Die Hds. iat nidit datirt; m» tam 
im 16. Jahrhundert geeehrieben sdn, se tei 

der oben (S.360) genannte Notizenschreiber («• 
1539) ^•ielleicht identisch ist mit dem Schrabet 
der pjanzen Handschrift. 

191 BliUter (18,5 X 13 cm), die S«te » 
16 Zeilen. 
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103. 

(Sacbau 153.) 



Samraelband. 

I. Bl. 1—9' Stock 



dnoBoIqgiaelMo 



■ M.po7 2;sjjc ep0 
Untanehrift dieses Abschuittes Bl. 2v 

^ Asl UV sl? iMoi» )ali 

^«SAs I^^SOA iJKUp 

Danaeh iet dies der Reat «Des Capitels, 
ratlMheiid Regeln rar Auffindung der Litten 
dorninicalis des Jaluee und xor Bereebaung von 

Fastenaafang. 

2. Abschnitt Bl. 2v lA^OJ^pa^ joÄs 

Kegel für die Berechnung dee Neumondes 
nach Epipbaaia. 

8. Abedinitt BL 3^; jluE^ UoM« 
Vom Nisan ala Jahreaanfang, Cliranolagie 
iti Cyklon A\ 1 X und Millennien. Der Verfasser 
roclinet: von Adam !>is .\nfang der (.•riccliischen 
Aera 5197 Jahre, von Christi Gchiirr bis Con- 
•tantin'a R«gierung8antriU 306 Jahre, vuu Adam 
bie Coaatantin'a Regiflniiigaantritt 6811 Jabie, 
von Conatentin'a B^emngaantritt bis xora 
Jahre 3 des Constantiuus, Sohnea des Constsna, 
360 Jahre. Fonifr von den »rossen und kleinen 
Ireuerationen, den grossen und kleinen Wochen, 
der litten dorninicalis und Fastenanl'ang in dein 
enten Jahr« der Aem Graeoorum. 

4. Abadinitt Bl. 6^: Über den Jahnaanfang 
h«i den Juden, Arabern, Aflgyptem, SgniiBi, 
Persern, Armeniern, und die Berechnung des 
Tages des Mondmonat.s , dass 32 Syrische Jahre 
— 33 Arabischen Jahren sind. 



868 

5. Abacbnitt B1.7*: Regdn anr Benclumng 

von O.sTorn und Fa.sten; wie man aoa den Jahren 

der Griechischen Aera aiejt-nipen der Arabischen 
Aera findet und umgok^.hrt. Untcrsrhrirt H! 9»; 

»tiftVttijr s^a^,Miz 
Danach iat diese Schrift ein Stllek einer 
»Bendmung der IdnbUehen Omnuilogie im 

Auszucre von J/fhnnndn Bar Zo'bt (erste HUfte 
des .Frdirhunderts). von ihm verfasst auf 
Veraulaiwuiig seines Lehrers .Simeon aus &an- 
kKAfiäm. VeigL Nr. m dieser Ilds. 

IL BL9*: UaJMy. ilW 

)i^JölA UMaU 

System der Zahlen-Notation durch die Buch- 
staben des Syrischen AIpbabetea nach Grieebi- 

scliem Muster, verfasst von dem l'liiln.snphen 
fhM/l (I'robuHl. vermnthlieli demselben, der 
den Couimentar zu «yi «yi^qi-no«; geschrieben. 
Vergl. Homumr, De hennenenticia apud Syros 
Aristotdeia S. 141. Anfinigt 

.JU.3auB> IkAJt^p .Tfiffiintiriy U*«üb 

Ju2 Xa^ >ao .dOkd.doB>2e .2>^SouO \ t 
oA .♦^^^ ^ I^ed^l^ ^2 

^1 o*« l!^ Il.SJa o2 ^^ads o2 lä^l 
JU^^? 2^o-] — »cua.:? p^o . 1 \,iaj p 
Um ^Ip .^x\A^^o ,.v-t,t..n: .^acap«»2 

46* 



Digitized by Google 



1 



864 



NESTORIANISCHE HAimSCHRU: TEN. 



;Mto9^ 2*J9AM aftiL*^ ^ 



Er itellt folgendn System auf: 
1—400 i— 

600—900 ^ I* ^'t 
1000—9000 2 ä \ — <V= 

10000 — 400000 : a -\— 



w. 



500000—900000 ^ Ob Ot» 2; 

1000000 i 

BnichzaUsn: 1 und il Vit «\ Vs ^ ' 
bis J: 'Ao- 

III. Bl. IS»» — 102'> Die Chronologie des 
Simeon von &ittkeläwd (s. Nr. 102|. Am Ende 
unvollständig; es fehlen die Fragen '60 — 39 
ffm und da* Ende dm Antwort nuf Fnge 34. 
Letzte Worte: 

^ «a2 JB)U99 2Ma»9 2«i«Aa iM^ wO! 
^ «yS «kftl JM&M ^Mo*» «IMM «.«re 



•onden das finale in VwbiDdni^iiit« 

Zeichen. 

102 Blätter (21^ X 15,5 cm), die Seü» n 
21 ZeUen. 



Von Bl. 37 ist die obere Hälfte von späterer 
Hand ergänzt. Ani Rande gelegentlich Be- 
merkungen von derselben Hand, theiU kurze 
Angaben über den Inhalt der betrefteDden Ab- 
aehnitte, ih^ eridliende Gbaaen. 

Sdtrift gioaaiind deutUeh, tielfiushpunktirt 
DMum fehlt. 300—400 Jahre alt, TieOdeht 
ilter. Charakteristiadi fSr die Soluift ist be- 



104. 

(SMaMf 189.) 



Kaiila und Dimna, eine AÜMebUk dn in 
Mosul befindlichen Codex |s. meine Reis? in 
Syrien und Mesopotamien, Leipzig 1SS3, 350), 
angefertigt von Jeremiaa Särnk- im Winter 
1881/83. S. die Anagabe und Übenetinag von 
BicKBU., Ealilag und Damoag. Ldpiig 18K, 
und Dr. L. BlumentkaI., Kritische Emeudationen 
zu Kalilag und Daninag. I. in ZDMG. Bd. 44. 
llherselirift: 

' U2 4P9 

>Die Uds., aoa der iob abgeKhneWa, «w 
unvoUatindig (am Anfong); deabalb liabe ich 
dieae Notis geadhrieben nnd hier an dieser Stelle 
mitgetheilt. Das Original Ii;«' k.i . ■ Punkte 
und VoL-ale: ich habe sie na^-lirKli.li g*'»«»' 
{FrUiJß). Letztere Be.nerkuug wt dahin ru bc 
richtigen, dass Jeremias nur BL K J. 3 »»4 
punktirt hat; allea Obv%e ietnnpniiktirL iSiA' 
aekrift auf BLSO^t 

^1 ^ *^ ^ ^ 
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jcolClSi A^oäoa Uesaaa Idsod^ «k\: 
Ua'äo lÄxa laN:^ «.?2 Jblx 2c!o .Xaäjce 

«ff 

^•MB9M 9^1o mmIx ;LiX,e^3 2>o 

Aimbiiflh; >DiM Buch Kaiila und Dünna 

habe ich geborgt von dem PatriaidMn Elias, 

(lern KUddni (dem Patriarchen der mit Rom 
unirten Nestoriaiier), und habe daraus abge- 
schrieben. Wie Du siehst, ist die Hds. un- 
volkliiidig so An£uig und zu Ende uud un- 
pwiktirt. Wenn Do willst, scbicke mir di«ae 
Copie zurück, und ich werde Dir im Sommer, 
wenn ich bis dahin nicht sterbe, eine bessere 
schreiben und sie voc-alisiren nach den Kegeln 
der Grammatik. Wenn Du sie aber so (wie 
tie ist) ▼enteilen kannst, wollen wir etwas 
Anderes f&r Dich arbeiten. Gniss.* 

RB^: »Es ist jetrt bei uns Winter und 
die Tage sind kuis. Hit Gottes ITillfe und 
wenn ich im Sommer sjesnnd bin, lioffe ich Dir 
eiue bessere und ortlentlichere Alisclirift zu 
Qsohen. Ich bin aber der Meinung, dass das 
Bodi so Tie! HAhe und Pla^ nmht wwtb ist. 
Jedoch es geschehe, wie Du wOnschest! In 
^^er Tagen wenle idi mit Gottes Hülfe nai h 
den Dörfern der Umgegend von Mosul. A/kds \ 
U.S.W. abreiaeo. Zusammen mit diesem Buch i 



«inige Blitter von Pergameut und 
einig» Blatter Phfloeophle. So (d. h. so serlnmpt) 

sind nun einmal die Bücher. Ich weide an 
Büchern kaufra und Dir zuschicken, soviel ich 
kann, uud werde in Deinem Dienst tiicht<, ver- 
simneD, wett Gott die Liebe zu Dir m.r m das 
Hera gelegt hat und ich auch gat«a Geld von 
Dir bekomme. Bleib gesund und ghmbe i 
Wort, es ist nicht Schmeichelei (vet^ 
iSiaJ und nicht Lüge. Mein GnUB Dir und 
Deiner Frau und den Übrigen.« 

Cap. i Bl. — U. 15». _ III. 20'' — IV. 
22«» — V. 23« — 71. 34> ^ VU. -62^ - vm, 
34"» — Dt. 38» — X. 46^—60'. 

Fluchtige, aber nicht nndeutliche Schrift. 

60 Blatter (20 X 14 cm), die Seite su etwa 
30 Zeilen. 



106. 

(ßMtktt 150.) 



ZwdtS Abschrift desselben Werkes, anse- 
&rt%t Ton demselben Jeremias, datirt TOm 
IL J^btMn (II. Juni) 1882. Übeiscfanft: 

•Daa Oi^nal ut alt und hat (hier) smtge 
BLlrt.-r vrrloreu. Ei Oagt an wie folgt« Nach- 
schrift Bl. 99»: 

Xxsax U2 Xs^SJ» M»2 J^oX:^ (Bi. 9D*>) i^'j 
lasLO ??^? iaaaouMS 
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•leb ImI» di«Buch gMchrieben, SammdM 
Sdmtr aus dem Dorfe 'Knkfhrd im 
Gebiet von Arbel in der l'rovinz Bagflad, 
im Monat Hasirdn den II. A. Chr. 1882 zu 
MwHil im Gebiet der altan Stadt iSndrt.» 
Im Folgsudeo Uagt JcnoiIm aber di« Noth 
der Zeit, die Bediingmae der Chrieten durcb 
aie MnliAiuiieduier «ind bittet Gott um Ab- 
bOlfe: 

«»•&a ista HoSa 2Äpo U30 
.«9«^ i^o po^? ^ ;Ia?ola 

2M»aa oMuu »ytiA« 2»» ^ (BI.100*) 

:..Jü»03 XjLa lÜtkAO IftkXM^ IjK^aol 
^i^ou jft.ft^yo .iMoaep 2Ak2p XauaoAkO 
iAXä? Ä? ' AVya 2aJA1o AVy-. 
^ 2^aAÄ^2e Ix^ 3o2o .r^\»<\äo 
<XiAO U*«-e,'i Xuu'ao n..\,n>'a>a j.ä.-^Na» 

21»2 



HANDSCHRIFTEN. 



Nr. 29-1«. 



In einer letzten Arabischen Notiz erzählt er, 
dass daa Original ohne Anfang und Ende und 
unpuaktirt B«i; femer kla^^ er übet DOm, 
Misswidie und Thenennig: 

i^JS X*WW j 'l^ 'yJjSl\ Up 

^1 ^ «in, tA/ü 9A0^ fiiSi^ ijft jÄiij 
ilju »kt^ ^Um^ Täi iuuJi •Jkffj .v!)«» 

Cjip.I BLI' — IL 29» — ffl. 41» - IV. 

45> _v.46i» —"VI. 49* — msi^-m 

67* — IX. 74» — X. 90*— W. 

Mit etwas mehr SorgfUt geeebritban dt 
Nr. 104 (S. 139); nicht punktirt. 

100 Bl&tter (19^X14,5 cm), die Säle n 
20 Zeilen. 



106. 

^MAS 149.) 



Dritte Abecbrift deaaelben Weriws, »ge- 
fertigt von dem Prioster Joseph aus 7Wif in 
Mosul, wahiscbeiQlicb 1883. L berschntt: 

^a» J— a» v^^? ^ 

JK-^ 2ÄSX-.2 2^^^ ^oAa. Äod^? 

90* ««MbM'is muS^J» sä» J-A» 

.^2 
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üntepschrift Bl. 152«: 



UoT laAo^ » tV^V » »^^o 

)^e>Ck Jäucaeu It.tii Xr\ nxo ^\„ „.,» du2 

i<K*xD? LK^Jk» 2»aX9 kAoeuseub 

Es niuss danach Jeremias das Mannscript, 
dM er geboigt Utte, nach Teätif {Teik^i} ge- 
biadit haben, wo der Ptkatar JoMpb iEiMiM, 
gebazt%; aus dieran Dorf, in der Kirelie dea 

h. Cvriacus (s. meine Reise in Syrien iiod 
MeNO|)ü(ariiien .S. 359) diese Copie anfertigte. 

Cap.l Bl.l«' — II. 41'" — III. 59« — IV. 
«»• — V. 87' — VI 71* ^ VU. 96'» — VIU. 
101* — EL Ua« — X. 139*— 161». 

Schrift grösser, deutücber, legefanlaaiger ala 
diejenige des .Teroiniaa. Daa Gaue pnokfirt 
nach (liT Art der Nestorianer. 

löü Ülütter (22,5 X 17 cm), die üeite zu 
16 Zrikn. 



2. BL3* Da« Gehet der Hirten 
I*Oaa 2, 14, lauterul: 



107. 

(äAniAi; ftä.) 



Eine Sa mmlu n g von Zauberformeln. Über- 
schrift B1.20: 

aLa\ 25üU0 X«a|^ ^ 

Inhalt: 

1. Bi. 3" Zauberformel und Gebetaaofaiig: 
Anfang: 



8. BL4» Vaterunser 2d^eA^. 

4. BI.4»- Gebet Allan, 



anfangend: ^poao iiaoaa^. 

6. Bl. 4 •> Gebet der Engel iÄ)\a»p ÜsO^m, 
anfan gend ; 

6. BI.5» Zaubmprucb gegen jede Art 
Schini r/i'ii aus dem Evaugdium Jobaanta: 

Anfang: 

«^«lA^*2 iaam ial 

Die folgenden Worte sind vertheilt über 
die 20 quadratisflu'u Felder einer Zr-irlin-iiip. 
Auf Bl. 6« eine Zeichnung mit den Namen der 
vier Evaageliiten. Auf BL 6" FurtseUung des 
Evai^lien-Teztea und daran ■"^i'liw a w id 
(BI.6* letite Zeile) die YerwQnecfaung. 

7. BL7'' Zauherspnich dea b. IDbiyren 

Geora^ f^ejjeti Furcht uiiri Angst: 
Au&ng; 

miMS^ ix0 te2 

Anf BL 8* eine rohe Zaiehnung: Geoiq; lu 
Pferde, mit der Laaae den Drachen dmdi- 

bohrend. 

8. B!, K'' Zauberspruch, (b'n man s]ir*'clien 
soll, bev(ir man vor Könige, Stattlialter, 

ter U.8.W. tritt: lAAiöA^oro Ji^^NÄT ppMp. 
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Anfang: 

twJ^ttA ;ua*a3^ )al äjce ial jouta 

9. Bl. 12* Ein Sprudi za ^cbem Zweck: 

Auf Bl. 12'' Zeichnung einer Rosette, auf 
BI.13» rohe Zt'ii liimnü; eines Königs, der Gericht 
hilt, in der Haud eine Pfeife «> ^ ai \n . vor ihm 
ein KoUenbedMi und dn Becher. Anfing auf 

BL18*: 

jjbfttk m Us^» %^ )al yua 



10. BL16* anbenpnieh dee h. Faulua su 
HuEehem Zweck: 

^iJO^ «mImP )^ ^3^? 

Anfang: 

orA^^ U»»« ;a2 



Auf Bl. 15^ 16^ swei Zeiohntmgen von Ro- 



11. Bl. 17^ Zniibeiiqiinieli dee Salomo gegen 
Hezeniehue8(?): 

«Alp «s^iaaAs iA!^p i^>*» 

>«?iiV ;u«Äad Xiori jaua as« iai w 

12. BL 18« Znibenpracli des h. Paulus Zrd 
gagen BenkttkniiUieit und Peat: 

«NdUip Ud«V U«f yiMp jbiL. 

Anfang: 

U9oX^ (BL 19-) )^ «^Mp 0*^«««^ 



X*&at Mt» 

Auf Bl. 19« eine rohe y^«i«niiim|g deikfl'^ 
zu Pferde, der mit einer Lanze deiiBliiiaadB 
Pest durcbbolut; auf BL20' Ztidonog dnec 

Rosette. 

13. Hl Zaubej gcgeu jede Kruikheit: 



Anfall;:: 

14. Bl. 22' Ztuiberspnich, betitelt Um 
2^^p (Panzer des Jäger»?), zu spradmvor 
der Jagd oder dem BadlfiH^{. Anfaig: 

^ )a99M9 »ä» 2&a» lad jdobi 

iM l^u.^ ^ 

15. BL23« Zauber dea h. IM gegM 
l&o^ Ak&S (Naditwandeb?): 



Anfang: 



Auf B1.24'' eine Zeichnung des b. l'amsii 
zu Pfertle, mit der Lanze einen weiblicheilDi«oa 
2Äo(A 6^33 durchbohrend. 

16. BL 26« Zanbempracb gegen Ffiikb 
Schwerter, Dolche, Lauen und alles Kri(«»- 

weriBeog: r^V**« ^ 

M«M- 

Anfang: 

Auf BL26- Zeiehnungen wo Waisn. 
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17. Bt.28* ZKubar gegen K:opf>ehiiieB(?): 

Anfang; 

^00^? 2^aue> lai!S>l <^saX3 ixo Isl XLsa 
^säi^o ^1 ■'w^mIbo ^ajbl l^^l» l'xMl 

1 8. BI. 28'* Zauber gegen Gewehr« (Kanonen? 
Türkisch top?): i^Ük^P 29UB>I 

Anfang: 

IAmmvXiaaA» •s.Sm» «yl« Im Xsl 

Auf n. 20^ Zeidmiiiigen von Gewehren, auf 

BI. 30* eine Rosette. 

19. BI. 31* Zauber g^gen Zahneehmenen: 

Anfang'; 

^ .'ivy^.ji-io joftv« U2 a^o i^l Axa 
lidopa ^ >\Aia»: XAJSf 

20. BL32' Zauberspruch fOr d«it Früden 
der lleiienheii unter eünnder: jJUl^ 

Anfing: 

* — s^iMp flpou harn ial jhuo 

21. Hl. 33* Zauberspruch gegen das Sehirksal 
(Tikrkisch kismct): MmmB 4k«aol Mlf»9> 

Anfanc;: 

Auf BI. 33'' uud 34* zwei Rosetten. 

22. BL 85^ Ziubenprudi gegen den Gdat 
des HeRea«(?)! lal^ ittmhp. 

Vorher soll man einen S<'<rcii sprechen über 
Oliven -Ol mul es dem Betrefl'enden /n trinken 
i?<^ben: Of^^aOlP {?)2^P UMSO ^ 



AnCttig: 

23. BI. 36* Zauber gegen Diebe: 2äuttl 
Anfang: 

lOfHil? orpCU» ItCL-» >M.2 9lXO Uti- ^X» 

2'»a\ j \it :sju3 loa) 1«m 

24. BI. 37* Zauber des Engels Gabriel gegen 
das böse Anir,>: i,\ .V t i V »-^^ 

2xau3 u.vN 



Anfii 



ng: 



\j,>a\ .^J^e 2x0^3 3U 

25. BI. 38* Zauber gegen eine Biillelkuh 
oder eine Kuh, die gegen ihr Junges oder 
ihN Benin wild iat: U^a«^ o2 2aaiMS^» 
m^Ato «2 hha jUu^. 

iLnfang: 

Uik^H 2i62 )al pjta 

Auf BL 38 eine Boeette, auf BLS9* der 
EogA Gabriel, den Dimon des bösen Augee 
mit der Lanze durchbohrend (s. Nr. 24). 

20. BI. 40* Zauber gegen 4aHf4 (eine Art 
iSchmt-n') 2aLo2 Ob^^UOp. 

Anfang: 

M9 .«^äiM 2aaM xAl^? 

(sie) ^iM 
27. BL 40'' Zauber gegen Rinderpest: 

j\jifang: 



KmiIo( der Syfueliia HMMlKhriflai <ier Ktoiglieiwa Uibliolkfk n Beriia. 



47 
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28. Bl. ■11'' Zauber des Kai man Ilomiizd 
gegen tolle llun li : p%täfiioo! ^äp 

Anfang: 

m orMaw oat^g ha» l92 

^« u^^^ ittä 

Auf BL 42^ der h. Honnod su Pftid«, einen 
Ijflwen duiebbohrend; auf ßl. 43* eine Rosette. 

29. BL43* Zauber g^g^ du» Fieber: 

Anfang: 



SO. B144* Zauber fOr den Frieden de« 



Anfang: 

Xi^? laAx ,U,r» ajco 3.^2 sx3 
1^ u.ääo lä^i ;üftMjK3 

'il. IjI 1!'' ZiiiiluT für ih'ii, der auf eine 
lieis« DiiiT zu einem Hau(lrls>;<'8ohäft ^fhl: 

An&ng: 

J^AOLtt «u» ji^ «ir 

XiMM» UU» ^» 4W 

82. BL 4S« Zauber f&r dncn, der Naehts 

auf die Reise geht und sich nicht fÜiubtet: 

Anfang: 

33. Bl. 47* Zauber gc^m Koi.fschiuerz (?): 
Anfimg: 



34. BL47>> Zauber gegen böso Träuuii-; 
Annag; 

MM ttt^Xa^ UiiM w««^ tn^i 

86. BL48^ Zauber «fgen d« yrmUm 
für Sdiafe und Binder: iSi^f tecJ^ &tH 
Xidua jSx ^ 

Anfang: 

l^o U:u i^Lap ui») 

Auf Bl. 49'' Zeichnung des l'roplietcn Üaaid 
SU Pfeide« wie er den Wolf duidbbalHt; nf 
BL 50* eine Roeette. 

86. BL SO^ Zauber gcgn SeUai^enlMi: 

Anfang : 

Xi^^ 3L3e u\.V^,i Uil ixe lal axs 

37. BL51'> Zauber gegen daa böte Äuge 
f&r das Vieh: «|^ ^ 



Anfangt 

38. Bl. 52 •> Zaubenpruch für die FrcmKl- 
acbaft mit .ledemann: 

Anfang: 

i2uB>«u^ leiSl 'zL.ap ^e :L3: ;a» 

•^MhAat^ 20^2 ;3UO jUSbU 

39. BL53'' Die Nani.>n de« Ring« i» 
Salomo, ein Zimber gegen Könige: l^ltf 
^9-^ ^.^p sAmAi lA^» 



Dig 



Nr. M— 108. 

Äiifaiifr: 

^JUUl k±X» kAlA 

Auf BL 64* ZdoIiDniig: Salono zu Pferde, 
den Därnoii >. > i b » i 8 > AamocUeiiB dunhbobiend. 

40. BI. 54'' Zauber trfp-n das Sauenvcnleu 
der ihkh: X-t m !» l^p ;n\>.3 S|irioh einen 
Segen über etwas Sal* und wirf ea in «Ii.« Mildi: 
2a3Li9 »nim l«Ato «Ix ^ia. Anfang: 

tawul»»! itÄätp ofjoxa ixo )al y ri 

tf^ütt IflVMS kttOMMO UMlls« 

^•lanMM ^ ^AoH Akttu ooar» 
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41. Hl. 55* Zauber gegen das Ffloer: iSkMl 

Anfang: 

isekip Ueäs2 I..o;^2 

42. Bl. 56* Zauber, der bewirkt , dass diu 
Kinder meht weinen: ^.Aä )!^p jVN^y 

Anfing; 

43. Bl. 56"' Zauber der Väter des Para- 
dieara (berülunter KinsicxUer) gegen jede Art 

Anfing: 

UXft Ukcvs^ ilhioSg» w ^ ;blx9 

l\n»T i^od «AMO (BI. 57*) JSUXfibSO 



>*äjse .1 .\mi.b ^«n..t^. ukätM ].4^aV^I 
' 1—^3 ^UÄ* vV-n i 

' »xao kfl(x\:33 j.~Q- wäk» i-4n3 

•N^o^la^ li4ni i i o UpiV^ ;aäjB>; laorpp 

ScbloMMits MAm «of Bl.57k— 58^ ein 
Gebet: jUMa^ s4k32 ^I^^M ^ t 

^iae ^er $flu ^aJ^ t*iMft&a 

l i il i a SOI !«• 

Derjenige, für den der Zauber wirken »oll, 
ist bexeiclinet als : ^ :s z<A, d.i. äkS y \3 
j oder aneh a!.s : oj : Ou. : J^, .1 ; ^-V^^ 

2pau (Träger dieser Ipflu?), b. BI. ö?"" 
letzte Zeile und BI. 68* ante Zeile. Häufig der 

Auadruek ii«r&a2 ;uor2, d.L ymK nm 

üntonduift «nf BL 58'— 59»; 
(1)^2 2ayAa ;ui«a 2^ 24kSbte AimXk 



» 1 Ti iasa AMl p^^a op^ ^ 

20^^)1 ;aw.'ka ^ ^«AJC^ ^«iM 

iXauAtA XyiVt .^2 .Urlt? ImSoj^ 
^3 :or 2S. .*V,T jj3oae 23w.3>3 .***^lf 



ep02e 

t 



L-aas 3J Hl. 59*) >. 

22. 



•Aa4, ^ iaSg Udttt» Ii5«Ha 

' Nune MMgewiaeht WabradMÜtlicli 2Ä3 

* ünprfln^ieh onnuyiallllh fabfiobn. Von apManr 
HaiM] einge«'liricben Uk^SUk- 

* Ur»praiiglich unaiugafüllt ggUiibcu. Voo ipUcnr 
Hand laebgetrageii ^XiA. 

* DarDpriMnaMIt; Tm ^ttmr Hund ) 
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uMltt» du^ ^ 

Auf B1. 59^ eine Hosfitf, auf R!. 60» Zeich- 
nungen de» Uisü uud des Heaocli; ferner aul' 
Bl. V' ein stÜMirtM Kinw, m£ BL3* «im Ro> 



An Tidni Stdln dfls BugIms ündeD «ch 
die Worte )BUkAp 2ia (auch 2^) 2^^ 
d. b. »von 'tsd{?), dem Sohn Seiiäiii'sm, geschrie- 
ben, wie es scheint, von di-r ersten Hand. 

Ferner auf dem Kande von Bl.lO» und 44» 
von jüngerer Haud der Name äk9 S^aOft^ 
A«» i und auf Bl. II*. 58K 69^ der Nane 
^lA %a ^Og, d. i. Su^ Bar Smäm. 

Ferner zwei GebuitMjntrtguDgen auf BL 56*. 
55b. luMÜ ;tS«\ia ^«r&al^ 2^«9m1«1 



•GelJwt dea Abcaliaai Bar GMf 3164 A.Gr.< 
(= 1843 n. Chr.), und auf Bl. 60'" in Nensyrisch 

USk^ U»m Aast 2päM<ftäitk^ Uea^ l^ol 
1843 <Y--ir-rT IfthAdta • 

• ; Va', Sohn dea Tmiiriä, geboren im Februar 
1843 n. Chr.. 

Das Bucli ist vollendet 20TO d. 20. Ah(?) 
an einem Mittwoch, d.i. 1779 den 20. August 
n.Cltr., ge»chriebeu für Uä, Sohn dea Sandm (uu- 
bekaonto NanMoafiDnii) oder nach der ei||^b»teii 
Untenehcifk: 'Ld, Sohn dea i^-fi und d«r 
Frau Smdm aus dem Dorfe ^dS. Der Schrei- 
ber ist SUwd, Sohn des seligen öammö aus 

dem Dorfe in der Landschaft l'äaaJK, 

wohnhaft in SaftMiMff. Dar Text hn AUgemaben 
ohne Vocale und ffiakiitiaebe Punkte. Die Zei- 
len hnfen im adtüleren Tbeil der Seite oft in 



schräger Richtung über die Seite. Üie Zeich- 
nungen aehr roh. 

60 Bluter (8 X 5^ an), die Saite n II 
Zeilen. 



106. 

(Sacbav 88.) 



Besteht aus zwei versdiiedenen Thfilfn. 
einem Jüngeren und einem älteren; jener eot- 
hUt Bitliiel, dieear FtagnoetiatioBeB. 

A. BI.1— 8. Fragment, StOekeianltldiMl- 

sanimlung; in Vei-seu. enthaltend den Schlun 
eines KüthsoLs und den .Anfang (undgräaMüN 
Theil) einlas /.weiten llätluiela. Anfäng: 



&M häO^ «Ar ^ 
Titel dea sweiten Bälhaala BLl»: 

Anfrog: 



Die Spielerei eines Grammatikew, der 
der Form einer Auflösung dieMi BiÜ«l« *• 
Formen des Nom ens und Verbume 
Letate Verea: 
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^iaoia ^3Äw? a-boo>3 

Dm GsDn in aMibeiuilbigen Veraen. 

R BL 9—39 BrnduMok «inw «twM älteron 
Hudwhiift. FrqgDMtiattkmieii in dxei Ab- 
schnitten: 

1. B!. rnvr,l!.»:;n,i;^ :„,, Anfang. 

Prognosticatiuu des Wetu-r», ,Ur Knite und 
tüdorcr Diqge illr mn ganzes Jahr, wenn es 
gaborea wird in je «inem der sw«f Zodiakal- 

bilder. Erlialten sind die Alwolinitte lÖp Leo, 

Spica, Libra . 1'n\T ,,b(l), S,-,,.-,,io, Geillim, 
Capor, Ampliiirn, Pisci's. Anlan-; 

.2eo^ >UA:io jT .. -3 ^e l'aax« iiy» .üoj; 

MM» jUAaa ob^e 2^pa^ 

a ^ -lliV» X.aao 

loa loiM jLBä\ ^ ju«^ 

i^aägu.e Ai«»« ^^Äf >»«9dH 2ä*äA»« 
UxU j^t« 2««ub .JLW»» 

' 2x .i.>>a t^äo LxäLa :3julM ?- vvh«i 
Uo^Aao «,o? «,o?o A~»o i^ÄO ixa 

lioi? .Ml«2 s OPiAa «v^oofS^Ki 

Omt Sehiift (oder AlMohnitt) köoote den 
Titel iMÜMp iaItA geOSut hRbeo; de iit 
Tenniitliliab eus dem GxieeluMdien fibenetet, 



878 

jedenfaUs aus einer Gri.>dii»chen Quelle abge- 
leitet; dahin deuten die Namen der Länder, über 
wdeh« die «inieliien Planeten regieren, die viel 
mehF der GrieehiMh.BäniMslwn Wdt eb der 

Orientalischen angehJlfeu. 

2. KI. i:?. Wie man findet, in welchem 
Za<l?:.kal/, i. li.T, ein Jahr geboren xvird: aol^, 
^ ^ ia-.i3 A,pkkp ij^ 

Anfang: 

ULa (BI.18*) a»?«^ u-«^ 2«aUi2 
lAMS l^ito «Ii 9^ 

I'.» ro!g(>n ähnliche Prognosticationen wie 
unter Nr. 1 fiir die Jahre, die geboren werden 
in den Zeichen Ariee, Taurus, Spitu», Libr» 
i^iMt, Sooipio, Gemini, Cap.r. Amphora, 
Pisces. EulbBt Abschnitt: 



UM ^2UK» 2iM29 ^a 

JUl» 2doLV ;»axp 2«u^ ^A^, \ 
loof^ IhjaeXao !> \ tu 2MäLXo •lAaub 
2x^-äux 234^0 2xMl«« lUläM. 

(Bl. 14') :«.ox^ ;aA»o .öp ^eee^ 

JlVsd^ 2Aso3^ Jlu;» ixil w.'i^e 

ta\M» MMfi I^A^ tt«l8 

^M» 2laK» 

epKlia i tftW > .^ifiA« ^i^ifc^ 

Xi^ >.a.A«p .i*aM Xa» 
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IsMd« ^(Ousa^ 24^? U'?2o .A»;* 

x^v%t iJiaaoT? (Hl. 14' I l:A30o ^« ft^ »* 
lo'k^e .yaoJXx oi^e? «fia« 

2»&^o .ö»A^ 2»9ft loa« .<Kaäo«^ 
Untenolirift: 

.230^30 ;2<A:o >Ax 

Dir in difseni Abschiiill vorkoimuendeii 
geograpliiHclifii l{4;zeichnungen gehören nicht 
der Grieofaiadi-Röiiiwben Welt an, •ondisru 
aiiid raia orirataHsdi. 

3. Rl. 20'' — 39'' Kin<r astnilogisi-lio Schrift 
(oder AlKi-hiiitt), betitelt ^■^S*^ OXStS. Prophi'- 
zeiuiig über das gauuc Leben eines Meiiacheii, 
der unter «oem beetunntea Honiakop geboren 
vritd. Geoidnet luwh den 12 ZadJakalbUdem; 
von dem 1 1 . Abschnitt fehlt der Schluss und der 
12.Absrhnitt fehlt ganz. Ulxrbibrift und Anfang: 

^taib.T V> 1 .,. >X.50 tivOJUAijlOp o; \ . \ Vf 

/bo:» ^i~o vea2 wOo^o cL»2p 



.2>.0^ ^ wttxi.« .2A0iBaaft ^ Ii« - ^ j 

l^o .iSS (Hl.'il'l JJLi? IgjLM 

a^ajkyp jba «Ix ledO^ao ^ädao .du2 ^ 

ue 

Für den weiteren Lebenmrlinf kommen £c 
beaonderen domna in Fnge; ao irt hn I.Ab* 

sclmitt das Ilaus de« Reichtliunis Taunis, der 
Brüder (leniini, der KItrrn Cancer, di r Kinder 
A riea, der K runk hciten Spica, des Tode» äcurpio, 
der lieise Sagitttmae ikJUt, derMicfatigeifo 
Elrde Cnper, der Freuade Anqihoia, der VMt 
Piscea. Vergl. 21* med.: 

U»2»» li^23 2K.3 ejXie^ ^ '^6 
lis'ö^ lecruo .iC^M ^ 
2c^2p 2»hd «iaIm^o ordAjsa^ ^«»^ 
(B1.21»') tsftm «*oreflia2 ^ uv« 
in 0^ 2aor ^oW? 2»^ ^ ^« 
Neben dem Anfang Jedes Absclmitta siad 
auf dem Rande Zahlengruppen verieidiart. 
Diese Schrift dürfl» ana deo koMm «btfr 
aetstsein. Letato Worte auf W- 89*: 

Der Absclinitt .<t, vollständig vocaüsirt nacli 

der Art der heutigen Neatorianer, k»i»D "D 

Ani'mir tli. ses Jahrhunderts geschrieben sei«! 

der Abschnitt ö, spärhch Toodfairt, kaw «»•» 

200Ja)iie altaein. Daa Papi« gelw»»». * 

Rinder beacfaidigt. 

3» Btttttt (16 X 10 e«), die Seite «u 16 aO» 
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109. 

Arftbiteh. 

F^MgmeDt eiaM ConiiiBntan zum Matthius- 

Evangelium, uiivollstänclig su Anfang und Kn(l.\ 
beginnend mit doni Cummontar zu Ckp. 1, 12: 

^e^j JJI, Ji ^y^l 

tnicl schlicswnd mit Cap. 10, 15: 

iMji« ^\ ^ Uli 

Der Text trt eu^etbaat in PerikopflB ^Ud 



B1.22« Il.Perikope J^ü^ll C»p.2. 19. 
. 53» m. . .6, I. 

» 66* IV. , .6^ 1. 

• V. » ,7, 18. 

• 85» VI. . .8. ,33. 

• 95» m . . 10, 5. 
Eine spätere Syrinclie Hand liat atii Jfandc 

notirt, an welchen Tagen diese rt riitopeu im 

Gotteadieoat Tonutr^oi aiud. 

Der Text iat beMidumt doieh ^^Jt ys, 

der Coinmentar durch Jg. Er iat nidit 

identisch mit dt-rn Evaneidien- Commentar, der 
unter derselben Überschrift in den liturgischen 
Büdietn der HeUten im üIiibimmi und in der 
DamaaoeiM TnAommt {-m^ Nr. 316 Saskm 
197). 

Der Verfa.H.stT de» Commentars ist niclit ge- 
nannt; dass er ein Neatorianer war, schlicase 
ich aua dem ümatande, dass er Theodorus von 
Mofflueate, Nanee und fiabaema ab Auetorititen 
oitirt. Seine Gewähnrnlnner beaeioluiat er ala 
^;^>«ilt oder und Bur Seiten erwilint er 
sie mit Namen: 

Epliraem BL 6*. U\ 

Jobannea GiuTMafauaua v*0jJt fi BL6*. 
34*. SO* BL 86*. 39*. 46«. 60*. 79* 

82*. 83*. 87«. 94«. 
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Nr. 109-. 116. 



13« 



Bl. lO*. 

Eusebius ^IjiLftJÜt ^jj^U^I BL 11 
21*. 52*. 

Gre^rius von Nyasa BL 11*. 

Jaeob yoa Edeaaa ^U»/ «^^»fa« Bl. 11*. 12^ 

Joeepliiu fjiji^jj Bl. 23*. 

j*jÜ1 (Theodoras?) «1.24'. 

Theodorus von Mop«ueste ^/yj^Ü Bl. 25 *, 

ji0 BLia-. 50*. 94*. 
Gregoriua Theologus ^j-^^^ Bl- 
39*. 90*. 

Babaet» Perea B1.42* 
Polemik gegen dif .lakobitcn Bl. 8*. 7(1. 
Cyrillus zusunmea nul Arius alti Abtrünniger 
gonaimt Bl. 77*. 1. 

Probe des Wedtea BL7* Oip.1, 20: 

.U.JÜUI ^ LfeS ^1 e)'* »W^ ty* ^ 

ULJ- t»» p% C>.> O* C^' O- 

L4_0 M t^^^t ^\ fij&t Juy. 

OÜLj > l^A» JÜj «1)3 |_cJt/i jM^3 
JwwJ ^^^^ .>Ji»lj 'SirH^l^ oLL>j JiJj jJääJ p'S 

J3j ^ (Jiy' |^^.-l> qa^^^'s 

^-'5 ^3^1 JoüÜ\ JU» ,ÜI ^1 ^1^ ^'i LL-^ 



iti Arabischer Spiwshe geacbtidMia bat, SL 

j\jsseinaui III, 546. 

Die Schrift ist grösstentheik ohne iliaknti- 
■efae Pnnltte. Die Hckkaon ehraiiiil4.)dhb 
hundert geschrielHnt worden sein. An eiaigeii 
Btellea dnrali Feuobtigkett beaohidigL 

96 BÜMer (18 X 13 cm), die Sehe n 19 
Zeilen. 



uo. 

(Smbaii 7.) 



g*-i** »^^ ji!^ >^s o^"^^ ^y^i 

^ Äj' UAX*.t olrV^ 
^j» 1» l«ljt ^ «Ü ,1 pite V Ol^aU^ 

Der Verfasser ist möglicher "Weise der 1043 
n. Chr. gestorbene Serretär des Nestoriaiiist^hen 
Patriarchen Eliasl., Ilm-Elfaffib, von dem be- _ 

kennt iat, daa» er eümi Evai^dien-OonuQentai | nieht genannt) ee auf dem gebd^ 1^ 



KarsehnaL 

fJ^]iAa^2 aikA Dae Bueh der Wnider 

(in dem l^oae von wunderbaren Thateo m 
Heiligen, Märtyrern), in iIit Ha'iptsaclie 
Sanimluiitr ehrisflicher liegenden, femer Rede« 
von BasiÜus und Chrysostomns aowie lita* 
giscbea, TOD einem nngenaanten Sanoihir. U». 
vol]Btiod% zu Anftng, wo iwei Blätter (die 
beiden ersten Blätter des ersten Kurräs) fehlen. 

Viellei--hf wnr der Schreiber Ihnmi in Mosul 
(g. weiter unten) zugleich der Sammler. An 
Ende jeder I^nde hat er langttbm^ge Bittn 
und Gebete hinsogeOgt Er «nmiigdt jete 
granunatiBchen Kenntniss des Arabischen; «eine 
Vnealaussprache ist die des christlichen Vulgw- 
arabisch. Tn seiner Diction venniase ich local- 
charakteristisches Colorit, «odmeniMiWw«« 
selten etwaa Ton dm Eige«äiflBdiekkeite° der 
Neuanlriaehen VoUnapiaGbe toh Moanl anbifi. 

Inhalt: 

1. Bl 1* iSn Sonntagsbrief , d. h. eine Schrift, 
ein niatt Oji*-^. auch o^t»ä genannt, d« 
Cl.iist.m vom Himmel hinabgescbickt in die 
Kirche von Rom, wo der Palrilldl (N«» 
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(BischofssiU) fand, im Monat AiüSn »^o\*i in 
den Tagen des Königs Constantin an einem 
Sonntig«. Der PatriMich 1^9i^ liest es der 
iieiniiiimiltai Gflouinde vor« eine langatibin^e 

Strafpretligt, gipfelnd in der Auffonlerung, den 
Sonntag heilig zu halten und dir Gei.stli. hen 
zu ehren. »Ein weiteres Blatt werde ich Euch 
«diiclMn v. ■. w., lotidnm ieh werd» den 
BÜHDel 8IBmb und figmige Steine über Eadi 
hrrabsrhiclten und siedend heisses Wasiwr u. s. w. 
(B1.4''), wenn Ihr Euch ni.ilit Iiosscrt.. Dif 
Vernachlässigung des Sonntags wird mehrfach 
betont: ^OJ^l 29m 

BL4^ (ftiMh BIS». 14). Anffotdemog dies 

Schreiben zu lesen, abzuschreiben und zu ver- 
breiten (Bl. 6"'. 2 IT.). Si^hliass der Vorlesung 
BI.8*. 10. Nun wollen einige uiitcr den An- 

weaeadta die Eohtiiflit der Sduift bezwdfelii. 
DkgeMliieliteinB^iibigangswatider. •Sofort 

öffnete sich eine grosse Pforte am Himmel, und 
eine Feuergarhe achoss daraus hervor« (Bl. S*". 
16. 17), Eine Stimiuc ertönt vom Himmel, die 
den Glittbjgea and FolgeameD Belolmuiig, den 
UnglaubigeD und üngebonamen Stnim in Aus- 
sicht stellt. Schluss Bl. 9^. 6. NaeliHohrift des 
Schreibers, der sich &anmä$^amiä nennt. Veigl. 
Bl.ie?". Anfanff: 

^•U )^ )au2?^: •n.s.tN: 

^^^^^^^^^^ ^^^^^S^B^^J Hf^^lB^^^k^ ^^^^i^^O 

t^o ix« yi .i..k^2 ^i^AHiil »sM^ 

U^l \ä>hl OTA>il«Vto PtftsJA»i3 



^ ^A^aVm ^\aa^2 )tfi*2 ^ 
e^Zo3A2 «.?oT d^\i)32 .übSyttHAl <V» 

d^AA ^ux^ \ . -r>..\2 \a^^2 u5 
•^Ai^^l J^2 y^2 ^aooi ■"^f'-'V ^ 
^A^l p4.^o a;il^2 (Bl. 1^) 2VnA 

&a(« 0» 1. ^JM« )qut^ 1,«^ ^ 

Vergl. einen anderen Sonntagsbrief in Nr. 73 
(Sachau 131) nr. V und in Nr. 179 (SAoua 221) 
nr. 4. 

2. Bl.9k oTäorii^2 g>o.>a^2 eigl^ 

Geschioht» von der h«iligfla Eöaigetoebtar 
Eugenie. Veigl. Miain, Seriee tatina, tom. 78 
p. 606— 62a Anikogi 

o^^oi c^>ao .>\a. 5^\aD »^Ia SiM 
lp<r )^a^ >3U^2^2 pOL^ N^« 
•1\3 g;^3 >t a> A l^2 «Ax ^\-n\2 

ixe q>*V i*\ V, ajlisel «s^l^o i^ia 

Ein lieidniacher König von Born machte 
einen Hbnn *vm StetAdtcr von Alexandrien, 
der eine Christin zur Frau hat Ihre Tochter 

hiess Eugenie. Sie liest die heiligen Bücher des 
Christenthunis. Mit 10 Jahren soll sie verhei- 
rathet werden, lehnt aber ab, geht in die Wüste 
hinan* und tritt in dnlfSndiekhwtereni, nion- 
Koihe TW^wff ^ f tiy^ ^ t anlegend« Sann Itonint ein 
Jude, um mit dem Bischof des Klosters zu 
disputircM (Bl. 11*). Eine Fetierprobe zwischen 
dem Bischof und dem Juden fällt zum Nadt- 
theil dea leteteren ana. Eugenia und üm Leute 
bleiben viele Jahre in dieaem Kketer. Mittlai^ 
weile laneo ihre Eltern aie «odien und aind 
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traurig, da sie v.Wht uefintd.-n wird. Naclirlpm 
(1er Abt gestorben, w ird Eugenia als Eugeaius 
— ihr Geachleclit iflt im KliOBtoriudlltbelswint — 
•ein NaeUblger, und wird bekraiit dmeb seine 
Wunder und wunderbaren Heilungein. ISne 
reiche Fra<i wird durch F.ugenius von einem 
Dämon hvirvit; sie bietet ihm dafür grosse 
ScMtze, die er aber «blelmt; dum fordert de 
den Heiligeo auf daa Ekwter m TeriMMU und 

•ie n heinthen, «aa er aber gleichfalls ab- 
lehnt. Darauf verleumdet die Frau den TTciligen 
bei dem Statthalter von Alexandrien mit der 
Aussage, er habe ne rerfOhren wuIIeD. Der 
Stattbalter aebkkt seine IMter aus, Eogeohis 
und Mine Münch» werden herbeigeholt. Alle 
werden in das r;cn(ni;iiis.s jjeworfm und ge- 
martert, km dritten Tage läast der Statt- 
balter den Eugeuius kommen und h&lt ihni die 
Anklage vor. Die Kligerin wird herbdgebolt. 
EMgffwi t Wttet dann den Statthalter die Zeugen 
abtreten xa lassen, zeigt ihm ihre Hnist und 
giebt sich ihm als seine Tochter zu erkennen. 
Grosse Freude. Der Statthalter, seine Frau 
und ihr gmues Land weiden Chriaten. Die 
Htedie wandern teieh beaolienkt in ihr Kloster 
surQek. 

Geschichte von der h. Ndsimös (Onesiinus), 
derKSnigrtochtar. JVÜrfmA war dae einzige Kind 
des Kfinigs der Stadt 9«*4. die Tbfonfolgerin. 

Sie liest die Schriften des ChriHtcofllUBia. "Wird 
Königin nach dem Todi- ilir r Eltern. Daim 
vertheilt sie ihre Schätze unter die Armen und 
KUMer, llait ihre Sdaven frei, macht ihr 
SdilfHH SU einem Knahaihaiia, «etat ihre Krone 
ab und geht heimlich im Bettlergewand von 
dannen, zieht fort in die Wildniss und lebt 
dort 40 Jahre unter d«n wilden Thieren (Ul. 16^). 
Sie findet, daaa ee ihr zu gut geht, beschlicsst 
daher unter die Ueneehea XU geben, am TrObnl 
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aiif7U8Uchcn. JSie gelu zu einem Ni nnenkWer' 
wo sie für verrückt angesehen wird; «ie bleibt 

dort und thnt die grobe Axbeit (BL 18'), m 
Allen aehieiiht behaid^ Dieadaiwrt40Jlilin. 

Da eicht Gott ihre Demuth an uml offwibart 
ihren Zustand dem Einsiedler (B1.18*.4). 
Er sucht das Kloster auf, die Nooneu rührt 
ein achlee h tea Gewiasen; er findet uMik ihan 
die Heilige nicht; d» sehleppen m dieTciflidri« 
Magd herbei, und siehe dal vor ihr kniet der 
heilige Mann nieder und bittet nm ihren See^n. 
Nun bekommen die Nouueu Heue utid bitieii 
die Heilige um Veneiliiiiig. Der Wiadi lält 
den Nonnen eine Bede; eine Stämme TOU Hinid 
kundigt ihnen Vergehung an. Die Ndtdnii 
seliweigt, der Mönch geht von danncn. Nun 
wird die Ndsimds von den Nonnen auf dca 
EUnden getragen, das erträgt sie alwr nv 
lOTage, dann Tetaabwindet sie ans dem KkMl» 
und ward nicht mehr gesehen. Anfang: 

mh-iOA ^ *^ \^ 

op^pjjo ^äbXXe ovcxaoLa o^S v Jjio ouIjo« 

ixl^io o—^: ^lÄooiya oM3»WP« 

30T?Ai3 üf^X^ ubVa^ M-^» 

Vergl. Nr. 74. 10 und 346. 11. 

4. BL30k yA*S2 »JMM MJ^U* 

Gebet des Propheten Hoees. rmwhto« 
iwiaebea Gott und Moses auf dem Berge Sml 
eine Anzahl von kurzen Fragen und Antwr-rfen 
mit allgemein ethischer, christlicher I«nd««. 
Schliesslich verlangt Mose» Gott Ml 

> J«S^1 ia?. 
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den luraeliteu berichten zu können. Der Himmel 
MbM doh und Mom abHHk von der gSttUdim 
Allmacht so viel wie ein Nkdelloeb. Er flOlt 

in Ohmnacht. NaoluU-m er sich erhnlt. bclionnt 
er, das8 Niemand Gott aelicn köiinr, stf-i'j;t auf 
Gotte« Gebetes vom Sinai lierab und berichtet 

den iHMÜten. Ya^. Ro»nr-FouBu.L & III 
ar. 10. Aaftag! 

iMm \)iot!^ i^p ^ 

tn^ of^l wJs^2 oTse*^: «laLOo 

A^lixo ^iLjol Ui^o lou^o 

;jO ft a o «^j-ao .l(rn.\ '\ ^ JO^-^le^Ji 

aiäO0g ^ ojS oj^94 

.^«la^ huu Uf* 

• owiV 2 n^UaV, .Xaix« ^ 

^ OO? iHl. 21', wiÄli Ui -.^.J-^» 

Ik« .Slii .CM A.f «r^t aujA iis^ 

Weitere Fragen riod: Wer die Duietigen 
wf der Landatrassc tränkt, wer das Herz des 
Armen bricht, wer sich di*s Armen annimint. 
wer für einen verstorbenen Mitmeoacheu ein 
Todtentofih heigiAlit oder ftr ihn eine Gmbe 
grikbt, wer mit einem LetehenDondaet geht und 
tagfa hsm, wer in der Naoht betet ohne so 



schlafen, wer da betet bei Sonnenaufgang, zur 
3., 6., 9. .Stunde, bei Sonnenuntergang, das 
iächlafgebet »«A^ wer nach Geld 

trachtet, wer Unzucht treibt u. e. w., was igt 

des Einzelnen Lohn? — 

tVm SchluM liinlpt sirl, das Formular eine« 
Kircheugebets Tür einen Mu li«inm«^ ^nniiM»hmi 
fiL28*: 



^C^l ^2 3ilV«iA2 

Uj^ttM* Up^Jo^ ip^iül JkAt iggSLm 

»«1\^2 pofi^l .Imu^ n^V^ 

V rynS l ^X^)!^: ^ 

iä-oaAi »Soja ^?A2 Ui?A2 avfo-. «iol*. 
,..>. n > .laA: y^la^lo (Hl. 26'*) 

?n\v\ 2o ai^l ^oA» 
>ulJ^2 2LMi^2 iobs« 2»9A^2 Mkx 
»V^ttAoa!^2 4^i^2 

)Vf»i2 (?)2«r&^ 20^«^ 
«ä\*e 9*9^^2 «r»2^B2 A^ji^ mi^ 
^9 2o^^Ui2 a1 V ^■\2 ^ 
laau2a ofd^op «ij^V^o 2o^^2oük pls^^ 
>*o ?*V . tT> M0^2^2e oräaoJi^ 

ö. Bl. 28'* Geschichte der Sannnüni (Mutter 
der Makkabäer) und ihrer siebea Söhne, und 
waa ihnen gescbab unter dem ui^liubtgett Kötag 
Antiochut: ^ha*« ifMMji lÄAs 
^ ^flf^ 2äi, Xaoo 2iri»2^«2 

Anfiug: 

«* 
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6. Bl. 35 ' Frage dtt h. Ibcariiw and Gottes 
Antwort dannf: Oli^nNl «A^a» 
^2 MTliÄl OKtAl^ 

Makarius birtct Hütt om Auskunft über 
das ScJiiikial der S.clc nach dem Tode und 
ob die vou den Mensuhcu beobachteteu Ge- 
biinebe am 3.* 7. uad 40. Tage aadi dem 
Tode Gottes Gebot siod oder «ine Veffagong 
darVftter. Ein Schüler des Macarius erzählt: 
Er und spin Meister h;itt<'ii draussen in der 
Wüste gebetet, da seien zwei Engel erechie- 
nen, die dem Heiligen die erbetene Avskmift 
raa Gott bringen (^.36*). Am 8., 7. nnd 
40. Tage umflattert die Seele die Grabstätte und 
frfreut sich an dem Gebet und den Opfern der 
Augehörigen. Dann fragt der Heilige (Bl. 38'), 
wiefem die Sede eines GUnblgen and die eines 
Ungttnbigen eine veiadiiedene Behandlung er- 
fahren. Die Engel sohliessen mit einem Lobe 
der Frömmigkeit des h. MacariuH (Bl. 39''). 
Zuletzt Aufforderung (von dem Schreiber der 
Hd>.?) das Beispiel des Heüigen nsetmalimen. 
Vei|^. Waionx 8. 867. 868. Inhaltrrerwaodt 
ist eine Sdnift des Maearivs Akamndtinua, 

Senno de exivssn justonim et peccatortim in 
Jacobi Tollii lusignia itinerarii italici, Utrecht 
1696 & 192^19». Anfang: 

^2iM nJSl i\*»2ft «v*^^ ^» 
k&X^ ^Ua^ »Iii 2Mrik^ «y^ AaoA 
iutM «iftU ^ r^^ '24. 



7. Hl,4ll' (lesi'Iiiclitr- f!es CyriRnis iiiiil i'sei 

Julitta: a^epcAi ^eJOUs-O ijJO 

Martyrium des 2^ Jahie alten Cyiiacni, 
Sohnes der Jnlitta, rar einem gSliendinwririia 
Könige Ton Tamm. VeigLNr.76.1& Anfn^: 

Ixö 29«Am «ItiMAft «A*f 9^ paJ^ 

>ijLa^2^2 90^0 y.äAa.^2 ^ixl ^ 
Txö >*32^l\.\ ^«r^» 

8. Hl. 4ti* Anweisung für Gehet i r. 1 M, 
tia<'h den Canone« der Ivirchc: wd 1 l A 

Wie sich der Christ auf die Mcsn ferf»» 
niten soll, wihiend denelben benehmen. 
Heiliger hatte einmal gesehen, wie während der 
Messe ein Engel umherging und alle Andiclitipn 
aufschrieb, dann ein Teufel, der alle Unauf- 
merksamen aufaclirieb (Bl. 48»^). Predigt ülw 
MssMi und Gebet. Kiicbenbumen (BLG9*), 
Beichte und Abeolution. Die Form der .\nr«de 
ist ■ *** * 2^. Ausser der Bibel werden 
^2ttü^2 citiit VetfMser nicht 
genannt. Anfanij: 

^aeo^2 ^2 oTjo>nYi^2 ^Iolü^: o^Vt 

.üö?^X. a (B1.46'-) J?» 

^2 ^»jubÄ^o -»2?^ Äai 

9. BL61» GeMdilehle wn dam TenW. 
bereute und Gott angenommea wvrae: 
üXaiM «2^ ^ N^VS**- 
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Die Teufel Zeus, Apollo und Art^min sind 
dar Anklit, dia» ihi« fkmt, Bekehruug opoAi 
von HeaaiM nicht angenommen wird anner 
durch Vennitti-hing eines Christen. Einer von 
diesen Teufeln «ill den V.tsucIi machen, und 
die anderen ratheu ihm es mil einem Kloster zu 
vannebeD. In daam SIcHrtw der inneren Wüate 
hA der KÜieter Mi jaAoSx heaelilft^ die Hoatie 
r.u backen. Nachdem er den Ofeo 

Crh'Azt . wurde dieser anf einmal so glühend, 
das» er nicht an ilin liinanzutn ien vermochte. 
In der Flamme »ah er das Bild eines Hundes 
ans Hok; der Kfiitar beknuagt neb, die Bild 
springt aus dem Feuer und wird ein aeböner 
Knabe. Er wirft si> }i <lpni Küster zu Füssen, 
berichtet ihm der Walirbeit eein:i»s und bittet 
«ine Vcrmitteluug, uui lo das Kloster auf- 
genommen tu werden. Dar Küster berichtet 
dem Abt. der Knabe wild ii«^if«yfmmm. wird 
Diener im Kloster. Alle Dienste in Waaeer, 
Luft und p:rde verrichtet er mit. unheimlicher 
Feit%kejt und ticschwindigkeit, er fliegt durch 
die Lafit, aebreitet Ober daa Waaaer u.s.w., 
aber ilie l^fönt'he sehen darin nur Zeieben gött- 
licher Gnade. Schliesslicli |)aekt er ein ganzes 
Schiff nn'l Besatzung und Lfiduiip (Fisehen), 
bringt es vom Meer nacl» dem Kloster und 
»uflek in'a Heer, naehden die MAnehe ibien 
Iii darf entnommen. Nun fragen ihn die Mff nchft. 
durch welche Kraft er solches gethan. Er ver- 
weist sie an den Ki^^^te^ und dieser bericlitet 
ihnen den Hergang. Er bittet die Mönche für 
■bn an beten. Das geschah denn auch. Da 
spaltete aieb der Tempel, die binuniiacilen Heer- 
schaaren erscheinen, er ate^ zun Hbnmd anf. 
Anfang: 

^32^ ,A*fnV 
\^ pi^oi^ Ufti^ Pfl^ 
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> o!^2 u\-iBL., Ikiamltt üpM^ 

10. ßl. fi6' (Jescbi. hte des Königs Zeno und 
■einer GcmahUn ^ems-eimuuir: 

V^2 uemx 0rik\e«e .^o*.». 

König Zeno und seine Frau thun viele 
fmnnie Werke, entbehren aber dea Kindep- 
aegens. Schliesslich wird ihnen ein Utdeben 
geschenkt, das getauft wird 2«ä2l2, UhiAl 
(Hilaria?), die Frucht des Gebets. Sie erhält 
mit sechs Jahren eine Lehrerin, liest Heiligen- 
Geaebiebten, b^nnt mit frommen Übungen und 
wünscht in ein Kloster su geben. Veigebena die 
Vorstellungen ihrer Lehrerin 0^233 nndEUem. 
Sie iäest sich ein Mönchsgewand kommen und 
entlliabt mr Kaebtwit aU Mönch verkleidet i 
den Eltembaua. Sie kommt nach 
und trifll dort einen Uönch, den sie nach Klflatacn 

ausfragt; dieser nennt ihr das Kloster des h. 
Macarius. Sie sucht es auf und giebt sich 
anf Bingen dee Arztes aus für \* -niti n 

(BL7S«). loMMji^ Ai«ii*(Bt.76^ Sie 

wird aufgenommen ab Johannea und tbnt 

schwere Arbeit. 

Ihre Eltern (BI. 70^ 5 IT.} haben in ihrem 
Zimmer nur die von ihr hinterlas.'^enen Gewänder 
wd Sd wMnAea c he n gefunden. Klage der Eltern. 
Der Vater gebt in die WOate, lunnmt m den 

betreffenden Kloster und bittet die Mönche um 
Hülfe in seiner Noth (Bl. 73»). Die Mönche 
beten zu Christaa daa Geheimnis« ihnen zu 
offanbann, Johannes bittet es geheim su halten, 
und aein Gebet Abarwiegt Der Abt trüBtot 
den Vater. 
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König Zeno und s«'ine Frau bckonunen eine 
zweite Tochter, ilie aber uach liiul Jahrcn krank 
wird, besewen vw» cuMill I^on. Sie wild 
m dem Kloeter gebnwht, flwn kenn ne dort 
niebt heOen, aber sie wird dnrt h rla-^Mt ii und 
dem Johannes, di'm Eunuchen i*x2a\^2 
(Bl. 74») (ihrer Schwester), übergeben. Durch 
die Kraft seiner Gebete bdlt Jobeonea dae 
lOdoheaiiadmiteRiebteteie. Eflii% Zeno und 
Frau bolen ihr gebefltee Kind wieder ab. und 
dies erzählt ihnen von seiner II.-iliing und von 
dem Münch Johannes. Zeno will sich ilaukbar 
erweisen, er eebiekt Geeobeoke inm Kketer 
und bdet sehn MSnehe, vnter dieaeo Joheimea, 
m sich ein. Auf des Abtes Befehl ziehen eie 
r.Tir Ri'sideiiz d-'s ICTmigs und wenlen dort gast- 
lich empfangen, besonders Johannes, der von 
der geheilten Kömgstoebter wieder eibaiiDt 
wild. Zeno fragt ihn nach annem Herkommen, 
•einer Vergangenheit. Nachdem auf Johannes* 
Wuneeli die andfren sich i-iitlVriit, giebt er 
— d,i. aie — sich seinen Klteru zu erkennen, 
naebdem dieeelben haben achwflnn mSaaen, 
daas aie ihr Gebeiamiaa niebt Terrefhen wollen 
(Bl. 79''). (irosse Freude des Wiedersellens. 
Nii(di drei Tugrii /itdit Joliaimcs mit <len 
anderen Mönchen nacii seinem Kioster zurück. 
Zeno schickt dem Kloster viele und reiche 
Geeehenke, die JTobaiuMa aber die KUMer 
▼ertheilt. Da die Mönebe Inerllbar reden 
and Johannes fürchtet, dasa sein Gchcim- 
nias erkannt werde, flielit er in die Wüste 
und lebt dort 10 Jahre in einer Höhle unter 
einem Banm. Dort findet man ihn kun rot 
seinem Tode. Eiet bei. der Behandlung der 
T.> iclie etkennt nun, da« Johannee ein Weib 
war. 

Hier und da sind dieser Arabischen Kr- 
sälüung einige i^ilen von Syrischen Gebeten, 
Hymnen eingefügt. Vei^L Wninn & 1046. 
An&i^; 



11. B1.84* GeNbiebt» dea Beit««D Rt§ut- 

Eine Axabisd)» Version der Lefgmh um 
Johannes . dem Sohn des Euphemianu« flilf r s'- 
schrieben üQBOaX*a&l9o2 B1.90*2, uttoaUlol 
BL weniger ausführlich ala der Syndw 
Text in Nr. Ißi nr. 2. Eine Kuedumi-TaBiai 
nueb in Nr. 112 vr. 12. Anfing: 

^ ^ s?a «l»! 

orpU^jte mkXj^ e^?2e 
sO^X.« Pfm -M&jaAlo -.iA^Jj 

Aa. Ja \\? lÄ^o .^JuV* 

12. Hl. 93» Pilatus- Geschichte; 

9^ ^oe^2 Aja c*^ iä\ 

.Geschichte von IHlatus, dem Statthalt»m 
Jerusalem, und waa ihm paanxte ndt den 
nneh der TBwwiflfrKT* dM M m wh « ii^V 
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^Pb^2 ^;uero (Bi.93k) orLoA^ 
Ä.26? v-fl <n:S^2 3Ua;l2 
>^laS2 



w. ff»i\ 2 ^Ax* U^uA ejuft Aigm fi^l 

öl'^laäoo ofJbpjJäo^l ^ 
«wAA: ^ jaiAjOua 32auD;A2 poo^^l 
«». cDYiN : ^ .taS: 2:mAo : ^2 

.sa*i2xa^i ÜouBx* y.aA2 ^^e^2 

•Abhandluag von dem h. Cyriacus, Bischof 
Stadt m^BOtMä, aber die Auferatehung 
dat MaaiM von dm Todten und fiber die 
Besrhwcrtlen, welobe FSImtn«. d«r StetÜhaltar 
von Jtrusali rFi, zur Z. it des Leidens (Christi) 
lu ertragen gelialjt; er handelt darin audi von 
lowph Er-rdmi (von Arimathia) und Nikodemos, 
^ «geseheiMo Vontobem, und nnebt darin 
ofinkoodig, wia für Plage FUatus su tragen 
itotte Ton Seitm der Judan (90€^^} inso» 



« aein AadenkeD 

se, g«pnWn, „„d wn« ftir Schmer, ihm schon 
vorher zu Theil wurde von Seiten d,-., H.Todes 
auabaaine Boten nach der Iterideaz, d.™ grossen 
Rom, und dort wurde «r enth»uptet(?). wie 
wir ^pf.mden in dem Exemplar (Bueb) dea C-T tin^ 
h-el und des Cyrincus. der Lehrer, der auaga- 
«Uühneten. frommen Männer unter den Wesen 
G<»ttea das AUerhadiaten, da«, «e geschrieben 
haben, waQ aia lugegan wann mit Joeeph 
und Nikodemo« und Zeugen wa»n TOD dem 
metwianiscben leiden und ,l.r t-ötthcben Auf- 
«ratehung. äie erzählen, daas sie. diesen Zeugen- 
berieht niadngeaefariaben haben nach der Auf- 
erstehung unaema Hann und Etläeeia Jcaua 
M. Hsias von den Tn.l'. n In demselben aind 
auch die Zeichen und Wunder l<Iar dargelegt, 
welche sie verrichteten aui Grabe, welche ge- 
sehahen am Gnbe, in daa nnaar Harr Jemia 
Mc8sias hineinga^gt war, nach der heilten 
Atifenttehiuig und nadi dergelwinien Beratfamig 

der .luden.« 



Der eigentliche Erzälüer ist Gamaliel (Schüler 
Ton Joseph und Nikodemoa B1.111* 2 3; 119» 
16; 119» 10; 125*13), und aein Berieht iat 
mitgethcilt von Bischof Cyriacus. So diaaehrift- 
stellerische Kiukleidung der Leinde. 
Skizze de« Inhalts: 
Nachdem Joseph und Nikodemos Christus 
in ein neoea Grab gelegt, wfinacfat Karin ea 
zu beandian, wird aber durah die Sabbathrnha 
daran verlnndert. Am folgenden Tage J>esucht 
sie, begleitet von den Weibern, das Grab; der 
Deckatein ist wcggewälzt, die Leiche ist nicht da, 
wohl aber die Tüeher, in Hbta^gnmde dar Gruft 
zwd Engel (HL 94^; wie aie aieh umwendet, 
(rieht sie Christus, hllt ihn aber zuerst für den 
Gartenwächter. Gespräch zwischen Christus 
und Maria, er berichtet ihr von seinen Leiden 
und daaa er aein Bfait Togoiaen, Adam su 
erifiaen (fil.96»). Er trilgt ihr anf, aainan 
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Sehfllani m sagen, dass sie nach Galilaea gehen 
möchten; die Sd.üler wollen nicht glauben. 
Pilatus und siine Frau I'rocula X^Mo'^al, 
jV t^iAjü l geben aus Freude über die "WmMler, 
die «n Owieti Gnb gescbeben, den Amiflii ein 
(B1.07")w D» ProBUl» in der Nadit das 
ßjab br.siu-hen will, heschliesscn .lio .ludrn sie 
zu überfallen, sie und aUe Ihrigen zu tödten 
und ausiurauben, und dingen xu diesem Zweek 
den Ton PiUtua den Juden freigegebenen Mörder 
BunbM vUäo. \ia*%a dessen 
Schwester die Frau von Judas (Ischariot) ist: 
Barrabas willifj;! ein. denn er braucht Geld. 
Nachdem Gamahel von diesem Anschlage er- 
fthxen. eilt «r ni Joeeph, and beide seten 
den Fihftoe in KenntniM. Dieser schickt nun 
Soldaten mit, die seine Frau in der Naebt zum 
Grabe begleiten: der Überfall findet Statt, doch 
Barrabas. wird gepackt, vor Pilatus gebracht 
(BL 96*) und bingeriehtet tict Mmwte Dach der 
Aufentehnng Cliriati. Die Joden wollen sich 
rächen, den aus Aegypten stammenden Pilatus 
bei dem Kaiser Tiberina verklagen; sie suchen 
den König üerodes in der Hauptstadt von Gali' 
Imr «if und leetiiiiDien ibn eine KhgeKliiift 
wider Fflvti» neeh Born nImNebioken (BL 99*). 
Der Kaiser erhält zuerst die Eingabe der Juden, 
dann den Bericht des Pilatus (Bl. QQ»"); nachdem 
er die Juden aagefaliren und sie hat tödten 
lenen, «endet er einen Legaten m UDtemicbnng 
der Angeiegenlnit nedi Jeniealeni. AuehKSnig 
Herodes geht dorthin, um den Pilatus zu be- 
strafen. Dieser räth nun seiner Frau, sieh 
mit ihren Kindern zu verbergen (Bi. 100''), sie 
aber lebot ab und will bei ibrain Uanm aus- 
banen. 

Da ernbeinen Soldaten und schleppen Pi- 

latiiH vor Herodes und den kaiserlichen Legaten 
(Rl. 101*); er wird jjeireisviell \\t\<\ von den Juden 
verhöhnt, während i'rocula ihm Mutb und Trost 
«Mprieibt. Da der Leg^t «UM, daM er nidit 
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Befehl liabe den Pilatus tödten m lasiwn, «o 
bestechen ihn die Juden, worauf er sie gewäbito 
Uast Nun werden Filatna und Praeala voi 
den Juden diireb die StnHm geaehleift mA 
in*B Gefangniss geworfen (Rl. Die .luden 

fabriciren eine lügnerische Anklaf^cschrift ge^n 
ilui. Auch den Joseph und Nikodemo« ver- 
klagen li« bei HeiodM; diwe wsidia g a ganwi t 
und ihre GQter oonfisdTt. Der Ph» dar Jedes, 

dia Grab Cblieti und (Ins TTnl? Ki-ines Kreuti>« 
zu verbrennen, wird durcli Joseph vereitelt 
(Bl. 103»). Gegen vieles Geld giebt der Legat 
den Juden die Erlaubnbi PÜat» n kreudgia. 
Naebdem ibnen C9irifltiia in GeOiigiiin endiio- 
nen, werden Pilatn-t und Proeula an's Krm 
gt-vlilaqeii i Rl. 105''). Da geschieht ei « Wunder: 
zwei Kronen kommen vom Himmel herunMr 
und senken sieb auf die Hliq;iftw m Fiblui 
uadPioenla. Kaebdem die Joden dinVnnder 
gneben, nehmen sie beide vom Kreuze herüi, 
bringen den Pilatus vor den Legaten und w- 
klagen nun den Herodes. Der Legat «etit nun 
den PiUtus in Freiheit und Miidet «iBBO Bend* 
an denKiieer (BL106»). 

Dem Bjmer Tiberiiia stirbt ein gdieUer 
Sobn; auf VoraeiUag der EeiHDB, die lee 
Chrietua und seinem Grabe weiss, schiclit er 
die Teiche nach Jenisalem zum QnU Christi 
Tiberius schreibt einen Brief, in dem er Clui*" 
bittet seinen Sohn wieder ni «rweoken (BL 108^ 
DieBotenkommeiiiuHerodeaunddeMUl»*«: 
Pibktna bat im GefSngniss (sie) ein Tra«m?«-ieM. 
in dem ihm Gott die .\nkunft der Leiche d«. 
Prinzen ankündigt. Nachdem die Leiche » 
gekommen, wollen die Juden T«ibilidein»» «h» 
»e der wonderwiikenden Slbe des l^Vg^ 
Grabet ausgeaeUt wetde. Auf Befehl d» 
rodcs und der Priester stiehlt ein Jude die 
Leiche zur Naeht/eit. und alstlanu beschuldig«» 
die Juden den Pilatus, Joseph nodlüilt8d«l"| 
de. DiebatdÜB (BLllO»), iad«« der fiffl 
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Gabriel deckt diesen Betrug auf (Rl. 110'"). Nun 
flnMellt dM Grerüdrt in der Stadt, man hal)p 
die FriueDleiclie im Hause eineB Juden ge- 

fnri'l- n luul dieser Diebstahl sei daa Werk dca 

IIiTinics. Darauf schli-nst (Ii-t Li-'^at nacli Tlerodes 
mit einem Pleil, und Heroile» fahrt zur Hölle: 
daa HauB daa Juden aammt Insassen wird 



Oer Lcigat iMficeit Joaeph und Nicodenraa 

sua dem Gefiiii:,nii-^ : diesi' zusammen mit Pilatus 
beton über der Leiche und logen sie vier Tage 
lang iu das Grab Christi (Bl. III''); da öffnet 
«dl daa Grab von aelbat, der Prinz sitzt auf 
aeinam Saige, aeefat auf und eniblt, wie ihn 
Christus erweckt (81.112'— 11 3"»). Er erkundigt 
sich, wo er sei (hier wird Jenisalem "f* -^TT 
■ Stadt des Misthaufens ' genainit). 
Getrieben von Befiirehtungen wegen seines 
frtÜMien Vcngeliens g^n Pilatus md Proon]« 
8chn;ibt der Legat an den Kaiser und bittet 
mii Eiit^i liul-liijTmg (Rl. 114»), euch Temnlaaat 
er deu Prinzen au seinen Vater zu sehreiben. 
Tiberius eilt mit dem Briefe des Legaten zu 
Minar Fnn; iiendig bewegt schtekt er Boten 
aus, die seinem Sohne auf dem Woge nach Rom 
begegnen. Freudiges Wiedersehen. Tiberius 
preist Chri.stum (Hl. llfi»). Der Prinz erzählt 
«einem Vater von Christus und seiner Wieder- 
•rwaekung und acUigt vor den PSatra kom- 
men zu laaaen, damit er wu Gbriatua berichte 
iH' ] l'"*). Pilatus erscheint und wirft in seinem 
Bincht lUe Schuld für die Kreuzigiiiig Christi 
auf die Juden. Naclidem Pilatus dann noch 
ILuidica üb» CSitistna endÜdt« liaat ihn der 
Kaisar an daa Kceus acUagen und aehfieaalich 
köpfen den 15. A'4ni3n (Hl tl',)'. Die Leiche 
wird auf seinen Wunscl» .Jerusalem ge>- 

braclit und neben Christi Grab bei gesetzt 
■An demsdbeo l äge mit Pilatus wsren auch 

' Vcrgl, ■■ij>Ck\ )(^^ Hm^. 

IIm*1o( licr SyrinlKn Hmai4tM»n ia lUii^lMtB BMMiiik n . 



885 

Pr.),-ula und ihre Kinder gestorben (Bl. 119«»). 
Oer Kaiser läast aucli die .luden verfolgen; der 
Bdaewioht llerode» war schon vorher gestorben. 

nberina und aeine Fian koBrnm nun auf 
die Idee, die Mutter Cbiiati, Ibtria, nach Bom 
kommen zu lassen (R!. 120»). Da kündigt 
Christus der Maria ihr Ende an und gicbt 
dem Johuutea den Auftrag, dem Kaiser Tiberius 
von ihm zu berichten. Ah die Gesandladisft 
des Kaisers ankommt, ist ICsria beieita ve»- 
8el,ie<lfr, fRL 122'';i; .Tob.-inne* geht nun mit 
<len Gesandten nach Itoin . berichtet dem Kaiser 
von Cbriatus und malt auf sein Verlangen das 
Bild der Krens^jung (Bl. 124«). Johaimea und 
der gemalte Gekrrnzigtc küssen aidl, und der 
letzten' spricht zu .Irdiannes, er hätte eigentlich 
die Auferstehung malen sollen (Bl. 124'). Tibe- 
rius ateUt daa BiM auf. Dann eracheint eine 
feurige Wolke und trtgt den Johannes von 
Rom nach dem Olbergc, wo er den anderen 
Jüngern berichtet. Die Maria .Tsr-lM-int ihnen 
und thcilt mit, dass sie Pilatus und die Seinigen 
im EBoimel in gioMSi HeiriidUBait geeehen habe, 
wie daa Krens ihrea Sohnea aie bflsdieine 
(Rl. 125»). Zum Schluss betet der Erzähler 
GamaUel zu Gott um Veigebnng seiner Sünden 
u. 8. w. 

Dieae Pflatna-GeschiohtaD aind oüt den Mä- 
her bdtannten Acta oder Genta FUsü (a. hier- 

ilber Lipsitrs, Die FOatna-Acten, ffiel 1871) 

nicht identisch. 

13. Bl. 126» Geschichte der 

1^ li\ Xäf ofA^ 

JESne Paiaphraae dea ApdoTphoos dieses 

Namens. Anfang: 
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eMl<K oM»» '«^? ^ criäioi^i 

11. Rl. ISS*" (Ti-ii lm liii' (1<-H Proplict eil Jonas: 

Eine Paraphrase des JooM^BlidlM. AnfMg 
BL139«: 

:qV,»..v<t>2 aJJ ^ffsle «TäAo xu ^^J^ 

1F> Hl. 147' Gfschiclitc von dfin Könige 
Arsenins von Aegyptfn: ^^XbO ■ J O'^ x 'jJsh 1. 

£iDO Ixigcudc. CbhBtus, uiit seiaen Jüngern 
in JenMlem oniiobaiid, Bieht am Wege einen 
groasen, wi^getrodtiMiteD SeUiidel Hfigaa. Er 

mmlii si-'uw Schüler darauf aufmerksam, und 
ol)<;lr'ie-li (T iiatürUch die Geschichte des Seliiidi'ls 
genau kennt, so schlagt er doch da» folgende 
TeifUixen ein — siv BwWming eetner Scibaler. 
Er bitte» Gott, daee der Sebftdel mit ihm rede. 

Sofort redet der Schädel ihn an. Folgt ein 
Gcsiiräch zwischen Christu» und df^in Sohädel. 
Der letztere bericlitct, er sei eiu Gützeudicocr 
▼am StamniA Juda gewesen nnd hnbe den Götwn 
>V\>ir ia dem ein TeuM atedtte, angebetet; 
er aei Saiten von Aegjrpten geircaeiif babe 

1 iBIi, aAw kn IXabkt 



grosse Macht gehabt , aber auch graau WoM- 
thätigkeit geftbL Chzistiu Terwanddk du 
ScUdal in einen Mann ^.148*. im dar 
Fiibuliet veigint, da dieselbe Verwandlung sieb 
.später Rl. 151* noch einmal vollzieht). Auf 
weiteres Befragen giebt der JUaun Ausluioft 
über den Seludml der Seele oadi dna Tadt 
(B1.148^. Giabeaeqgd, GiehetmiBOL Sda 
Schädel hatte 1800 Jahre auf der Eids ge^tb, 
war aber a»i9»cr von Christus vnn Niemand ge- 
sehen worden. Die veischiedeiien Abtheilungeo 
der Hölle und ihn Inaaiawi wden bmduisbm 
(Bl.149^). Regent der H«lla irt^IaaUidM 
A». Ferner beschreibt er vier im Ilimmel 
bftuKÜirlie Throne und deren Bewohner. 
Schlicfislich bittet er Chiiatua um Erlösung 
von den Qualen der H6Uq. Diudi (üe Knft 
von Christi Gebet wird der Sdridd (am 

zweiten Ual) zum Mcnsi-luMi, wie er früh» 
war, umpi'wanflplt |H! 151' 2. 3). Diesn nun 
— mit Namen Arseniiis — ergeht sich in Gebet 
und Lobpreisungen. Christua giebt ihn Mim 
Segen. Aaeaiaa geht fort, madit aidi imGe- 
bii^ ein Jagdhaus und beschäftigt sidi mit 
(ramnwn Übungen 80 Jahn lang. Danaatub«. 

Der Name Arscnius findet sich als der ein« 
Byzantinischen Statthalters von AcgJT)KD, s- 
Land, Ancwlota SyriacaUI S. 192, 19. Anfang: 

oik^oia c^aftyVkV lJ-?^i ^ 
^ 7^1 ». «>->^ 
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Iß. Bl. 152» Redr LiaA.äo^ i^^'„ de» 
grossen Basilius (gest. 379) über ili«. Welt und 
ihn Vergänglioblwit: ^ pi\ilto 

Far don Donnentag jn der Tittrteo Faaten- 

woclie. Anfang: 

i^l'io oiXSl c^..,T.3 ^ ■« t. i ?J^2 

i*S >Uü«Ai2 i?«»\2 -.Ja-2 vi^JÄ 
^2 teÄV*2* «alV^2 

&M A,2M» iQctf 

17. K. 160* Bede des Johraoe* ClujMato- 
mns Ober die Reue; '"T ^ fi\T - ^t ii ^ 

Anfang: 

opAjB 1^ w^2 2fLx2^2 ^9^o ^0Lik»^2 
itraAi u^2 ,*aA2 .on l\,Sn A^äA. j^o 
oTi..2 w.pu^2 oTdoo^a 'ao^^ 
q p .., A'n\ 2 eräiKAe cp^iX-aNl 

KadiMhxift des Sehniben auf BL 166^— 
167*: 

^ä^aM^2 d2*iA^ lfm 



Bl. lG7v 

w ff i> B vöA2 ■T^ft-'^S? 2per .3Aoa2 

^»iäox ajco p2a^2 xfiU2 ^ua Ise 
iXaJu2 wdl^ ^2 a2AoA2 U«i 

Danach ist diese Hds. geschrieben iu Moüul 
von dem Diacuuus Hannd, isohn Aea liö', unter 
dem Patrianshen Elias IV. nod ToUendet im 
Februar 2010 = 1699 n. Chr. VeigL die Unter- 
adirift Bl.gi». Anfang BL 168*. 

a) Rl IfiS» Leichenrede auf einen Priester: 
g]^V«t\2. Aiir.'iiif;: 

axo ^oauA2a ^eüa»ä^2e 

b) Bl. 176» (Jrabretle, die am 3. Tage (nach 
der Beerdigung?) auf dem Grabe gehalten n-ird 
beider Todteoklageumgeisdiolie WOidentiiger: 

Mi*äÄ2» «i«ao;bak«^2 »u» ataLai2 

Anfang: 



)v2o9i\2« Uiai^ia jlrifr*n\l ffSk!^ 9MuA2 
)s^A2 «gdIJiA wl^ 4jMM^2a ^^«^2 
^..mV. i*t 29^V« 2&*V2 «Aa» S«Aaa^2 

c) Bl. 179<> Trostrede für die Angehörigen 
der Veistorbenen: kiJtikk i^«|jL^ ^MM^» 

49* 



Digitizet^y Google 



Anfang: 

Der SchlvM fehlt. Am Ende ciu loses 

halbes Blatt. 

Deutliohe Schrift BemerkeMwerth die Ge- 
stalt des finalen ik Hilda; 9, ä und ftdad oft 
Mhwer nt uatraMbeiden; das ft. nach beiden 
Seiten verbunden, gleicht oft sehr dem ^. Die 
Vocalisation und Tunrtation {«1. h. Punkte, 
durch wclclic man zwei Arabische Laute, die 
mit deoM^D SyiiMsben Zeidben gocbrieben 
weidaa, von einander sn nnteneheiden «usbt) 
aebr rdefalkb. 

ITSBtttter (2UXl5^ein}, die Seite zu 
20ZBileD. 
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' Nadulem er 30 Jahre als Mönch im Kluetcr 
de« Ii. Abiaham ylsriaei gelebt (BL5* 7^. 



m. 

(Sachau lä.) 



KaraehnnL 
L SOAy Schhns der Legende vom h. Elias, 

wie es scheint, aus dem Legendenkrrisn, der 
Kicli ilbiT Kiiei'n und soiiw Srliülcr üebildet hat. 
Vielletchl it*t dicker Klia» idiutisch mit EUa« 
«na Eirti, vettgL Nr. 63 ^aouo 188) nr. 138. 18. 
Ea bUt «u koiuog ein ganns KnnAa von acht 
Bttttera, Kniiia L Aobag: 

xSl ala» aäJ^.o S&i 
also fl^a ^äoul^l ora^ .Ax 

Die Legende beginnt mit einer Teufdaus- 
trribung. Beaondei« bemi^ehobea wird die 
Demuih AX^i^ = »>wii,fl>*» des HeiKgen. 



hatte er den Gedaakem nadi Aegypten ia dia 

Wüste zu ziehen, indessen in einem Traum- 
i^esic.lit empfangt er die Weisung: Geli iia.-h 
der Hiirü: am Ufer des Tigris 

o^l^^Al, undnrarineheinerStdlBiTaniUi 
■OdKeh von der Bing entfeint (BL9>), in 

eine Sumpfgegend, wo ein Schfder des h. Eagn 
hauste. Gott will ihm dort ein Kloster baufo, 
BesjKit.-t von zwei Brüdern reist Khag ab 
(Bl. 12'') und kommt m der Buig, 41. Mar 
Gnbriel und Mar Abraham, dem oberes 
Kloster. Die Mönclie erzählen ihm, die ihm 
bestimmte Gegend, ein Diekiflit von 
und Rohr d^JlAlo 0??iJl^i «IpOAUB 
sei unbewohnbar vor wilden TUflie«; SOJika 
laug habe dort ein Schaler des kEogw p- 
wohnt, der sweniial im Jsliie m die Stadt n 
kommen pflegte; sie wüs«ten abcrnicht. ober 
noch lebe (Bl. IS""). i-Hias wandert bin und 
findet den Grei« vor in einer Gegend voBtBwB, 
B&ieiiu.i.w. EBae' Genossen woUmvMiigM, 
er aber spricht ihnen Muth ein. Sie bauten 
sich nun Z.-llen ;Laoäa' (Uäoa) «^-hI «nii-^ 
ten darin. Elias belet, umstanden vüU xnlütn 
Thieren, die seine Uwide und Fitase W«« 
(Bl. 15»). Sein Ruf vwbioitet sieb. «• I** 
von Ninive (81.21* hären von ihm 

(BI.W). kommen hinaus und bauen ihn. Klost« 
und Kirche. Der ü.-ilit:. tV.ut wunderbare H«^ 
l„n.nM, tn-ilif b.Wta;eisteraus,8oan«neMlui""» 

aJi.^ c^baD(BU6^);erhÄtdisR.s«to 

Mannes aus Ö^I^S-Ä ^^"^ 

Bischof .XJ^^'^fl'l 
de»Heiügen(Bl.20-.2l-). T)- S^mler dos Eb» 
heiaat^**.lv.U-{B1.21N. Da -m Fahr W.« 
nicht vorhanden, geht Elias xu f«- 
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Tiber den Tigris (BI. 21"'). Er fiiUcrt die «nldon 
Thiere mit der Hand; sein Leiblüwe heisst 
^1 9^ ^«1*\2 Er itaib 112 Jahn 

■»(BLST*). DMWiMdimTnelWaiidmfgeMhiehtw 
und obaulielie Beden. Nachschrift Hl. 30*: 

JOlja-X -Jy ^ m\.v^-v ■>.Mo 

Danach iat diese Hila. geschrieben von dem 
INaoonns Jacob, Sohn den Priea^ *ha% des 
Sobnaa des sei. AfakdisI 'AU-amtr, A.G. 2016 = 
A. H. 1 1 17 = A. Chr. 1706, Tenmitldidi in Moaul 

oder Umgegend. 

Die Schrift ist bemerkeiiswerth wegen ihrer 
Sprad» ab ein ilterea %ieeiinai des Neu- 
uabiaelMin vom rnttdenn T{gtu. Die Hds. 

ist sehr sortjfaltig gt-schriclien \ind vollständig 
punktirt um! vor-alisirt. üi«> VocnÜBation be- 
weist, daes der äciireiber von Arabischer Gram- 
matik mditii ventaod, ist aber dadiiKli warth* 
tdD, daaa sie die Auaapraehe deaVolfceagenaa 
wie<liTgiebt. Charakteristisch tur das Tigri- 
tariischc Araliisch ist da« Wort als all- 

gmeuipr Artikel: ein Gn'is la^Jt pkA vergl. 
Rl. 18M ou^l JJl-i^i JV^^ M^e 

O^lAaa b^ixi ^ - * 3Ä^, einmal 
<si»9 y*^. vergl. Bl. 21'' 2 pxll 

äOM 32^ ,^2;M9. B1.32M2 ^ Jw2« 

Tob aoDstigen DetaUa aind m beachten: 
BL1«4 fa-firih = ^ß, 

• 3. 5 erjkä Itaädaüü für alle drei Casua; 
dem Suffix Att geht dinchweg ein a Torana, ao 
«»2^ (nicht 14 od«F tYM). C^L^l BL7. 
V mit XXbhmuI beaeiohnet, 



B1.4M6. - ' 

Bl.l>14 «Au» 2ik«^ mit knter Stimme. 

» 16 ;ta^ leint - 
Bl. P 5 jj», fiw = ^. Hl. ö»- 15. 

BL 2» 2 i42oä2 aru'dnä er zeigte tUlB. 

. 13 <S^joj^ MN^ = .^iis. 

ni.2» 7 &>^ja^, abn- 

Bl. IS»- in 

Bl. 3' 2 W'MAif s 3b^u 

• 4 ^«^^«Uayüsl^t. 

» 6 «yftin\'%^> jitkallfiiuhi 7- ^j^.^. 

■ 14 pe^CO uraSUiid = vAfj!^ 

> 15 kibä = ^ 

BI. 4 \sS'i dkU = Jijt, wii» iU'-M 

Bl. 5«'9. 18» 2. 

Bl 4' 1 'i'td ^ ^^1; B1.4'' 2. 

• 11 UiSK jinifai = 

• 12 «r$4^ «d'mt = sjJJ. 

• 6 aA^^ilp fli^aarsyütll.Bl.»^!. 

> 13 «i-JTilA s s^l. 

> 16 ia»j^^ dbi-#ir« = ol^t, 
Bl.7* 4. 
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BL5* I afJLXl i^Vs^ 

> 8 middat = iju: 

. 14 5»OJ Aitn = Bl. 6* 5. 

. 11 ^^aoriVS «p-rAMi s ^Lg|»yt. 

•t 

• 15 v^^A^ ni^fdn = ^Udiß. 

Bl. 1' 9 ^ !^). 

BL 6* 3 >r«p^ mwiAim s 

» 1 1 Vl^ll /aiuir ^ ^i}^. 
BL 7* 6 itt9 = Bl. S»» 1. 
■ 6 ^Ma:>miMi = ^. 

- 8 «1*^ Ij^/a = 
Bi.7» 1.2 ^o^liaa^i ^o^jL^i^ = 

Bl. 7* 9 ^ÜOJX^f lAljiirdt = ot^ji, 
Bl. 8' 3 2«utl9 ^ii^y = 

• 6 .lÄ^>«tfW=jjttJ. 



Nr. IW—lli, 

B1.8- 8j.^Äb = ^ 
BL8* 12 ^S^iv,^ = ^^ 

BL9k 10 9^jarid = j^^ 

• 11 



- 14 sil^k. aa» = ^ 

15 ^j^^p tnirmi tn = 
BL 10' 2 Hftr =ji^. 

. ia^,f4j^>wirf*i«oÄ 

• 15 H^Tft^^-P kidddmak — ,^ü*. 

BL12* B «^MMMB^. 

■ 6 Jti^i in'an = ^ 

Bl. 12^ 9 i^^O a-u-ti 

Bl 13» 4 >iA<<l = 
BL 13>> 1 jslft« lu'iam = 

BL14* 4 LMm tMr^^ 

. 11 Jtfo^ ÄÄMn = BL16* 1». 

BI.15M2 >n =: ^. 
BL15<>14 Tao^äfi mxiAim=^^j 

BL16*8^^>Ub-i»o^ 

• 4 4äilV<^'=''jt^ 
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»1 



cAnratM* = .ji , f t 

■ 10 ikajbi{ mAw/ = 
BI. 18' 7 Üfd=J^. 
BL 18" 1 ofsAo WtÄra/ = s'ir. 

• 8 lay ^I^Oi adUban, 

BLl»« 8 «V^ä^ «Ay^ Miiie Rml 
BL19»11 lAjt-^Vi/rf:^ 

B1.21*13 'iUiAl 'iöbdr=j^ 
BL21^7.13«JL« kiü = «Ü. 

• 9 ^ fiid a UJ. 
BI. 32*14 XliAM ^ «Ml moMMM 

er- 

fil.22' 2 p^miMlikUm^t^ 

Bl.23'16 a^ifsJX^ uiktifihil — ijjij. 
B1.23>- 7 s^2aA» dhUcrdn ^ ^\/^. 

BL34- 8 Xa^^ia MUbf «I^I^ 
BL24>> 6 ifjaia i«ite»i = l^ 

BL25» 3 ii^=:^i. 



• 9 ^Uer fiindk — ^L», 
BU25-U = ^ 

BL28M5 V//J< = ^^i. 

BL27« 2 Ai»2 W = Jj^t. 

- 13 MOL^^IaTAw^jIjt. 

BL 38» 8 «'«tM = \J^i 

n.29*12 g;-u>y^j flmifuMxi = 
BI. 29'' 2 jiaajiut iU>hdnkim = ^vJLli. 
Der alte Aixusaüv mit Nunatioa kann für 
jfldflo Gtoua gebramdit werdeD. UerkwOid^ 
ut dtt Iiiufige < fite ik 

IT. Bl.SOO—ai'ohneTitalimdüiitsndiiift, 
unvollständig am Ende, Arabische Gedichte, 
Volkslieder verschiedener Arten von clirist- 
fiahaii Dichtero. Üie Schrift, wohl jünger aU 
in dem Hauptthefl dw Hdi., itt ein« «dtBDon 
Spidart der NeatovwiiiMlien Sduift, deren Hei- 
mat mir unbekannt 

a) Liebealied. Volkslifd: 

:>vj i\\2 ^ xpiaa 9AA2« 
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N KSTO rn A M S( ' 1 1 K HAN USCH KLFTEN, 



Nr. IW-ln. 



Das Metnim ist Hfwi7. \'oii ilcn 9 ZtMlcn 
haben 1, 2, 5, 7, i) den gleicbeu iteim. 

b) Km (». H. Gisa, Ä*i-J(Q>*il, Lt^ipzig 

1879 &ao^^ 

«u^tdM «Mb »nVn 

Ami 

c) R1.31" iiit hrt re klfi«i<-, Volkslieder, beti(<>lt 
* ff Jiä (vergl. fT. (ui -^ a. n O, S r)'>)r 

>fliT3 ,.1, .« 



iaga 2ft\,..N Reutti 

«Uttä^2 a23« MiA 

A AtV^l fji «Ate 



(fiL31») ^2^ Xi)«A2e 
i.iiirftilaN2 ui^2 w.^2 

jaa^ .^*JB lAftUft 



32eMU2 «•«§ 
ääaa^2 aäjc äa^d oer las 

d) Ein ^y. 



31 Blitter (15^ X 10,7 flau), die Seite n 
16 ZeUen. 



big 



Hr. 109—116. 



NE8TORL\.NISCHK lUNDSCiUUFTEN. 



ua. 



loe.) 



Kamchiini (Neatoriutaeln 8eluUl). 

Eini- litiir-xisrlip Sclin'ft. in. Satnniliiiij; von 
Ueilipen-I^gendpii nm\ da.s Liher jt.irn.lisi (Gf- 
■chicbten von Acgjptiaclicn Mönchcu). Un- 
Tollatlad^ ni Aahag nod «m Ende. 

.4. Bl. 1—26«' LitttcgiiGlte Texte; 

1. Scliliiss cintT Vopsr-lirift ü1)cr dieWeihuiig 
des Ci nisscH lil^i (<lis Kelclies?). Anfang: 
.£32^2 UtuI äle\ 

\m . T tcxa i ao x.^2 <SoA2isJ^2 \^2 

iso 

2. B1.1* Vonchrift Ober die Weihung eines 
bfilzernen Knueft: ^AAiYs äuA^ o^ZaS. 

3. Bl. 3'' Vorschrift über die Flinwcilinng 
eines (Jphrauchs(?)-Kmizps aus Silliir, Colil 
oder anderem Material: ■«« crL»:_oi 
•l am? •! ai^ *^ Qi^i^aa^l 

4 BL6^ Vonebrift jfär die Ceoaecratioii 
de* Baeban und der SchfisMl: - j- tf ti iSiUkäAk 
4Mu^2o JüTsSl 

Zwisclicn Bl, 7 uml 8 ls( eine Lurlic. 

5. Bl. 6* Öchlusstlicil oint r Vorscbrift übi^r 
die Befreiuilg dnes Ketzer» vom Banne. Untt r- 
■ebriftBL6^ oMV^Of^ ti« .i:aA. 

Auf Bl. 6* ist der Patmrcb JoMph iiod der 
Papst erwähnt. 

6. Bl, S"* A"orN»-liri(( für die ßofreiang von 
^uoamiuatcirtei) , dio im Banne gestorben ei ad; 
voa dem BuDe: ^ ^» ^-■>*y&-hyV» .V 

>rä^ «gJlk 2*«^^ 3ma^)A. 

7. BLIO* fieffeiang Tom Bmui für Geist- 
liche, difi exc-onimunii;irt worden sii I: \— 



8. Bl. II" Römisch -kathpliachee Glanbene^ 

Sehr ausfulirlich. Auf Bl. IG»- Arabische 
Baadgloeee, in der das in Texte fiber Neetoriiu 

n<-saf.te für Lng und Trug erklärt wird. An&ng: 

-sola >A»^io «olö ^ 



.«VtA «A: ^ poSa» ^;:S2o 



9. Bl. 20<> Voxwlirift för die FuMwaaebuiig 

ain OstcT-DonnerHtag; JJCijSA ■'■«« frj ij 
Sio- 2«erp -i.l\'3a 2xXot? i ~ 

.^032 > « > >> y^23 .1-.^? w%^^.„ 



^^2 ^JJKI 

2d^iao. 

IMeae Vortdirift i«t Ter&sat vuu Joseph Ii., 
Patiiaich der mit Rom nnirtea Nestoiianer oder 

Cbaldä. r ^.i Amid (von 1695—1713). 

10. Bl. 23 Segenssprüche Rir den Ulilr ,r,ir Ii 
tlpH Gebets ( lTa t . j 3 AAkOuibj';') : 2Xa'äOb9 

2dvaX3p . liyT Ujj;^ .,äae:^p. 

11. Ifl.26* Lobgesang auf die b. Maria: 

ia^ ^SiM Ulkätep . . •! 

Anfang: 

^ ttdklS* MM Um» ^oAm ik&a 
^«r?» iMaa^ .5 

(icschichten der Märtyrer uiul Ili'iligen 
(s. diesen Titel iu »Icr Unterschrift Bl. 453*). 

Eine SammluDg von Ligeinden. Sunmler oder 
Verfkaaer nidit angegeben. 

SO 
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tir. tW-Hl 



Geschichte von dem gläubitr- n Könie; Zono, 
seiner Gemahlin &nns-elmmir und ihrer Tochter 
Hiluia. Ideotiscli mit Nr. 110 ar.lO. 

Genlndite von der h. Eugenie. UentiMh 

mit Nr. 110 nr.2. 

3. Bl. SP aer2ä^2 ova2»^2 oj^ 
^ ».gia« iojiÄJtt A^o 

Geschichte vou der Hurerin, der Schwester 
des Mönches, und wie Gott «ie in Gnaden M- 
naTnp und ak wih «dilieHilidi bekehrte. 

Inbalt: 

jIMMDanid imiJbA' enkUti Ee wareininBl 

ein Mönch in .Vlexandrien , der einei Schwester 
hatte. Er ahcr verhess »ic und die Stadt und 
Uess sich nieder in einer Klause im Gebirge. 
IBtllerwelle geiilib MioeSohwesteraaf Abwege. 
De fecde» die HOnebe ihn anf lueh Alexan- 
drien zu gelicn und sie auf den rechten Weg 
ziiruckzubrinf^en. Er geht hin: sie empfängt 
ihn mit Angst. Sie bereut, und auf iliren 
Wumch nimmt er aie mit in die "WOete. Vn- 
bedadctan Hauptes und bloaa» Fvetea wandert 
aie Ober die Felsen der WOst«. Da kommen 
ihnen andere Wanderer enti^egen. und ihr 
Bruder bittet sie sich abseits vom Wege zu 
verbergen, bis jene an ihm Toibcigegangen. 
Sie Terbiigt aieh Unter einem Feleen und stirbt 
dort (Bl. 54*). Ihr Bruder begräbtaio; anf ihrem 
Gra!tp fichläft er ein und hat ein Trn.utiiu'-i'siclit 
des Inhalts , das» Gott seiner Ücliweater ver- 
riehan bähe. Er gebt zurück an aeinen Brüdern 
und AUe preiaen Gott Anfing: 



4. BI.5(i* y^ä»A2 jaeJitate til aaa. 

Geschichte des Al>lifi Marnis El-iarmakl 
Dieselbe Le^^de in Nr. 177 nr.2 uiidinNr.74 
nr.l8. 

5. Bl. 63> ^^M^ «08 OMMiUi San 

Geaebiehte von der KBnigrioehter gmaiit 
Oneaimua. Identisch mit Nr. 110 nr.3. 

Geschichte vdii einem gottesfiirchtigen Mantii' 
und seiner Tochter Euphrosyne. Anfang: 

ixe crxol^ 

Ein angesehener frommer Mann, der eine 
einzige Tochter, Euplirosyne, hatte, pflegte, wm 
er die EUater in aeiner Mibe bemebta, teiM 
Toehter mitanndunen* wodurch diese 
Mönchthum lieb gewann. Auf die EinUdung 
des Abtes, dem Klosterfeste beiiuwohnen, gebt 
der Vater dorthin. Während diB8« IW ■* 
Eupbrosyne einen Mönch kommea und ridi ^ 
Haar absehiiddeo; aie kleidet Ii »Is 
WeÜ aie aber fürebtet in einem Nonnenkloster 
von ihn-m Vater entdeckt und wieder fortgeW 
zu wewlen, verkleidet sie sich ab Mönch, 
zu dem Kloster und wwd wn da» A*» ««* 
genommen. Der Abt giAt ihr 
i^ftU^Z ab Lehrer (BL7.5*); da sie indessfn 
zu schön ist. wird Ihr bald eine Zelle 
halb des Klosters angewiesen. — D« 
ist verzweifelt über daa VerKliwin*« •«* 
Toditar, wendet aieh in seiner Ifea » 
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Abt dM Kloaten und bittet ibu und die Mönche, 
n Gott sn iMteu, dam er ilniw Naclmcht gebe. 
Die Enphrosyne war nntderweile unter dem 
Namen >V,Äa9 Smaragd ein berühmt frammer 
Mönch geword. n, ihr Vnt. r cit.pfangt ihren 
Segen. Sie lebt acht Jaltre im Kloster; sie 
wild dort bmok, entdeckt ajdi vor ihrem Tode 
Onem Tater, bittet iba aber das GebdnuifaB 
lu bewahren. .Sie stirbt, ihre Leiche wirkt 
Wunder. Zehn Jahre später winl ihr Vater 
an ihrer Seite beerdigt, nachdem er s«iu Ver- 
ttMgeu Aber RlSater und Kueiieii vertheilt. 

VeigL WaioBT S. 1106 Orf. 9. 

7. BL79* ^1 

Gemhichte von dem KSnigaaohn. Anfang: 

Ein König ist kinderlos. Den Rath, .sieli 
an einen in der Nähe hauseiuleii Heilij^eri /n 
«enden, befolgt er nicht, wold aber seine t rau. 
Der Heih'ge verkQndet Our dn Rand, der da 
Erwihlter Göttin «ein werde. Der Knabe wird 
geboren, si'in Vater baut ihm eine Stadt, in 
der er fern von allem Elend !ierrli(di und in 
Freuden lierauwaolisen soll, damit er nicht 
tat den Gedanken kommt ab BOner in die 
Her^. zu gdien. Da aieht der Prini einen 
Gre«, gebückt und mit weis-sem Ilaar. Er fragt 
hierüber seinen Lehrer und erfdlirt dure.l» dieHen 
Ton den Schattenseiten des Lebens. Durch 
gfitdidw (Mfonbarang evftlut der Heilige, der 
des Prinzen Geburt gmraiaaagt hat, von aeinem 
Zustande. Unter dem Vorwande Perlen zu 
verkaufen vi rschafft er sich Eiulass in die 
Festung und zum Prinzen und predigt ihm 
das Vergünghche alles Daaama. Der Prins legt 
uine Praelitgewinder ab und Hiebt unerkannt 
bÜMia in daa Gebiige. Sein Tater ÜMt ihn 
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suchen. Vergebens. Der Prinz wird ein wunder- 
thätiger Einsiedler; vor seinem Tode hört er die 
Stimme derlSnaiedler. stirbt ohne »einen Vater 
wiedei^geaeben oder benaohiiebtigt au haben. 

Von der folgenden GeaeUehte von eii 
Königijk indem ist nur der Titel vorli 



Denn /.wiselu'ii Hl. K.'i und 8(1 ist eine gTns*e 
Lücke, da ein ganze« Karras (von 10 BlatU^rn) 
fehlt, die 8., 9., 10. und der Anfang der 
11. GeMldehte. 

8. BI.86*— 89» Re.st der II. Geaehjehte 

(von dem Könitz, der in einen IJettler verwandelt 
wurde). Titel und Anfang feti!,.|. Krste Zeilen: 

•2 ;nu;La oor >di^ >.;)w 



Inhalt: 

' Der König einer Stadt geht in adn jjHf^a iii- 
haus und meint, (lott könne ihn wohl tödten, 
aber nicht arm machen. Darauf folgt ein Straf- 
gerieht (daa N&here fehlt). Ein Engel Gottes 
wild Ednig an aeiner Stelle, er du Bettler. 
Er bittet vor der Thür des Könige, der PfBct' 
ner stösst ihn zurüek; da zieht der König 
(der Engel) auM der Stadt, hält d 
Sitzung und lisrt verkünden, dass er Allen zu 
ihrem Redite verhelfen will. Nun ilth der 
Pfortner dem Bettler, auch hinauszugeben, 
vielleicht werde er von der (inaile den K'imin;« 
etwas erlangen. Am Ende der Sitzung wird 
der König auf ihn anfinerinam, h&lt ihn für 
einen Spion und fthrt ihn an. Er adl seioe 
Geschichte erzählen. Da berichtet er (BI. 88*); 
• Icdi war Köiiifj dieser .Stadt vor vier 'Fairen; 
was heute mit mir passirt ist, weiss ich nicht; 
Du ab0, Gott heb&te Dich, biat jetzt, wie idi 
sehe, König an mdner Stelle geworden, wUuend 
idi nadrt, hoqgrig und in Äiigdieii bin u.8.w.« 

so* 
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Dtruif enblfokte ihm »ier Könitr-Kngel den | 
H<'rgnng, mul gegen <las Verspmiheu sich zu 
bessern wird der Ueltler wieder König. 

. 9. BL8»' UnA* ^ 
•MMä^ ci»4Ä ^ am9^ a-is 

Geachiebte von dem h- Jolianne«, »h in Be- 
ntMr des goldeoeo Evangeliuiiu tm» liom. An- 

fang;: 

■ fr- -v »«\? boio iio .^ o .B \S 2 i^ersJK 

S. iohalflidi diewlbe Legende in Nr. 74 
nr. 15. 

10. BI.116« oy ia . >nN : 

(Jcscliiehte von der h. Marianne und ihrem 
Vater, «lein Ii. Ku^ciiitis. Aiilaiiir: 

23or v2 hxo ,-\.,\.s^l 

t^2A IddÜ^K 23X3 ;AA^ • 1^ wOcx^I\ o2 
äi'2iäa2 a^;AO .2?l\ wj\ o}^2 

4^« jorof^ «^^«a^ SM» 



Ein reidica fironmee EhepMor i>t Underloe; 

auf ilire Gebete sclienkt ibnen Gott eine Tochter. 
Als diese 'J.lalire alt geworden , stirUl <l;c i^Inttcr. 
Nachdem sie 18 Jahre geworden, w ill ihr ViUer 
eis Teclaaaen, Höncb weiden, um seine Sünden 
an sAhaeo; aie aber wiU nicht suradtbleiben, 
sondern nimmt m&unliche Tracht an, nennt 
aicli Miirianus und geht mit ihrem Vater in 
öu Kloster. Nach 20 .laliren stirbt ihr Vater 
Et^geinua, £■ ist Sitte iui Kloster, da«s je<leu 
Aeitag diä ÜSnohe in die Stadt gehen, um 



die Gesehikfte des Klosters zu liesorifcr , vn>i,-i 
sie unterwegs in einem Klian üin'maclitPü. 
Marianiu ist bisher davon vendumt geblitbca; 
da aber die anderen Mönehe es vedanpa, « 
geht er mit zwei Mönchen auf den Weg. Ja 
dem Khafi, in dem sie iihemaehtrtcn, waria- 
fallig auch ein küuiglie.her Courier; ihem ve^ 
föhxto die TcMshter de« Wirthea and bgatiainte 
da* Hädeheo den Marianiis ak Yatar aangebea, 
falls sie scliwanger wer<le. So gesehah es ileoo 
iuu'li. Der Wirth reit<'t vor das K1<)sI<t und 
schimpft. Der Abt versammelt die Mönche, 
Marianua bekennt sich Rcbuid% and wiid ani 
dem Kloster geatoaaen. Anf einem Fdain m 
<li'ni Kloster bleibt MatiaiHIS ont« ofenea 
Himmel , von Allm geschmäht. Das Midi-liiri 
gebärt einen Knaben, ilen dir Vater dem Ma- 
rianus bringt. HarianuaendhitdaaEindfiMm 
lang. Auf das Bitten der Mandw winl im 
Marianus \\ iodi-r in das Kloster an^gcnoouBti. 
Der Knall.' wird :im-h Mitneh. 40 Jahre nidl 
dem Wiedereintritt in das Kloster stirbt M»» 
rianus. und bei dem Waaehen darlcieln ent- 
deckt man, daaa Marianas ein Weib oad «aa 
Jungfrau war. V^-r/weiflung des Abtes uad 
di-r M.lnche. Der Kliiui - H>"sitzer kommt ;um 
Kloster und t-riahrt den wahren .SachverUall. 
Die L4n«die der Heiligen bewiAt Wunder. D« 
kemgtiebe Courier und die Wirthrtoehler iwri« 
wahnainnig, kommen zum Grabe der Heiligin. 
bekennen ihre Sünde und werden durch ibe 
Berührung des Grabes geheilt. Marianiw w« 
74 Jahre alt, als sie starb. 

11. BI.IIU'^ jao>A*3 5i Ä.>«»^i"'5*' 

crfti%\2 o^-aoo^ ^ i\*oo\l epoto. 

Geschichte de« h. Arclieüdcs nad l«« 
Mutter Auguata ans Eon. S. inhaWiA 
aelb« Legende in Nr. 244 nr.i. 

12. M. 161» 9..»^ a»»»JÄi^f «j" 
9^1 ^» «4.^2. 
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Gi'Sfliiclitc von fl,.in snh\r,.n üÖCalÄÄ^J 
~ Alexius, genannt »Der Mann Gottes.. 

S. dieselbe Legoide in Nr. 169 nr. 2 und 
Nr. 110 nr. 11. Anfang: 



ix» ^iia^i 

Dil- Frau des EuphemianiM Im'sat übhft2X^2 

Agiais. 

13. HI. 179" Uoo ^U^l ^oil 

GeschiehtederStebeutchlBier nnd was ihnen 
gesoh»h von Seiten de« ongUnb^ Kfinigs 
Decins in E[.}...sim. Von BL 186 nt etn Stück 

al)gfh.Sheii. Aiifani;-: 

o-^aJioA: jooücxä: A: ^^20 jöoai-aja 
:ax«d (BL179>>}«^2^2 9^ 

UiT Anfana- dieser L.'^'. iiili' ist vcnill'fntli.-ht 
von J. Güim, Teati orientaü inediti aopra i si tii- 
<l«n»ieoti di E&so. Rom 1885 &61. Vergl. 
Nr. 76 nr.l8. 

14 61.191' äorMr^2 «.^2 
MaA2 *^iiTl „nft.tt 9iM 
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I Oesehichte des Ii. Qyriaeus de« Kindes vmA 
s.iner Mutter JuUtto. Dieselbe Leg«ad, Jq 

Nr. 110 nr. 7. 

16. B1.2I0'> i^^i x-a^ 

»«2X^2 tÄA,»ou\ 3i» üö-Ai^2 äeiU^l 
^2ata^ ^ 

GeschicLte de.h.Mirtyren,Geoi^s. An- 

fang : 

Auu aA2a «kaxa^ ^ 

I ^UU ^.ytaVa -3 ^lao 

Dieser Georg ist r,i, h. Da ,.r farciitet, 
wegen seincti Christ^uthunis verfolgt zu werden, 
gdit er nim KAaig, um moh dnrab Geld gegen 
\\'rf<>lo:unjr /„ si,-liem. Wie er hinitommt. be- 

n.'lilt y< rade der König d-ni ^^. :,s,-l,e„ . dem 
Liolzen Apollo Opfer und Anbetung darzu- 
l.riugon. Oft erwacht in Georg der Märtyrer- 
nmth. Er eprioht vor den König mit IMmntlk 
Dil IV.l^.,. ist, das8 er gemartert wird sieben 

■Talire laiif: j dii' Bes,-|ireil)un^' der Martern bildet 
den Haupttheil der .Sehrittl. AV'.thi der Körper 
de» Georg am Tage zerstückelt winl, kuinmt 
der Engel Gottes in der Nadtt und eetxt ilm 
wieder /iisainnien. Er veifiditBt dsibei Wunder, 
und \ iele « eidni dadun^}» zum Glanhen gcfnlirt-, 
80 seine Henker, unter ihnen ein -Vi^ .»^ 
(Bl. 223*). Die Königin bekehrt sich auch, 
wird deshalb getadtet Sditiesslieh tritt Georg 
in (Umi GStientnopel da, stampft mit den Füssen 
imil dii' Götzen verschwinden; die Teufel fahren 
ans den (jöt/erdiitdern heraus. Georg wird ge- 
köpft, die Staidt aber xur Strafe verbrannt 
Das HMtyrium fiUt auf den 34. Mb«» (April). 
16. B1.237> imXS^ iJBu4iJI^2 

•^OÜB* 2*MI 
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3gg NESroUIAN ISCHE 

Gescliirhte des Apostels Tliomaa. Arabische 
Ülicrsetzuiifr (Ut Thoniiw- Acten (a. Whiout, 
Apocrj phal acts of the »posUes, roL I S.172). 
AoAnigi 

(BL 287^ jjft^V* lAl tM-nr**^' t^euax* 

.20)^2 ^2eL^2 ^ %äOö:s 
wAl v^Uxa .^3 ^ao 2j\ apilfl A.»^o 

17. üi. 270 e;a«\efo jaX^saal 07^-0 

Geidiielito dei Aadma niid seiner Ftmi 
AUnitiaU. . Anfiug: 

St±^ ^ o»i2 ^ U 
1^ ifiyN ..^ aaOx ^lAo 
XV^i^l 2991 t^^« oi,.iJBXi&2&2 2o>A 

Andreaa, mn frommer Mann, liamldt mit 
Silbi-r- und GoldgegeiMtändeu; seine Frau Atha- 
naaU. WSn Knab«, Jobannes, und ein mdebeo. 
Ihrlam, wadoi Omni beadurt, steriieii aber 
jung. Die Mutter weint in der Kirche ain Grabe 
der Kinder zur Nachtzeit: da erscheint ihr eine 
Müiicliagestalt und tröstet sie. Sie übergehen 
den Bieoluif ihr VernSgen, wollem noh ganz 
Gott widawn und geben nach Jeraaikni. Dort 
werden sie mit dem h. Daniel dem Wanderer 
bekannt, der sie naih Alexandrien mitnimmt; 
■ie tritt in ein Nonneulvlo^ler, er in das Kloster 
des Uanue M^or. Naeh 12 Jahrai debt er 
nach Jenmalem und, ohne daw er es weiaa, anbh 
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sie, verkleidet als Mönch. Sie trefi'en zusammen; 
er erkennt sie nicht, sie aber ihn. Sie ruieo 
zusaranien nach Jemsalem und surfiek nach 
Alexandrien. Sie wulmen zusamraen in einer 
Zelle in fineiii Klnsircr vor Alexandrien 12 Jalire 
lang. Da stirbt «ie und wird ak Weib erkannt. 1 
Daniel liest aus einem Blatte« das mu unter 
ihrem Kopfe fSud, ibra Geschidite vor. Dana 
stirbt aneh er und wird von Dadcl neben eeinar 
Frau begraben. 

I 18. Bl.284>> ^eua3 wÄ» ä«l)^k<i^ 

ifti.^nN? 30^x^2. 

■ Gi'solnflili' <li's lii'ilii;eii 'MiirtyriTS Phetinn. 
S. den hihiilt derselben Legende bei G. HotrsASS, 
Auszüge uns Syrischen Acten Penieebw Mi»- 
tyier S. 61—68. Anftag: 

(BL285*) »»^T^ 

%x yisS Aaö2 J-.32 aeioas 
.-,ä2^2 -ao J»-* 
^ÄMu )^ ^2 oj-^:»^2 sUl^l CT?« -4 
•BlJJ^u3A2 3^Ai Ao «ifl^ \i 

\v-* • V»* «»^ 
^M^vi 292 

19. BL304> (!)«f9tf«p2U 9^UX 

Gesobiebte der Mtatyteri« 
schüesaend an die vorige liegende. Aniwg: 

^1 VUL ^ nJ» 
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Der Magier- König, aidi wuudcrnd über da«, 
vnm dem Aderhomiid begegnet, lässt nach 
Miner Toehter, der adiöiMn A»Mid, focuIi«a; 
ihrYater Imttr ihr viel Geld hinterlasMD. Als 
die vor Spl^adl \'t-isaniiiif!tcri dus iTfaIin<ii, 
wünschteu sie sie zu sehen und vom (diristliclien 
Glauben abiubrin{geD. Der König »chickte den 
^WfV ^ Reitern aus eie na holen; sie 
SoDteB ihren Kopf verlieren, wenn rie das Mad- 
clien nicht brächten. Sic finden sie hol PJietion 
und sind belangen ob ihrer .S-hönb. it, I)o< li 
■duBea sie das Uidohea mit zum König uud 
JUmtm entattet Beiielit. Anäkiä betet um die 
Krone des Martyriumn. Di r König beSeblt, sw 
in das Gebirge zu fuliroa und dort zu tödten, 
was geschieht. 40 Wächter wachen an der 
Leiehe, damit die Christen sie niclit wegholen. 
Die Leiche wird Ton Wespen bedeoktt jeder 
Heide, der Iiinkain, wurde von ihnen gsstoohen 
und Htarb. T).i aber die Clmsten kamen, die 
Leiche zu holen und zu begraben, fing die 
Lekshe an zn beten u.a. w.; dann treten die 
Onisten hman, die Wespen sersfaeuen sieh, die 
Leiche wird begraben. Das Hsrlyriam fiUt auf 
den 18. Hazirdn (Juni), einen EMtag im 9. Jahi 
des .lezdegirtl. 

20. Bl. :W- 3,T2'> ivjö c-isTU^: 

mhmlAi' ^i^io oiäcriaA:. 

Geschichte der h. il/dnln«(?), der berühmten 
Wnnderthftterio. Anfang: 



Der Erzähl- r ist ein Tuiothsus, der die 
Heilige persönlich g.-kannt. J/aVrf,^(?) die 
Tochter des Götzenpnesters Wfeup2 (Iii. 308"); 
sie wnide enogen in der Nähe von Antiochien 
von einer Cfanatin und wurde dnieh diese selbst 
Cliristin. Dire Mutter liat sie früh verloren. Da 
kommt ein I'rin/- Statthalter .A2oA2 
au« Asia nacli .Vntiochien, um die Cliri.sten zu 
Ktrafim. Er siebt die schöne MMne und wünscht 
sie zu besitsen. Sie wird toü Soldaten herbei- 
geliolt. verhört und aufgefofdert den Götzen 
zu opfern. IJ« sie sieh weiirert, wird sir ■;(■. 
sehlagen, gemartert, eingekerkert. Im Kerker 
ersdieint ein Dnudie, der sie Teischlingt; sie 
nbi r macht ein Ersus, worauf der Bauob des 
Drachen platzt und sie unversehrt herau.s- 
kommt. Dann erselieint ein schwarzer Teufel 
rie XU versuuheu; sie jiackt ihn bei den Uaaren, 
schleudert ihn zu Boden und tritt auf ihn. 
Ks ist Beelzebub. Er wird itt die HfiUs zurOck- 
geseblendrrr Im Kerker ist der Heiligen in 
einer Lielitirscheiuung ein Kreuz erschienen 
und eine Taube liat ihr die Märiyrerkiono ver- 
sprochen. Nun ersebeiat der Statthateer wieder 
und lässt die Marter fortaetsen. Li emea Erd- 
beben bringt ihr eine Taube eine gnldi iie Kroos. 
Viele werden durch sie zum Cliristentlnim ge- 
bracht und alsbald geköpft. Als Mdrdne vor An- 
tioehien gekSpft werden soll, erscheint ihr in 
einem Erdbeboi Christus. Nachdem dcar Henker 
sir f^i-liopH. stürzt er sieb selbst in sein S<dnv!M-t. 
Das geschah den 17. Juh unter vJBsola j-tUJ 3 
(HI. 332*). »Jetzt aber ist sie in der Nähe der Orb- 
schaft Dunaisir« bei Tel-Etraen untwbalb Ifaidin 
äÄuis ä^^'iJa aLa wor .^illo. Timotheus 
hatte die Märtyrerin in einen Saritophag gebettet 

Unterschrift BL333'>: ^ mAi*. i^JftA 
e»ä>aa^2 }va* XdfihiM WbJttas ^iH.A? 
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.Voüendot «luicli cltMi DiaMnus Michael am 
Freitag dem M). .lanuar 17:^0 u. Clir.. 

^ ^ -.mS, : i i;, il dM Liber p»r»di« ölw r 
die Acgyptiadwa Mfinche. 

Voio h. Antonius B1.333» Mscarius 335\ 

Evngrius 344^ Fetms. ScIiüI.m- <1.-s Löf. ^46^ 
Agatlioti SSP. I»oiin«i :«52\ -losopli :}52'\ Pa- 
plumtius 353», Jonas dem Kurzen 353\ tiregorius 
354», ArecniiM 356», Uaaiel 368", Hihmon 364«, 
Udcmw 964^ ^%MtX^\ Johannes Pena 380% 
^-V (Longinus?) 383^ «»««iJU 389% 
iiiliy fS** ** •^89''. Marcus Aegy|itiiis 300», 
Lunainis 394», MaxiiiKii- i ihI Doim tius :5'J8". 
C)-X3 IUI». Paulii 1 .1'.)". ZeiK. 42ü», 

Mctroflora l'Jl», joo^. i ifi>ft.B> 421% Ammon 
i22\ JTJ 1 ^ \, ^ daselbst. 3\,).aaX<» 425*. 
Hoass 436\ WttMiftkftl 427% Isaak 4a7N Abia^ 
harn 4S9^ fir '^t -^ i36\ Lot 445*, ui»2»24k 
450% Zosimna 452% Ausserdem Antonius. Maivn- 
riu8. Poimen, Arsenius, Agatlion passim. CJi- 
sihichten von Möiiclion und An>vsprru'hp. Hei 
vielen ist ein Autor oder Gewährsniaiiu nicht 
angegeben. Anfangt 

.lfm mm vUicnl^i Mfi^ oikA 99a 

\9^3^ 93^*« t*«}^ Ä «s^o V:i^03 
Ift^Uto ejuXx IciaUi P^^o 

Dies Dictiini ist ideiitiseh mit Apopbthsg- 
mata patrum Nr. 25 8. M. 

DI« vorliegende Sehrift ist eine Bearbeitung 
der Apopbthegmata patnun (s.Miomb, Patro- 



logiao e.ur8U8 cuuipletuii, s4*het> graecaÖo ^.«Iff.), 
Über eine von Awahjcsu gemachte Rc^uitioi 
der Historia lAusiaGa und der Apop]idiq>Biaitt 

s. As.^iemani III, 1 S. 14(i. Es finden sidi cin^ 
auf «li'u lnli;»lt ln'/üslii'he Uberschriflrn: »Avi 

^oo^ie ^ox^: Hi.:!rv.)>. j^^^ 
Naclwchrift Bl.463*: 

•pa^ .Vrt2o^2 epci3l^2 alflii 

^i^(Ke «iu;aA»A»« >^2 ^32lk9 
^- v^ ^?«. ^^2o ^ . «V.S2o .o v ^ o . ft'w 



:no^e2 .^a-i»^i Uooi^i ^äaaai^l 

»^2*^i iBL464») iIm* «ÄSI» 
^2 ^.uaAo?d^»^2 ^3»^ 

oMu^M aiU, "-^ ma»i^ 

.AmM^ ^ (Bl. 454*) ja>aA*»l3 

hm^ m^ ^ 

Dana. h ist diese Hda. vollendet am Mittw-xli. 
den 18. November 1730 n.Chr. in dai T»gco 
des Papstes (der Name fehlt) und des JosephlD-' 
Patriarchen der Chaldier (1718-17S9>. Gi^ 
schrieben im Dorfe Am'Tmmtr b« Aand w 
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dem Bdb-errüm von dem DiaooauB Michael, 
SoiB des Jfi^M» BMÜjnt, SofanM dm MaMüi 
Gfumbet (AmioiMlMr Nune), wohnhaft ni ^Ifi». 

Tfnmir. Folgt Bitte de« Sclireibore an <lcn T^eser 
für ihn y.u beten u. h. w. Vei^. die Hotix des 

Schreibers auf Bl. 332''. 

Zwiflchen Bl. 454 und 455 ist eine Lücke, 
B1.455 hingt mit dem Vorheizenden nicht 
nvuimen. StQdc emea lituigiMhen Textee Ober 

EbeschlieA.stin^ . unvollathuüg m Anfiuig und 

Ende. Anfanp: 

Der erste Text achiiesat Bl. 455'' Zeile 2. 
Dann beginnt eine nene Vggedirift Aber den- 



■olbflo Gegenetuid: ^^QT 

Schrift vortrefTlich. VocaliHation (eine ge- 
naue, von der KeuiitiiisN des Altarabischcn nii ln 
beeinllusBte Wiedergabe der Volksauasprache 
unter den Anbtub redeoden (brieten) ftet voll- 
tttadig; ehninkterietiedi deaVonnegen dee « xur 
Bezeichnung kurzer Vocale des Neuaral)i8chen 
wie in Nr. III. Von den Arabischen Vooal- 
leichen i8t zuweilen da- iJrimraa gebraucht. 

Zu Arifanp fehlen 69 Blatter. 

455 Blätter (22,5 X 16 cm), die Seite zu 
ISZeileo. 



118. 

(Bacau %».) 

Arabisch und Tarkiscb. 

P:in Sammdband folgenden Inhalts: 

1. Bl. 2—20 Aiabisoh und NestoriaDiedMn 

Ursprunga: 

•) Die Heaae der Apoatet anf BL 3*— 14\ 
AnfiuBg: 

^J.\JJÜ\ iux3. ÄAXIi- wS» ^ fUH 

ji+L-ai J-Jl iCOwä- ^ ^Ujl 

iir LT^i -ör^l (^iXOi/. ^^U yu. ^( 



•>^jl-K.5 -Je 1>-Laö ^j^! L .ou-, l, «^jL 

Xjm b)jt 

Untwaehrift BL14^ 

b) Bl. 15»— 20'' Messe des Theodonis von 
Mopaoeete, von den OaiholicuB 1,1 Ju ans den 
&riediiadien in daa Sjiiadie übeiBatzt unter 
Beilmlfe von Thoniaa EdeMeuua. Obeiaebrift 

und Anfang: 

.^yliUI UfS 9Ari .m, } ^jmS\ 

51 
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ist nicht vollständig. Letzt« 



Diese 
Worte: 

^U(l ^x* er vr^i ^ er Jrti Ä 

na^Lwi, o'y^ ^ '-"^ oki» 

U*!, »XfO, !»A AI» »^-»^ 

Ava den SyiiaelMm Obewetat, geschrieben 
in dnerBchlechten. 8c}n"ilfrhaft<in Schrift, hier 
und da von einem etwas Schreibgewandteren 
Terbonert. Zum Theil nur verstindUdh dnieh 
Rückahemtnuig in dw SyiiMÜM. Moderne 
Sdirift aiM dar S. Hüfte dieMS Jaluliniidcrts. 
20 B]itt8r(20X14om), die Seite nieZeilen. 

2. BI.21. K' und auf dem Rande von 
Bl. 22'». 23»''. Eine Arabische Schrift ^ 
Anleitung zur Prognostication , betitelt 
fS^j^S -i*^, rerfasst von El'aMoari «nd 
gewidmet euMm Rortam Faaduu Anftng: 



Mr. in^llft, 



^1 Ut». Ä )5<^ «>Jy cr^-j^ o^' 



er 
'5 



i!, (B1.21>') 



;?Jt iLi^i U .0 A'' >ö.>^' 
Inhalt der 10 Abachnitu» ^y^: 

1. iJjüut jjJL/« 

S. v)i-H>5 v3}j^l j, 

a. JUi J*»-5 yailj füll d 

4. jü^ila ^ OJL. Ji^l üyu. ^ 

B. «JiaMn» i»;«!!» gJidtn» «ä»«^ UjiM ^ 

«. /Ladt, .tydi «ijM 



8. 

9. 
10. 

- An SebluM anf den Rande too 
ttebt die ZaU irw. Dauush kt dSm LYL 1197 

= 1783 n. Chr. geachrieben. 

3. Auf dem Ratsd.- von BL 24''— 27*; Ein 
Arabisches Schriftstück ohne Titel Am Ende 
ist ea Türkisch bezeichnet «la «Vxu kJJ» üga 

•Zanbecapmcb einer Sdialeibr den Znl» 

kien dea Epileptikers. < Ein kabbalistiscber 
Spruch gepen die bömm Geister. Unglück, 
Krankheit und .Schmerzen, mit Figuren (BL 27*) 
und verschiedenen Künatdeieil. Anftag: 

r gJLAi- r ^JLv r >ir r jsifcf r 

cAj^ t .bfiUä» * /ßf /ß^ ' V)« 

^yj^^ e^J^ jis. g-f. e<*^ 

U-i ^Uiü'il jUüSI sl^yiUi^ >^ 
^ ^ ^b-^^l^ c/^ly^lj .-^ "^/^ 

% vApJc Iii A'S iB1.26»)jn J^jh^ 

Mit den SoUnaiworten iat die 
betrieben, da« die «inielnen Wärtar ia 
adne Bvcbataben an^eUat aind. 



Mi 
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4. 81.22"— 30" Türkisch: Ein« astrologi- 
fdw Schrift, bttitclt oL>,^t ^ ^Ui , oder 
Mb jJiAt Sterobneh. Es iat eine AnW«».«^ 

zum Wahrsagen und Prognonticircii duroh ver^ 
schieden«' Zahletilirinsteleicn unter Kiiuiiiscliuni? 
der Planeten uud Zodiakalbilder. Am Ende 
«avoMitlnJig. 

Anfang: 

f ^f* ^ «Ju^^l -iÜÄjJU. 

Vi^V' J ^t o*' ^ C0' '5*»^* vi— ^ 
^ jiAii vi-«*- *» 

I... 1.. A.. V.. 1. o.. f.. r« f.. u. « f r r I 

Von den Engeln der einzebien Wochentage 
und den cUyJLL der einzelnen Monate (B1.23'>), 
TOD d«D FbuMtan und dem, wm äe bedeuten 
(BL24*), Ton den fingdii der euBelnen Planeten 
(ßl. 27'), von dem der eimelnen Ptaaeten 
(B1.27''). von ihren oU>JLL. (BI.28'), von ihren 
Fig-uren (HI. 2S''). von dem j^des einzeliie:i 

Planeten (das.), von den einzelnen Planeten als 
^Ub (Bl. 29'» ff.). Probe (BL 30*): 

O-Mb- %^ a-!;>=*' Vj> »Wir 
Aaftng des leisten J^i (B1.80^: 

^ ««U^ ^yJta u»M»y> ^1 ^ idLJ^ IL«J,t 



Die Sprnr-lir z^igt in einzelnen Formen ein 
etwas älteres .Stadium als da« licutifre Oanianisch. 
Die Bde. dflifte im vorigen Jahrhundert ge- 
schrieben eeb. 

Die Tbeile 2 3. 4 mnd auf deneelbea 
geschrieben, 10 Blätter (21 X 16^ cm^ die Seite 
2u 15 Zeilen. 



U4. 

(Saokao aoSw) 
Arabisch. 



Danitellung, bcziehungsweiae VerÜieidigung 
de« Chrietenänune, apeciett dee Neetoiieniaoben, 
gegenüber dem Idam, in lieben Geqnichen 

zwischen einem Bischof Elias von Nisibis und 
dem Vezir AUuJkfUim Ani!ix,T'Fri f/m AU AlmaghribL 
Der Ort der Unterhaltung iat Nisibis, die Zeit 
A.H.417« nrieebeo dem 27. ÖmMd LSonn» 
abend — 10. dwmm IL Donnenti«, d.i. 1088 
n.Chr., zwischen dem 16. — 29. Juli. Die 
Schrift ist gerichtet an eine OxU» UnJI jj< 

und verlasst ^V. H. 418 (1027 n. Chr.), vergl. 
BL34^ Z.3 Tmi unten. Veigl. AMenani m, 
270L271. Titel: 

Anfang: 

"i L* ajlsj |.j jSj ^^y^l o'^^' o»l3. IjcJ" 
lüwj^ Uni aJLc o^'dl; j» M fjMi 

jüIaU — tXa, jyU^ yJLiJ 

fAr J^fy aJUH >i»l jn««tt d^^t i 

> tjit >ä X)Uy ^ ial»! 

gJI «(»Ä., ^jtit \^ l«M 

51* 
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Anfang der Schrift des Elia«: 

lijuw-. -iM^ ^^L-il ^ gJ' 

Jl». ijU 'i'^' -"-^ '-^ -''■^ r-'''' 



.411 j-ydi j^. — 
^ i^r-J^ > er v>-^ er cJir?" 

Der genannte V«rit km A. H. 417 den 26. 
ÖwiMil. nMh Niribis; Elias beraehteibv na 
folgenden Tige. l>er Grund, wesbalb der Vezir 
ein Interesse am Cliristenthnin nimmt, ist fol- 
gender; AI« er einmal von Lfijdrbdcr nach Bidiis 
reiste, wurde er krank; er xdate wn dort lU- 
lOidt und kehrte ein in einem Kloatnr t^^U jt> 
^^Jtmr ^ ßi, wo er von einem Mönche 

durch GranatäpfeUaft gehcih wunl.-. Dor Vezir 
«ieht seine Heilung als ein Wunder an und 
kommt zu der Ansicht, dass die Chrirten doch 
vielleiclit keine ßs aeMO. Senuf beginnt der 

i.Sitiiiiig BL90 j^»i» y « n s 4»^ 

Vom Monotheismus und der TrinitiitalAbre. 

2. Sitzung Bl. 9*- j'^'^«. j- 
Von dem Innewohmni Gottes in dem von 

disr Ifauria gebonnai Mamelwn und von d«r 

Ycninigiiiig d«r \mdea Nttaien. 

8. Sibung BL16* iX«»^ ^ ^A>i\ &«l ^ 

Reweis fiir den Honotheiann« derCbiiaten 

aus dem Knrnn. 

4. Sitzung Bl. 19<> iüily^ v>^Om ^ 
er- 

Baatätigung der cbristUcben Lehre durch 
die Vaconnft nad gOttUdian Wunder. 



5. Sitzung Bl,21« wAUJfcrütj^'s^'jfd 

DiM die (%fi>tcn idchti labren, was der 
WakdMit widenpiieht 

6. Sitzung R12S* ,bJUÜt» lUÜR, ^1 ^ 

Von der Urammatik, Lexikographie, Schiift 
und Tbeolo^ der Syrer, veig^bea adt iw 
jenigen der Araber. 

7. Sitzung BISO" pL^aa-li^USÄJÜfaJi 

Die Ansicliten der Christen über die Aslro- 
logie, über die UnaBna und Aber fia Stelt. 
Di« Unterhaltung aebUeeat duiit, daas derYanr 
den Wunsch aussprieliti die HAncbe nöditaa 

für sein Wohl boten. 

Dies gest hah drei Tage, bevor der Year 
Niaibis verliess. Er kam dann mm ■mita 
Mal dortUn« ab die KatritMeTbgiBim. Gott 
behftte aie, nadl Nisibis zurückkehrte, m 
2. DhuJkada. Zum dritten 5Tal kam der Veär 
nach Nisibis den 17. öwnddd dieses Jahres, 
d. i. A. H. 418. Er ist krank und beklagt** 
bei EKaa, daaa deaaen Bradar, AM &V. 
Oin fMher bdiaildeU, s. ine Gesundheit vei^ 
nachlässigt habe. Nach 10 Tag.-n kehrt der 
V.-y.ir zurück na-'h ALg/äfdrikin und stirbt dort 
am 11. Ramaddn. 

Der Verfaaaer heriohtat weite», da« er ia 
einan nadenn Bnobe die kon piobantia am 
der Heiligeii Sduift fOr AUn ia diese" ünt»- 

redungen Ausgesprochene niedergelegt habe 
(81.35»); dasselbe war sowohl Arabisch «i« 
Syrisch geschrieben. Dn dae UnUiclM Ihdit 
voiaehieibt. dnea den. waa ein G«flid« 
acfareibt, din Genehnigni« des Catholicus habe« 
musH. da jedoch ein Cathohcus damaU oidU 
vorhanden war. so habe er dies Buch an ^ 
Jaraj AbdaUaii Um Etiajjib, den 8««"* *' 
CdU dea Cnfholiealn Xl«^ Xdl» yJi<^ 
«ad dieaer habe ea anrilokge"al»«kt nit 
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Uoterachhft uud seiner Genehmigung. Am 
SeUnw (BL36>} daa Votum dw genannten 

SeenOn. eme Iiolipmimiig des BuoliM in hooh- 
trtbendea Anbiselun Pknaco. ■ 

Der }iit"r ^t r.Miiüt»- Vc^ir Ahulkd.-im Abnaghriln 
(oder Ibn Almmßri/A) war Vezir de^ Füreteu 
Nar-EddmJa {d h. Bl. 34'' der Ausrlruc k 
iüj«uJ!) Ahmad An Marwdti Alkurdi von Dijdr- 

und bt ia den genuinteii Jahr 418 s 1027 
gestorben, vergl. Ibn Alaä^, OuoitiooQ IX, 235. 
236 und 'J'v''. uih! Ihn KhaMfhi nr.72. Der Fürst 
NatT-Eädtuäii i»t gestorben 453 (a. das. X, 11) 
= 1061, der befawote NeMloriauisvhe Schrift- 
fltetter ItnEtfaj^ 1048 luGlir.; Eliaa, BiaeW 
von Nisibis (genannt %^a^ u), lebte in der 
er8t«>n Hälfte df-s 1 1 . Jabrhunderts und jedenfallH 
über 1041) hinaus. Die Person d.-.s Adr.Hsaten 
jIW ob S^ii Um Saht ist mir nicht bekannt. 

Die Zeit, in der ein Catludicua ninkt voriian- 

den war, ist die Zeit zwischen dem Tode des 

hd-jnbh IV., dem 14. Mai 102.'i, und dem Antritt 

von Elia-s I.. d.-in 16. Jimi 1028. 

Diese Hfls, iat in moderner .Arabischer Brief- 
iaad geschrieben au Mosul Antang der acht- 
zig« Jabie. abgeaoliijebeo «ua Nr. 116, wie aieh 
beaonders au.s der Vei^dohnag Ton B1.89'> 
mit Nr. 1 15 61.48" ergiebt. Dem Schreiber mnss 
ausaerdem noch eine andere Ilds. zur Verfugung 
SNt*"id«l haben, aus der er den Aa£uig, der 
in Nr. 115 ftUt, eigfiuen konnte. 

36 Blittw (20 X 14,5 cm), die Seite au 
16 Zeihm. 
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IIB. 

(Smuv 67.) 



Kariohnei. 
Oaqjfiche awiachea Eliaa von Niaib» vnd 

dem Vezir Abulkmim ^mmd, damelb« Werk 

wie Nr. 114. Unvollständig zu Anfang. BI. 1 

beginnt mit d. in Soldu^s der P:itileitung: 

entapreeheod Nr. 114 BI.2* vorletzte und letzte 
Zeile. Eäne Lfldte cwiaehea BL 2 und 3; ftUt 

di r .Vbs, ],nitt in Nr. 114 BI.3». 6— 4"> vorietjte 
Zeile. f:iue weitere Lürke zwiachen BI. 4 und 5; 
fehlt der Abschnitt in Nr. 114 BLO"». 9—7» 10. 
Dieee Lüdcen aind «uf einem der Hda. bei- 
liegenden Blatte eiglaat, jene auf & 2. 8. 4, 
diese auf S. 1. 

1. Me§li, BI. 1« A. H.417 den 27. ÖrnMi I. 

2. . . S"» . 28. . 

3. . . 10* . \.6umddälL 

4. ..27* • 8. . 

5. > • 31* « 6. • 
G. . . 34»- . a 
7. . . 50" . 10. 

Na.;li8<--brift Rl. .58''. 15: 

.'Pill, «lA^^^^ r^.S^ ^ oräuA!^ 
or^er ui apM mX M.a\ s^jia puB« 

.cvAÄb^ ^«ll^ .(BL59«) »I«r4te 
fcVl«»\2 orxjQ^Ä .«yS(a\X mi^9 
9ä2^ .«aaaft^ S^a »o» y«V*aV»« 
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Nr. 109-11«. 



iijiii\j^Wi\* jaui^e )äo cf^l 
vi^osa •:• 0»aaao2*J^2 

2er«^ e^i^I jaLm ov^S^jAi äi73|»Mi^2 

«fsl^ ^vo^Ali f>oov>^2 plBfti^l 1^ 

•Bou 2a)^^a 9itt^2iK ep^p »^2 
1^«;^ ^pXaS^ ^ ^xL .varia»^2 >«.2^2 
«s^}»»> o(ia w>erro (Hl. SQ*-) 0^jla^2 erper ^ 

.m]Xm2 ^ ^ fo JB}wM.i ><jj2 V v * 
j a a. >il s^Xä <^oa2 032 <^.Ji!iIe 

N,2 .^laeer2 «•ä»2 w.x2äy. 

0^2 aJSap PA J^jJs^i 

.e;VY>^,»iBi, 2^ 0^ Aifl^e ?xa5A2 
er32p 2p2o erpuLX ^ a^^Ao 



^ ey vift o2 elAja 



er Aua» 



.-iSixisi ^OLfiu ^ coro 
«^2 .:JÄia ^«LiÄX Slo .1^ 
^^1 9^»^ .2^cr säJlxL i-i* 

^ (BL60*) ^» 90^0 



>>att ^aZdi^ mX2 ^21. ^jji «Kitl» 
5»a* ^oA^e er^la^ ^ ^aua« j}^ 

A<iVds \a\o oti^i »Äai 

\^a\^: >*iuJ|^^iv X^o^o .^i^)^ 

.la«i.X2 ^ :.2iaX2 

«|iX2 jv2^ s2« .2«&ap jnp«^ 

eiper Aa2a JmX« IffA^ä^jü» 
3or29MX2 äto2 liiiMS^l 
ise^ 2^ ^ ^ 2109$ 2MTx\a 
e>.v«iN2 3gft\>\2 u3 or^ak*^ c^l^ 
per2ojc 3^2 jlx^ AsiyV^i ^2 au2) 
■i >ia\3 popc4^ c^jo^JiiftS: äiKäA2 ^ 

AftV.,\2o pU^lJ^Io .xAi»ki)>A2« >^dk^2 
Tipoiaa^: ^ ;i \iaN2 ^ ^p iA^o 2^a^ 
1 .i^l ,\ n ^p JLva.V,: s2e .an|A9 
.ejape^ apoLo «Aw^ «^^4^ 2«aiU 
«»1X2 «v^iJWS «MM d,2MX2 

4^ ^ ^fi« «piXa« ^tmHM 
ef>J9k» ^»21* X^.* ^^A^s^ 

9J^'±JlLff XX IfbJff^ A^2^2jak^2 4» 

•ioj^l vi er3er2\!S2 ti^ltS^ ir^?^' 
u^iaoM p>^e : ^2 

<^.t\: »^.1^2 «,t^2 2o^: o)^u>3>^^ 

^2 lot-AA. ^<U}$ 2orp}li2 
yl «VV'HiV UBuAwdS2 XA\^2 
e»XXl pAX \llX2 hA2 .iMljij^ 



Die 
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«S^ OTM. OyXl^ jvl^a ^jE^ 

a«02 ^ qi^ gaii mkm .2«m 
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116. 

(Sacbau 12.) 



Folgt das Schriftstück dea /&» Ich 
habe di.son Abschnitt, dessen Inlialt in der 
Beschreibung von Nr. 114 angogclipn ixt. hier 
mitgethdlt, am auf die Voculisation . solern 
■ie f&r diA Geaehiehte dar AnbtMlMD Sprache 
bemerkenswrrrli l^t, hinzuweiMIL BeaOBdm 
häuGg ist die WiedMg»be des «-Yocab durah t 

wie in Nr. 1 11. 

bchüue Schrift, voll8tan<iig vocalisirt und 
punktirb Datum nidit vorhaaden. Die Hds. 
kann 200—300 hHut alt 



61 BItttnr (2S X 16.5 cm}, die Seite au 
19Ze0eo. 



Arablaeh. 

Grosses Bru.hstn.-k (uovoUatSndig m Aaftng 
und Ende) eines SaiumeKvf-rkp^ über Kirchen- 
gemdiichte (besonders Geschichte dea lisflichsten 
Cfariatmtbiuni. der Nettorianitchen Kirche), 
welthche Geschiohte. Dogaun imd CtaidUei»! 

geschichtc, Vertlieidigung der Ncstorianischeil 
Lehre gegen Andersgläubige. Der Titel des 
Wetkee iat^t^-JI Bücher der (iebeim- 
niase, ondderVerfiMaeriat vieUaUhtderRee- 
byter §ali/>d, Sohn dea Johaaim (▼aigL BL J05»X 
der nach 1317 n.Chr. gelebt habm muss. Daa 
Werk enthielt wenigstens 5 Bücher die 
hier vorhandeueu Reste gehören besonders den 
Bfiehem 4 und 5, nun Thefl auch den BUdbem 
2 und 3 an (veig|.WHeBT,S3riiaoUteHkfaiie&2S6 
Anm., auch Catalogiie des manuRcrits Arabeade 
la biblioth^uo nationale Nr. 190. 191. 192). 
Die in dem Werke citirten Schriftsteller sind: 
Severoa Ihn £ l mi^ ^* von JUmiM» in 
Aegypten, sein ^LJi yiUf ondacjn^^; labte 
um 978 n. Chr. (vergl. Assemani III, 543). 

Jacobus Edessenus (gestorb« 708 n. du.), 
fwei seiner Sendschreiben. 

8a6hHld' Iba Panlna ana Hcaol (veigl. Asaa- 
mani III, 541). 

Ein Patriarch Johannes von Antiochien. 
Ein Patriarch Ignatius von Antiochien. 
Entyebtua oder Said Ihn BatHk. 
OatholieaaElIaa(ni.)^jJI J^t j, geatovban 
1190 n. Chr. (vergl. Assemani 111,287). 

Bischof !i4Mc/tM' von Nisibis (gestorben 1318 
n, Chr.), s.-in ,,L-VI ^ n^^r^' >r^ """i 

Catfaofieoa MMMd, vorher Biaehof von 
Hoanl und EiiK, geatorben 1110 n. Chr. (yw^ 
iim.540). 
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Michael , Bistchof von Aiiiitl und Majjdfdrikin 
seit 1 180 n. Chr. (vergl. Aasemiuii III, 557). 

liAjabh Iba iUBOm, tttoliof Ton Niaibis 
Mit UM n. Chr. (wgL inenuii VSU 396—306). 

Georg, Bischuf von Mosul 9«t 946 n. Chr. 
(yergl. Assemani III, tIH — 540) 

Inhalt. Vergl. den Inhalt dea ,^jj>\ «_iUS 
TOD 'Amr IbaJMtf bat Aawiiiuiim.586— 589. 

BLl— 14 mehrfteh beachSiUgt nna imlean^ 
Iwh; die in rother Farbe geMsbriebenen UlH>r- 
schriftpn iin<l Itilialrsani^alHMi zum T1ii-il i^iiiiz- 
lich verwiücht. ürucluitücke aus verschiedenen 
Theilen (B&chern) dn Work«. 

BLl« Letatw Tbeil diiM Citatea mm ehier 
Scihiift dM Sovanit Iba Ehmlcaffa, betitdt 
^JLfJ^ ■ und 7.war aus dflm 14. Abadmitt 
JwKss dc88<»lb<*n. I'rxt: 

«)Ä luJ JyäJI ^w, v:^^' fcXä öl 

'iifX* sjUUt i^j,»5— < »J=>i U ji>< kXPj 

gisil Oi^l x^^i ;,jJt 

j-SÄ« Ji^l vl«^» «#18^ 4 

Jt JytfA» ^ 

Fol^ ein Titat auB der Chronik den- 
selben Ihn Einmkaffn. TThprsclmft und Anfang: 

<r ^^f"" j-«i«Jt i tujt J(j 

CT?' e^j^ ^5j^' v!*?' 

V>i> Jit 

Aw «hwr Sehiift Ober di« gSttUelie nnd 
neoMdiUcIie Natur Chrfati. 
BLl^ VA aehr aantOrt 




HANDSCHRIFTEN. Nr. 109-U5. 

Bl. 2* (vieUeicbt die FortaetniBg im BL 1), 

Anfang: 

Folgt naeh eioer Terwiiolitea Obendirift: 

Folgt eine verwischte Obamtfanft. ^ nj^ 

Dcdaratioii eiut-s Ignatius: 

.vlU ^^.uwajl y^^Utl ]ß 

Das Folgende ist Hehr verwiwjht; ehva» 
besser erhalten Bl. 2*> und 3*. Schluss die««« 
AbaebnittM Mf BI.8«: 

^ tJ^ a»(9l«« jü* er 

Bl.S'med. — 4* med. Eine kurze Bekennt- 
nissschrift, erst 8yris(-h. dann in Anbiacber 
Übersetzung. Übersdirift verblaaat: 

er ^ 

Am einem Sendaduetben des iMobw Ed» 
senoa. Anfang: 

i^o 1 -n »g? Mior ipsr 

iMl l9«r <lk» -ttMüaZ llktlit* Mff 2?» 

Ixe lAs^pft^v» -ot ^ 

Bl. 4* med. — .T * tnod. Eiüc kurae Itekemit- 
nissschrift , Syrisch und in Arabi&cbcr Über- 
setzung. Überschrift (»ehr verwischt): 

Tiiitiu. (:fc*Äätl *sJ4) «I «^^ 

JI5 er 
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Ainzug aus einfin Briefe .L s .larobuj) Edcs- 
an gewisse Uute in Harraii. Anfang: 



s2o .iu2 u0r«4k^ 



Bl.r,»m,.<l.— 7» Di.- Ob«r»<rlirift ütTonq»- 

tvri-T Jhiiid (ob richtig?) iinch-fzo£ji»ti: 



Gcviftdi du« Chriateu (det SMrÜö'' Ihn 
Favlua am MmuI?) mit einem jOdiaehen Ge- 
lehrrpn. Dsiüd, Uber des Kommen dM Hmeiaa. 

II"" Überschrift gänzlich verwischt. 

Anfimg; 

iuJf ^! vjJif vskb ^^slJu*^ 

^ v^l er >>?yt ij'Ä ^» f>al ^1 i^jW 

Stück einer flosmatiHchen Srlmfteiiwe Patri- 
archen Johannes von Aiitidcliien. 

Ob die Blätter 7—1 1 alle demselben Werke 
■ngthörea oder ob ea Brochatücke vereohiedeiier 
Sohriften sind, iit bei dem Smteode der Hand- 
"dttift n icht aa enfadieiden. JedmfaOa iat ein« 

III,5MGi»Llf^iL5,aqiul. 
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LiU ke vorhanden (awiacheo BL 10^11 ?), ä^n 

auf KI. 11 «„den »ich die überachriftwi Aiw 

f^'n.-'-> 4. 5. G, ^ ^ - 

während die Aigumeato 1—3 hier 
nicht TOThaaden aind. 

Ke EiDtbeOm« in ^ findet aieb auch in 
dem Abschnitt BL248^ff., und venmihlleh iat 

Bl. 1 1 einzufügen zwisi-.hen BI. 249 und 250. 

Bl.i2, 13 sind ein Bruchstück einer Samm- 
lung von Senteuen, besonders von Plato . Jaibl. 
Aafimg von BLW»: 

er l-Ä oÄJ .,>i»Un AI !« ^ 
Homer dtirt auf B]J2'>: 
Plato cilirt z. ß. Bl. 13»: 



Auch auf BLI3N 



oM«J .«IIa» ^1 ^ jt^ Syi^ 

i ^UJI er JA. ^^^1 ^ *| 

Aus Bucli m. '"^ 
BL 14» — 31' Geschichte der Rönuachen und 
Bjrzantiniaehen Kaiaer Ton Ntto (der Anfang 

des Abschnitts üher Nero ßUt) bia xu Cta»- 

-Htantin, Lui Xi flen des Herach'us, und bis zu 
den Zeiten der Kaiser Tbeopbilus und MiobaeL 
Anfang: 

UwJf i.» ^>-sit Jyua ^ 

j — «Ä-^Jy crr!?* oläx yyss 
SS 
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*3 j»**- 

Eine Lacke i.- 1' -n V>\. 14 und 15 (die 
Kaiser voa Alexander Severus und UuilHiilM 
bis Leo). 

Folgt «irf M. Va—Vt* ein Stück Concihen- 
g«chiclito au« Ibn Ebnuhap^' (Bl. 17* K-Ute 
7A\v) in dem Al.s.rhnitt über die Regierung 
de» Mareian. Daun Fortseteung dflr KAw 
geachichto wf BL 17» mit Leo de« Gioeaea. 

Im AmeUnee Wetwi iwei bewiideie Ab- 
eebnitte : | 

Bl. 31' Davon, (la-ss dif Christen in ibren 
Kirch.-n Bilder haben: ^ 

Bl. 32"» VoD dem KinAMiigeniig der Chrietaii: 

J-ü-yJL ol_»^l 
Auf Bl. SB»- folgende Nachsclirift: 

.^^1 ^ > «^'5 o^' er cfci^' 

d. i. Explidt über terliae Mixilio dei ii.s.w. 
B1.33»— 71» Dm vierte Bueli. Titel: 

/«i d i^r^ J*^ er eV» 

W«, »*5K*« 
er oM!» t»J^ oai, A Was >^ U /3 i ^ 



Nr. IM-Iie. 



(Bl. 34«) 



Dies vierte Buch eines gröoaeren Guuen, 
das hier wie in der Ütwmäiift dai fikoßen 
Buehee auf BL 71» ab Btteler der GeWa- 
niese beiaclinet ist, enthielt onpiüngKeh die 
gi'nannten sielion Abschnitt«, von denen Ftt 
gendes hier vorbanden ist: 

1. Abschnitt y^i Bl. 34» Von der Religion 
der Juden, ihren Prophelao und I Cgnigm. 

3. AlMoliiiitt BL 40' Tod den Senttibuua. 
einer Abtbeiliing der Juden. 

3. Abaebintt Bl. 41' Von den Theorien dee 
Griechischen und Römi«clien Westens tot der 
Zeit Christi, bestehend aua kunen Mittheilungcn 
Über die GriechischeB Fluloeopbea. 

4. Abifthm*t BL 47' Von den IIieQrica der 
Grieebieeh-BfimiedMnWdt edt der ZHlCbUi. 
Mittheilungen über christliche Seelen uid 3nt 
Stifter bis auf Johannes Maro. 

5. Abschnitt Bl. 65'= Von einem Tempel ii 
Alexandrien nach dem Malkitiachen PWriliehm 
EutyeMue oder Sa'td B» BeH^ in AUmimImo. 
wie nun KmioB-Tenipel eine Kiidw 4m 
Engels Ifichsd wurde. 

6. Abschnitt Bl. 66» Geschichte der Om- 
eilie.n. von denen in Ancyra bis zu d«nea in 
Ck)n8Untinopel im Jahre 45 d. IL {= 666). 

7. Abechnitt Bl. 69' Wswm die 
OniBten (die NeetodaiMi) der Cowiliw 
beduEften. 

BL71'ft Dm fiafto Boeh. Überschrift 




^ ^ S-,; a-lÄ^ ^ ^ 
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£jUt I Hl. 181" Zwei Notizen über frilhei« 

"^'i (') 4t^s3 Jyas I 'l*"* Hils. von den«lbeD jOi^anD Hand: 



(?) ^or Ajk lauio? i3jas^i laous 

M«»«V«s «ftt ^ ^ imim 
ixcii^ t^la liÄ» .jAor IsmA »Aai 



V»** L»** »W e,'^ 

iUM- ^ J ^1 ^ J^^l I ^^^^ ^.'^ 

Wm von diemm flkoftea Buch und sdaen 
•wlMoFbudaiiienta voAudMi iit, ktFolgendes: 
I. Fondaineot BL 72»t ^^ÜJ 

Einleitiirifr Bl. 72', voij Christus 72", Petrus 
73", Aadrcas 74", Jacobus, Sohn des Zebedäus, 
und JidlinnM dem Evangelistiia 75", Philippus 
77* Nntaniel d. L Baitholoailiu Tl\ Matthius 
dw EnogeÜBt 78% Thomas 78*. Jacdbna, dn 
Alphäus Sohn 80". Judas, Solm des Jacobus 

80", Simeon ftus }vaua und .Tudiis Isclianot 81*. 1 xt 1 n » • »■» . 

1». t aiK IX ^on «in« iweiten Nettom- 

JnMlIiii 81% Marcua dem Evaugelistcuö3" Lucas i • > u 1 . 

.-..^ ® , j njschen Hand von einem zweiten B*>8itzor: 

84*. Addai 84\ ifiH86«; BricAradmel awiaeben 



Am Band« von derselben Hand: 

Danaob hat ^ Arnbisoha Buch ainmal 

dem Priester Joseph, Sohn desPrieatera önndldin, 
Sohnes des Priesters H<)rrtii/(1 — wahrs<;bc inhch 
zu Telk^ — gehurt, und dieser hatte es gekauft 

flk aeiaen Sohn, den Fiieater Um*^\ yoa 



AligBr nnd Chriatna 85% MM (Foctaatm^ 86% 
Ehie No«b von spiterer Baad auf BL87>. 

2. Fundament BI. 88" Geschichte der Nesto- 
rianischen Patriarchen oder CathoHci : i,LiJl J^^t 
S Jj^t «tÖ3 u-^lü -i-Jl ir 

•(J5;S>^t kXiu ^Jif^\ (0«ji=» Ai=3,lii3 

Dia Reihe gebt von Mdri hin JM alähä III. 
(geatovben den 18. yoTsniber 1317 n.Chr.). Dem 

Inhalt nach mitgetheilt von Kmmnrn U, SM 
—456; III, 011-^620. 

Bl. 181» Karschinii von jüngerer Ilaud (Neste- 
le Schrift): Fragment über die tieaealogie 
nnd dicoDologiache Notisen Ober 
die ÜtaatenChalifiBabiB^lAdMatlba 



3 V ....«ao Ul Uof J^iXaA (?)*.^9 

Sicher ist in dieser Notiz nur das Vorkommen 
der Naaiea Hormisd nad JIMh|«L 

BL 182. 188 beaduiebea von einer dritten 
apitaren Baad (ia Utafem SirfS^ mit ixSfM, 
Ifingeren kirchlichen Gea&ngeo: i\a 
•^ikM ia\9 

^»^fti'w.N ^ä9b^ 



' In einer Fellidii 
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1. iladhräU BL 182*. Anfang 



NRSTORIAMISCHE HANDSCHMFTEN. 

Anfang: 



Nr. 109—116, 



>n V\ A 1 .Ixäv-Cip T -ix^ :aeuJ 

ixe ^iM»«»ae .>L\«im3 

2. MaMnnd Hl. 182'>. Anfaiiü: 

3. MadJträiii Bl. 183*'. Anfatif;; 



}3^o JUS ^ \ t\ yliS? 



Der Dichtar disMr €Mlqge iat niebt ge- 
BUnrt. PaliMgnpfaiMii betohteittweiih in der 

Sirlirift (licHcr beiden Blätter iat die Gratalt 
«li's liiialeii Kapli, zum Tlu-il .•mcli die des 
medialen i'e; das Aleph hat uuch zum Theil 
die ERtimngelo-Fotm. 

Duo Foitoetsmig dn ^uptwerlna «uf 
Bi.l84IL 

3. FimdMaent da« fbafleu Bnebes Bl. 184*: 
») Von den d«n GüdioUci» untentalieiiden 

Metropolitan -Bischöfeo: 4^ SIJiLa U 

Der Text Bl. 184*— 184\ 4 mi^lidlt TOO 

Aascmani n, 458. 

b) Bl. 185» Einleitiiti'^ zu dor Sclirift des 
OidlolieilB USr Elias über die (;ruiiiilrif^.-n der 

IWigJai in 22 Ckpiteb: J^^t ^ ^aiS ^\ 
W! > a«i), s^USt tUMU ««I /Ja iUM 
J^j i Ij<bS^ yJ^M- 



c) Bl- IQl*- Von der Vereinigung der h-iflf,, 
Naturen in Christo: 

9A««JI er. fUJt iuJ^^I «Dt 

d) Bl. 198' Zengniase ßkt die 

Christi: i M «t J^TN o, giiyi ^ 

e) BL 193^ Zeugnisse für die göttliche nid 
die menschliche Natur Christi : ^j, J-düt 

ÄJ^li; CV?'^ 

f) Bl. 195'' Aiis/nn; aus dem cnttcii Tlii'il da 
Buclies 0U 'S! ^ o'^f^^ V"** 
Biaehof Eliaa von matbie: ^ ^^.oLJI J«aAJl 

t},^ Jm««» er uair /o^ jt^n ly«*!" 

j9Ü3S\ ^^.^JJll^ v>«ili «j^ Hl 

g) Bl. lOS** Auszug ans dem Werke ein« 
Bistdiofs von Mosul über den ChristeügUuben : 

^k' j >W< c;^-^ ' ^-^'^ 

(*i,LiI!j ^^LaJJ!. Titel /um Theil zerstört. 

h) Bl, 202» Aus der tklirilt euies Utliuli- 
eue Mamadi^ Titel »an UmO unftt: 

0!|AXt ULJäl^. ye(gl.AaatiiiMüni.U& 

i) Bl. aOK» Selllift dee Bischofs Michael ron 
Araid und Mnßdfitrikm über den Glauben diT 
östlichen Chziaten, die (Jakobiten) ge- 



' Ocorgiu», 



m, 58» CoLJ Oip.*- 



Dig 
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nai.nt w.T.len: ^ jj j,LiJl J^^l ^ ^^Jt ^\ 
Li^i-i' LAAji;um *^U(5 ly^l 

j^;,lsl^ Jw! J-jUx >ai1 

ffior Mimt sieh in der «nt«n Penoa als 

Übersetzer fler Srhn'ft des Uiobael der Pres- 
byter ilaJütd, Sohn des .lohanncs. 

Auszüge au8 der ächrift de» Midiael bei 
Aneioiiii in, S68— 661. 

k) BLSIO* AunOgo fiW die Einheit und 
Dreiheit der GottcsDAtur aus dem Werlse doa 
Bisi-bofs AUtdiid' von Nisibis, betitelt: . . \-;<=^ 

>i^iy' ^-ii u .i*JU:ül^ 

-« jU ij.^-'-^i- «i'^l^ (Bl. 210'') 

lA«!^ •U» ^yjjl ^ ^! 

•AbhdtU' iMt dies W«ck im Jalire 1S12 a.Chr. 
gpsdirieben : es enthielt sieben J^al und 27 J^, 
deren Titel angejSfeben werden. 

1) BL213* Auszug aus dem obengeiiaiuiteii 
Werl» de« WMdiM': J^-Ji ^ ^ ^J. j^i 

m) KI. 2I6<> Auszug aus dfineelben Werks 
dee mdOd -. js>^ ^\^\ ^ ^ ^\jt}\ ^\ 

U-i** lij^^. 

b) BI. 221* Glaubeasbekeantoiss der tet- 
Iwlieo, SbH^ genanotflD Chrivtan von dem 
BiKiior von Ninbi« hd'ßbk, genunt Ibu MaBcdnt 
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c^y ^,^.^1 . . t,, »Ajt 

iy>L.. Herausge^ben und &ben^ bei An»- 

mani III, 295. 296. 

o) BL 223* Sdirift des Patriarcbeu MaiAikhd, 
die « geaolirieben, de er BiMshof tob Uomä 
und Erfnl war, gerichtet an einige aageaehene 

CbriHten in fsßüuU,: J^^l ^ ^ 

Hierin nvf BL 229» ücschichtc von der 
Tochter dee Kfiuige von AJMg, der dUiU^; 
diejenige von den CktbolieiH Simeon Bar 

S,Mö'i auf Bl 2^^. Der Schluss dieses Ab- 
sclinitt« BL233» ist Syrisch. VoigL Aiwtm ani 
m. 552—554. 

8. Fundmneot dee ftnftn Bnohet B].23Sb 
in echt Abeclinitten J^: yuHo-^UHj^« 

») Bl. Sas*" Von dem Zweck der folgenden 

AbMchnitte: U^t/ä^ ^IjtH ^» ^ J|,:M 
4,^1 i ^UO^I 

Warum der GottoHHolm Menaeh geworden. 
Lücke zwiKcben Bl. 241 und 242 (?). 

b) Bl. 245» eJUJt J-aiJl >lr) Von li.-n drei 
Seelen des Christeotbunu: ^estorianern, Mei- 
sten, Jakobiteo. Üboaehxift mm Thefl ser- 
stArt 

e) BI. 246> ^IJI <8ic). YeneUedeae 

Lehren der christlichen Secte Qber die &iaMNf : 

> Tnttam tat Um drille 
^ BL97Bb. 
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!TEN. 



Nf. im-iift. 



-l\ m 94Rk Titel leretört Beweise für die | wenig lesbar. Etwas besser Ut lil,280 erhalten. 



(Vereinigung der beulen Naturen?), 
enthaltend 15 und 10 ^U^. Zu diesem Ab- 
schnitt gehört vemiuthUch BLll, «.oben. 

e) Bl. 256'' j.Uil J-aiil (sie). Titel »Mi Thril 
gentdrt. W«b gevriMe Lflwto «n äm» "Wort- 
hut der gBttUfllMn Kleber tndenit U ^ S 
^ ^ CT ^j» 

f) Bl. 388* yjUJt >»»J1 eine Icurze Beatim- 
über die &w«: ly«S** Ii,» />i ,i 

g) Bl. 2G0* 3-^' Vertheidigung der 
Nestoriaiier g«'<:.n ilcii Vorwurf, da«8 sie die 
Triuitiit zu eiuiT Quatcruität machen: Jt^ ^ 
^ojl JoOÜ 'JÜL Ji^ jUl, U^U 4^ er 

h) B1.2Ö7^ ^UÜl^l Titel lewtörL Ver- 
ibmdiguDg gegen deo VorwiirC; daee die Ncato» 
riener swei Söhne klmo. 

i) BL27S<^ Von der Lehre der Jshobtten: 

*S v*i U ,3*aS3 £#^3 üiÜU > 
i **»ytael|» v)Jrt U* 

Bl. 273*' .Schrift des Severus Ibn Elmukaffa, 
Bischofs vou Eimüniu in Aegypten, fv'ir den JaVo- 
bitimhen Ghubeii: ^j-s^.s'-^ ''^'■^ ^ >^^^ 

i.(Mbi H «alt ^ 

Auf BL279*' beg^t vielleicht der 1. y^a 

dieses Abschnittes i ; es findet sieh hier eine 
sehr zeratörti- rin rs.hrift, au i^'-ren .\nfaug 
etwas wie gestanden haben kauu. 

BL279 Mt «n «Den SeUea bewhidigt und nur 



Der letzte Abaate anf H.UO^ beginnt ait bl- 
g«nden Worten: 

j^y. JJJJ^ ^1 o< F33 

u-j,/a»,W»^ ^ s 

? 

Die Hda. beateht ana altem, grabftMi^ 
Paiiier. Einige Kunia haben aich anfgdöst in 

einzelne Blatter, von denen mrlin-n' \>rlorfn. 
andere an die verkehrte Stelle gerallicu uod. 
Dies gilt besonder» von dem «lattn Alnduitt 
BL l—H, TOD dem «inige Blltter dem Sab 
(dem fünften Buche des Werkes) angeliören. 
Ausserdem siml ini'lirfni-hc T.ücken vorhanden. 
Wie mir schuitit, ist Fi-uchtigkeit die ünaohe, 
daes au »o vielen btelleu die Sclirifk wlfcA 
bte am Unkaeiliehkeit abgeUaiat iat; ftner 
eind vida Blätter an den Rindeni äbgcgnfia. 
aarfatrt. 

Die Arabiaehe Sdnift iat gmaa. deutBcli, 
gleiebnaattg. Die Syrische Schrift ist nicbt 
Nestorianisch, sondern S^fö (vielleicht mit ein« 
Hinneigung zum Nestorianiscben, ve^l. ».^ 
das Tau in IMao^ BIS* Z.«), ab«"» 
mix aoaat nieht bekaimte hji im Sint, » 
daaa ich anf den Charakter dieser Schrift «i« 
Urtheil über das Alter der Hd». nicht grün- 
den kann Na.h der Arabischen Schrift « 
urtbeilen, kauu die Hda. aehr woU «*» 
hn 14. Jahrhnndert n. Chr. geadiriah» w- 
dm eeiiL leh wrimilhe. d«» sie in 
Gegend geschrieben ist. aus der wir sonst keine 
Handschriften haben (in Babyloniea?). D« 
oben S. 411 mitgethcUten Bmit«r-ll«toa 
geben übet daa Alter der Hda. tauia Aa^ 
Iciuift. 



OigitiZjgjjUlHj^^e 



Hr. 117—137. 



NESTORIANISCHE H.\N »SCHRIFTEN. 



Auf Bl. 87 von grober Arabischer Ilan.l ein. ' bi,,,l.. Zahl.n oben .«f der Snto (1 
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[in d«Edce) 
BL 184i> and 



^tiz: o^ul Lfei Oj^l ^^1^1 ^Uj IJ^ , h.vrichnet, i. B 

^1 ctai«A«J». datfrt MjOOÄ»-! r». u^, d. i. ; ^^^^ ^L- Bl. 155' 

280 BUtter (24^ X 1«^ om) dis Sait» «. 
I)ieKiiirt.wMwuwi«ttagIididaidiAiii-| IZZefflao. «to Saite w 



NEU-NESTQRIAIsnSGH odbb EELIIHI 

117—187. 



U7. 

(Sachau 143.) 

Die ftreten zehn Capitel der Genesis, über- 
setzt durcb .Tpremiaa Sdmtr in den Dialekt von 
'AtJcdwä nacli der Pc^rM. Aiifantr: 

^ 2«« lflV\2 ä^i .2^ teSy 
•4»» l»«a^ 20^2 ^9 .ISflp i^oer^ 
.uxa ^« lqS2 ;;\a(iAf 

• ;boflu jta 

Anf S 1 ilie Notizt-n von dem Übersetzer; 
Untersclirift auf Bl. IS'': 

vÄ»a iaäus Wsoa -ai .^odo 

' Vm;^. lur Fallidü-Littwmear meine i^clirift Sköir 
A»AIMf.J)WU«r ttmMoma (Abhandlungen der Beriiner 
il8K}a77.TB. 



2ao «UDdko x^t^o xA^i »^iao (HI. 

Gflwduieben zu Mosul den 31. Docember 1881. 
Oer Beat der Uotendnift entlillt Neiyeliia- 

wansche für den Scbietber dieaer Zeileo. 

Die Vocah nnd Punkte itnd folbttadig 
beigefugt (in nilbcr 'l inte). 

16 Blätter, nämlich 2 Lagen von verscliie- 
dfloer (Siöent 19 X 11«5. die Seite zü 19 Zeilen 
und 17X 11,6 om, die Seite su 17 ZeileB. 



118. 

IßUMAV US.) 



Fellflfi. 

Die FtolmeB 1—20, Qbenetit durch Jere- 
joiaa&linA'in denDia]eittvioit!tlflMM(. Anftjig: 

Uiof Ja )^iJB>jA )A» 2aa «1^ ;i9fV 
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Nr. 117_U7. 



«0aj^e ofaeia <^<üa «34^ V«? id^jexx 

> -Vk <>A.\ JL.3LJÖ w.p;LM .^Aflud 

,«aaa^ »Uu^«^ '^t^^'^P^ VV** n*"^?^ 

JenmiM h»t dieae Arbeit niebt ditirt; sie 
aUmmt wfthnelMiiilieh tm den Jahren 1881 

oder 1882. 

In der Nachschrift Hl. I!?'' sasjt er, das» er 
bisher im Uialt^kt von 'Ankdwä geschriebeu habe, 

ftlwr in Zaluinft in Dialekt von Ai^ adueiben 
wolle. Unteiaofaiift: 

JL»Wn ^xfeia ^UM ^ÄMft 

;oA^ »3t«utN:a uAs vo*^ >3 Sdoe 

o^ObMÖ ^oäo «^OLÖiaoe 4^00» pol« 

Die Yooale und Ponkte sind überall voll- 
BlUig (in lother Tinte) beigefügt 

IS Bllttev (17X 12 em^ di« Seite sn 17 ZeileD. 



U9. 

(Saouv 144.) 

Fell ihr. 

Dee Buch Esther, übersctet durch Jeremias 
Äia* in den Dialdit Ton AOM im Jtia 1881. 
Anftng: 



w^ajoilo otaa ^^o; ?oot ^ Ikoai* 
or^OLaJlkäaA tfyl^f 2aJu3 .iXu ^xaxs :«u3 

Ilisä^ ^iCkU 2e<K;? JUax o»\a 
2M0«L (B1.2*) 22*i 2m9 i^oi« Jsm 

jii^p it^äjd 

Am Sihhi8,s Hl. 18'' die Notizen von der 
Hand des Übersetzers: 1^1 iJm. und mS ^ 
Ob»». 

Ak Naohaohrift auf Bl. 19* vier vieneilige 
Strophen Altayxiaeher PMaie im DodclatjrUa' 

bum. Der BeimToral ist <f, der vorhergehende 
KeimRonsonnnt wechadt atrophenwciae. £nte 

Strophe: 

Dieae Vena aind TaniutUioh too Bu» 
hebvMne. Die swdte Stiophe (JM 

^ du2 XIm «MII9) Sndat mh ii 

Gregorii Bar Ilcbraei Carolina a patie A.S(a* 
babi correcta, Roma« 1877, S. 143. 

Vollständig TocaUairt und punktirt (in ratkr 

Tinte). 

19 Bl&tUsr (16 X 10,5 cm), die Seite a 
16 Zeilen. 



Dic] 



Nr. 117— 187. 



120. 

(Sachau 142.) 
Fellini. 

ApwteigatchiditeCRpwl— 10, fiberwtrt diwch 
Unaiu&lmir (in den Dialekt von AJfMf) w»|jrw 

«heinlu'h 1881. Anfjing: 

1— «ia i..jo.^ ioo? -j2 ^ "V «■\ 

s^eXalo üio^ 1 \» Hl ^ift «W ^1 „o .p 

U^ÄJk, 2oo ?oua wjl .2a^ 2ÄOöiL 

ll^A xO^(^? ee2 

Auf Bl. 31»— 32» Nacbschrilteu des Über- 
aetnn. Auf BL 81> bittot er den Lewr etwaige , 
Fehler ni berioht%eD. Auf Bl. SP enihlt er, 

daws er das Ganze zweimal geschrieben habe, 
einmal (dip Consonantcn) in scitwar/er Tinte j 
und das zweite Mal (di« Punkte) 111 rother Tinte, 
und bittet ihn and die Orientalieebe Chrieten. 
heit nicht sn veigeesen: 

• ■ ^^^^^ ^^^^^ ^^P^PIÄÄ """^^^^W 

^^^^^^^^ jflfi^^^ ril^^i^k^^ i^^^i^^^^fc 
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V»*»^^»^«^f 2^2 

2A 2>aD »««l ^ 

^laoe 20^2 ^seisp ^ä^iaa liiMklxeM^ 

Auf Bl. 32» drei Je vier/eilige ."-«troplicii Alt- 
syriseber Poeeie (die erste und aweite zwölf- 
silb^, die dritte riebeneilbig). Ente Strophe: 

«jmS ]W i&Sp isu 

2lxi mMsI umA'h^ ^ 

Am Sohluw die Notis 
l^,t ^.ffjjt ^äM^ 

Vnllständig vocalisirt und punktirt. 

32 Blätter (17 X 11.5. die Seile 17 ZHlen. 
und Bl. 19 — 32; 14,5 X 10 c«, die ticite xu 
14 Zeilen). 



121. 

OiAraav 139.} 



Kellilii. 

Eine .Sammlung gröiiserer (jedichte im Dia- 
lekt von A^Mi rie heie§en dutrikjatha oder 
dürikjatha LkA (vom Sg.dmiklha,dMiia 
KKASOp) und sind Aramnisohe Gegenstlkeke zu 

den Arabisclicii Kasiden. Die Ix'idnn Dichter, der 
Mitte dieses .lahrhunderts angehörig, deren Ge- 
sänge in «lietieui Bande vorliegen, sind der Pres- 
byter DiuniMnie Bar J^mndn Gmdbd aus AljM 
und Thomaa SinfM ans ^oAjr. VwcgL meioe 



V<i(L Ev. Blatth. 27, ÜH 



SS 
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Schrift fVr rf'- ro^sir I» <lrr \ olks,pr(U-k^ de,- 
,\.,l„rinner in d. n Sitzungsbericliteu aer Büi> 
liner Akade.me v«.u 27. Pebtuwr 1806. Ol>«C- 

y S Ua^ JX-. ^ 

29^aA^ tt«»«» *^ae>M 



Nr. 1I7-M7, 



GflMUig aber die Glückseligkeit des Ui ii hes | 

3. B1.240 üs^o xak« iA^^ 
-VA* «kJkS 2O0T3 2^.«äub Tn nN ia 

Gedicht in Altssyrincher Sprache über Krieg 
und Todtschlag in Alka 1833, von DtinianiM. 
Eb boteht «lUMr eiow Einleitung -von 10 Venen 

aus 66 vierzeiligen Struplicn. D«»r Vera ist ein 
Hcptasvllribiiin (daiiflu-n viellacli Octosyllal>a), 
und die 4 Vera« eiuer Stroplie haben deiiaelben 



1. Bl. 3'* Uas erste Gedicht vou Daaiianiu, 
gesehrieben 1866. Ea bektdit aiu 120 je dni. 
leiligeu Strophen. Dn Ven ist dne Ltngaiit, 

' beütehtMid aus zwei Halhversen, von d«nm jeder 
ein II('|>tasyllabuin ist. .Ie<le Stropbr bst ihre 
bcsondcri'^ti Keime; die ersten und die zweit«o 
Hnlbvene haben je denielben Ran, wa im 
eine doppelte Beimkette die Straphe im. du 
(xedicht durt-hr.iehtt ein Binnemeim und cta 
SchluMceini. Aiifnn?- 

I ft -S^-y iV.ygto ^. V\-> 3 2. 



lleiin. 



Einleitung: 



(Gottes) von dem Presbyter Dunienua «» Alt» 
vom Jahre 1886. 

Du Gedieht besteht aus 65 Stnipheii und 
hat dieaelbeForn wie da» «wteBLS^C An- 
fang: 

.Ls4^ 



Nr. 117— I. "57. 



2»«^;i^ «1^ ilk. u\x ^ 2. 

tiiir Muhaoinittcl vuu liavcnduz iilünik'i't 
das JoidMulorf am 9. Alärz und eiuc 

Vocbe apiter, an anem Mittwoch« AtfM. Der 
Abt Grabriel und 7 Priestor werdi-n neben an- 
(lerai getödtet, im Ganzen 360— 370 Kenacbea. i 

^iolp 
i-W 
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Der Emir cielit weiter nadi Afttiodilrrf uwl von 

dort znrü. k. .l«-(Ji wird dann nooli zum zweiten 
Male von dt-tn Hmdcr lU^ Emire go|.lündert. 
Weitere Details von dem Emir, den Jeziden. 
Ali Bey, Emir der Daaanler, Molla Ja^ä, den 
Eniiien tod Uoaid und BakdMm. 

4. BL80> 2»^AAi9 3k^hpp 



r.edu-ht von TiionuM Sin^drt in FUUi, be- 
st, •lifud nus 80 .lr.>izcili.4-,Mi Stroplien. Die Zeile 
hat zwi'i Ilalbzeileu, jidr <in Hoptasyllabum. 
und in jeder Strophe haben je die erste« Halb- 
zeiien und die zweiten Haifaseilen denaelben 
Beim. Anfang: 

>4 



5. ni.30' ;l.mo«^P 24^»«? 

Gedtdit TMi Thomas Süi^i au» ^WA^^i be- 
stehend aua 45 vieneiligen Strophen. Daa 

^I tniiii ist das Dodekasyllahnm, and jede 

S(ro|ilic bat einen besonderen Reim. Anfang: 

i 

.l&a^o Uai laol. .^oa 2232p pJSlo 

Gedieht von demselben 'rboniaä, bestehend 
ans III dreiieiligeB Strophen. Jede Strophe 



bat ihren heaondereu Iteim, jttler Yen zehn 
Silben. Anfang: 

Herauflgcgeben in Umaduift und fibenetat 

von A . SoriN, Die Neu - Aramäischen Dialekte 
Von rrinia bis Mosiil, Tübiiit,"Mi 1SS'2. S 144 
— 159 und S. 214 — 219; lierausgegeben in 
der Originalachrift tob mir in SUne des 
Fellidii-Dlatekin von Moeut, BerHn 1885 a79 
—91. 

7. Iii. 54* Duriktha von demselben, 109drei- 
zeilige Strophen. Die Zeile besteht aus je zwei 
Heptasyllabi«. la jeder Strophe haben die 
drei Halbzeiicu je ihren beeoDdeieD Beim. An- 
&ng: . * 

58* 
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Nr.!17-JM. 



8. K-ee* Öbewehrift: tt^»«^ ««^ 
ii^K^l Eine weitere JMcia von einem J4- \ 
^aiMHfa. gedichtet A. Cr. . l<!r,2 n.Chr.. 
s.Stn.pli.- 158 und I.V.I. Si.> lu-srolil lu.s Hio 
(Ini/.eilifti-n Siro|.hen. -ledr .•^tn.plu- lial be- 
sonderen lüiiu. jede Z*ile 8 (audi 9) SilUm. 
Alle Strophen heben ab vierten Ve» einen 
und denselben Refrain. Dasselbe Gedicht 
s. Nr. 123 nr.a 



Anfang: 



1. 



•r«Ji9 XSmsa 2. 

Der Dialekt dieses Gedichtes ist derjenige 
^«Aa 

11. BL92* 2Aa»0?- Ein weiteres 

Lied, de88<»n V('iT:is>ivr nii-lit fjcnatidt winl, Im-- 
»teliend aua 94 drci/.ciligeii >tro|)lit'ii. .li'il< Zi ilc 

12. BL103* ]«V^ Kampf 
nnsefCB Hettn Christi mit dem Satan. Verflnser 
nidit genannl. Das Gediclit hat 54 Stroplien, 
jede Strophe viiT sieben - oder a<'lit->ilbii;c Verse, 
die strophenwoisc denMlben Reim haben. 



voll .\m<'(h'a und dem luirdisihen Gebifgr. 
«.Notiz vDii .liTiMnia.s in Nr. 122 Ül. 56*. 

9. Bl. 77^' TOmMtti 2Aa»«^. Marien- 
Gesang von dem Presbyter Danianw sw ilf 
kü, bestehend aus 30 Strapheu. JedeStraplu 
liat vier siebenaillHge Zeilen mi l fTinfte di( 
Refrain/.eile (seidissilbi;;). Am Km'.' ;i!hr vi.-r 
Zeilen einer Strophe lol^t das Wort yfav ao. 
Uie vier Zeilen jeder Strophe haben dcndbcn 
Reim. Anfiung: 

JaMM» VüAM 1^ 

.ja4 2^ofta 

10. BLSO»- Oraang UKaae? vmi Tlwma* 
S;m/dW ans TetUfj, lieslHu-iul aus i»G .Stroplirii. 
Jede Strophe hat drei Langzeileu, die I^ig- 
««le.awei Ikpta^iylUiha, nnd in jeder Strapln 
haben die etsten und «weiten HalbnileB je 
denselben H' ni .Vnfang: 
las» 

hat zwei Hepta»yllaba: du- ersten utid zweiten 
Ilalbzeileii der Strophe reimen je mit eiaander. 



Anfang: 



aSAi- ^13« 



Naehscbrift Bl.128«: 
0*« 



Danach ist dl,« Bucl. gewjhrieben von den 
l'ri^jjfer .lM„.«Jr, dem Sol.i.e das MaM S^ni am 
Alköi, demselben, der Nr. 128 geschrieben bat, 
»od Tolleudet den 12. Juli 1882. 

m BUtter (22.6 X 15 em), die üeite *u 
15 Zaikn. 



122. 

(Sachau 233.) 



AmbUeh. 

Anbbelie ObefM^ang der in Nr. 121 (S.232) 
enthaltenen 6edioht^ DM^, angefertigt tod 
J«wi»MÄfai4-inMoTOlI882. Obenduift: 



Nr. 117-187. NESTORIANISCUIC 

13, Bl. 107- I^ä.p. Ei„,v.iteres 
Lied vou uiigenanntcfii X'erfWr, hc-^h-l,,.,,,! a.is 
246 drriaeiligeD Strophe». Jede Atrophe hat 
drei mit «inander feinende Zeilen, jede ZeUe 
rieben Silben. Anfang: 

A^» M«^ I. 
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4. BL24*: 

6. Bi.82»: 

U^JV ii^^ UÜL^ J»l, «Hl 

e. BI.38': 

7. ».47^: 
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«•■MJ! Vj« tfi dUJLo J«,l 
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Nr. lJ7-li7. 



8. «.Se*: Uv( 
Hiemi «m Ruid« die Noti« von Jewmi»: 
,.JU-^/ J-:?, .^(iUF ^ Ä *^ 
.I>if» Gedieht ist grsdmeben im FelU^ 

Dialekt von Anu-dia und dem K««iia4jlieD 6«. 

birs^e.« Aiifant;:* 



18. B1.88V 
Ulla» ^ v>^^ 



iijul^ l)*^ l_-.r Tf. 

ünterechrift Bl.99^: 
u (j^iit IfJU «iVXi i j ^ä«|^ UäiS jft JUA ^ i 



9. Bl.6fi*: > ***** 

Hiemi rine Randnotfei von Jeromiu: 

Du BoU hdmai »Dies Lied wt gami b«- 
eonden in Mosnl bekannt uml 1 »lieht, wie 
jedea Lied eine liesondm- Ortsrlial't liat . wi> 
ea mehr als ander« l^ieder gesungen winl.« 
Anfang: 

(hS;* er »-J^ ^ 

10. BL68*: 

^tj^f L{AXiU UwAi, 

11. B1.77V 

12. BI.85*; 



Danach hat JenNoiaa dieie Sehiift votkadit 

im November 1882 in Moaul. Ferner: 

'uf^^j -JuJÜä jjUJU iP-t. Jijiiil i 

f»!^ )A Ji^ >*^0A aouB) ^abo 

.Icli lialie nicht viel an die Regeln d« 
Grainmutik gedacht. D«r Didlter kann 
je nach Bedarf über lUgetn von GnanUik 
und Spvachgehraneh hinwegMtxen, kann von 
einigen Wftrieni «ilwn oder zwei Buclistaben 
absclineiden u. s. w. Kinige Stellen (Lieder?) 
sind im Dialekt von &n<lere im lÄU* 

von Ttlktj, andere im DIalAt von Amtdie, den 
(Kuntiaeben) Gebirge. Daher aind diesf I>i<"d« 
nicht alle von denelben Sorte. Dies w Uäm 
Information n. s. w.« 

Weitere Notiz auf Bl. lOOV 



5 
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o>»«*> ü'^'j 'j^ ^la» ^^,,LJ 

•leh habe dine Liedw übenettt am dem 

FtMi, da« lieutigen Tag» verbreitet ist vom 

.Schwarzen Mi-ci- Iiis nach Haara unter etwa 
drei MilUonen Miiisclifn. Es hahpn wohl einij^e 
gelehrte Leute behauptet , da»» die»o üptzdu' 
es ist. die Gott mit Adam iu Puiadirae ge- 
«pn>ch*>n liat. Nicht alloin di« Christen apreehen 
sie, sondern auch dir Juden iu Kunlistan. Idi 
meine, dass diese ein Ri>s\ derjenigen Juden 
diid, wdehe der König von Assyrien aus 
Jcrnsalem und Umgegend in die Gefangen- 
sdiaft schleppte, iiiid daas diese Spmdm mit 
ihnen in diese Lander gek()niinen ist. Wenn 
Mangel und Fehler in <ler Ol.erset/ung sind, 
nun, ich gebe zu, es sind solche; denn ich 
habe nicht viel an Lexikon, Formenlehre 
und Syntax ^redaeht, sondem an die Überan- 

Htiimtuin- des FrM! mit di-ui Arahisehen . wie 
es gegenwartig Cure liat unter den Menschen. 
Dies zu Deiner Information u. s. w.« Am Ende 
noobnuüs das Datum: Uosul, 18S2 November. 
Flöehtig gesdwiebeu und nicht vocalisirt. 

100 Bl&tter (19,6 X 14,6 em), die Seite au 
16-22 Zeilen. 



Felllbi. 

Eine Sammhiug längerer Gedieiite, söge- 
naanter DM^, im Dialekt von Al^, von 

Verxehiedenen Dichtern au.s dem Ende des 16. 
uitd aus dein 17. .lahrl.u.Hl. rt: Printer Joseph, 
Sohn de» üemülüin, aus Teik^, «ich larnannt 
Joseph demddnti Priester Israel aus Alkdi, 
V. rgl Nr 41 (Hs. Orient, quari 665) nr. 18. 19; 
N'r. ■') ) (^Fs, nnciit. i|uart. .517) 151. 1 N"»— IHJ. 
ZüTK.NUKRo Nr. LTO lif 17: Mär IJ„d>,IM' von 
Jhuiakd, und Mdr Jö^amulu, Bi8<:hof von Mdtodnd. 
I Titel: 

iga^ 2&M SÖ^ 2e^ 

ttUtaS y^ . tV i» IftMAM» 
1. Hl. 2' 2A^«aM^ -V ^* 

liiai ^ 

Gedicht über die Wellregierung ((iottes). 
zu Mingen nach der Blelodie >uXV^ Ibhx. Vom 
Priester Josciih (Jausip) Gemddni. Es besteht 
aua 112 Strophen, jede Strophe aus vier mit 
dnandnr nimenden Versen, die acht Silben 
haben. Anliing: 

AJIul laC^i^ ot^ Uacjt 1. 



2. BI. 16» aaUKM^ aC^p ltf>xJL 2iKAM» 
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Nr. 117-137. 



Ein w«itB«» Gedicht von demselben Priester 
Jonph Wim I»4r, gedfchtet A. Gr 1 90 1 1 590 
n. Chi'. Fs besteht aus 1 17 vieraeiligt ii Sti-uphen i 
und jede Strophe au» zwöll'silbigen, mit «blander 
niinendciii Venen. Aofimg: 

UMSO 



3. 



B1.36*- IJUSII^ tthLJ a^AM^ 



Ein weiteres Gedicht. l're<ligt iilu r \ ii'lf drr 
Parabeln Christi, von demsclbea Joseph aus 
Ielkij\ bestehend &u(» 178 vieneiHgen Strophen.' 
Dm Tier mit einaiidar nhnenden Zeilen eind 
Dodekaejihbn. An&qj: 

! '-IrTsrlmfr R!, H5": 
Jt.inp iäoLm. IJO^ l^uO^ 

2X0u.>wAiN IUI Zv*:» 



Danach ist dies fleditlii der GleichDigge 
aua dein Evangelium verl'aiwt worden X. Gr. 
1977 = 1666 n. Chr. 

4. B1.6&^lxlslk«lk^»«^iU2te»n» 

Ein weiteres Gedifsht dlier Reu» und Bmn 

TDU demselben Priester Joseph öemddnt t» 
Tdkif, bestehend ans 1 40 vierzeiligen .Strophto. 
Die vier tnit einander reimenden Zeilen nml 
Heptaayllab». Wo die vierte Zeils der BeAain 
ist, reimen nur die eraten drei ZeOeo nit 
einender. Anfuig: 

Was Jaox soA^l 

UV9!3 Ä»;» «ypms 

Der xierte Vera wiederholt sich als Refruu 
in den enten 40 Strqihen. 

Die enten 18 Strophen sind beeonden Mi- 
merirt. so daanSttophe 19 mit Nr. 1 beginnt. Die 
AiiQinst' 'liewT Strophen sind skrostichiscli, l»e- 
ginnend mit de« Biu listahen 2 bis ^. 

5. R1. TO"- iT.TrtN 2>.aA.» iJM^ anlk 

Ein BuMlind von dem Prieater Inwl aw 
ilJ^, verM A.ar. 1983 = 1611 n.Cfar. Ei 

besteht mm 63 rln ixciligen Strophen, jede Zeil«- 
ans Il,.;,tasyllaha. In jeder Zeile haben 

dii' 1 rsteu lind zweiten Halbseilen je denielbw 
Keim, .\ufang: 



Der Dichter erwälnit sieh und das Datum seiner Dichtung in der aehlmeetropbe B1.88 : 
üfto^A»? ^aAan X^^S 



diener uiid einiger anderer fellidki 'tieiiliclite bei 



Oigitiz 



Nr. 117-137. NE5T0E1AN1SCHE 

Aussmieni ist der Diolitor in Strophe 35 | 
erwnlinf. sein Alter vnii 7U .lalirrn in Str. 26. ' 

ii. Iii. Öd* -xaa^ n \,p 2«.ä^2 

jS^ i -i a ui^äa 

7. Kl ort > ?> . 1 v ,y liKäua ixaäe? 

Ein weiteres Gedicht vom Priester Israel 
(Micb genannt in Str. 84). Es besteht mn 86 
dreijceilJgen .Strophen, jede .Stroplie aas mit 
einander reiinenden Ucptaayllabis. Anrang: 

H'Vm^h ixpouba ZmOSo 

8. Hl. 99' ^eu «aa^ l9>^p 

üetliclit vüu Mär Jd^tndn, Bischof von 
itfdmAuf , veifiavt A. Gr. 1973 s 1862 n. Chr. 
£■ ist dasMlbe Gediclit wie ur.8 in Nr. 121. 
Die Zalil der Strophen betrigt hier 156. Der 
Anfang ist hier: 

^oiv.^ 2? 

Uee^ Uao? ?2 I 

2*30X0 cr^slj^ iüaoif^ 
Iis 2 JS^. v^e^M^ 2p ' 
Der Verfasser crwähiU seinen Namen und 

das Datnin dieser Dichtung in den beiden letfteo 

Strophen. Untenchrift Bl. 112^: 



HANDSCHRIFTEN. 426 

Eine weiten AMbftd von ^UMt' vim 

Rustdkd. Der Diehter nennt sieb auch m Str. 26. 

Die Form des Gediflites, das aus 27 Stroiyluni 
besteht, i.st (lit s< !li,. wie die von Nr. 5. Anfang: 

«H-V» Ua«üt 

lueapLS .nji\^p 

!• Ii:{-12:5» ^p 24.a-.2 2Xaio? 

Kiu weiteresGedicht über 
das Bnob der Kindheit (Christi) von demselben 
Presbyter (Joseph), Sohn desPresbytvn äandUh 

aus Tf/k-^f. Übersetzung; einesllymnus von Giwmgh 
\Vnrd<i. Ks benfeht «nus 8M Strnjilu'n. jede Strophe 
aus vier reiineiideii nelitsilhii;cii \'<'i-v. ii Anfaug: 

ImoSo 2aoo ;ai3p laoja 

10. B1.I25> tt^^ ^^op 

So düM.. ipua*.» 2«M«&a^ 

"Weiteres Gedieh! vnti Jim |ih. Sohn des 
Gfmilldi'ji, über die Führung; i\f - I. rhrn- ("lirisfi 
auf Erden. Die Form des Gcdiehle» ist die- 
selbe Wie von Nr.9. Es besteht am 520 Strophcu, 
einemProlog von 36 und einem l^log, begnnifliid 
Bl. 194% von 50 Strophen. Anfang desPnlogs: 

i^x^^s i-woih h»oiö 
LlhLo L.XkX i^l-ka ftwJcia 

Anfang des (iediehtes Bl. 130»; 
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Np.in-iM, 



In der Str. 88 de» Epilogs erwähnt <1.t Vrr- 
fassersich selbst und als Datum dieser üiclitung 
A.Gr. 1973 - ir.n2 n. Chr. Str. 39 Bl. 199»: 

U«? IUI )^ 

Unt«rKluift Bl.200^: | 

II. Bl. 200'- öfjiao -jÖÄX 

{;ediiht über die imtii,i (Salomonis) uud 
ihre iMihiie, gedichtet vom Priertwr Und k. Gr. 
1943 = 1633 n. Chr. Der VerfioMr erwähnt 
aieh «elbat und «lies Datum in den Strophen 34 
uud 35, sriiH-u N'nmen aueb in Str. 3. Das Ge- 
dieht b<-steht »US 35 Ötrophcu, jede Strophe aus 
drei reiuiendeu sieben* oder «htMlbigen Vene». 
Anfing: 3 k Mää^lt>9 tto» 

Untenebrift B1.203'': 

ß Ii f 

ff ) r t y* wjft IXUS ^äop ^ i * » N . T 

J>*13 .^I :a-»2 c;^;^ Uaax .;:&^e 
2jK«xei3? Iiä0 ^^Jtaaäkä X trofw 

Dutacb ist diese Eds. geadirwben 1882 vom 
DiMonni AoMf aus der FunOie BM MM in 

Voüsr iii lii; vocalisirt und punktirt. 
203 Hljiiicr (22,5 X 16 cm), die Seite au 
16 Zeilen. 



124. 

224.) 



Arabisch. 

Übersetzung derGedichteDdrit/Htfcl inNr.ttJ 
von .lereroias, g«9ohriebea in Mosol 1883. 

Inhalt: 

1. Bl. 

j,.s^l^ ouL> »srsj L-***^^ c>;J 

2. Bl.7*j 

tjüLP- 
jiL *uJi 

»L»^ ^Urti tyA^ ^ 

3. BL19'>: 

4 LTS^/j' er r^' -if^' 



Uaü JlU ^ 



4. BL37*: 

5. BL45^: 



6. ]!l.SO<>: 



jli 

oS!» «9' 



OigitjzQcUJ|^HHfle 



Nr. 117—137. 
7. Bi.53* 



NESTOBIANISCHE HANDSCHRIFTEN. 



10. B1.60«: 



8. iJii- Araljim-Iit. UlxTSK-tzung ,\\eHrs Ge- 
diobtes iat vorhauUea in Nr. 122 (S. 233) Ül öfii» 
—66* 

C>>> ü^'s v^-*' 
»X^n* iüiU 

^13 fySa 

II. BL97'': 

UniiTsclirirt von .Trn'inias Bl. 5)8*: 
IaaT Jo^.^ ^V'--i-9 »Jo? i^j- 

**iij5 ■^'•^^ »-li-U w.^-y . 

96BIittor (SO^XISem)« die Sdte su 16 
—20 ZeilflD. 



126. 

Fellihi. 

Geschieht« der sehn Vesire.' 

Inhalt: 

König Äzthibaklit vmi Sep:e8tan, der zehn 
Veiire in seinem Dienste hat, erbhckt eines 

' Vergl. Nöuxu, Übir die Tutt dtt BmU$ cm dt» 
Mim Vt*imt g.aw. to Ztiluhr. d«r MIO. 46, «7C 
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«ttf der Jagd eine ReiaegegeUschaft, bc 
stehend aus Reitern, die eue Dame begleiten. 

Auf seine Frage, wer «he Danie in der Bett- 
aänfte sei, erwidert der Fülm r H, r Knraxvane. 
der nicht weis», das» er den Konig vor sii-li 
bat. es eei die Toehter de« S^Mtäkb- dee König», 
auf der Krise zu dem FOrateii ZU-SOM^ dem 
ihr Vater sie vermählen woHe. Der König er- 
blickt die «chöue, verliebt sieb und erklärt, 
naehdem er eich su erltennen gegeben, das» er 
aie auf der Stell« hetrathen woDe. Der Diener 
der Dame bittet den König von seinein Vw- 
hal.rn ab7iisteb,.n. die Klire scim« Herrn wenle 
darunter leiden und Unheil könne die Folge sein. 
Trota allem — der König heirathet sie auf der 
Stalle. Der Diener zieht an aemem Herrn, dem 
SSp^httUdr, und berichtet ihm Alles, Dieaer 
heuchelt zunächst Unterw . rfuni;. fädelt aber 
sofort eine Verschwörung ein, in Folge denn 
der KSmg — mit «einer Fmu — aus dem I^ude 
fliehen muaa. Di« E&iigin ist guter Hoffiiung; 
an einer (Quelle gebärt aie ein Knäblein. Der 
König beschliesst da.s Kind dort zu la:*-<en 
in (jottes Obhut, und fUeht mit der Königin 
weiter. Eue BiuberlwiKle kommt sofiülig ni 
jener Quelle, und der Hauptmonn denellMn 
nimmt den Kleinen au Kindes8tatt an. Mittler« 
weile fticht der König zu dem König von 
Persien, und »lieser fuhrt ihn in sein I^md 
und auf aeiDen Thron zurödit, worauf er den 
Sipä/iadlA^ tSdten läast Naeh langen Jahren 
wird die Riudjerbande überfiillen, viele Räuber 
gefangen, unter iliiien der Adoptivsohn des 
Käuberliaupttuauus. Wegen seiner Schönheit 
kauft ihn sich der König. Er steigt schnell in 
«einer Gunst und wird SohalimeMter, worüber 
die xehn Venire, die fnilu-r fn'ien Zutritt zum 
Scliritzhans hatten, erbost .sind. Sie bosohliessen 
ihn /II vciilerbeti. Der Schatzmeister betrinkt 
sich nun eines Abends, verliert sieb iu das 
Sehlaiatmmer des Köoijp und aohlaft dort etn 

54* 
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•nf im Kfinip Bett AI» der König mit seiner 
F*mu ZM Bett gehen ^vill. thulot er seinen Schatz- 
meister dort, ergrimmt gcwäUig und vernu.thet 
ein Einverstän.lrnsH zwisclwn ihm und d« Ktoi- 
gin. DIeKüaigi» betbeoert ihwÜMchuld. ebewo 

wie d«inittlerweil««ulgewaelite Schat/nu-ister. 
De»elbe wird eins<'l«-.k. . t. Am folgenden Mor- 
gen lässt der König s.-ineu ün)8av«ir kouniicn. 
der seinerseits d«3 teuer nach Krtften «hürt. 
Der Schatanrirter aoU hingerichtet weiden, er- 
giebt mdh in win SchickBal. weiss ab«r durch 
eine Anspielung auf die Ges^-hiclite von einem 
Kaufmann .U s Königs Interesse *u errege«. Er 
erzählt ihm nun II Geschichten, die den Haupt- 
inhalt dt« Boche« bilden. Nach Vollendung I 
denelben dringen die Ve«» den König, ihn. 
den Schat»«iei*ter, Ure(i/i<r.-n zn lassen. Als 
dies geschehen M.ll. k..n,nit /.utaUig der lÜiubor- 
hauptinaan, der ih» als acin Kind endg^n, de» 
Weges daher. Er erkundigt rieh, waa es gebe, 
und naehdem er den Sachverhalt erfahren, 
nu'ldrt VT sich hei dem Könige und tli.'ilt ihm 
mit, das^ (l. rVernrtheilte sein eigener Si)hn »ei. 
Der König lässt uuu die neidiachcn Veaire, die 
Min Kind wderben wollten, kreusigen und 
freut rieh aeinea wiedeigewonoenen Sobnea. 

Wie dieae Inhallaangabe erkennen lässt, ist 
diT 'l'ili'I "(reseliie hte der »ehn Veaire« nicht 
sehr glücklieh gewählt. 

Diese Geschichte ist durch Jeremias Ü'iwir 
1882 in Mosul au« einer Arabischen Udu. in 
den Dialdt von '.dnüntod iUMoaetit. Siehe die 
Untemsbrift BL53^ Iitel und Anfang Bl. 1*: 

.1 .2x«* Ii»)» ttJ^ 

orft>0ASti3 ^äoA .«oiäft^ 2»ai ^*a ^ 
Ami n^o ^9 9*^9 9^ 



Nr.117— U7. 



ci>Vi^o?e oTNousA^ Iflu^xa^ä» 2v«|« 
iico^ ^ .2eo 2^>^ 

:o(n>3 ia-^f ?»Äaa2 ^ ä?^ 

Einleitende Enihlung Bl. 1 
sehiehle Hl. 11" - '2. HL 15' - 3. Hl. 'iO' 
_ 4. Bl. 24'' — 5. Ht-SG" — 6. Bl. 31« 
— 7. Bl.33'' — ö. m.as" — 9. BL40» - 
10. B1.46» — 11. B1.52*. SchlwB der fc^ 
sihkmg BL 62^ UntetBchiift Bl. 68*: 

\jüö* ä^Af<r^ß 

JAJJ ]MdSb • ^ 

Itenaeh war die AraWadie Hda.. au* der 
Jeienüaa dieae Geachichteu genomrac. hat, 1>.- 
Mhmnt/t {?]. verkratat und an einigen SlcUeu 
unvoll^t:ni<lig. 

Vollständig voealisirt und punktirt. 
Bl. 53 114,5 X 9.&0 cm), die Seite »17 Zlfl». 
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126. 

(SAruAO 231.) 
Arabineh. 

Geschiolite der zrlin Vcjtire, diesdbe 

wie Nr. 125 (S. 230), in Ar,ihis,-lu.r Spradw, g.-- 
schriebea von .lerciniaM, AuCaiij^: 

CT o^*"*** J.-- J^i 

Jt «Utt, ^ i *XJ^ ,XU 

julLo-. ^jjv ^ 

Einleitt-nde PLr/iitiluiiü lü. 1—8» — 1. Ge- 
schichte Ül. 8* — 2. Bl IV' — 3. Rl. K)" 
— 4. Bi.aO* — 6. BL21 — 6. B1.24'' — 
7. BI. 27* — 8. m. 28* — 9. BL 33' — 
10. BI.36* — II. BI.43*. Seblun der Er- 
aahlung Bl. 42''— IS». 

Bl. 43 (la X 11 cm), die Seite xu lö Zeilen. 



137. 

(Bacus 184.) 



Arahi.scJi und A 1 tsy rise Ii. 

l. Bl. 1— 23» Arabische Ubenjelzung der 
adm YeziFe in Nr. 126 von Jeremias, idenÜMsb 
mit der Cbersetning in Nr. 186. 

Kinloitung Bl. 1* — I. G<'s<-lii(!itc Bl. 4» — 
2. Bl.ö" — 3. BLT«- — 4. BI.9' — 5. Bl. lO' 
— 6. Bl. 12» — 7. Bl. 13* — 8. Bl. 14' — j 
». Bl. 16* — 10. Bl. 18* — 11. Bl. 22*— 23«. I 



2. BI.23'— 29* Altayrisohe Geiüdito: 
a) Elf Vieneiler im swOl&jlbigeD Hetium 
BI.23— * Anfing: 



Veigl. Nr, 131 Bl.38». 

Ij) Bl 2V- - J8 Gedieht im oebenaabigeB 

Metrum, l).>tcli<-inl ;nw --inn- Kinicifiiiii; und 
46 Vierzeilern, eine ."Sauiniiung von liätluiehi. 
Anfang: 

iJ^P vpäoa wuaM 

Herausgegeben von Carkaih. f.ilxT tbesauri 
de arte poetica rurum. Koni 1875, S. 89 — 94. 
BerDiobter iat Simeon ^_ajbL^I, der nach 
CABBABt im Jahre 780 aChr. geatoiben aein 
soll. Vcrgl. Assemani 10,226 Anm.7. Sohbiaa- 
vers in der lids.; 

Vergl. C.\RD.un S. 94 V. 9. 

BLSS** Arabische Unterschrift von Jeremias, 
in der er aich erbi^ erferderUeben Falb die 
Rithael erUiran lU wollen, und wegen etwaiger 

Fehler .sich damit entschuldigt, dass seine Vor^ 
läge nirbt ohne Mängel gewesen sei u. h. w. 

o> BL 29*+'' Elf vierzeilige Gedichte im 
Bw4Afiätl%en Hetnim. Anfang: 

.^äoaUKi Sota ^a» MicrAiA»^ ttJA» 
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Ein Ditnm iit in diewr Hds. nicht vor- 
hautkn: «ie irt T«mntUid» 1881 ocU» 1882 
gMchrieben. 

29 Blätt.r (20 X 7,50 cm), die Seite zu 29 
— 33 Zeilen. 



128. 

(Sacuao 146w) 
Felllbf. 

16 Erühlungen im Diileltt Ton itlAfft u 
Ort vnd Stelle anfgeseiobniet von taaem JKidM 
jUini*- im Febnmr de» J»bm 1880.> Titel: 

jMA» ^äM N«^ ^» 

j^^tjto ]J(^ ^poüB» UaAa UtVt 2»iiiaow. 

1. HI. 2^ oaxo 2A>.i»aft Ce- 

acbichto Villi unil 'Al>//i}. iIcd t»'ii|i h T'jt ii lcrn. 

2. Ül. 6^ li>Aao 3Äa\? lis^o^. üe- 
achicbte ^aa. einon Kmu und «ner Fnu. 

8. BL8^ 2fti.&Ub^ Geaeliichte 
yan etner alten Fian. 

4. BLIO^ KMM läaV,? G«- 

aohichte von einem Mann iiiul einer Frau. 

Geeeldehte tod diei büdstn. 

Gesdiielite von diei M&noern. 

7. B1.15<> 2Xa^o 2b.A^p ?» .'^ft... 

Geseliiclite von einem Manne und einer Frau. 

8. B1.2Ö'' ItK^o 2äaL\9 Ut^O^. 
Geeohkshtie von eiiMii Manne und einer Frau. 



9. BL29* ^«ia« UiUUm. 

(»eschichtc von einer Frau und ilirem Sohw. 

10. Hl. 35* Iftuxse lAuaou.. 

(re^chichtc von einem Manne und einer Fraii. 

11. U»>A 2A^ai«. Ge- 
scliiehte von einem Sohne. 

12. B1.49* lA^o 2A^ft^ Ge* 

Rcbiclite von einem Bruder und einer Si-lnvester. 

i:i HI. G3> 9a>ä90 U\^eLZ3 Uuao«. 
Ueschichtc von einem äultan und aeinem Mi- 
niater. 

14. B1.77' ttA« Um^ a^iM«*. Ge- 
aeJäflhte von «nen Broder und einer Schwester. 

15. BI.HB" mmA^P 2& .tft... Gcnhiohte 
von einem Manne des Namens öiiAi. 

16. B1.90* öjLAoiso i^Kddp i^o.. 
Greaebichte 'von einer Fiau und ihnm Sahna 

17. BI.9S« IBOV, 2a? IkMm. 
Geaeltichte von einem Sdunldner. 

Unterechrift Bl.lOO»": 

.Gejicliriehen in AMi durch A'diti J/a«nir 
&Jnl den Chaldäcr, gebürtig aus AM, «»- 
geliaehmi Caniaten, im Jahr 1680 den 14. 
(Februar).« 

Vollatändig voeaiiairt und jNuktirt, 
treflEUeh geacbrieben. 

100 Blätter (18.7 X 11,2 cm), die Seite w 
15 Zeilen. 



' Ohenwtil VMI M. Lidzbabjki In 
Wäintr 1H95 Heft 7. d K. I7ä ff. 
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129. 

^Mäa 14BL) 
Felltbt. 

Diewlbai 17 Etxihlungen im Dialekt yoa 

A&a wie in der vorhergehenden Handschrift 
Nr. 128. hier Bber mit rim>r Ncunraljisclicn 
Ilbcr«etzung ver8e)ien. Beides, iler FfUihi -Te\\ 
(r«chte Culumne) und ^Wabiache Übersetzung 
m&akt Coluiiine), gcaehnebea von demaelben 
^ MMftlr in M. 

I.Geschichte B1.3«~2. BI.6'' — 3. BI.9« — 
.j. Bi. 10» — 5. BI.I2* — <i. Bl. 13» — 7. Bl. 14» — 
8. 81.22" — 9. B1.25'' — 10. Iii. 31» — 
11. BL87* — 12. BL43* — 13. BL64'' - 
14. B1.66* — 16. BL7S» — 16. BL77» — 
17. Bl. 82*. 

Der Atifiui^ il(»r iTxti-n flesrhichte ist aus 
Vortteheu zweimal gesehriebeu, auf Bl. 1* und3\ 
Unterschrift Bl. 8li»': 

«Geaebiieben in Äl^ dnrdi JSTdW Uimtitr 
Sdrü\ Nestoriuier aus AAMI. im Jalite 1882 

den 14. 7I«n'n I. (October).« 

Dir Ft^-Text voUst&ndig vocalisirt und 

punktirt. 

86 Blätter (23X17,5 cm), die .Seite zu 20 
—81 Zeilen. 



» Er iir int -'•■h in ti'-T Arabiwlii-ii L'utersrhrift 



Daduri-ii wird die IViituiig von 



VieU 



130. 



147.) 



Nenambiich. 
Dieaelbeii 17 Enäliluiigen wie in den beidoi 

vorhergehenden Ilnndsehriften Nr. 129 und 128 

in einer Ni'n.Trjiliischcii Ulien«>l7:iiitf;, vprfasst und 
geschrieben in Mosul von Jeremias Schamir im 
.Jahre 1882. Überschrift: 
^L-Jb ,ja^ joMi s,-a£ii ^^X^ M ^^yu 

,-*JUs ^% üa^üi« KftLj ^r«^ »iUlf 

I.Geschichte Bl.l» — 2. Bl.S" — X B1.8» 
„ 4 Hl, 10» — .5. Rl. 12'' — 6. Bl.i:{» — 
7. Bl. — 8. B1.24'' — y. til2\)^ — 
10. B1.35* — II. Bl.4a* — 12. BL50« — 
13 
16 



BL6I' — 14. BL77k _ 15. BL85* — 

BLÖGb — 17. Bl.95\ 
Unterschrift Bl. 101»: 

.Vollendet im Jalire 1882 deu 19, Jtiatirdn 
(Juni) in Uoflul.« 
BLIOP: 



;v'«>* l*t*j 



•Idi habe die» Gcaebiebtenlmdi fiberaetxt, 
di«M Gaweiiigeacliiehten, ich meine Geschichten, 

die auf den Gassen und Plät/en erzählt werden, 
obwold sie nicht gesellschaftsrahig und an- 
gt-seheu sind und einige unschicUioiie Dinge 
darin Torkoaunen. Jedoch weil das Oijginal 
•0 iatt stimmt di« Obecsetiaiig geoan mit ihm 
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üb«n>in. Icli lial«' sif ((li<> (n-sohichten) Zeile 
für Zfile «iberaeCzt, «h> gut es gii»g, ob\volilich 
im Stande gew«en wire hier uod da ein Wort 
oder «inen Sate atu indeni und durch einen 
Mideren zu ereetw». Weil aber der Besitzer 
(liom-r (;esfliiihtcn <•» ho wünscht, habe ich 
seinem Befühl entsproclicu und hoffe, daas es 
ihm »o recht sein wird» u. ». vr. 

An Bande rind gelegenttieh eriilfttende W5r- 
ter von dem Olwnetier hinzugefilgt 

101 BOUbBt (18.SX12 und von Bl. 65 an 
18X11 cm), die S«te zu 15 Zeilen. 



Nr.lW— 1«7. 



ISL 

(Baobav 145.) 

Kellihi. 



Eine (Sammlung von 58 kleinen volkethiUn- 
fioheiiEnlliliiiigeii, Anekdoten, geschriehen von 
Jenmiaa im Dialekt tou 'AiAM t^bj^ j^i x«^ 

islfosul im Jahre 1880. Er fpfht iiiclit an, ob 
er eine. schriftUchi' Quelle liriiutzt l>at.' Als 
Probe mögen zwei Geschichten , nr. 1 und nr. 29, 
dienen. 

Bl. 1* Geschidile 1 : 

ata jVia'V». j-»otN^.n 2a.3Aäe löl 

i^i l-^ :>.ek^ 0Mb2 
Hitiil 2Aim\ ^a^kil ^« 

' BiiigB dieser (jewhiclucii ülierselil von Liuzbabski 
a.a.O. 8.1401: 



240«? l*a IriJ-. vo^»^? »ioul Jaia lla,. 

4uK liVvtt» aiA^ tt«^ «19 )^ 
^ji^oftyA^yM^ ^»*a In« «4M Ifi^ 

%\\/^ 2Mft 9a>^ iVüix ^«i }^ 

^^fj^ lA?HHO <=*-^ 
0A2 2paX, o2 1^ 

Tianncription: 
M-ini Im kMin budai wi um äfi 

wkitdnnl hla-'ioß ip^ bS dhvä rik(e dhi'a'f h\ dfihä 
MdlU. k'ul npHlnu nine Ihä maüm karriäti mirri: 
biizciit Ulä. ickad mfUe kaiiuHi dnUUhä Uhwi rä'itä 
dmdjsä dla lä wSH U dpA'k fAA MMa 
hid ^ ^arriHA Uß Snä nt^^lMd 'igi»i »"»- 
^aß ffävid rä'ölii wlä tgadäwä f^. baddnm 
Iman flihzflun hniiÜ! :,<-is' rhiuHhä 'rikliin m0m 
kaw mpaMe katrhru UmMiui. kud hancä dt'M 
be gjänä ämir azin Ihä bftJui Aarrftw dnUbB. 6w» 
dum MS b'öbMäfimmmMtätiupM'i 
mindi diA bäinrgm dimsiituliu-nlun mkänu-thä tr<A- 
^fUf harn äicu» kml h:!'!? htvhkh 'nifi^' ^/y^W 
t»./jMä mtelf Ihn ,lMn kam hd ffüdä 'attikn. sMab 
dtjüijä wä midie Igüdä diiä'ih hw>£ä npUlf ö j4* 
UH wham hatm hädM Ii tSfb iM im ä'ML 

Übemetanng: 
Ea war einmal ein Hann, der sich sehr 
filrektete Tor dem Löwen. Als er sich v« 
steckte. lM.s,.tr„Ke ihm ein Wolf, worauf er 
(lavonli.-r si.'h einen (Jrl der Kettung lU auohw. 
Al^ s, Ulf Augen auf ein nabegelegenee Dorf 
fielen, sprach er: «Zo dem gdie ich.« Als n 
in die NShe dea Dorfe» kam, ftad « d««» 



Nr. 117—137. 
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dum Gebiigtbacb, der kdne Brüoke Iwtte. 
wo d»8s er nicht hinübi-r konnte. Da or aber 
den Wolf in seiner Nähe erblickte, stürzte er 
meh nm des aOann Lebens willen in den Bach, 
cAne sobwimmen m kdnnen. Als aber einig« 
von den Leuten des Dorfcti die^. sahen, kamen 
sie hentu^rannt und zogen ihn lialbtodt aus 
dem Wasser. Als er sich ein wenig erlioU [ 
httte, apfaeh er: »Jak will nach einem Hause 
in der MHIm d«a Dorfea gehen.* Ab er btn> 
ging, sah er in jenem Hause drei Räuber sitzen, 
die sieb das Gut eines Kaufmat)ns theilt^n, den 
sie kurz vorher ausgeraubt und getödtet hatten. 
Ab er jene also eibUbkto, rannte er davon in 
die Nfthe des Hauaea imd kam dort ni einer 
Stelle vor einer alten Mau«r.- Da er nun 
ermüdet war, lehnte er sich ge^en dio Mauer, 
um ein wenig zu ruhen. Da fiel die Mauer 
änf ihn und tBdtete ihn. 80 kam es, dass er 
•ich auf keine Weise, wie er es aueh anstellen 
nodite^ Mitten koonts. 
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HL 19« Geaohieht» 29 1;^: 

\a^^ ^"^ea . i\\ , -r p iij^a .«.os^s Iis 

Transstiripliüu : 

Mtcä fiäthä gannäwi ffwrwäthä. kud gnülun 
UaSrA «MBbii H& AMä tantö Anpdl i 



« n<MS hhMA mgä fTmm ikifkä tarbä.>ä 
<^ jörai Andfo dtäiom m^NftS. wkad d» 

Äirn/« AW« blUf dmd.mm ImHutltä d'ahü äni hor- 
tcät/m ttmit/ii upd'iS kut ö mindi läl,' ,r,'„,/d 
A***. U^onväthi ^Miun ai^ d atke katlili umiiuU 
pä'Q iä dgÜnooL WiAUmä dimfae lUkai kfilbm 
ubät/,ir di^ harn äni ^älun wm g» «-^ifftj 
monfri mMlun hCid^iJ} tlCilhuntun pähm |r«Nf 
kui ö miiidi diwä /j,''aflü harräm. 

UlXTSet/linc;: 

• Es gab eiumal dreiä£)ilzbuben, Compagnons. 
Als sie danud gronea Gut gestohlen Iiatteu und 
nach dnem «insiinea Ort gegangen waren« uu 

i^iss,-!f„" nr.frv M,:h zu thdlsu, da erwachte m 
iliiiL'ii ein lieltigcT Hunger und si<> Ncliickten 
einen von ihnen in die ötadt, Lebensmittel zu 
kaafen. Ab dieaer nun ging, dachte er bn 
sich die Speise zu vergiften, damit •>nm Eans- 
radeii sie ässen und stürben und jener ganie 
Besitz ilun allein verbhebc. Und sn f1i;,t er. 
Mittlerweile dachten seine Kameraden, dass sie 
ihn, wenn er komme, tMtem weiten, damit 
der Besitz ihnen an swden TarbBobe. Ab ihr 
Kamcrail kam. tödteton sie ihn, und darauf 
assen nun diese von der vergifteti n .Spiise und 
starben. So starben alle drei untl wurden be- 
nubt aUer jener Habe, db Ton Anbag an 
ihnen nioht nikma.« 

Nachaduift BL3S*t 

.«1S2 ^aas «Ate ißkAüp 

Dasselbe in Arabisch. Danach zwei vier- 
Z4Ml!{::e Alt.<iynHr]ie .Strophen im Dodekasyllabum. 

Aufaug der ersten Strophe: 

ep9 XxaHiao ;y>\^ eer lax 
Anfang der swdtea Strophe: 

Vergl. Nr. 127 BL23*. 

Um. SS 
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Zun ScUuM RU^i 

d. i. ih«flr^ ß rälö 'n:,J:n kuw dkärlt 

hVmi traräkki tnhntti u-iä mauiUli. -Ich hoffe 
von Dir, o geehrter Herr, da«, wenn Du in 
diewa Blättsm HttMt» Du Dich meiiiep vf 
inuent und nrioh nidit veigiwest« 

VolUtünilig voMlkirt und puuktirt (mit 
toiher Tinte). 

38 Blätter (19 X 13,5 cm), die Seite zu 
19 Zeilen. 
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] Bl. 19» Geschichte 29: 
],\ i^jj 1^ "il» '—«jj o^ya! »J^ 

t 



laa. 

(Sacbav IML) 



Arabisch 

Üheraetxung der 58 Fi?//i/u'- Geschichten in 
Nr. 131, geschrieben von Jeremias in Mosul 
1881 April. M. 1* GeaBbidite 1. 
Jf U» er »i^-» o*^ 

^ 0>jS 1^ Vjl» V**« 

^ ^ er lufe oJ, M -y-?» UJ* 

Uli yii«, istJÜI er u-li' ^ 



iijj^l ^-Aj^ er l^Hi* 'i^'^ -V>-^ 

yöKii Swö« Mi^fi 

^ U» i>» J^i^jSI JlJHt^ JU^ 

BL S7I* NaohMslnift von JsraiiiM: 
wiy* 0*!»» ü-*» «W^ "»«»l^ 

jj^^t U Ob^' o>« /'»-'^i 

^> ^tr" 

Danach ist diese ÜbetMtsung vollendet da 
21. April 1881. 

37 Blatter (18 X 11,5 cm), die Seite «u 18 
—19 Zeilen. 



er 



-»T*^ C*^' 



183. 

Felllb» (Kurdiscti. .\i ni-i-icli). 
Saminellmn.1. i^n^s.-ln-iel.on von .lercmiasÄto* 
zu Mosul 188H. -Materialien für «1» Shl^ 
des fyiihi und Kuidbük. G«*icJi»». **- 
theiluiigen üb» JoidfiD und die H«*"»» 



Oigitizecmi^HtaKe 
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Inhalt! 

1. Bl. 1—33» Übereetxung der Paradigmen, 
Wörrersammlungen, Gespräche und Er^ühliuijrt.n 
in Faris El-5Shu)iac, A practical graiumar of 
tbe Anbio language, London in das 
Fdti(d (DaUkt von :MmQ und im Enidiaehe 
(Dialekt von Ilnkkdri). Jede Si-ite hat drei 
Coluiiinen: Arabisch, Syrisch, Kurdisch. Para- 
digmen uud Wörtersammluugen Bl. II— IC. 
GespfKche BL16^-~88*. Zwei EnUiiuugen 
(Farih El-Shidiac S.49— 62) BL28^— 88* 
Unterschriften des Übersetxon Jvmmiaa nnf 
BI.28''. 29». 32'' und 33». 

2. Bl. 33'»— 37» Abschrift eines Schutz- 
bliafeg filr die Christeo, den angeblich Muham- 
mad am Montag den 6. RM' H. des Jahne 4 dw 
B^ra dem Mu'dwija diotirt haben aolL Anfang: 

iux^ ^jCp. t^j» jin jüu x#- «in 

M «W IgUtft^ IjL«« i^^^ 

Z3i »AP 

Am Ende Bi.36'' die Untenchriften der 
Genoeeen Huhammed'a, AM Beb- n. a. w. Notiz 
von Jeniniaa BL 87*: 

• Ich habe dies ans einer alten Hds. abjji'- 
achriebeu, die auf r'ecganient, Gazellenhaut, 
geednieben iat. Die Hnhammedaner 
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loh 



dieSdinft an, ftthrcn aie aber dcht 
wünschte die Hda. au kanfea, ai« wurde 

aber nicht verkniift. Ich habe daher <l itm> 
voIlstandiiTp Copie aus derselben gemacht.. 

3. BL 37 • — 39 » Arabisch geschriebene Ein- 
gebe JL^jft der JeaidcB in Abm au die 1 ar- 
Idseha Regienuig. in der de in 14 Sitien die 
Gründe darlegen, warum es ihnen nicht möglich 
sei als Solilnti-ii in der rfj;iiL"imi TiirkiHclu-n 
Armee zu dienen. Dazu folgende Einleitung 
TOn Jeiemiaa: 

^1 to ikU «4>\i>i jTi fl >? ^ vibi 
f •! .0^1 

>fC9.fti ^^ä^« A j^ft »nN 

• Zur Zeit des Sultans 'AbdHiaziz im Jahn*. 
1289 (1872/73) schickte derselbe den Oberst 
MnhamwwdTriur Bcy von Stambnl naoh Moaut 
mit dem AnAngOt Ar die n^iie Annee unter 
den Dasenäem d. i. Jeziden der Umgegend von 
Mosnl I.'iOOO 3I."itin anszidieben. Und naehdein 
dieser Botschaft, geschickt, versanunelteu aicli 
die Hanner und Angfladienflten(?} nadb MoeoL 
IXeaerFenBan wurde ihnen voigdesen, aie aber 
baten um 10 Tage Aufschub.« Nach 10 Tagen 
brachten sie dem Tahir Boy eine Eingäbet in 
der tri-Mchrieben war, wie foliit: 

^.oA 1 Vi mpp !>. \ 

56* 
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Wu, die ReligionsgenoBsenacliaft der Dasc- 
näer. können nach unserer Religion un- 
mögli<'h reguläre Soldaten werden, sondern wir 
wollen Geld geben «netatt de* Leute, wie die 
Syrer und Juden tliun. Bi giebt gewiehtige 
GrOnde, die hob eine edohe Beschäftigung un- 
mSglioh mach«, denen wir 14 hier v. r- 
leichnea.« juJt 

ua^ er *i^}f ^ 

jMt rtj* 0:43 fci- i r**^ 

^ l^li, .>T ^, Jl /«^ ^ 



Nr. in-läT. 



^ wU iU^S u-^l-i^ 
Auf BL39» folgen die Üntemchiiften der 
Oiwriiinptw der Jceiden. dM weltlifilie Ober^ 
banpt IfüMM, dsrEeAr fon &ftMi; das geistige 
Oberhaupt in der Gegend von ÄifMrf« , Scheich 
NiUir und dann die Doriallesten (^JJ^) von den 
Ortschaften ^^L± m ^. »J-^, 

S,L3 , li^, jJu. ^y.0Jl jP- j*as, ^i^i- 

4. BI. 39i>— 42* AnbisGli: AneiBge am der 
Cbnntik von Mosul, tLy,'*^ j-^-», von Muham- 
mad 'Amin Ihn Khair-Mhil>, bi-treffend die Jej;i- 
den, ihre Lehren und Gebräuche, ihre Lehrer, 
namentlich Scheich 'Adi. .Diese Chronik Tor- 
henden in Nr.S39. 

6. BL42«— 43^ Altoynecih: Einige AuszOg« 
eng dem Buch der Erzählungen 3..1{K.^ 
2d\^'aAibo üseivti v(ni Barhcbraeus. Anfang: 
<^92 ^ ^ - ^t*Vlft? ^ a.&of ^ 3m. 
0^ LaolM .\.Ti.\ fr^äA,». ^ 2e0T 
.2^ iaäcie ä^I jaiVi ».'ix^ Jua ^dv? 
e«f .yKaes ^ jK^2 Uxsj UntS 



Letzte GcHclijohte die von dem ChaHfti 

Mutawakkil und ijfiiierii Ar/.tc BiMKsd'. 

6. BI. 44*— 47* Kurdisches Gedicht mit 
AmUeohier InteriineervetaUm, eafia^jend: 

Eb bwieht aidi (e. Anbioche Netit tob 

Jeremias auf BI. 47*) auf die Geschieht« einn 
Kurdi'ti J^JLi' , di^r einr Fätime lii-btc iinil 
sie aus Syrien nach der Gegend von Van eat- 
fülirte. Er ging auf den Beig Slfö», d.i. 

oder iU;-!^, um einen BeigBtiar )^ ^ 
oder Beigbook ^ ^ (Steinboek?) zu ar^ 
lepen; er schoss, tödtcfe aber di.n Bock nicht, 
aoudern verwundete ihn nur; das Thier griff 
den Jäger an, und mit « nwi d er klaiplbd 
Btanea beide in den Abgmnd. 

DBS Gedieht ist hier nieht volbtiadig ga> 
geben. Sehlueszeilen*. 

%^ ^ 

;beA^ aitk» «i*« ni^ 

>i'a? 'äJP »k>« ^ 
Vergl. Nr. 134 nr. I. 

7 Bi. 47 b_58 » FeUihi : 92 Lied« im Dialeki 
von Telkif mit Arabischer Liii«iCTBnioB, le- 
stehend «ns 3, 4 nod mäit Zdkn, die «Ik 
denselben Beim hsben: volkathümliche Lieder, 

gesungen bei Hoclizeiten, Tan/.gelejjeMlu-it.'n mi 
CAarr^^. S. die Aus.^-abe von SociN, Die Neu- 
.Vramiiischen Dialekte .-ri, 127-143. Anfang: 



\^ IC^KA» ^ 6>* 



Vergl. SoOM nr.9. 



Oigitize^ljH^lpe 
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UM» i«U ««i 3. 

VeigL SoaM nr. 10. 

VflIgL Soci« nr. 10 v, 4. 5. 

ArabMcbe SaUnwbeiinerkuDg vou .lerumiu 
•nf BLfiS«. RuHlbemerkttog von demselben: 
vl^t ^ (d.h. dieM Gedidite) «x» 

gJI jl-iUj>( iüaS 1^. IHcMlbe s»n»iwhing xd 

Nr. m nr. II. 

8. B1.58''— 63'' Arabisch: 

GeMhiahte von der Dueona, ilirer Cber- 
eeHertn und «jnem jungen PkiiiMo. Anfang: 
yi Alt je KXdX« ^yb 
^JJt ci« jÄf I SP ,3, ^ ^1^^! 

0-j*J' ,i ol-«^ (—'5 i 

.liatj ^ jSj j3 

Nach der Schlussnotiz von Jeremias auf 
Bl. 88^ liat er diese Geeohicbt« aus dem Femiii 
flbenetst: 

Jta^ Ulyacu. .«»l^^AM^äAM» 

|ii<u»^ JttS er \d ^ 



Der Frim-Tnt in Nr. 1S4 nr.m 

9. [?l.G3'>.-66- Arabisch: MittheUungen 
von Jeremias über die Neatorianer, besonders 
die Berg-Nestorianer, ihre Gescliidite und gegeu- 
wtrtigen Verhilteisae. Titel und Anfang: 



^ ^ ■'^j^ o-jj 

t^» jjUl^ Jüu *JU= \U=,^ 

Untersohiift: 

^ ?^ ^^l^«o s^Ä^i? 
OuS .l'xoka Idw'xClaja w.^a^^ ^ 

66 Blatter (3üX 10cm). Die ersten 10 Blätter 
sind niditbeeobrieben, die Seite zn 32— 37Zeil( n. 



134. 



Nestoriaalaeh. 
Moderner Sananelbaod. 
I Bl.3>— 4 <>KiiidjMsliM Gedicht, identiaoh 

mit Nr. 133 (S. 200) nr. 6. Es ist hier, wie es 
scheint, am Aniang nicht vollständig. Ente 
Strophe: 

]^ ihÜMi Uäia 9%Aa 
MÄü imf hfa 

Der Schills« ist wie in Nr. 133. 
n. HI. 5' 12'- Prllün: 93 Iloclizoitaliodpr, 
identisch mit Nr. 1!-!:! iS. L'nOi -ir 7, riun-N-rhrift: 
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Nr. U7-137. 



Vatandiiifl: 

in. Bl. 1^*- 1'*' f''"*' ThMklhiL iFiiigt-n-s 
Gedicht in FetfiAi. von Dftvid ^'iU,a(Uu-dJ<i dem 
Blinden. Titel: 



Du Gedicht hat 66 wrxeilige Stfoplien von 
je TkrZmlea, die demelbMi BeimbalMii. Das 
lletniik ki mit grosser Freiheit behandelt ; die 
Zeilen haben je »wiacshen 7, 8 und 6, 6 Silben. 



2*1^«:^ 



^tal 2i(^ Vi» 

SeUnwitraphe, in der sich der Dichter er- 
wihnt. 



Vnii (l(-r Hand iltw Jeremias 5<fanfr auf dem 
llande von Bl. 13' loli^'endf Notiz: 

IV. BL17^— 67 Syrimh: Die 6e«Aic1it» 
von Ahikar den Algier, l^td: 



Die Zurückfülirung dieser Legtudc auf 
JacobuH Edesseuus und weiter auf Epluaeii 
gehört ^eieht in dae Gebiet abiiehtliai« 
Myetifieatioii; dae Datum 1363 A. Gr. iitiniilaa. 

Ahikar, Verwalter und Schreiber in ilro 
Tagen de«ä Königs von Ninive, Saidu-rib. n- 
zälilt, das» er 60 Jahre alt geworden, obne 
daaa aein aehnlicliater 'Wonaob, eben Selm in 
haben, ihm eif&llt winde. TvOz vieler Opftc 
an die Götter erreicht er nichts. Eine Stimm« 
von (jben verkündet ibni. dass er obne Kinder 
sterben werde, aber seineu öchwestereoba N»- 
dan au deh nehmen «oUe; der weide ihn be- 
erben. AiiäuM- tbut daa. Sanherib li«t ihn ra 
aioh kommen und fragt ihn, wer sein (ile« 
Ahikar) NaeMnlj^er sein soll: er empfiehlt den 
Nadan. Der König ist einverstanden; Nadtt 
wird ihm vorgestellt und ¥on ihm angeoommm. 

Dann fo%t in einem beeondtm Abaduitt 
die Lehw nnd Weiaheit, die JWb" 
Neffen vorgetragen hat Rl. 20*: 

Die Er/uldung fährt fort auf Bl. 29\ 4*"^ 
halte geglaubt, daas Nadan adne lata« !»• 
herzigen wetde, aber hrineewegs! - Er schlägt 
sie in den "Wind und wiid ein Tbunicbtpit 
Nun nimmt Ahlkar an.di den jüngeren Bruder 
zu sieh, worüber Nadan ergrimmt. Km« 
geht zum König, um aeinenOhdmiuwrf«*»"! 
und produdct dort awel geJSbehte BriA, 
angeblieh von AfAm an den König von Pew» 
und Elani. den anderen an de« Pharao, beide 
voll Verratb gegen Sanhenb. Ausserdem fShd* 
er eiuen Brief des Königs »n 
diean advetodert wiid, ateh mit 
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in 1 T Adkv-Ebent» aurzustetlen und za tfaUD, 
als wolle er gfgeii den König käm|)fcn. 

Saaberib ergrimmt. Auf Nadaii's Vorsclilag 
üAt «r hinaus in die Ädler-Ebcne, um Altikar, 
der sieb mittl«rweU« dort au^Mtent hat, zu 
beobachten. Nachdom er die DiDg« gefunden, 
wie Nadaii .sie dargestellt, kehrt er /.urüek nae]> 
Niuive; NuUu übernimmt die Verliandlung 
und lodit ilm alkia aa dan Hof des Königs. 
Sanlierib macht ihm Vorwflrfe; er soll gs(8dtet 

werden vor seinem eitcenen Hauüe und sehiokt 
nun seiner Frau >>»^^*V,t2 Nachricht. Ahikär 
korntnl inii EHcorfe (dem und Par- 

them) nach seinem Hause ; seine Frau empfangt 
sie init Eawn und Trinken, so daai sie hetnmken 
werden und einschlafen. ^^M^ bittet den 
Neboaemakh ilm zu schonen und an seiner 
Stelle einen anderen zu tödten , waa denn auch 
geschieht. Nun verbreitet tiich da« Gerücht, 
Ali^ >et gstBdtstt wihiend «r labt und rieh 
verboigen hält tief unten im Keller seines 
Hauses. Nadan tritt in seine Krlini-haft ein 
und benimmt siidi wie ein grausamer Wüstling. 

Der König von Aegypten bittet den Sanherib 
(statt deasen oft Enrhaddoit ünTJ-n***) hrief' 
lieh» ihm riaen Bamneistar an adiidwn. De« 
König findet, dass keiner seiner Grossen dazu 
geeignet ist, auch Nadan nicht. Er wird 
traurig, erinnert sioli des AJtikar, und nun be- 
liebtet ihm NeboaeinsUi, daaa kht Dar 
KAdg ist «ifirent; A^ftar, gua verwildert in 
der Erscheinung, wird ihm zugeführt. Nach- 
<lem er sich 40 Tage lang crliolt, wird er mit 
der Mission nach Aegypten bei raut. Seine kluge 
Frttt bereitet das Köthige vor. Auf ebem 
Wagen, der toii Adlsm geaogen wird, f&hrt 
er durch die Luft nach Aegypten (Bl. 42*). Er 
ersclir hit vor dem Könige von Aegypten und 
gliebt Aöikam (auch Ahikam) «Is seinen Namen 
aus. Er veigleifibt den Phsiao und soina Granen 
mit Bd and seinen Friestem. mit dem Uond 



I und den Sternen, mit dam Nism und seinen 

I Blüthen, dagegen den König von Assyrien mit 
Gott im Himmel und seinen Blitzen. Der Pharao 
erkennt, daaa er den Ahikar vor sich hat und 
wandert steh, daae er ntebt getSdtet sei. Er 
schreibt fSx den Pharao einen Brief an seinen 
K<lni[r: Bitte um (lold fiir den Pharao. Sodann 
baut A/tUcar für den Pharao eine hohe Buig. 
Phamo «nUdt dem efan LOge, mtd 

dieser Qbeitoampft ihn dareh eine noeb gitaers. 
Pharao gieht ihm Käthsel und Kunststücke anf; 
A/iiJkar erledigt Alles zur Zufriedenheit 

Ahikar kehrt nach Afwyrien zurück und 
wird vom König gnädig empfangen; er er» 
bittet IHr seinm Lebensretter Nabosemskh sins 
Beförderung, er aoU iptaJahr ^S^KtUktml 
(Bl. 50**) werden, was geschieht. Zu!et.?t er- 
bittet er sich die Vollmacht an Nadan Hache 
zu nehmen; sie wird ihm gewährt. Er legt 
den Nadan in Kelten, martert ihn und hllt 
ihm eine lange Rede. Nadan bittet um Gnade, 
vergebens. Kr stirbt etendiglieb. Den Sohlosa 
bilden S^'ntenzon. 

Ende der Geachichte Bl. 56 unten ; Appendix 
bis BL 57^ fromme Betraehtongsn. Ansaerdsn 
hisr an^efbbrten Eigennamen linden eich aodi 
AV^rM^iVfr '^-« und TibidMm >reJSi£3\ »la 
Namen zweier Sclavenkinder de» Ahtkar B1.41*.' 

V. Bl. S?"" — "S*": 51 Aesopische Fabebi. 
Vergl. Nr. 69 (Sachau 72) UI md Kr. 338 
(PftTHuuim Syr. 38 II). 

I. lAtiDJv^ lätt«BL57fc-m&a 
2«^ttMS 68« — UmlM% a^AU» 

— IAA 68* — V. 230<Se 69« — 
SO** ^ vj3:> XaAa 60* — Uhl» 

60»- — Uhi9 qiüS — X. 1 T . Tn 

. ooC^-i l^a^^e 61' — i\*2 64« 
y,\\ 64» — la^o — XV. ;Laia2 

1 Obenattt voa Lwwuaa a.a.O. S.!-»«. 
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Nr.lI7-J37, 



6S« — litt — 18 fc ifkiv o UÄl 

XX. l^gP 1^66*— 67> - 
67^ — ^^.««00 29b^^ — IpL^ 
2iM«tt68> — XXV. 2jä»a 2eor ?2^3 xAv^ 
68'' — niatft» — Jal^e 2m» «9»— ti2? 
;.32o 69'' - lJLi32e iA\ "O* — XXX. 
2"-> 1 Wft V TO»- — 2ab&AJC 71' — 2^*2 — 
2'90«^ 71^ — Uo^? 2flb.^ 72» — XXXV. 
Ifl2? 72»' — utt<f>.\,,V — 2aaiKa 73» — 
1^30 laiA — jaoMoJoo l'io 73''— XL. 
2-»ä2* üois 74* — Idwi.^ — 2^,.,aft i ira 
74'- — 2^k^eu^3»» — 2^32 75" — XLV. 
luaae 1^32 - UXi.2 — 2»\ft^a sft> 
76» — 2iä5 "~ — ^•-? -^^^3^ 

iMouA 77» — XxAiae 77»~78''. 

VI. Bl. 79— 113 Gedi. ht.? in FeMi: 

a) Bl. 79» Streit der einwlnen Monat« unter 
eioander. wer der scliüniite sei. Gedicht ia 
17 Strüpheii von je 4 ZefloDi dfo dWMnUMWI 

Rdm haben. Jade Zeile lutt 7—8 Silbeii. Ab- 
fng: 

Ulis ila» iMk^mX 

X^oäbDe ^AuA 23o2 

X^'^ U*9tt» ^«no 

oiitta wa2? la'k* «>1a3 

b) B1.80'' Streit zwischen de m Weizen und 
dem Golde. Gedidit in 19 Strophen von der- 
Mlbcu Fom wie in «. Anftag: 



^ftii^ ^.i^M 

c) Bl. 82'» Von dem Mädchen J/dimf, in die 

ein Biscliof von Adharlutiydn verhebt war. Titel: 

e^^ObMa? M«.^ 2» ■ \ LKa^ ^o«« 

Anfang: 

.2^0 .S > \ -»o Zii3 2..eu.eab^ .^AOclI.^ 

woJ M.»^ (B1.83*) ^i^i^o ^302 

INe diofateriecbe Fotm iet w^giwSlmUdL 

d) BL 84» Von FestKlimaiN md Hflclndt 

Titel: 

Zuerst Wecliscigesanp 7.\s-isc!ii n Ii in. Jit 
von draus8en kommt und den licrcits Ver- 
saimuelteu; danu Gesaug Aller. Das Gedicht 
bestellt wm StroplMD je 4 Zrifen, jede 
Zeile «u 7—8 Silben. Der Beim iet fi« be- 
handelt: in den meisten Strophen reimen die 
Zeilen 1 . 2. 3 mit einander und amlererseits die 
4. Z.'ilcn der Strophen. In anderen .Strophen 
liaben Je 1. 2 und «L 4 bceonden Beiaa. Ab* 
fiwgJ 

.U2 »10 ^ 
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Fellihi und Sgrriwb wechseln in diMem Ge- 
diclitc vielfach mit einander ab. 

<•) Hl.«7t Vom Touf.-! und der Sünderin: 
^^* V *» ^X^f aals. Eine Enählung in 
VeiwD. bMteluad nm 19 Viendlen. Jade Zeila 
hat 7—8 Silben. In ciBigtti "^^€«00«« haben 
alle 4 Zeilen denselben Reim, in anderen nur 
die Zeilen 1. 2. 3, während Zeile 4 mit der- 
■dbcn Zeile der folgenden Strophe reimt. An 



f) BL 89^ Von Eimern Kephaa und Simon 

Magtis. 

Fän AWr/7f (Kfwiae). Titel: 2^3^ ^303 
«^Aäa^Ao ^a>aa□(p. Das Gedicht 

beiteht ins 10 Strophen von je 10 Versen, deren 
SflbennU iwiadien 5 Iiis 9 wdiwutkt. Anfang: 
tt*9UB «^«Mtt ^ PM 1. 

,1 ■ Vfflftaao 



«sO >\ p j^ A ^o^OA s*ix»A^ 2. 

Die Bebandlm^ dM BeiniM, die nicht in 
allen Stnjpben gldeb itt, enmert ann llieil 
•B die Alt AxabieelMr UamBOi. 

g) BI. PI*- Von unserem Herrn und Maria: 
;dUM»0 «s^iso» Idkia ^ho?. 13 Vierzeiler, 
die Zeile aua 7—8 Silben bcatchend. In jeder 
Stn^lie haben Ten 1. 3. S deoaelben Reim, 
ebenso die vierten Zeilen eioinitlidier Strapben. 
Anfang: 

ii^LÖ >tA\ ;\.,jy.2 

Nachaduift des Copieten auf BL 92^: 

56 
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h) Rl. O:^' Vi"" R«ub<T lind dem Cherub. 
Ein Wwhsclpesaug von David au8 Nuhodkrd'. 

Ol^f lääöo JäIS,.? Ifcift V«? 
Vergl. Bl. 13'. Paa Gedieht beattiht aus Stro- 
phen von vier mit tbandu idnModen Lmg- 
MÜMi, TOQ denen die meisteD 14 SÜben haben. 



Mr.ll7-lt7. 



«.aoa»^ 

J^oi'kJ»ä? <^o^o^^>'^ft^ «,o^o>-2? l»o^ 
togXMi? •PSfÄ 

U»^ ojij oij^ Ji^a J-^» 
^tlnafi\fim ««^iMa ikMuI 

Überaetauiig einer Tenaone von Naiaes. 
Herausgegeben von cur m 
dir FoftiqiradW d»r NtttoHmtr aiSff. 

ys. Bl. 100^— 113** Eine Proaa-G«8eliioiita 
ia Anil: Von der Dnenna, ihrem DngonMi 
und eioeni ivmgn PnnMn.' Titel: 

Autan^: 

laa* 9flA« .iM&it^ i&lk2s s»«}^ ^? 

i.a.0. 8.M7— |7Sl 



VergL die .Yrabmclie Übenetzuog dieser 
G«Mdiie)ite in Nr. 133 (& 900) nr. & Hieinf 
haieht aicli die AnUidie Notii von JeraniM 
.^(imt' nnf dem Rande von BL 1€0\ 

Untanduift auf Bl.llS^: 

«*^*cr vA*» iT*^ er*** ^ *^ ^ 

Dlt ganze Band ist geschrieben lu TetUf 
IHi'A von dem Diaconus Franz (/VonjI«) AfM, 
deioMllMn, Ton dem admve. Hdia. niinat 
Sanunlnng gvedbrieheii tiod. 

VortreffKch geMduielMn, nkUkb TOcdWit 
and punldirt. 

113 Blätter (21X15 cm). Blatt 1 und 2 
unbeechrieben, die Seite zu 16 Zeilea. 



dSACUVatt.) 



Fellibi, Arnbiscil unil Kuirtisch. 
Eine Sammlung von fünf volksthümBoheii 
Dichtungen oder Uedornnmlniigett in JUft 
und einer kkinenn Sammlung von Kurdiscbee 
Venen, Allee mit Arabischpr ObduaUniigi g»- 
aohrieben von JerenÜM &än^. 
Inhalt: 

1. Bl. 1 — 13 Dieselbe Liedersammlung (hier 
93 Nummern) wie in Nr. 133 nr- 7 und in Nr. 134 
nr.2. Ohne Überwhiift Anftng: 

NaebMluift BL13*: 

flyJl ^yJüA ^ »Jti 31?) »** ^ 
^ «>«U iaU vS«^ ^* *^ 
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•nie Sprache diom r V,Tse ist die Gaasen- 
spräche, wie die Leute schwatzen, ungebildete 
LflatounddleW«iber. Aurfi hatte der öchrdber 
(von Nr. 1S4) Fdler gonmdit; «iiiiges habe iah 
berichtigt, wie der Lesev sehen wild, w«uin er 
d*s Original vei|rleicht. . .So Jeremias. 

2. BL14*— 16» Gedicht in FM/,{ von 17 
Stooplun über den Streit der Monate unter 
eiauider um den Yomuig, ideittiaeh ndt Nr. 184 
nr. 6, a. Aufing: 

Sehhiasiiolii BL 16*: 
fji ißiJ^ t/X* ^j«sb d«j LailÜ^ 

;i BI. IC' — lü* Streit «wischen dem Wt-izcn 
nod dem Golde, identisch mit Nr. 134 nr.6, b. 
ntel und Aabag-, 

vA» ^ «fax». JtJu^ 

ö!^ jWJal, l^yi. 
CiS^t abUN, ,,««JJt 

SdduiHiotuc TOD JcMniat BI. 19>: 

• Ich bedauere die Zeit, die ioh auf (hi f ber- 
aetzung dieser Thorhcifen verwende; da Du es 
aber wünschest, so thue ich ea. Du haat zu 



418 

thta- 



I.« 



4. BI.19*— 32« Ebum «•mmy.n g ^ 31 
Sttopheo, genannt oUt^, die in TUk^ hd 
Gelagen und Hoehadten gesangen werden, ideo- 



tisch mit Nf.ia4 nr.6,d ^65 ff.). 
Schrift und Anfing: 

Ifadiaeluift von Jeiemiae BL 92': 

5. B1.33>— 24i>6e8eliiehteTotidenTeaf«l 

und der Sünderin in Versen, identisdl mit 
Nr. 1.34 nr. 6. r. Überschrift und Anfang: 
JJ«^ ^ jitXt ^ Kftl»U>, iUiä 

9fA 

Naebaduift -von Jeceodie BL 84^: 
«J^j jyb ^ <SMdk> «mT La«! lö» dt ^ 

l*^ 

6. Bl. 25»— 28" KIn Kurdiflches Gedicht 
in 21 ätrophen, identisch mit Nr. 134 nr. 1. 
Übenoliiift und Anfäng: 

^ ^ S^-i ^/ ^ je u vjuai 

!»^ «a»- /m> ^ 

' D. L Nr. U«. 
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SchluBsnoliz von Jeremias Hl. 28*: 

Zur ErUanag de. Ui«pni»g» dieser Hdfc 
füge ieh Wmu. da« Jetemi« dieselbe auf 

meinen Wunsch gcH. hri. bon J.at. narluleni ieh 
ihn, aie Hds. Nr. 134 nnl der Bitt« um eine 
Arabische Übersetzung Jer in ^Melbeil enl- 
haltenen ftWSI- KnidieebMi Texte «n- 
gesehickt hatte. 

GeBobiieben su Moral am 1882/83. 
28 Btttter (19 X 16 om). Die Seite zu /.u ei 
Colamnen, die Oolumne in DurehHclinitt *u 
ISZeOea. 



ahiindanoe 
acce|>t 

accominodate 
Mcomplieh 



Nr. 117— m. 



186. 

(äMBAD SSO.) 



Seite 2: 

add 

acqnuiiitancee 

acquaiuteti 

ao,tion 

active 

add. V. 

adinirable 

advantage 

advantageon» 

adviee 

■dviM (to giv» notlee) 

afleotioD 

affectiointe 



21 

>3» 
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FeUibi «ind Kurdisch. 
Ein Wörterverzeicliniss in Kngliscli, Feäi(n 
(Dialekt von Ankduidj und Koidiaeli (Dialekt 
TOD HMMi, gesehnebeii yoa Jeremiaa Sdwfr 
ni Moral, wahxacheinlich 1382 oder 1883. 
Es ist das Vocabnlary in Fakis Ei -SniniAc, 
A practical grammar of the Arabic l&uguage, 
T^ndon 1856 S. 117— 148. Anfang: 

abiUtjr VeeOi äa^ iK^J^A^ 

äbl« li2S4 9^ 

above 



Unteiacliriflk auf S. 96: 

,2? J*i^ ^fiA»^ 

D.i.: «Ich habe geschrieben im Syrischen 
Dialekt von -Anhiu-d, im Kurdischen Dialekt 
von Hakkdri, und das KngUscbe hat eil 
Schüler (Jeremiaa hielt 
aehnfe), den loh im 
QDteniebtet habe, geachriebeii.* 

48 BUtter (19,5X 16 em), die Seite «u 
13 Zolen. 



«beeilt 
abauid 
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fßioua SS7.) 

Felllbl DBd Arabiseb. 
ISEtdUmigMi in Dialekt tod ftfM (vwgl. 

Beiträge sttr Grammatik der Neunrmnfiischrn DialekU 
von M. LiozBAKftKi in Zeitschrift ftir Aasyrio- 
logie, Bd.9 S.224ff.)mit AnbiacberÜberseUung, 
4aid» Veninttaluiig daa Abtea Saamal 6dmA, 
damals Lehrer im Kloster der h. Jungfrau bei 
Alkfjs, für mich aufgczeichript \ oii t-inem in Alkdi 
lebenden, autt jyüri gebürtigen Diaconus hd. 
^beracliriftt 

«V*Vtt .2;K*i3 2i3 >ua 

^äpkA» .2JK«op ;la*1i laa» .ik>tioÄt» 

Anbiadi: 
Inhalt: 

1. 1* Gaaobichte von dem Kaurmaao, 
seinen drei Söhnen und drei Töchtern: 

aAa A ■- -* V*^ ^ k^sftaa 

2. Hl. IC* Geschichte von einem Manne, 
dessen Vater zugleich sein Onkel, daasan Huttar 

«ü- T«ite war: o»» tt.^ •.jö 

8. BL 18* iAiA HkA»^ ESiM andwe Go- 
adddkte von einem annen Manne und aeiner 

Frau. 

l. H! 23» Eine andere Geschichte von der 
Höhle j^arkirjäne, in welche die Bewohner von 
7|kH ihre Eltern, wann ne sieh dem Tod« 
nfhertan, sn 



6. BL 24* GeaeUdita van der BrildaEMluift 

zwischen einem Mosulaaer und einen TaaftL 

6. Bl. 25'' Geschichte von cinom armen 
Mann, der sich, seine Frau und seinen Sohn 
dadnroh andlute, daaa er täghch Hob aaap 
malte und Tetkaofta. 

7. BI. 28* Geschichte von dem armen Mann, 
der etwas lesen konnte iinrl in einem Bui ho, dan 
er besass, studirte; wie er dem König des Landes 
einen Traum auslegte. 

8. Bl.S2*G«8ehiebteTOneiDeBlbii]M,der 
nach einander acht Frauen bainidiate, um Kinder 

zu ln'Vrimmpn. dem, als er die ne\inte heirathete, 
ein niissgt'staltetes Wesen geboren wurde. 

9. Bl. 38** Geechichte von dem Fuclis und 
den Knlw, die ein Compagniegeschäft gemacht 



10. Bl. 39^ Geschichte von einem armen 
Mann, der etwas nach Mosul auf den Markt 
brachte, verkaufte und unter anderen Dingen 
atwaa ZnekeRohr einkaufte. 

11. BL 68* Von einen ameB Ehepaar, dM 
zwei Söhne hatte, welche beschlossen, auf die 
Wanderschaft zu gehen in der Hoffnung Brod 
und Erwerb zu finden. 

12. BL 57 * Von zwei armen Brüdern, welche, 
da ibie Fnuian nit aiaandet Miikent aidi ihn 
Habe theOen. 

13. Bl. 57^ Von einem Sultan, der drei 
Söhnp hafte, die er Mterliend seinem Vezir 
empfahl; nach seinem Tode bemächtigte sich 
dar Veair dar Hamdwft nnd vaittieb die 
FrinscB aanmt ihier Mutter ans dem Pabat 

14. VL7i^ Von einem Mann in Ttßri, der 
zur Ernte ausging und sieli von seiner Fnm 
das Mittagbrot nachbringen lie^s. 

15. BL73*' Wie die Leute von TyiH einst 
bei starkem Nebel gUubten, der Tag aai tw- 
knen g^gaqgan. md wie aia aua»^ den Tilg 
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-• • 16 Bl. 74'' Von omrm Mann in Jijfiri, tler 
zi, «e5*ne.ni 'lurstou gi.« »nd o.uen Krug Wein 
ÜesKibeuk far ihtt »H «d». M*». 

17. • BL 75* Von etaem K»»« in Ti^W« ^ 
einen Sack Grtrrfde wr MftU» brachte. 

18. Bl. 77'— 78'' Von einem hungrigen 
rm l.s. der auf «lie Jagd ging un<l ein Reb- 
huhn fing. Der Fuebs und der Habe. 

Am SohluM B1.78'': ^ 

Als RI. 2 ist eingeheftet ein Zettel von Jere- 
mias iämir, den er dieser ihm ai» Al^ Rlr 
mich /.ugeschioktwi Hd«. beißgte, «U ef sie 
mir üheraandte: iSJtt? 11^«^ *»>^ 

j^^^cJ^ 2Ai»oft^o iaufo ZiüX? 

Diese Kritik »U« Jeremias wiegt oiobt sehr 
whwer; Siunoel Wnr msherlieh ein ebenao oom- 
petentar Benftbciler dm ««Mr Mutter- 

sprache, wie Jeremias, und letzten-r war in 
il( II Ni-itorianischen Ccliirapländern Tißri, Akra, 
Zäiar selbst nie gewestm. Dies« CrMohidlten 
rind Ikbeiutit von Limuauki n.a.0. S.45C 
Bl.78^— 80<> VcfMichoisB d«r B&chw d« 
tOMtol» der h. "Maria bei Alk4i. de» Klostors 
Rabban Hormizd und t iiiisrr Bücher im Dorfe 
Alk('s. (ri-sehrieben von einem Mönche Elias, 
datirt vom 23. Juni (das Arabiaeh*"I>»tuili TOm 
36. Jnnij 1883: 2ä«A 9« ^uaftA 9^9 

Ui^ U'i^l .Nx.jk ^ .ik^aitap l^^a 

^^^^^^^ 



Das VeraeichniflB «ntb&H fil 
den«! 1—41 dem ]Uiiett>KIe«tar, 42—46 

dem Kloster Rabban Hormizd gehören, wih- 
j^jij 47 — 51 ab in AlfM befindlich bcuiiduict 

werden. 

BI. 79': 

^jA^MOf OpU» jiM«A 1^9? >3 
Ith -nOUV««*V? ^ * 

{k.2o iiöl»? J»a» •i.ftW )fl*Ä ♦ 



.^,^oüi ^ ^» 
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^MM» jWitift 2'>aelMp iakA 

Mkiao} ov^? jift.ta ;»«i\iaoy ^ 

.Aftjr.;>T.k 

ÜJfp äüAjcp IslkA ^ 



^\ ^Om^ oiaäa^ Xisal» 
iaom» }itt*9äof 2?cwftp 2*J&JtiS3 ;l3»o 

(B1.80*) -»«^ 

..i»?V...? ?a»'.'Vn? 3«»>^? JMok S 

3 



Sateft „liiNimV mV»? 2»V? )bte« 
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Am Sohl»» folgende Not« von Samuel 



. 1 libri, che si trovano (trovavano) una volta 
nel patriarcato di Alcosi (veigL nwue Bein 
in Syiiflü vuA Moopotandeii & 864), m moo 
tnttä txttpOltftti al patriarcato caldeo di Motnul. 
?. Samuele Giamil. Abb. g^o. in Monad Caldd. 
30 Giiigno 1883.. 

Gut geschrieben. Der Arainüaohe Toit 
Bl. 1 — 78 vollständig vocaliait aui poiktht 

28 Blätter (22 X 18 cm), die Seite in U 1w 
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